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Der KLsmarcktag.
Wiesbaden , 1. April.

Der erste Tag des Ostermonds — der Bismarck¬
tag . Die Getreuen von Jever können ihn nicht mehr
durch Übersendung der Kiebitzeier und durch einen
launigen oder sinnigen Spruch an den großen Kanzler
feiern : längst schläft der Gewaltige in der schlichten
Gruftkapelle zwischen den Bäumen seines Lachsen-
waldes den ewigen Schlaf , von dem cs kein Erwachen
gibt . Aber, wenn auch gestorben, der große Mann ist
unserer Nation lebendig geblieben, und die „Getreuen
von Jever " sind inzwischen aufgegangen in die Ge¬
treuen im Reich, die Bismarck-Getreuen , deren Zahl
Million ist. In seinen Schattenseiten und Menschlich¬
keiten ist uns der erste Kanzler des neuen Reiches bereits
ferner gerückt. Was den einen an ihm kränkte und den
anderen gar zum Gegner machte, das ist in den Augen
aller echt deutsch Empfindenden mit den Jahren ver¬
blaßt vor seinen leuchtenden Eigenschaften, nicht nur
vor denen des großen Staatsmannes , der seinem Jahr¬
hundert erst den Stempel aufdrückte, sondern, mehr
noch vor denen des großen Deutschen.  Ein germani¬
scher Recke und Herzog gegen alles , was undcutsch,
igegen alles , was reichsfeindlich war , gegen alle die
untergrabenden Tendenzen der Schwarzen und der
Roten , ein getreuer Ekkehard seines Volkes, so lebt^ er
Heute im liebevollen, bewundernden Angedenken aller
Reichsfreunde und aller derer , , die Germania gern
reiten sehen möchten. Freilich , mit diesem Reiten hatte
es seit dem Rücktritt Bismarcks oft seine eigene Be¬
wandtnis und oft genug hat man die Personifikation
unsers Bundesstaates , wenn sie auch die Bügel nicht
gerade verlor , doch bedenklich im Sattel schwanken
sehen. Aber in solchen Augenblicken wurde dann
gerade die Sehnsucht nach jener ehernen Faust wach,
die einst mit kräftigem Griff Germania erst in den
Sattel hoo. Und je öfter wir ruft den Diplomaten-
Künsten  der Nachfolger im Kanzler -Amt zu tun,

FerrM§tou.
Der KrprilZgSsck»

Volkskundliches zum 1. April .)
Von O. Schell-Elberseld.

Bereits im 13. Jahrhundert wich der zarte Minne-
Lienst dem Hang zu roheren Gelagen ; an die Stelle des
edlen Sängertums trat der Possenreißer , der Narr . In
der Zeit der Minnesänger hielt man aus den Schlössern
bisweilen den Zwerg , dem man ein Überschreiten der
Schranken, die der gute Ton zog. gestattete. „Wie ein
lebendiges Spielzeug nahm man sie auf Reisen mit , und
sie entschädigten sich für ihre niedere Dienstbarkeit durch
Unverschämtheit." Immer mehr überhand nahm dann
das Gefallen an Len Possen und Streichen der Narren.
Sie traten neben die Zwerge und zeichneten sich Lurch
besondere Kleidung und den Narrenkolben aus.

Der Frohsinn des Mittelalters schuf dann die
Narren feste,  die Feste der Subdiakonen , die Escls-
feste usw., Nachahmungen der alten Saturnalicn , die
namentlich in den romanischen Ländern den allgemeinen
Beifall fanden, oft aber zu Anstößigkeiten gröbster Art
führten.

Wieder eine andere Forrn nahm die Älarrheit durch
die Bildung von Narren gi Iden und Narrengesell¬
schaften an , die besonders zahlreich in den Niederlanden
gewesen zu sein scheinen. Die Bildung solcher Narren-
gesellschafterr griff auch auf Deutchland über. Faisen wir
nur oen Niederrhein ins Auge. Bekannt ist die Düfte-
net  Narrenaöademie, welche bis nt Oie Gegenwart .jat-
einragt . Grossen hat ihr eine besondere Studie gewid¬
met: „Die Dülkener Narrenakademie odsr die erleucy-
teie  Wondnniversität und berittene Akademie der

unter einenr „von oben" her „imrugurmrte '.ck Zickzack¬
kurs in der inneren und äußeren Politik zu leiden
hatten , um so stärker wird die Verehrung ^ füc einen
Mann , der mit echter Staats k u n st das Steuer des
Schiffes führte und das Reichsschiff zwischen Klippen
und Untiefen hinlenkte.

Erscheinungen, wie Bismarck, bleiben _Einzel¬
erscheinungen. Darin liegt ihre Bedeutung , liegt das
Heroenhafte ihres Wesens. Und das Außerordentliche
staunt man an und verehrt es, wenn man endlich ans
Irren und Wirren heraus klar erkannt hat , daß es
uns Gutes brachte, daß es uns förderte auf dem Wege
menschlicher und politischer Entwicklung. Und das
Außerordentliche in Bismarck, das Gigantische, das in
so gewaltigen Zügen unsere Nationaleigenschaften,
unser deutsches Wesen offenbarte , das tritt uns heute,
wo wir den Recken jenseits des Grabes gespenstisch
fast aufragen , gespenstisch mahnen  sehen , besonders
stark entgegen , lind die Bismarck-Gemeinde wächst
nun von Tag zu Tag mit der Sehnsucht nach bis¬
marckscher Größe und Tatkraft in dem kleinlichen und
egoistischen Getriebe unserer Politik und rmseres
ganzen parlamentarischen Lebens. Und so wird uns
der Bismarck-Tag mehr und mehr zu einem nationalen
Festtag . Kein „befohlener " Festtag , kein befohlener
Jubcltag mit Schulfreiheit und militärischen Auf¬
zügen und Tausenden von offiziellen Redereien : alles
andere eher als das . Gibt es doch Stellen , wo man
einen Bismarck-Kultus mißlich empfindet und die
monumentale Darstellung des Altreichskanzlers als
Riesenrolandsäule wie das freie Hamburg sie in dem
Ledererschen Werke besitzt, gar als eine Beeinträchtigung

spricht' so sehr der Auffassung, die man sich inzwischen
von ihm gemacht hat , daß sie tppisch bleiben wird für
manches Kanzlermal , das im Lause der Jahre noch
errichtet werden wird . Zu Ehren des Großen sino
vielerorts im Reich schon Bismarck-Türme erbaut
worden. Auch unsere Stadt , die ja schon ein ehernes
Denkmal des eisernen Kanzlers besitzt, plant ein der¬
artiges , größeres , weit vom Berge hinausschauendes
Mal und wird hoffentlich in nicht zu ferner Zeit die
Mittel dazu aufgebracht haben. Aber nun will nran,
wie man dem ersten Kaiser des neuen Reiches
schon ein allgemeines Nationaldenkmal errichtete, ein
solches auch dem Helden schaffen, der die Kaiserkrone
erst geschmiedet, den Kaiscrthron gezimmert hat . An
den Ufern des Rheines soll es sich machtvoll erheben
und Zeugnis davon ablegen, wie unsere Nation den
eigentlichen Begründer des Reiches , wie es seinen Erst¬
heroen zu ehren weiß.

Heute , am Bismarcktage , wollen wir uns des
Dankes recht inne werden, den wir dieser machtvollen,
großzügigen Persönlichkeit schuldig sind. Möge man
am Ausbau des Reiches mühselig herumflicken, möge
man steten Kurs oder Zickzackkurs betreiben , das alles
ist schließlich nebensächlich, wenn die Nation als solche

Künste und Wissenschaften. Ein Beitrag zur Geschichte
des rheinischen Volkshumors ." (Dülken 1901.) Die vor¬
nehmste Narrengesellschaft war jedoch der Gecken-Orden
zu Cleve, den Gras Adolf II . von Cleve im Jahre 1381
gründete und dessen Stiftungsurkunde von diesem Gra¬
sen und 35 Adligen seines Landes unterzeichnet ist. Es
wäre freilich irrig , anzunehmen , dieser Gecken-Orden
sei ausschließlich zur Betätigung des Frohsinns und
überschäumcnöer Lebenslust gegründet worden . Es
waren vielmehr politische Motive Maßgebend, die unter
dem harmlosen Gewand des Momusdienstes weit¬
reichende Ziele verfolgten . Darum bestand z. B . die
Vorschrift, daß „der Gecken" (Narrenorden ) täglich ge¬
tragen werden mußte. Jeder , der den Gecken nicht trug,
mutzte drei alte , große Tournaisen für die Armen
opfern. Die jährliche Zusammenkunft der Glieder die¬
ses Gecken-Ordeus siel darum auch nicht in die Fast¬
nachtszeit, sondern auf den anderen Sonntag nach St.
Michaelstag , also in den Herbst. Der Gecken-Orden zu
Cleve war mithin keine besondere Form des Fastnachts¬
geckentums, sondern griff auf ein anderes Gebiet hin¬
über.

Auch sonst erschien das Geckentum noch in anderen
Formen : so ist der Geck beim Schützenfest bekannt.
Ferner kennt das Volk auch unserer Tage einen Kinöer-
qeck (Kindernarr , Kinderfreund ) und den Gecken im
Puppenspiel . Der Vollständigkeit wegen sei noch der
Geckölreder (leichtfertige Lieder, weltliche Lieber über¬
haupt , Liebeslieder ) und der Gecksbriefe (Liebesbriefe)
Erwähnung getan.

Eine besondere Nolle aber spielt der Nprilsg  eck.
Der , welcher sich am 1. April foppen läßt , wird April¬
geck genannt . „Am ersten April / schickt man die Gecken
(Narren ), wohin man will." Oder : „Aprilgeck, / Steck
de Nos' in den Kaffeedreck." So heißt's im Bergischen
und am Niedcrrhein . Aber der Aprilgeü ist bekannt

sich in sich selber findet , wenn das eigentliche reichst
haltende Volk von einem wahrhaft alldeutschen Emp¬
finden — alldeutsch nicht im Sinn chauvinistischer Be¬
strebungen — sich zusammentut und freudig und hosf-
nungsfroh alljährlich am Ersten des Ostermonds zu
seiner Bismarck-Rolandsäule emporblickt. ^ In diesem
Sinne möge der Tag der Geburt des ehernen
Kanzlers gefeiert werden, in diesem Sinne haben wir
alljährlich an diesem Tage einen wahren Natwnal-
feiertag , einen Einheitstag im höchsten und frucht¬
barsten Sinne.

Das Fmit der Msckdelmtte.
si Berlin, 30. März.

Ein vorsichtiges Urteil wird sich nach der ^Reichs-
tagsdebatte über die Finanzreform und die Blockfrage
Zurückhaltung  auferlegen müssen. Gewiß wurde
dem Block von mehreren Rednern die Totenglocke ge¬
läutet , so von den freisinnigen Abgg. Wiemer und
Haußmann , aber aus den Reden des nationalliberalen
Sprechers Bassermann und des konservativen Wort¬
führers Freiherrn v. Richthofen braucht man die letzten
Folgerungen doch nicht notwendig  in der Rich¬
tung zu ziehen, daß die betreffenden Parteien nun
wirklich und endgültig  darauf verzichtet haben
sollten, eine Verständigung im Rahmen des Blocks
über die Finanzreformfrage herbeizuführeu . ' Es
kommt als sehr wesentlich hinzu, daß die Redner von
zwei weiteren bisherigen Blockparteien, Herr v. Lieber¬
mann für die Wirtschaftliche Vereinigung und Fürst
Hatzfeldt für die Freikonservativen , unzweideu¬
tige  Erklärungen zugunsten gerade jener Besitzsteuer,
gleichgültig zunächst in welcher Form , abgaben , gegen
die sich der Bund der Landwirte und die von ihm be¬
herrschte konservative Partei gewendet haben. Es
kommt ferner hinzu , daß sich das Zentrum  klug
a u s s chw i e g , womit deutlich gesagt war , daß diese
Fraktion erst Zusehen will , ob sich die Blockparteien
nicht doch noch auf einer mittleren Linie zusammen-
findcn werden. Das Zentrum will sich nicht vorzeitig
engagieren , es rechnet mit allen Möglichkeiten,^ also
auch, wie gesagt, mit der, daß seine Dienste nicht ge¬
braucht werden, womit sein Anspruch auf Belohnung
hinfällig würde . Endlich aber und in besonders be¬
achtenswerter Weise kommt es in Betracht , daß Fürst
Bülow in seiner Rede nicht im geringsten  den
Eindruck der A m t s m ü d i g ke i t, der Zaghaf¬
tigkeit , der Mutlosigkeit  machte , daß,er viel¬
mehr io nmnter und frisch nicht bloß sprach, sondern
ersichtlich auch empfand wie nur jemals in den Tagen
der unbestrittenen Festigkeit seiner,Stellung . Sind so,
wie hier geschehen, die Grundlinien der Debatte zu
ziehen, so ist damit jedoch gewiß nicht gesagt und kann
nicht gesagt sein, daß sich die Aussichten auf eine V e r-
ständigung  über die N achIa ß st euer  oder eine
gleichwertige Erbanfallsteuer sichtbar gebessert
hätten . Was in dieser Beziehung zu tun ist, das muß

in ganz Europa , ja vis nach Indien hin . In der Haupt¬
sache dreht es sich darum , jemand eine im Grunde
lächerliche Botschaft auszutragen , der dann unverrichte-
ter Sache zurückkehrt und nun wegen seiner Dummheit
als Geck und Narr hingestellt wird . In Flandern,
Brabant usw. nennt man den Tag darum Versender»
kensdag. Meist trägt man dort die Botschaft am,
Äprilz -aad zu holen oder andere unauffindbare und incht
vorhandene Dinge . Da kennt der Volksmitz gesponnen
Brot , Mückenaugcn, Mückenfett, gestampfte Mucken-
zähue, Hahneneier und ähnliche schöne Sachen. (Nieder¬
lande). Apotheken und Metzgereien slnd cs vorab , denen
man den Aprilsgeck zuschickt.

3 « Deutschland gilt es namentlich, am 1. April
Mückenfett, Enten - und Gänsemilch, getrockneten Schnee
uitu zu holen, oder einen Ohrenlöffel , um die Ohren
eines geschlachteten Stücks Vieh zu reinigen . In
Schlesien sendet man den Boten -aus , den Windsack,
Dukatensamen , Stecknadclsamen und anderes derartiges
zir holen,- statt des Windsacks bekommt der Gefoppte
einen mit Steinen gefüllten Strohiaü zu tragen . In
Mähren , um Olmütz herum , schickt der Bauer einen
Boten nach Verstandesiamen und Krcb-senblut ans.

In Frankreich wünscht man eine Schnur zum
Drehen des Windes , eine Maschine, um Wind zu machen,
Ol von den Füßen der -Schildkröte, Holzöl , eine Draht¬
spritze, eine Naöslmühle , den Schlüssel zum M-auöver --
feld usw.

In Luxemburg begehrt man eine Sichel mit zwei
Klingen , Armöl , Besensaat , Naöelsamen , ein rundes
Winkelm-atz, einen Hackklotz für zwei Köpfe, einen Griff
für zwei Ärmel , rotes Salz , Bock- und Schweinemilch,
ein Hahnenei , Gras zum Eiseuschneiöen.

In Wallonie « : Einen Hering ohne Gräten , ein
viereckiges Rad, ein Veil mit drei Schneiden, eine Nadel
mit zwei Löchern, Bartsamen.

m
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Lurchiveg noch getan werden, das wird die schwie¬
rig  st e Aufgabe sein, die Fürst Bülow j e übernommen
Hat, und es wäre ein Wagnis , schon heute Vorhersagen
zu wollen, daß sie ihm gelingen werde. Soviel aber
.ergibt sich aus der heutigen gründlichen Aussprache im
Reichstage , daß der Kanzler und die Verbündeten Re-
gierungen bei einer Steuerpolitik ve r h a r r e n, die
beit liberalen  Parteien ungleich besser zusagt als
den Konservativen , und daß die Regierung hiernach ein
starkes Interesse an der Erhaltung  des Blocks
zeigt , d. h. an der fortdauernden Möglichkeit sür die
Liberalen , in der Blockgemeinschaft zu bleiben.  Der
Liberalismus braucht demgemäß mit dein Stande der
Dinge nicht unzufrieden  zu sein. Er hat trotz
vielfacher Gegensätze, die in der Natur der gegebenen
Verhältnisse liegen, schließlich doch die Regierung
Mf seiner Seite.  Nur wird es sich immer fragen,
vb die Regierung , also in erster Linie der Reichskanzler,
das Recht dazu hat , sich' auf die Zustimmung und die
Nachhaltige Unterstützung durch die maßgebende
Stelle  zu berufen . Diese Frage möchte man so¬
wohl nach der immerhin doch vorsichtigen Haltung der
Konservativen in der heutigen Debatte und nach der
tempercunentvollen und zielsicheren Rede des Fürsten
Bülow bejahen. Zum mindesten laßt sich die augen¬
blickliche Lage dahin bestimmen, daß Fürst Bülow
immer noch gute Trümpfe in der Hand hat,
und man kann es ihm als einem bewährten Meister
der parlamentarischen Taktik zutrauen , daß er sie mit
Erfolg ans den Tisch legen wird , wenn die Zeit dazu
gekommen ist. Eine Reihe wichtiger Faktoren fügt sich
.aneinander , aus denen man die Hoffnung verleiten
möchte, daß die Partie noch nicht verloren  zu
sein braucht. Dahin gehört das Festhalten der Ver¬
bündeten Regierungen an einer Nachlaß - oder
Erbschaftssteuer,  dahin gehört die Unmöglichkeit
für die Konservativen und das Zentrmn , ohne die
Wirtschaftliche Vereinigung und ohne
die Freikonservativen  eine Mehrheit zu bil¬
den. Dahin gehört die sehr deutliche  und sehr
erfreuliche Bekundung der liberalen
G e m e i n b ü r g s cha f t, wie sie, obwohl das Wort
selbst nicht gebraucht wurde , namentlich vom Abgeord¬
neten Bassermann in Aussicht gestellt wurde. Und
rum wird man ja sehen, wie der Hase läuft , um ein
früheres Wort des Fürsten Bülow zu gebrauchen.
Jedenfalls geht  der Reichskanzler weder heute noch
morgen noch sogar übermorgen . Zwar , daß es keine
Kamarilla  geben soll, wie er behauptet , das möch¬
ten wir auf seine Autorität hin so wenig glauben wie
auf die eines anderen , der uns eine gleiche Wunder¬
mär erzählen möchte. Aber vielleicht stimmt die Sache
für die Gegenwart , während sie für die jüngste Ver-
gattgeicheit nicht zu stimmen braucht. Mit anderen
Worten : Vielleicht ist der Reichskanzler wieder einmal
Herr  über die Kamarilla geworden, oder daß sie sich
für den Augenblick verflüchtigt hat . Nimmt man alles
in allem, so läßt sich aus der zurückhaltenden Rede des
konservativen Führers viel Wichtiges entnehmen , vor
allem dies , daß man auf der Rechten inzwischen die
Gewißheit  erlangt haben muß , die Spekulation
aus eine Erschütterung  der Stellung des Reichs¬
kanzlers von oben her sei verfehlt . Ob Herr v. Nor-
wann diese Gewißheit auch schon hatte,  als er dem
Abgeordneten Bassermann diö vielberusene Block-
k ü n d i g u n g überbrachte (denn das war sie und i st
sie trotz aller fetzigen Bestreitungen ) , wird zu be¬
zweifeln sein. Hinter Herrn v. Normatm stand wohl
Herr v. Heydebrandt als der manchmal geheime und
meistens ganz deutliche Lenker der konservativen Ge¬
schicke, aber es könnte, sein, daß eine nicht unwesentliche
konservative Gruppe neuerdings gegen  diesen
Stachel leckt. Schon die gestrige Lobrede des Grafen
K a n i tz auf den Fürsten Bülow bereitete auf den
Umschwung vor. Die heutige Rede des Freiherrn
v. Richthosen bewegt sich alles in allem ungefähr in
derselben' Richtung.

WHSB

Andere Scherze sind mehr für Erwachsene berechnet:
rn-an schickt jemand in ein Haus , wo ein Kalb oder
Kaninchen mit drei Köpfen zu sehen fei ; zu einem
Baum , auf den ein Hund geraten , der nicht mehr
Herunter kann. Andererorts erzählt man , in einer
gewissen Herberge sei ein Mann mit zwei Nasen zu
sehen : an andern Stellen soll ein Elefant vvrbeigeführt
werden . Ferner sendet man jemand mit einem Sack
voll Steinen , mit einer sorgfältig verpackten Kaninchen¬
pfote . In Antwerpen fragt einer den andern : „Gehst
du mit , den Walfisch in dem trockenen Teich zu sehen?"
In Friesland erzählt ein Schelm einer Bäuerin : „Der
Metzger verkauft nun gutes Rindfleisch sür 4 und
6 Stüber ." Die Frau geht eilends hin , kommt aber
bald zurück mit der Meldung , daß das Fleisch 9 Stüber
koste. Da erwidert der Necker: „Jawohl , das habe ich
ja gesagt : 4 und 5 ist alleweil 9."

Auch in die Geschichte spielt der Aprilscherz hinein.
So singt man noch heute in den Niederlanden : „Den
ersten April / Verlor Alva lAlba ) rijn bril ", und er¬
innert damit an die Einnahme von Den Bricl am
L April 1572 durch die Wassergeusen. Auf dem Reichs¬
tag zu Augsburg im Jahre 1630 setzte man einen Münz¬
tag auf den 1. April des folgenden Jahres zur Rege¬
lung des Münzrvesens fest. Darauf wurden große
Spekulationen gebaut , die aber verloren gingen , da
der Münztag vergessen wurde . Über diesen Aprilscherz
spottete man in ganz Deutschland.

Bis vor wenigen Jahren erlaubten sich auch viele
-Zeitungen am 1. April einen kleinen Aprilscherz, um
ihre Leser zu narren , und mancher ging auf den Leiml
Der Brauch hat neuerdings jedoch ganz allgemein mehr
umd mehr Einbuße erlitten . Aber einst galt , was Ter
Gouw schrieb: „De straat waas rveleer op den len April
vol gellen ." Die Abnahme des- Slprilschickens der April¬
gecken ist nicht nur für DeutWguz und die germa¬
nischen Nachbarländer sestzustellen, sondern gilt auch
yop Frankrclch. So beißt es von der Franche -Comts

N- lMschr Merstchr.
Drp Sieg des ZMribrrrrdos.

.. . . , # Berlin,  30 . März.
Es tft wirklich richtiger, die Muchtekombination

Deutschland-Österreich-Ungarn -Jtalien als einen Z w e i-
b u n d zu bezeichnen, denn das letztgenannte Land hat
dre Probe  auf seine Bundestreue ziemlich schlecht
bestanden, wenn es auch ferne Verpflichtungen dem
strengen Wortlaut der Verträge nach nicht direkt
verletzte. Jedenfalls geht aus dem von keiner Seite
bestrittenen diplonratischen Erfolge der Donau¬
monarchie in den Balkausragen das eine klar hervor,
daß das ehrliche und offene Zusammengehen Deutsch,
lands mit ihr vollkommen genügte, um das übrige
Europa in Schach zu halten . Und das wird man sich
auch in Roni sehr wohl merken, und bei nächster Ge¬
legenheit sich einer etwas — unzweideutigeren
Haltung befleißigen . Bleibt nur die Frage , ob dem
Zweibunde , nachdem er jetzt eine solche Kraftprobe
übersianden , an Italiens G e f o l g s cha f t noch
so besonders viel gelegen  sein wird , denn
dieses letztere hat aus dein Dreibund wie aus allen
Mächtegruppierungen , denen es sich anschloß, fast
immer nur Vorteile  gezogen , ohne ent¬
sprechende Gegen lei st ungen  zu bieten.
Allzuviel Wert kann man einem so wenig zuverlässigen
Bundesgenossen jedenfalls nicht beimesien und so
dürften die Ereignisse der letzten Zeit vielleicht die (für
das Apenninenreich wohl recht u n e r w ü n scht e)
Folge haben, daß man bei der Erneuerung  des
Dreibundvertrages die Vorteile für Italien mit Zeinen
Verpflichtungen einigermaßen in Einklang bringt.
Denn , von allem anderen abgesehen, Italiens Bundes¬
treue ist den: Zweibunde Deutschtand-Österreich-
Ungarn sicher, solange sich dieser, wie cs jetzt geschehen,
als der stärkere erweist, aber eben kauin für längere
Zeit , als dieser Status andauert!

Allerdings sind dieses Mal die Verhältnisse dem
Zweibunde ungewöhnlich günstig gewesen, und es ist
nicht zuletzt die ungeheuerliche Ungeschicklichkeit
I s w o l s k i s, der er daurbar sein mutz. Als dieser
Herr das russische Ministerium des Auswärtigen über¬
nahm , da verschloß man , und merkwürdigerweise ganz
besonders in Berlin , seine Augen gegenüber der Tat¬
sache, daß er ein ausgesprochener Deut scheu feind
ist. Dabei hätte man sich, um über seine Gesinnungen
vollkommen ins klare zu kommen, nur au sein Ver¬
halten als russischer Gesandter am Ko v e n h a g e n e r
Hofe und an die Tatsache zu erinnern brauchen, daß er
der besondere G ilnfiling der  bekanntlich fanatisch
deutschfeindlichen Kaiserin - Witwe  Dagmar ist.
Diese Gegnerschaft glaubte er nun am besten in der
Weise zu betätigen , daß er — nicht Lsterceich-Ungarn,
sondern — dem Verbündeten des Deutschen Reiches
einen möglichst dicken Knüppel zwischen die Beine
warf . Daß er bis zu einem gewissen Grade für
Serbien  eintreten mutzte, war ja allerdings durch
die Rolle des Zaren als Beschützer aller Slawen not¬
wendig gemacht. Bei seinem ungestümen und unge¬
schickten Vorgehen übersah  Jswolski aber zwei
Dinge . Zunächst glaubte er naiverweise , England
Frankreich , möglicherweise sogar Italien — von Bul¬
garien und der Türkei ganz abgesehen — würden ihm
die Stange halten und außerdem wiegte er sich in dem
Irrglauben , man täusche  sich in den anderen Lan¬
dern über Rußlands militärische O h n m a cht . Viel¬
leicht war er unter diesen Umständen sogar der
Meinung , das Deutsche Reich werde auch nicht so ganz
unbedingt zu seinem Bundesgenossen stehen, was
natürlich dessen Prestige recht ungünstig beeinflußt
hätte . Der Verlaus der Dinge hat naturgemäß Js-
wolkis Stellung bis in ihre Grundfesten erschüttert
und sein Rücktritt ist ein Beweis dafür , daß man an
der Newa sich endlich zu der Erkenntnis durchgerungen,
in welch schiefe Stellung die offizielle Politik des
Reiches den Zaren gebracht hat.

„Heute ist der Gebrauch des Aprilfisches (so die all¬
gemein gebräuchliche Bezeichnung in Frankreich) ganz
bedeutend vermindert : cs sind fast nur noch die Kinder,
welche sich untereinander zu foppen suchen uno die Auf¬
merksamkeit der Passanten zu erregen suchen."

Der Ursprung unseres Brauches ist noch dunkel.
Man Hat manchen Versuch zur Deutung unternommen,
ohne völlige Klarheit zu schaffen. Manches Ungereimte
ist vorgebracht worden . Es kann keinem Zweifel unter¬
liegen , daß der Brauch , jemand in den April zu schicken,
sehr alt ist. Dafür bürgt seine weite Verbreitung . Be¬
achtung verdient , was F . Nork anführt . Darnach hat
man bereits in Indien in uralter Zeit eine Art von
Karneval aufgeführt , das sogenannte Huliffest . Es
pflegte im März oder April stattzufinden . Auch dabei
kamen Aufträge spöttischer Art , ähnlich wie wir solche
in Europa kennen , vor . Unsere Aprilscherze würden
demnach bis in eine Zeit zurückgchen, in der unsere
gemeinschaftlichen Vorfahren , die Arier , noch ohne
Spaltung in der Urheimat lebten.

Aus Kunst und Früen.
* Rodin über Schlachtenmalerei und deutsche Kunst.

Die „Neue Preußische Korrespondenz" gibt eine Unterhal¬
tung . wieder, die einer ihrer Mitarbeiter mit Auguste
Rodin,  den er in Meudon aussuchte, gehabt hat. Der
berühmte Bildhauer äußerte in der Unterredung, daß sich,
seit er angefangen haben, zu schaffen, die Kunstanschauung
sotvohl in Frankreich als in Deutschland in einem ihm
günstigen Sinne kultiviert  habe, und erläuterte dies mit
folgenden Worten: „Gehen Sie bet uns in Paris durch
das Louvre, so finden Sie ganze Säle lang nichts als öde
Schlachtenmalerei,  also Kunst, die im künstlerischen
Sinne keine Kunst  ist , sondern nur technisches Mittel
zur Darstellung gegenständlich interessanter Themen. Wenn
ich richtig unterrichtet bin, war das bei Ihnen inDeutsch-
land  fabrzcbntelana genau so. Es aab in allen Ländern

Die Gegner der deutsch-österreichischen Kombination
behaupten nun zwar , diese beiden Mächte hätten das
Nachgeben der anderen „mit brutaler Gewa 't erzwun¬
gen", der Erfolg könnte aber nicht von Dauer sein, um
so mehr , als er die Verbündeten zu herrischem  Auf¬
treten den anderen Mächten gegenüber verairlasscn
werde. Abgesehen davon, daß diese Feinde damit in¬
direkt zugeben, daß dem deutsch-österreichischen Bünd¬
nis keine andere Mächtekoalition gewachsen ist, steht
sicher zu hoffen, daß diese letzte Ansicht sich nicht be¬
stätigt . Eine Gewähr dafür , daß diese beiden Staaten
ihren Sieg nicht durch rücksichtsloses Vorgehen aus-
nutzen und sich dadurch neue Feinde schaffen, liegt ja
eigentlich schon in der sichtlichen Mäßigung,  die sie
bisher bewiesen haben. Schließlich kann es sich der
Starke viel eher leisten, entgegenkommend zu sein, als
der Schwache!

Meiches ist die schlimmere, die soriirl-
demokraiische oder die Kgrorische Demagogie?

Von einem nationalliberalen Parlamentarier er¬
hält die „Rat .-Ztg ." folgende Zuschrift über „Politische
Sitten " : „Unsitten " sollte ich sagen. Da liegt vor mir
die Korrespondenz des Bundes der Land¬
wirte  vom 23. und 26. März d. I . Was durch ein
einziges Blatt zur Verhöhnung unseres öffentlichen
Lebens , sa des sittlichen Empfindens unseres Volkes
beigetragen wird — es ist kaum auszudenken. Da
werden künstlich zu Anhänger der Nachlaßsteuer alle
die gemacht, „welche goubcrnemcntalen  Ein¬
flüssen zugänglich sind und notdürftig eine Feder zu
führen verstehen: neben den berufsmäßigen Schustern
auch andere, Professoren , Beamte , Generale , Admirale
z. D. usw." Sie begeistern sich für „die Gistdolde der
Witwen - und Waisensteuer ", „für die Unglücksteuer".
Der Kanzler hat „für die Sozialdemokraten
die erste bahnbrechende Kerbe in die durch völkische
Tradition geheiligten Bande engster Familicngemein-
schaft im deutschen Bauernstände " geschlagen. — Aus¬
führungen von Delbrück und Wagner werden als „Pro¬
fessoren tratsch"  bezeichnet . Es heißt : „Und dann.
Steuerfiskus , freue dich, wenn Krieg erklärt ist. Je
mehr Väter und Söhne im Felde  sterben , je mehr
Trauer im Vaterland ist, desto mehr E r b s cha f t s
fteuer ! Je mehr Familiennot . desto weniger Finanz-
not !" (Übrigens Worte eines Reichstagsabgeordneten !)
Ja , kann man denn rohe  r , kann man aufreizen¬
der  in ernster Stunde sprechen? Im „Vorwärts ", in
der „Leipziger Volkszeitung " kennen wir wlche Töne.
Es ist eilt bedenkliches Zeichen der Zeit : diese
Demagogie im konservativen Lager.  Sie
ist die übelste Form der Demagogie wegen ihrer inne¬
ren Unwahrhaftigkeit . — — Diejenigen Konservativen,
die diese Art von Demagogie mitmachen, dulden oder
nicht bekämpfen, wo sic ihr cntgegentreten könnten,
ringen auf dem Gebiete der Verhetz u n g und
sozialen Zersetzung  unseres Volkes, der B e r-
gistung  des politischen Kampfes , mit der Sozial¬
demokratie um die Siegespalmö.  Wenn solche
Töne von den Führern in den Wald gerufen werden,
wie muß es aus deni Walde der Volksversammlungen
und der Lokalblätter herausschallen ? Kann man sich
da wundern , wenn ein Adolf Wagner von „Gebildeten"
niedergebrüllt wurde ?"

Wir können dem nationalliberalen Blatte nur
rückhaltlos und vollinhaltlich zustimmen. Die Antwort
aus die in der Überschrift gestellte Frage wird denn
auch lauten : die eine ist ebenso gefährlich, ebenso ver¬
werflich, ebenso unnaftoital  tote die andere.

Deutsches Reich.
* Zu der Unterredung zwischen Kaiser und Kanzler

am 11. März will die „B . Z. a. M." erfahren haben: Die
Unterredung frei bekanntlich in eine Zeit , in der der Kaiser
den Kanzler überhaupt kaum zu sehen pflegte. Aus diesem
Grunde hatte Fürst Bülow die Audienz nacbgesucht. Ein-

nur eine sogenannte Melierkunst, die Holzpuppen und
Studien nach der Antike mit den vom Stoffe der Darstellung
bedingten Kostümen bekleidete. Als ich mit meinen ersten
Werken austrat, wies man mich zurück, weil man glaubte,
so präzise Akte könnten nur über dem menschlichenKörper
geformt  sein . Was damals neu war , das ist man heute
schon so gewohnt, daß Ihnen jeder Laie das Falsche und
Unkünstlerische an den Werken jener Periode Nachweisen
kann. In jener Zeit der 5iunstgesährdung sind überall die
Veristen entstanden, die Männer, die in der Kunst den Ruf
„von der Unnatur zurück zur Natur !" ertönen ließen und die
Anlehnung an das wirkliche Leben forderten, das die wahre
und eigentliche Schule des Künstlers ist. Wir in Frankreich
duffen mit «tolz sagen, daß wir die Bahn gebrochen haben.
Ich selbst in der Bildhauerei , Manet und Monet  in der
malenden Kunst haben in Kämpfen, deren Schwere Sie aus
der Entfernung vielleicht gar nicht richtig wägen können,
eine neue Kunstanschauung geschaffen, oder, besser gesagt,
di- für die große ewige Kunst inmier gültige Kunstaufsassung
wieder zur Geltung gebracht." Auf eine Bemerkung, man
wisse in Deutschland wohl , daß wir der Entwicklung in
Frankreich nicht wenig von unserer eigenen zu danken hätten,
erwiderte Rodin : „Das ist zweifelsohne der Fall , doch
haben Sie deswegen drüben gar keinen Grund, allzu beschei¬
den zu sein. Sie besitzen eine derartige Fülle künstle¬
risch echter Temperamente,  daß wir im letzten
Jahrzehnt gelernt haben, auch mit allem Respekt zu Ihnen
hinüber zu sehen, überhaupt haben Sie es dank Ihrer
Veranlagung leichter als wir , die wir erst den unserem Volke
eigentümlichen Hang zur übertrieben pathetischen Geste zu
überwinden hatten. Großen, ewig modernen Künstlern wie
Dürer und Holbein  haben wir nichts an die Seite zu
stellen. Wir sind traditionslos , während Ihre bedeutendeir
Künstler der Gegenwart wie Menzel und Lieber-
mann,  Ihre Bildhauer wie Tuaillon und Hilde¬
brand  schöne Blüten eines bereits fruchtbaren und pro¬
duktiven Nährbodens sind. Aber Brüder in diesem Streite
sind wir alle,"
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tettend hielt der Kanzler dem Kaiser darüber Vortrag , daß
aus der persönlichen Zurückhaltung des Kai¬
sers  ihm gegenüber vielfach darauf geschlossen würde, daß
der Kaiser am Zustandekommen der Reichsfinanz-
reform  kein Interesse nähme. Sollte dies der Fall sein,
so bäte er den Kaiser, ihm in Gnaden den Abschied  zu
bewilligen. Da der Kaiser durchaus vermeiden wollte, für
ein eventuelles Scheitern der Finanzresorm verantwortlich
gemacht zu werden, so sagte er sich sofort beim Kanzler zum
Diner an. In dem weiteren Verlaufe der Unterredung
wurden dann die Rovembcrereignisse gestreift und insbeson¬
dere erörtert, ob der Kanzler bei dieser Gelegenheit alles
getan habe, um den Kaiser zn decken. Fürst Bülow gab
unter Tränen die Versicherung ab, daß er nie etwas getan
habe, was gegen den Kaiser gewesen wäre, noch je unter-
laflen hätte, alles ihm mögliche für den Kaiser zu tum Der
Kaiser erwiderte hierauf nichts. — Die Meldung erscheint
uns wenig glaubhaft. Ein Dementi ivird nicht ansbleiben.

* „Bon Bebel bis Bafscrmann"? Abg. Naumann
hatte im »B. T." über die Blockkrisis von einer „Znkunsts-
mehrheit von Bebel bis Baffcrmann" und einem „zukünf-
tigen Block der Linken" gesprochen. Daraus bemerkt jetzt
die „Freis.  Zig .", aller Wahrscheinlichkeit nach partei¬
offiziös: Wir sind durchaus der Meinung, daß ein Zu¬
sammenhalten der Liberalen aller Richtungen, zumal in der
jetzigen politischen Lage, im Interesse des Gesamtliberalis¬
mus geboten sei. Wir müssen aber der Auffassung Nau¬
manns entschieden widersprechen, daß mit diesem Zusammen¬
gehen der Liberalen zugleich  eine Veränderung der Stel¬
lung zur Sozialdemokratie angebahnt werde und das
Streben darauf gerichtet sein müsse, eine Zukunftsmehrheit
von Bebel bis Baffermann zu bilden. Für eine solche Partei-
gruppierung sind die Voraussetzungennicht gegeben. Abg.
Naumann betont in seinem Artikel die Einigkeit der Frak-
tionsgemeinschastin der Forderung der Nachlaßsteuer und
bei Ablehnung des „Branntweinegoismus ". Wir legen auf
die Einigkeit in der Fraktionsgemeinschast den größten Wert,
wir befürchten aber, daß durch derartige  Ausführungen
über ein Zusammengehen mit der Sozialdemokratie die
Einigkeit nicht gefördert, sondern gestört wird.

* Italien und die Rede des Fürsten Bülow. Die
italienischen Zeitungen bringen noch keine Kommentare zu
Bülows Rede. Ihr Schweigen erklärt sich daraus , daß die
politischen Kreise noch unter dem Eindruck des Sieges
der beiden Zentralmächte stehen, wie ihn der „Avanti" be¬
zeichnet mit dem Hinzufügen, daß diese Mächte ohne Blut¬
opfer ganz Europa unterworfen hätten.

* Der „kleine Block". Unter dieser Rubrik schreibt man
den „Münchener Neuesten Nachrichten": „Unter dem Vor¬
sitze des Fürsten Hatzfeld haben am 28. März die Reichs-
Partei, die Nationalliberalen und die Freisinnigen g emcin-
sa m über ihr Vorgehen in der Finanzreform beraten."

* Zur Reform der Postverwaltung. Die im Reichs¬
postamt unter dem Vorsitz des Geheimen Oberpostrats Groh
gebildete Kommission zur Prüsung der Reform der Postver¬
waltung hat nach wochenlangen Beratungen ihre Arbeiten
zunächst beendet. Es ist eine große Fülle von Rcformvor-
schlägen aus den verschiedenen Ressorts gemacht, die nun
zunächst dem Staatssekretär vorliegen. Nach weiteren Be¬
ratungen mit den zuständigen Reffortchefs dürfte eine zlvcite
Lesung der Resormanträge im Ausschuß statifinden.

* Internationale Abmachungen über den Handel mit
anzüchtigen Schriften usw. Die Entschließung der Zentrums-
abgeordnetcn Graf v. Hompesch und Genossen beantragen
die Abgeordneten Müller-Meiningen, Haußmann und
Gothein dahin zu fassen, daß der Reichskanzlerder Frage
nähertreten soll, in welcher Weise durch internationale
Abmachungen dem Handel (Ein- und Ausfuhr) mit unzüch¬
tigen Schriften, Abbildungen oder Darstellungen (§ 184 des
Reichsstrafgesetzbuches) wirksam begegnet werden kann.

* Ein aussichtsloses Projett . Der Kreistag des Land¬
kreises Dortmund lehnte einstimmig die geforderten 3008 M.
Beitrag für die Vorarbeiten zu einer elektrischen Schnell¬
bahn Dortmund-Düsseldorf ab. Das Projekt sei nebelhaft
und lasse nur den Wagemut des Erfinders bewundern.

* Verstimmungen im Hause Krupp v. Bohlen-Halbach?
Wie die „B. Z. am Mittag " mitteilt, wird in Essen bestimmt
behauptet, daß in der Villa Hügel von der Absicht gesprochen
werde, die Ehe zwischen Bertha Krupp und Herrn Kmpp
v. Bohlen-Halbach wieder zu trennen. Das Gerücht will
wissm, daß Frau v. Krupp mit der Behandlung, die ihr
Mann ihr angedeihcn läßt , unzufrieden sei und daß infolge¬
dessen zwischen den Eheleuten nicht volle Harmonie herrsche.
Auch der jüngst erfolgte Tod des 8 Wochen alten Söhnchens
des Ehepaares soll aus die junge Frau seelisch sehr depri¬
mierend eingewirkt haben. — Es muß abgewartet werden,
ob dieser Meldung, die stark nach Sensation klingt, etwas
Tatsächliches zugrunde liegt.

* Das Abflauen der Maifeier . Die Stuttgarter Gewerk¬
schaften haben beschlossen, dieses Jahr von einem Demon-
strattonsumzng bei der Maifeier abzusehen.

NPT . In der Frage der Sehhaftmachunc , von landwirt¬
schaftlichen Arbeitern ist, wie wir hören , die Regierung m:n-
mehr zu der Überzeugung gelangt , daß es sich nicht empfiehlt,
die Angelegenheit für die Ansiedlungsprobinzen getrennt zu
behandeln . Nielmehr sollen für alle  Provinzen g e m e i n -
kam aleicke Grundsätze aufgestellt werden nach völlig einheit¬
lichen Gesichtspunkten. Es soll die Aribeiteransiedlung nicht
von der Regierung in die Hand genommen werden, sondern
sie soll örtlichen  Organisationen überlassen werden , und
zwar in erster Linie den Kreisen . Wo diese die Ausführung
nicht übernehmen wollen, sollen örtliche Swdelungsgesell-
schaften. gebildet werden, denen aus Staatsmitteln für jede
geschaffene Arbeiterstclle eine Prämie von etwa 800 bis
1000 M. gezahlt werden dürfte.

Die Kommission des Reichstags für die Beratung
des Arbettskanrmergesetzes nahm dieses in 2. Lesung in
der Fassung der 1. Lesung mit 18 Stimmen gegen
8 Stimmen der Konservativen , der Reichspartei und
der Nationalliberalen an.

Die Reichsbankgesetzkommission dcS Reichstags
nahm die gesamte Retchsbankvorlage nach kurzer und
lebhafter Debatte an.

— Ein Antrag aus Beseitigung der mit de» Einstchr-
scheinen betriebenen agrarischen Zollhinterziehung. Dem
Reichstag ist eine Resolution Ablaß und Genossen zuge-
pMLm: Der Reichstag wolle beschließen: den Herrn Reichs¬

kanzler zu ersuchen, dem Reichstag ungesäumt eine Vorlage
zn machen, durch die der § 11 des Zolltarifgesetzes dahin
abgeändert wird, daß 1. die Geltungsfrist der Einfuhr-
-scheine  auf höchstens3 Monate herabgesetzt wird ; 2. die
Geltung der Eirrfuhrscheine zur Zollentrichtung auf die
Warengattung beschränkt wird, für welche bei der Ausfuhr
der Eruftlhrschein erteilt worden ist.

Die sozialdemokratische Rcichstagsfraktion hat an die
englische Arbeiterpartei im englischen Unterhause folgendes
Telegramm gerichtet: Die Sozialdemokratie im Deutschen
Reichstag begründete heute einen Vertrag aus internationale
Einschränkungender Rüstungen zur See und ans Abschaf¬
fung des Prisenrechts. In der Hoffnung, daß die englischen
und deutschen Sozialisten in der Förderung des Friedens
den Erfolg auf ihrer Seite behalten werden, sendet der
Arbeiterpartei brüderliche Grüße im Namen der deutschen
Sozialdemokraten Paul Singer.

Die zweite wttrttembergische Kammer hat bei Be¬
ratung des Etats wider Erwarten die Münchener Ge-
sandtschast, für welche 24 300 M . in den Etat eingestellt
waren , abgelehnt.

Jm  Krisis auf dem Balkan.
Aus bester Quelle verlautet , daß bereits in der aller¬

nächsten Zeit Kaiser Franz Joseph seine Zufriedenheit
mit der friedlichen Beilegung der Balkankrise in einer
Auszeichnung des Frhrn . v. Aehrenthal Ausdruck ver¬
leihen wird . Frhr . v. Aehrenthal soll in den Gr äsen  -
stand  erhoben werden. Auch den Botschaftern Deutsch¬
lands , Frankreichs , Englands und Italiens in Wien
sowie dem türkischen Minister des Äußern Nifat -Pascha
sind hohe österreichische Auszeichnungen zugeöacht.
Kaiser Franz Joseph hat von König Eduard ein Glück¬
wunschtelegramm erhalten , worin dieser den Kaiser zu
der friedlichen Beilegung des österreichisch-serbischen
Konfliktes auf das wärmste beglückwünscht*

Gefährdung der Dynastie Karagsorgicwiffch.
In Wiener informierten Kreisen hält man die

Stellung der Dynastie Karagcorgiewitsch in Serbien für
ernstlich gefährdet. Man glaubt , daß bereits in kurzer
Zeit der Sturz der Dynastie erfolgen werde. Es herrscht
keinerlei Absicht vor , die Dynastie , deren Fortbestand als
eine Gefährdung des europäischen Friedens betrachtet
wird , zu stützen.

Ausland»
K«!ykrr!err.

In Sofia verlautet , der Fürst von Bulgarien habe
dem für die Verhandlungen in Konstantinopel delegier¬
ten Handelsminister Liaptschew besonderen Auftrag er¬
teilt , auf eine vollkommen zufriedenstellende Regelung
der Enffchädigungsfrage in der Angelegenheit der
Orientbahncn hinznwirken.

ARfrr«r!re».
Der Premierminister des Commomvealths , Fisher,

sagte in einer Rede in Gymprö (Queensland ), daß der
Ban von drei Torpedobootszerstörcrn bereits in Auf¬
trag gegeben sei. Binnen eines Zeitraumes von drei
Jahren sei der Bau von 2 0 weiteren  geplant . Fisher
fügte hinzu , als er darum angegangen wurde , England
im Namen öeS CommonwealthS einen Dreadnought
anzubieten , habe er geantwortet , ein solches Vorgehen
wäre keine Politik , sondern eine prahlerische
Schau st ekln n g.

Jto Stadt rmd Kand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  1 . April.

Knrhans -Nenbau.
Deur gedruckt vorliegenden Bericht der besonderen

Kommission zur Prüfung der Abrechnung  über den
Kurhaus -RenSan ist zu entnehmen , daß der ursprüng¬
liche Kostenanschlag sich auf ein Projekt gründete , daS
dem Bau , wie er sich nach seiner Vollendung darstellt,
nur wenig entsprach und in den Ansätzen des Anschlags
vielfach hinter den ortsüblichen und den wirklich gezahl¬
ten Preisen zurückblieb. Auch die Vermehrung der Bau-
summe um 150 000 M . erwies sich als nicht genügend,
um im Äußeren die Hausteinarchitektur , im Innern
die Verwendung edlen Materials in erwünschtem Maße
durchznführen. Von einer Revision des Anschlags durch
iVre, Stadtbauamt wurde damals abgesehen, vielleicht in
der Absicht— meint die Kommission — den Beginn des
Baues nicht zu verzögern , vielleicht in der Erkenntnis,
daß eine Revision gegenüber der größtenteils ganz
generellen Annahme des Projekt fruchtlos sein möchte.
In der Befürchtung , daß der Anschlag nicht reiche,
wurde zuerst eine Einschränkung des Baues beschlossen,
dann aber wurden wieder mannigfache Erweiterungen
angeordnet . Größere Mehrkosten wurden durch die
Heizung und Lüftung verursacht. Als unvorteilhaft er¬
wies sich die etwas knapp bemessene Bauzeit , die dazu
zwang, das Mauerwerk in verlängertem Zementmörtel
aufzumauern und zur Trockenlegung eine größere
Summe «ufzuwenden . Auch die Überstürzung der Ar¬
beiten in den letzten Monaten verursachte große Mehr¬
ausgaben für Sonntags - und Nachtarbeiten . Die Kom¬
mission betont , die den Verdingungen zugrunde geleg¬
ten Bedingungen seien nicht immer ganz zweckmäßig
gewesen und hatten ein ungünstiges Ergebnis . Die Ar¬
beiten wurden vielfach in zu kleine Lose zersplittert
und nicht immer au die Mindestsordcrnden vergeben.
Dem Bestreben der Unternehmer , weniger gewinnbrin-
gendc Arbeiten im Taglohn auszuführen , anstatt sie als
Mehrarbeiten auf ihren Vertrag zu übernehmen , hatte
mehr Widerstand geleistet werden müssen. Bedeutende

| Mehrausgaben sind durch nachträgliche Änderungen und
* Reparaturen entstanden, die durch gründlichere Vors
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arbeiten und bessere Aussicht, zum Teil wenigstens,
Hütten vermieden werden können. Die Kommission hat
die Überzeugung gewonnen , daß bei der Abrechnung
mit Sorgsamkeit verfahren worden ist, insbesondere die
Rechnungen vor der Zahlungsanweisung von dem
Stadtbauamt fachlich und rechnerisch geprüft wurden.
Die Kommission hat die Frage unerörtert gelassen, ob
man bei der Organisation der Bauleitung in jeder Be¬
ziehung das Nichtige getroffen hat , namentlich ob man
nicht den städtischen Behörden  einen wirk¬
sameren Einfluß  auf die Entwickelung des
Baues und frühzeitigere Einsicht in die Absichten des
Architekten und die jedesmalige Finanzlage hätte sichern
müssen. Auch der Frage ist nicht nähergetreten worden,
ob der Ehef des Stadtbauamts von den ihm eingeräuw
ten Befugnissen der Bauleitung gegenüber den geböte-
neu Gebrauch gemacht hat . Nach der Gesamtabrechnung
für Roh - und Jnnenbau , einschließlich Verlegung des
Rambachs, kostet das neue Kurhaus 60 95048
Mark  1 P s. Zur Bersügnng standen 4171144 M.
46 Pf ., mithin ist eine Überschreitung  von
9 23 90  8 M . 6 6 Pf.  eingetreten . Zum Schluß wird
noch darauf hingewiesen , daß das genehmigte Projekt
von der Kellersohle bis Oberkante Hauptgestms einen
nnlbauten Raum von 106006 Kubikmeter hatte , wäh¬
rend das vollendete Haus 112 740 Kubikmeter hat, d. h.
6735 Kubikmeter mehr enthält . Die Kosten für den
Kubikmeter umbauten Raum  stellen sich da¬
bei, von Mobilien , Gemälden , Architcktenhonorar usw.
abgesehen, auf 3 8 M. 39 Pf ., ein Preis , der für monu¬
mental behandelte städtische Wohngebäude mit -Haustein-
sassaden und gediegenstem innerem Ausbau als normal
bezeichnet wird . °■

Der Verein für Naflauische Altertumskunde und
Geschichtsforschung

hielt vorgestern abeich um 6 Uhr im Museumsfaal seine
Hauptversammlung ab , die gut besucht war und von
dem Vereinsvorsitzenden , Herrn Bankrat Reus  ch, er-
öffnet wurde . Dem Bericht, den der Schriftführer Herr
Professor Dr . Zcdler  über das 89. Vereinsjahr er¬
stattete, ist folgendes zu entnehmen . Auf Beschluß des
Vorstands sind die Mitteilungen des Vereins von den
Annalen getrennt und auf eigene Füße gestellt worden.
Heute , wo die Denkmalschutzfrage staatlich organisiert
und der Heimatschutz von den Behörden in die Hand
genommen worden ist, könnte es vielleicht scheinen, als
ob die Tätigkeit des Vereins nach dieser Richtung Hin
ausgeschaltet und überflüssig geworden sei,' die wichtigen
Aufgaben des Denkmal - und Heimatschußes können in¬
dessen nur dann in zufriedenstellender Weise gelöst
werden , wenn der Sinn dafür in den weitesten Kreisen
der Bevölkerung geweckt und gepflegt wird . Hierzu
eignen sich die „Mitteilungen " (die, wie wir bereits
wiederholt festzustellcn Gelegenheit hatten , in ihrer
gegenwärtigen Form einen hohen Grad von Volkstüm¬
lichkeit erreicht Haben und illustrativ vorzüglich ausge-
stattet find) vortrefflich. Der Altcrtumsverein ist von
jeher bemüht gewesen, das Interesse für die Vergangen¬
heit unserer engeren Heimat in weite Kreise zu tragen.
Dazu ist erforderlich, daß der Verein , dessen Mitglieder
über das ganze Land verbreitet sind, ein festes Gefüge
bekommt und mehr und mehr ein Organ des Ganzen
wird , in dem alle verfügbaren Kräfte den Vereins¬
zwecken dienstbar gemacht werden. Das zu erreichen, ist
die erste Aufgabe der Mitteilungen ", die nicht nur dem
Fachmann , sondern auch dem Laien, der sich für die Ge¬
schichte des Landes und die Eigenart sainer Bevölke¬
rung interessiert , ein zuverlässiger Führer seiu sollen
und können. Für die volkskundlichen Bestrebungen des
Vereins trifft es sich gut , daß er in Herrn Dr.
Brenner  eine im heimatlichen Dialekt geschulte
Kraft gewonnen hat.

Den letzten Annalenband  erwähnend , wies
der Referent besonders auf den Aufsatz aus dem Nachlaß
des Herrn Amtsgerichtsrats D ü s s e I hin . Es bleiben
jetzt noch die von Düffel gesammelten Weistümer übrig,
für deren Bearbeitung er ein bedeutendes Honorar
testamentarisch zur Verfügung gestellt hat . Die
,-Annalen " sind in diesem Jahr zum erstenmal gebunden
heraus -gegeben worden.

Weiter erwähnte der Berichterstatter die in Angriff
genommene F l u r n a m e n sa m m l u n g. Die König!.
Regierung hat dem Verein sämtliche Katasterämter des
Regierungsbezirks zugänglich gemacht. In I d ste i n ist
die Sammlung bereits ziemlich weit fortgeschritten, rn
La na enschwa lba ch wurde mit der Sammlung der Flur¬
namen begonnen und für oie Gemarkung Schwan-
heim  hat Herr Professor De. K o b e 1t die Sammlung
allein übernommen . Auch in Wiesbaden , Diez
und Marien  ü u r g wurden die Sammelarberten mit
dem wärmeren Wetter ausgenommen . Leider fehlt es
noch an einer sachkundigen Persönlichkeit, die die Sache
in die Hand nimmt ; der Verein steht aber zurzert mrt
einem nach Wiesbaden verzogenen Mitglied in Verbin¬
dung und es ist zu hoffen, daß auch diese Angelegenheit
in einer den Erfolg des Unternehmens verbürgenden
Weise geregelt wird.

Die infolge Anregung des Vereinsdirektors , Herrn
Bankrat Rens  ch, ins Leben gerufene Bildersamm¬
lung  des Museums hat schon einen stattlichen Umfang
angenommen . Ein an die Amateurphotographen ge¬
richteter Ausruf , ihre Kunst in den Dienst des Vereins
zu stellen, hatte schönen Erfolg . Der Vereinsdirektor
hat auch die Herausgabe von Ansichtspostkarten veran¬
laßt , die zu Serien zusammengestellt werden , und den
Zweck haben, in guten Nachbildungen die Aufnahmen
von nassauischen Kunst- und Baudenkmälern unter die
Leute zu bringen . Die erste Serie ist bereits erschienen,
sie zeigt nassauische Bauernhäuser , zu denen Herr Ober¬
förster B e h l e n-Haiger den Text geschrieben hat.

Die Organisation des Vereins hat im vergangenen
Jahr durch Bildung von Ortsgruppen,  denen jetzt
auch Dillenburg beigetreten ist, eine wesentliche Verän¬
derung erfahren . Das ist um so bemerkenswerter , al§
dort längst ein historischer Sonderverein bestand. Durch
üte OrtSarurvLN ist die Wirvlwa des Vereins auf das
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Sand eindrucksvoller geworden , als das früher der Fall
war . Die Mitgliederzahl ist von 606 auf 613 gestiegen.

Mir Len erkrankten Herrn Museumsdirektor , Pro-
fefsor I )r . Ritterling»  erstattete Herr Museums-
asfistent Koch den Bericht über die Unternehmungen
und Erwerbungen des Museums  im Jahre
1908. Bemerkenswert sind weitere Gräberfelder auf dem
bekannten Gebiet an der Waldstraße : die Funde gehören
der jüngeren Steinzeit an . Beim Biebricher Wasser¬
turm wurde ein Tonfaß aus der jüngeren Steinzeit
gesunden. Weitere Funde rühren von einem Bauplatz
an der Ecke der Scharnhorst - und Dotzheimer Straße
her. Ein in der Nähe des Kurhauses entdecktes Grab
stammt aus der jüngsten Stufe der Bronzezeit : es
konnte festgestellt werden , daß die Fundstätte zu einem
größeren Friedhof gehörte . Zu den wichtigsten Funden,
die in der Stadt gemacht worden sind, gehören die auf
dem Bauplatz Ecke der Langgasse und Marktstratze. Dê r
-Referent hob hier besonders das verständnisvolle und
nachahmenswerte Entgegenkommen des Architekten,
Herrn Hildner , und des Bauherrn hervor . Bon Neu¬
erwerbungen erwähnte der Redner u. a. die Sammlung
von Gegenständen der feinen Tonwarenindustrie . Das
Denkmälerarchiv hat einen großen Zuwachs erhalten.
Ein wertvolles Stück mittelalterlichen Hausrats bildet
ein Sessel, der dem -Grafen Johann Ernst von Nassau-
Weilburg gehörte . Den Schluß der Vorträge bildete ein
von Herrn Dr . Brenner  erstattetes Referat über das
Nassauifche Militärmuseum , auf das wir in der Abend-
Ausgabe zurückkommen. o. st.

Ans dem Frankfurter Palmengarten.
Im Freien haben kaum die ersten Sterne des Früh-

lingssafrans sich geöffnet, als einzige Blüten , die nach
dem schweren Winter sich jetzt dem Auge zeigen. Es ist,
als ob alles in einer Erstarrung sich befinde, die sich noch
nicht lösen will . Drinnen aber , in den Glashäusern , wo
die Sonnenstrahlen eine intensivere Wirkung ausüben
können, hat sich freudiges Leben entfaltet , formen - und
farbenreiche Blüten fordern zur Bewunderung heraus.
Einen prächtigen Anblick bietet das große Haus 4, wo
sich ein so reicher Flor von Azalien entwickelt hat, daß
man überrascht ist von all der Fülle und Schönheit. Die
Blüten der Azalien sind schon an und für sich von
hübschem Aussehen und besonders in der Masse von
packender Wirkung . Die Farbentöne , sowohl der bunten
äls auch der einfarbigen Sorten , sind dazu angetan,
unsere Freude an diesen schönen Gebilden zu erwecken
und festzuhalten . Lieblich umschließt das lebhafte Bild
!deu Kranz von zartblauem Vergißmeinnicht mit dem
poetischen Namen „Liebesstern ", die in ihrer Vollblüte
won reizender Wirkung sind. Wohl niemand wird sich
Nem Eindruck verschließen können, den diese Blüten-
pracht zurzeit macht, und man hört nur Ausrufe des
Entzückens von den vielen Besuchern. An anderer
Stelle (Haus 18) finden wir eine ganze Dekoration von
Vergißmeinnicht , mit weißen Alpenveilchen und Ama¬
ryllis durchstellt. Aus den O r ch idecn  Häusern nimmt
man bei jedem Besuch neue Anregung mit, Form und
Farbe der Blumen sind in gleicher Weise geeignet, die
(Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen und den Kreis der
Bewunderer dieser herrlichen Pflanzen zu erweitern,
ßluch die interessanten Blütengebilde der Bromelien in
Haus 9 sollen nicht unerwähnt bleiben,' wir finden bei
manchen eine intensive Färbung der Herzblätter zur Zeit
der Entwickelung des Blütenstandes , während andere
lebhaft gefärbte , emporstrehende Blüten , haben. Der
Flor der Cinerarien (Haus 8) zeigt bunte Farben und
eine respektable Größe der Einzelblüte . Das Orange-
gelb der Clivien in Haus 1 sticht eigenartig von dem
zarten Rosa der Manfchettenbegonie ab und in dem
Wasierkasteu von Haus 2 sehen wir eine gesunde An¬
zucht von .Victoria regia , deren erste Schwimmblätter
die spätere Größe noch nicht ahnen lassen. Wenn wir
die Schritte nach der Blütengalerie lenken, werden wir
auch hier voll befriedigt sein. Krokus , Tulpen , Hyazinthen,
Goldlack, reich garnierte Fliederbäumchen , die zierlichen
Prunus , Schneeballen, Staphyleen usw. sorgen für Ab¬
wechslung. Auch ans den Flor der Azalien in der
B-lütengalerie ist noch hinzuweisen.

— Personal -Nachrichten. Lehrer Heinrich Paul  zu
Niederroßbach im Dillkreise erhielt den Adler der Inhaber
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern.

— Schulnachrichten. , Die Leitung des neu zu erösfnen-
oen Königlichen Gymnasiums in Sachsenhansen ist dem
Oberlehrer am Königlichen Kaiser -Friedrich -Gymnasium in
Frankfurt a. M « Herrn Dr . Bieber (einem geborenen
Wiesbadener ) übertragen worden . — Die Schulstelle N.-Glad-
bach ist vom 1. April 1909 ab an Stelle des Schulamts-
bewervers Maßenkeil dem Schulamtsbewerber B u r ka r t in
Winkel Wertragen worden . — Die neu errichteten 21. und
22. Lehrerstellen zu Nied  sind mit dem evangelischen Lehrer
G r ob el aus Breckenheim und dem katholischen Lehrer
Wenzel  ans Tschirmkau in Schlesien besetzt worden . —
Dem Lehrer M ollath  zu Ellar ist vom 1. Mai d. I . ab eine
Lehrerstelle in Meudt (Kreis Westerburg ) übertragen worden.

— 26. Kongreß für innere Medizin . Man schreibt
uns : Vom 19. bis 22. April wird zu Wiesbaden unter
dem Vorsitze des Herrn Geh. Med.-Rat Prof . Dr . Schnitze
(Bonn ) der 26. Kongreß für innere Medizin tagen. Die
Sitzungen finden im Paülcnenschlößchen, Sonnenberger
Straße 3a, statt. Das Bureau befindet sich ebendaselbst.
Als schon länger vorbereitete Verhandlungsgcgenstänüe,
für welche Autoritäten ersten Ranges die Referate über¬
nommen haben und welche bedeutendes aktuelles In¬
teresse haben, stehen auf dem Programm : „Der Minerai-
stofswechsel in der klinischen Pathologie ". Referent:
Herr Magnus -Levy (Berlin ). Hierzu findet ein Vor¬
trag des Herrn Wiüal (Paris ) : „Die therapeutische
Dechloruratron " statt. Am dritten Sitzungstage : Mitt¬
woch, den 21. April 1909, wird Herr Head (London) einen
Vortrag über „Sensibilität und Sensibilitätsprüsung"
halten . Weitere Vortrüge sind u. a. angemeldet, un&
zwar über : „Kreislaufkrankheiten " von den Herren
v. Bergmann und Plesch, Hering , Hornberger, Külbs,
Lüdke, Otfried Müller , Friede ! Pick, Rumpf , I . Stras-
burger , Strobel , Strauß ) „Über Lungenkrankheiten
und Atmung " von den Herren Bauer , Bönninger , Engel,
Fischer, Golüscheidcr, Schilling,- „über Nervenkrank¬
heiten" von den Herren Naegeli -Naef, Schönborn. A.

Wiesdaderrw TaghlsLt«.
Siegmund : „über Verdauung " von den Herren A.
Bickel, Lenhartz, Determann und Weingärtner , Kirch-
heim, Mohr und Benthenmüllvr , Plönies , Roöari,
Schütz — und eine große Reche von Vorträgen ans ver¬
schiedenen Gebieten.

— Abschiedsfeicr. Gestern vormittag fand anläßlich
des Ausscheidens des Herrn Rech-nnngsrats Mou-
malle  aus dem Staatsdienst , bei der König!. Regie¬
rung , Abteilung für Kirchen- und Schulwesen, eine
schöne Feier statt , an der sämtliche Ober - und Bure -aube-
amten der Abteilung teilnahmen . Rechnungsrat Mon°
malle blickt auf eine fast 56jühri-ge Dienstzeit zurück, wo¬
von er über 12 Jahre im Dienst des vormaligen Her¬
zogtums Nassau zugebracht hat . Eine ehrende Ansprache
hob die hervorragende Pflichttreue und den Fleiß des
verdienten Beamten Hervor. Es wurde ihm seitens
der Beamten ein schöner Sessel verehrt als Ausdruck
des Dankes , der Anerkennung und des Wunsches auf
einen rcichgesegneten Lebensabend.

— Städtische Frauenschnle . Wir werden darauf auf¬
merksam gemacht, daß unsere Notiz über die Weiterbil¬
dungskurse des Lyceums (der städtischen Frauenschule)
leicht mißverstanden werden könnte. Den Eltern ist die
Wahl zwischen den in der Ankündigung aufgeführten
Fächern freigestellt,  solange nicht weniger als im
ganzen 12 Stunden in der Woche belegt werden . Sie
können ihre Kinder z. B . für je 2 Stunden in deutscher
Literatur , Geschichte, Französisch, -Naturkunde , Kunstge¬
schichte, Pädagogik (was zusammen 12 Wochenstundcn
ausmachen würde), anmelden . Sie können ober auch
anstatt Französisch Englisch wählen , anstatt Kunstge¬
schichte Gesundheitslehre usw. usw. Das Schulgeld ist
-aus 50 M . für die 12 Wochenstunden festgesetzt. — An¬
meldungen würden besser recht bald erfolgen , da es von
der Zahl der Anmeldungen abhängt , welche Kurse ein¬
gerichtet werden können. Die Anmeldungen sind an den
Direktor der höheren Mädchenschule am Schloßplatz,
Herrn Dr . Hofmann , zu richten.

— Im Luftschiff. Am Sonntag erfolgte vom
Mainzer Gaswerk aus -ein Aufstieg des Ballons
„Coblenz" des „Mittelrheinischen Vereins für Luft-
schisfatzrt". Führer : Leutnant Wahrmut (Feld -Artillerle-
Regiment Oranten ), Mitfahrer : Herr Go-ebel und Herr
L. Heß aus Wiesbaden . Die Fahrt ging über Biebrich
nach Wiesbaden , das aus einer Höhe von 550 Meter bet
hellem Sonnenschein einen prächtigen Anblick bot, so¬
dann unweit der Platte über den Taunuskamm . Weiter
nach der Lahn, die in 800 Meter Höhe in der Nähe von
Runkel überschritten wurde , und den Westerwald. Die
Fahrt endete mit vollkommen glatter Landung auf einer
650 Meter hohen Kuppe des Rothaargcbirgcs bei Oster¬
wald (Vez. Arnsberg ) in Westfalen. Die zurückgelegte
Strecke betrug 175 und die mittlere Stundengeschwinütg-
keit 35 Kilometer . Auch hei dieser Fahrt hat sich der
Ballon „Coblenz" wieder vorzüglich bewährt , indem er
trotz beträchtlichen Körpergewichtes der Mitfahrenöen
17 Sack -Ballast mitführen korrnte und sich bis zum
Schluffe votrefflich gehalten hat.

— Bemerkenswerter Erfolg hiesiger Handwerks¬
kunst. Wie wir erfahren , ist vor einigen Wochen eine
hiesige Firma mit der Lieferung ganz enormer Posten
feldgrauen Tuches für die österreichisch-ungarische Armee,
speziell die an der serbischen Grenze eventuell zur Ver¬
wendung gelangenden Truppen , betraut worden. Die
von -der betreffenden Firma eingereichten Proben des
verlangten Tuches haben von der Spezialkommission der
k. k. Krregskanzlei in Wien unter den vielen ander¬
weitigen Fabrikaten -den Vorzug erhalten . Ans die
Meldung hiervon ist aus Berlin der Befehl cinge-
troffen , daß von dem für die verbündete Armee bestellten
feldgrauen Unifvrmtuch probeweise für eine Kompagnie
Anzüge angefertigt werden sollen. Dies ist nunmehr
geschehen, und wie wir erfahren , wird die betreffende
Kompagnie heute Donnerstag , den 1. April , nachmittags
3 Uhr, ihre ersten Übungen in der neuen Uniform ab-
haltcn . Die Übungen beginnen mit einem Gefecht um
3 Uhr am Leberberg, da, wo die Straße Leberberg die
Höhe erreicht. Zunächst wird ein Angriffsgefecht in
Richtung Trauereiche - Rambach, sodann geschlossenes
Exerzieren stattfinden . Man darf wohl mit Recht cirr
auch für den Laien interessantes Schauspiel erwarten,
da die neuen Uniformen sich fast gar nicht von dem Ge¬
lände abheben.

— Alte Regeln für den April . Wegen des wechseln¬
den Wetters im April pflegten schon die Alten -alles
Unbeständige mit dem April zu vergleichen:

Herren -Gunst , Aprillen -Wetter,
Frauen -Lieb und Rasen-Blätter,
Würfeln und auch Charten -Spiel»
Ändern sich oft, wer 's glauben will.

Für die Witterung -galt:
Ist der Palm -Tag schön hell und klar.
So folgt darauf ein fruchtbar Jahr.
Zeigt sich -der Ofter -Tag mit einem starken Regen,
Die Wiesen uns alsdann viel dürres Futter geben.
Gibt dann mit Sonnen -Schein es einen schöneic Tag,
So kommt mit geringem Preist viel Schmaltz an beh der Wag.

Der dürre trockne Avril
Ist nicht des Bauern Will,
Sondern des Aprillen Regen
Ist ihnen gar gelegen.

Desgleichen:
Es war kein April nie so gut,
Es schneyt den Hirten auf den Hut.

Bezüglich der Gesundheit wurde beachtet:
Weil alles ietzt wächst mit Gewalt,

. Braucht Artzeney, so werd ihr -alt,
Schleim , Böfe. Feuchte man ausführ
Durch Schweiß -Bad , auch das Haupt purgier.
Das Kräuterbad ist auch sehr gut.
Vom Haupt und Leber lasse Blut,
Salat , Gewürtze, Speist und Wein,
Salbey und Fenchel stärken fein,
Betonien und Würtze Safft
Dem Haupt und Magen geben Krafft,
Weil nun die Nachtigall singt wohl.
In Garten man spatzieren soll.

Ein Jägervers war:
Fang weg die Falcken, Habicht und Sperber,
Als welche nur des Wcydwercks Verderber.
Das Wild taugt nicht, und ist gering,
Warum ? es bat viel Enserlina.
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— Kirchliches. Pfarrer Eberling»  seither Hilfs¬
prediger an der Vergkirchc hier , wurde einstimmig zum
-Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde zu M on -
t a b a u r gewählt , deren seitheriger Seelsorger , Dekan
Weckerling, anfangs Mai in den -Ruhestand tritt.
Pfarrer Eberling . wurde am-1. März 1903 hier ordiniert
und wirkte seitdem in der Bergkirchengemeinöe, die ihn
nur ungern scheiden sehen wird.

— Römische Funde . Ein ähnlicher Fund , wie er
1859 hei der Erbauung einer Batterie gegenüber der
Artilleriekaserne in der jetzigen Rheinstraße (damals
war die südliche Seite der Straße noch unbebaut ) ge¬
macht wurde , ist gestern in der Nähe des Gnstav-
Freytag -Denkmals von Kanalarbeitern bloßgelegt wor¬
den. Auch hier handelt es sich um die Reste eines römi¬
schen Gräberfeldes , d-as reiche Ausbeute für unser
„Altertumsmuseum " lieferte . Es wurden bis jetzt im
ganzen fünf Gräber geöffnet mit außerordentlich wert¬
vollen Fundstücken, wie vier Ziegel mit dem Stempel
der Legio XIV Gemina jVIartia Victrix und zwei große
Urnen voller Münzen von Wespasi-an und Con'stantius.
Ein Teil der letzteren besteht aus Gedenkmünzen
mit Inschriften wie: „Auri sacra fames!" oder „Pin
fraus !" -oder „Quos ego!" Einzelne Stücke waren in so
zahlreichen Dubletten vorhanden , daß die Dkuseumsvcr-
waltung den Arbeitern dieselben -als Belohnung über¬
lassen hat . Altertumsfreunden werden die Betreffen¬
den gewiß gern an Ort und Stelle gegen bescheidene
Vergütung einzelne Stücke überlassen. Muß cs doch
eine Freude sein, eine fast 2000 Jahre dem heimischen
Boden anvertraute Münze in der Hand- zu halten und
darauf köstliche Sentenzen zu lesen, wie: „Odstupui,
ststeruntque comae, et vox faucibus haesil“, oder „Risum tene-
atis , amiei ?“ oderg,Poüns amicum, quam dictum perdendi !“ rd.

— Die Süddeutsche, welche seither wenig nach der
Gunst des Publikums fragte , scheint solche auf einmal
-im Fluge erobern zu wollen durch Einführung auto¬
matischer Wagen.  Es ist dies -das Allerneueste
nach dem Patent Boleur und verdient eine nähere Be¬
schreibung. Bei diesen Wagen ist weder ein Führer,
noch ein Villetteur . nötig , denn es wird alles selbsttätig
bewirkt. Die Wagen laufen von Haltestelle zu Halte¬
stelle, die aber jetzt ganz gleichen Abstand haben müssen.
Ist der Wagen z. B . für 300 Meter eingestellt, dann
schaltet nach Ablauf dieser Strecke der sogen. Jnter-
mittator den Strom selbsttätig aus und der Wagen steht
still. Das Publikum steigt ein und aus , wonach der
Wagen wieder weiterführt . Während der Fahrt läutet
eine Glocke fortgesetzt, damit das Gleise frei bleibt , Un¬
glücksfälle also verhütet werden . Damit aber solche
unter allen Umständen vermieden werden, befindet sich
eine Begleitperson im Wagen, die die Momentbremse
wirken läßt . Bei Hochbahnen ist dies selbstredend über¬
flüssig, da ja kein Hindernis im Wege ist. Am sinn¬
reichsten ist wohl die Kontrolle der Personen eingerichtet.
Die Fahrgäste können nur im Wagen sitzen, wenn er
fährt , denn sobald Vorder - oder Hinterplattform durch
eine Person belastet find, schaltet der Strom ans uns
der Wagen steht still. Das leidige Abspringen während
der Fahrt kann somit nicht erfolgen , und die zahllosen
Unglücksfälle hören auf. Um -in den Wagen zir gelangen,
ist der Einwurf eines 10-Pfennigstückes nötig, woraus
sich das Drehkreuz um ein Viertel dreht und die Person
einläßt . Das Aussteigen erfolgt am anderen Wagen¬
ende. Es ist also eine ideale Einrichtung geschaffen, die
wohl unbedingten Beifall findet, denn die Klagen über
unhöfliche Schaffner , Trinkgelderunwesen müssen ver¬
stummen. Wenn die heute mittag zwischen 1 und 2 Uhr
auf der Strecke Eltviller Straße -Dotzheim stattsindcn-
den Probefahrten zur Zufriedenheit der Polizeibehörde
ausfallen , wird der Einführung weiterer Wagen nichts
mehr im Wege stehen, besonders da viel Personal ge¬
spart wird und die neuen Wagen kaum mehr als die¬
jenigen älterer Konstruktion kosten. Es sei noch be¬
merkt, daß die Beteiligung des Publikums erwünscht
ist, damit die Prüfung auch der Wirklichkeit entspricht.

— Neuer Feuermelder . Die des öfteren erfolgten
Alarmierungen unserer Feuerwehr , die durch böswillige
Menschen veranlaßt wurden , indem sie die öffentlichen
Feuermelder unbefugterweise in Tätigkeit setzt, haben
-einem unserer Mitbürger , Herrn Ingenieur Fixius , Ver¬
anlassung gegeben, einen höchst sinnreich konstruierten
und, wie wir uns durch -eigene Anschauung überzeugen
konnten, verblüffend einfachen Apparat herzustellen, der
es ermöglicht, die Hand, welche die alarmierende Kurbel-
drehung am Feuermelder veranlaßt , solange am Hand¬
gelenk festzuhalten, bis die eintr -effende Feuerwehr
durch einen Schlüssel die Hand und damit denjenigen
befreit , welcher die Alarmierung veranlaßt hat . Heute,
am 1. April , nachmittags 4 Uhr, wird -eine diesbezügliche
Probe an dem Feuermelder der „Kronenbrauerei " stali-
find-en. Sollte sich der Apparat bewähren, sollen dem¬
nächst sämtliche Feuermelder damit versehen werden.
In diesem Falle ist es vorgesehen, demjenigen eine Be¬
lohnung auszuzahlen , der ein Feuer ans solche Art
meldet, wohingegen derjenige , der den Feuermelder
mißbraucht, fortan seiner gerechten Strafe nicht ent¬
gehen wird.

— Verkannte Andacht. Von Angst und Schrecken
wurden am Montagvormittag die Passagiere des Per-
sonenzugs erfüllt , der 8,40 Uhr von Wiesbaden nach
Frankfurt geht, als auf der Niddabrücke hinter Höchst
die Noilcine gezogen wurde und der Zug plötzlich zum
Stehen kam. „Was ist los — was ist passiert?", so fragte
alles und drängte sich an die Fenster . Da öffnete sich An
Abteil 3. Güte , eine Dame ans Sindlingen verließ das¬
selbe weinend crnd hilfcrnfe'nö und nahm in einem
anderen Wagen Platz. Sie gab an, ein Reisender, der,
wie cs sich später ergab, -aus Flörsheim war und mit
ihr allein im Coup« saß, habe sie knebeln und fesseln
wollen, und aus Angst habe sie den Zug gestellt. In
Frankfurt vorgeführt , erklärte der Beschuldigte, daß er
nichts weniger sec als ein Mädchenhändler oder dergl.
Er habe allerdings einen Riemen aus der Tasche ge¬
zogen, aber nicht, um die Dame zu fesseln, sondern zu
seiner — Gebetsverrichtung , denn er sei Jude . Nach¬
dem der StationsboanÄe dieses glaubhafte Bekenntnis
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!zu Protokoll genommen und das corpus delicti besichtigt
| hatte , wurden , wie das „Höchster Kreisbl ." berichtet, der
lfromme F-lvrshcimer und die schreckhafte Sindlingcrn:
lentlassen mit der Mahnung , EisenbahnconpLs fürderhin
!nicht mehr zu Gebetsverrichtungen zu benutzen, beziv.
-die Notleine nur bei wirklich drohender Gefahr zu
!ziehen.

— Ein Wüstling wurde gestern vormittag , nachdem
-er längere Zeit nnentöeckt geblieben, in den 5ioch-
ib r u n n c n a n la g e n von einem der belästigten Schul¬
mädchen bemerkt, das alsbald den nächsten Schutzmann
Herbeiholte. Dieser nahm ihn fest und lieferte ihn an
Len längst verdienten Ort . Es handelt sich um einen
entlassenen Chauffeur holländischer Nationalangchörig-
keit. Bereits vor zwei Wochen wurde Anzeige wegen
der schamlosen, unter 8 183 des Strafgesetzbuches
-fallenden Handlungen erstattct.
i —- Königlich Preußische Klnssen-Lottcric . Die Erneue¬
rung der Lose zur 4. Klasse 220. Lotterie , sowie die Ab¬
hebung der Freilose dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts
-bis spätestens Samstag , den 8. April cr., zu erfolgen.

Theater , Knust, Vorträge.
" Königliche Schauspiele. Im Hoftheater geht heute

D 'Alberts Oper „Tiefland " im Abonnement ' A bei erhöhten
Preisen in Szene . Die Partie des Tommas hat für den
erkrankten Herrn Schwegler Herr Erwin  übernommen ; die
weitere Besetzung bleibt unverändert . — Morgen geht die
Ausführung des Schillerschen „Wilhelm Teil"  im
Abonnement 8 in Szene . Anfang 7 Uhr.

* Kurhaus . Als Paul Schmedes, der Solist des K u t -
Haus - Liederabends  am Freitag , am 18. November
vorigen Jahres in dem zweiten dieswinterlichen Kurhaus-
ZhUuskonzerte zum erstenmal in Wiesbaden gehört wurde,
befand sich sein plus bereits in aufsteigender Linie .' Der junge
Sänger hatte schon im Mai 1907 in London einen ganz
außergewöhnlichen Erfolg , wie er ihn gleicherweise zu Anfang
vorigen Jahres im Bechstein-Süale in Berlin davontrug.
Sein barrtonal gefärbtes Organ besitzt von Natur aus einen
ungemein sympathischen Klang und die Elastizität und Modu-
latwnsfähigkeit der stimme vereinen sich bei ihm mit reichem
Empfindungsvermögen und höchst intelligenter musikalischer
Auffassung . Er besitzt, wie man sich damals überzeugen
konnte, eine Vortragskunst , die rein und ungezwungen in
jeder , Mer Äußerung ist und alle Eigenschaften besitzt, das
Publikum zu enthusiasmieren . Man sah sich bei ihm einem
Meistervortrag gegenüber , der in der Erinnerung bleibt . Wie
vorauszusehen , hat sich dieser Sänger rasch einen ruhmvollen
Weg gebahnt und die Kurverwaltung tonnte cs sich daher
nicht versagen, die Gelegenheit , daß ihn seine reichste etzte
Tournee wieder in die Nähe Wiesbadens führt , zu einem
Widdercngagement zu benutzen und die Kunst dieses seltenen
Sängers , den auch bald die Anziehung des amerikanischen
Dollar über den Ozean entführt haben wird , einen: großen
Publikum durch die Ansetzung der sehr niedrigen Eintritts¬
preise von 1 und 2 M. zugänglich zu machen. — Der Vor-
trag  des Schriftstellers Heinz Tovote,  der heute
Donnerstagabend in: kleinen Saale des Kurhauses stattfindet,
beginnt um 8 Uhr und es empfiehlt sich, um Störungen zu
Vermeiden, recht pünktlich zu erscheinen. Für die außer¬
ordentliche Popularität dieses Schriftstellers spricht die stähl
der Auslagen seiner Werke. Sein Roman „Licbesrausch" er¬
lebte bis jetzt 10 Auflagen , seine Geschichte „Fallobst" 11 Auf¬
lagen , sein Roman „Friede im Sturm " erschien in 12, der
„Erbe ", in 6, „Ich" in 13, „Heimliche Liebe" in 21, „Heißes
Blut " in 16 Auflagen usw. ' Es steht gewiß zu erwarten , daß
«den. berühmten Schriftsteller eine recht zahlreiche Zuhörer¬
schaft hier begrüßen wird.
, _ " Walhalla . Die Kabarettvorstellungen haben sich auf
LaS beste ernaeruhrt . wie der starke Erfolg , den die ganz vor.
ziWliche Kunstlerschar allabendlich findet , beweist. Heute
Monnerstag werden zwei neue Debüts hinzutreten , und zwar
Fräulein Harrtet Oskara vom Chat noir in Berlin leine
Tochter des Altmeisters des Humors Oskar Fürst ) und die
Dtseuse ^ illh Baum . Fräulein Ada Krugmann , welche
-gestern neu debütier !e, erntete stürmischen Beifall und dürfte
-bald der Star des Ensenkbles werden. Der Besuch der Vor¬
stellungen kann nur bestens empfohlen werden.

Danrenklub . Auf den am Samstag , den 3. April,
stattftüdenden humoristischen Abend von Fräulein Auguste
Semten se; hierdurch chingewiesen.

" Literarische Gesellschaft. Wir machen nochmals aus
den Donnerstag , den 1. April , abends 8 Uhr, in der „Log-
Mato " stattfinoenden „R e zi tat i o n s a b e n d"( des Vor-
stragsmeisterI Gernß aufmerksam.

* Schreibers Konservatorium sAdolfstcaße 6, 2) .
Heute abend um 6 Uhr findet in den Räumen der Anstalt
der letzte Vortragsabend  des Wintersemesters statt.
Der freie , Eintritt ist Interessenten gerne gestattet . Pro¬
gramme sind in den Musikalienhandlungen sowie im Konser¬
vatorium erhältlich.

* Gesundheitspflege . Die nächste Wochenversammlung
des „Kneipp-Vereins " wird einer, Vortrag  über das
Thema „Lungentuberkulose " bringen . Die Vorträge finden
f ) Tretern Eintritt jeden Freitagabend 8 '/, Uhr im VereinS-
,lokal des Restaurants „Gambrinus ", Marktstraße , statt.
iJntercßenten , auch Nichtmitglieder , sin- eingeladcn.

- Albert Schnmann - Theater in Frankfurt W.
Heute findet im Albert Schumann -Theater eine große
artistische Premiere statt . Nicht tveniger als sieben erstklassige
Spezialitäten sind verpflichtet worden, darunter der iugend-

wie der ausgezeichnete Humorist Schönbauer usw.
EL :-?»-- - - - --

m flusftellung
für Randwerte, Gewerbe, Runft
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sstellungsgelände
ekommen, der

Zri den Berkaufsständen auf dem Auss
neuerdings ein Zigarren - Kiosk  gekamoren , oer gl
Firma R ud ol f S t a s se n hier , Bahnhofstraße , übertragc
ist. — Der bekannte Apfelwein-Produzent Heinri
Di erteil,  Gasthaus „Zum Schwanen " in Erbenheirn , wi¬
einen Ausscharik seiner Kelterei -Erzeugnissc auf der Ari

.stellung eröffrren. — Eine interessante Bauarbeit wird geaei
wärtig auf dem Gelände des Vergnügungsparks verrichte
Das Gerüst für die Fahrbahn der englischen „F i nur ' 8
Rutschbahn  wird erstellt und man gewinnt jetzt eine
Eindruck von den gewaltigen Großerwerhältnissen des Ante
nohmens . Von einer Höhe pari 70 englischen Fuß senkt si
die Fahrbahn in fortwährenden Kurven , welche der For
einer 8 gleichen und insgesamt eine Länge von 1% englische
Meilen einnehmen , zur Erde nieder . Das inüchtige B'auwe
macht trotz des ausgedehnten Balkengerüstes infolge fetrt<
graziösen Konstruktion einen gefälligen Eindruck.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
.= Biebrich, 30. März , Die heutige Stadtverord¬

nete n - Versa mrn lang  erklärte sich zunächst mit der
neuen Festlegung der Straßen -Fluchtlinie zwecks Fortsetzung
der Adolfstraße durch das großberzogliche Gelände bis zu,st
Schloßgarten -Eingang einverstanden und beschloß, die früher
festgesetzten Einheitspreise für Straßenbaukosten usw. für
ein ' weiteres Jahr irr der bisherigen Höhe bestehen zu lassen.
Zum Austausch einiger Grundstücksflächen sowie zum Ver¬
kauf eines Bauplatzes wurde die Genehmigung erteilt , des¬

gleichen dazu , daß die Freibank -Ordnung eine Abänderung
erfährt , wonach auch auswärts untersuchtes irnd für bedingt
tauglich, bezw. minderwertig befundenes Fleisch aus der
Freibank zu verkaufen ist. An den im vorigen Jahre ver¬
unglückten Dampfstzritzenführer , welcher bis Anfang dieses
Jahres erwerbsunfähig war , wurde eine weitere Entschädi¬
gungssumme von 800 M. bewilligt . Der Geschäftsbericht der
städtischen Sparkasse ergibt , daß sich die Kasse im letzten Ge¬
schäftsjahr gedeihlich weiter entwickelt hat und sich bereits
selbst trägt . Zur Mitteilung gelangte ein Schreiben, , der
Süddeutschen Eilenbahngesellschaft, worin dieselbe ausfuhrt,
daß die Einführung , des 15-Minuten -Verkehrs auf der jetzt
schon unrentablen »strecke nach Biebrich-Ost nicht als , zweck¬
mäßig erscheine, daß sie aber zur versuchsweisen Einführung

—bereit ist, wenn ihr die Stadt eine entsprechend erhöhte Ein¬
nahme garantiere . Mit Dank wurde die Mitteilung ent-
aegepigenommen, daß -der in Wiesbaden verstorbene, früher
hier ansässig gewesene Arzt Or . Co e sie r der Stadt 1000 M.
für die Armen sowie den, Krankenhaus 6000 M. testamen¬
tarisch verinacht hat . Das Andeiiken des Erblassers wurde
durch Erheben von den Sitzen geehrt. Eine eingehende Be¬
sprechung ersllhr ferner die Angelegenheit der Verlegung der
Unteroffiziersckmle nach Wetzlar. Ter Magistrat hat bereits
die erforderlichen Schritte unternommen , um entsprechenden
Ersatz zu erhalten , falls auch in letzter Lesung der Beschluß
des Reichstags aufrecht erhalten werden sollte,

(!) Dotzheim, 80. März . Mit Beginn des neuen
Schuljahres  wird hier , wie schon früher im „Tagblatt"
gemeldet wurde , die 23. Lehrerstelle errichtet . Dieselbe ist
auf Wunsch der Gemeinde einem jüngeren Lehrer , dem Schul-
amtsbewerber Herrn Zincke von Wiesbaden,  über¬
tragen worden . Es ist seit langen Jahren wieder zum
erstenmal der Fall , daß ein jüngerer Lehrer angestellt wird.
Leider konnten die nötigen Räume in dem neuen Schulge¬
bäude der schlechten Witterung wegen bis zum Beginn des
Schuljahres nicht fertiggestellt werden, und es wird noch
einige Wochen dauern , ü:s diese bezogen werden könne,!. Bis
dahin müssen, um die vier Klassen, die in das neue Schul¬
gebäude kommen, unterzubringen , mehrere sogenannte
„Fliegende Klassen" eingerichtet werden . Mit dem weiteren
Ausbau des neuen Schulsystems geht eine vollständige
Trennung der Knaben und Mädchen Hand in Hand , indem
dieses Jahr schon gemischte Klassen aufgelöst werden . Zwar
konnte dies noch nicht ganz geschehen, da noch eine gemischte
Klasse bleibt , die aber voraussichtlich im nächsten Jahre auch
aufgelöst wird . Die Klassen in der neuen Schule bilden mit
denjenigen in den beiden Schulen an der Neugasse und Schul,
gaffe ein System , die Knabenschule, unter Leitung des Herrn
Hauptlehrers Weber, während Herr Hauptlehrer Schüler der
Leiter der Mädchen chule bleibt . — Im Laufe dieser Woche
finden die Osterprüfungen statt , der älteste Jahrgang wird
am 31. März entlassen. Die Aufnahme der schul¬
pflichtigen Knaben  findet in der Schule an der Neu¬
gasse, die der Mädchen in der Schule an der Mühlgasse statt.
— Vom .1. April an ist der Friedhof jeden Tag von 3 bis
6 Uhr nachmittags geöffnet. — Der „Berschönerungs-
b.esein"  hat in seiner Generalversammlung beschlossen,
während des Sommers mehrere Touren zu unternehmen , so
u. a. auch eine Rh ei»fährt im Monat Juli . — In der
Generalversammlung des ,.V nrgerverei  n s" wurden die
ausfckeidenoen Vorstandsmitglieder : Herren Fr . Vonhausen,
Gg. Fern und Ernst Krämer , wieder- und Herr Architekt K.
Wintermeher neugewählt.

rl . Bürstadt , 31. März . Am 1. April feiert unser ver¬
ehrter Mitbürger Herr Philipp Schi eben er,  Besitzer des
Gasthauses „Zur Rose", sein WjährigeS Geschäfts-
jubiläum.  Gleichzeitig sind es auch 25 Jahre , seit welcher
Herr Schiebener mit seinen alten treubewährten Lieferanten
in geschäftlicherVerbindung steht. — Der „Geflügelzuchtverein"
beschloß in seiner am Samstag stattgefundenen Generalver¬
sammlung , in -diesem Jahre eine genaue Kontrolle der seiner¬
zeit ausgehüngten Nistkästchen  vorzunehmen . Ferner
wurde vereinbart , das BereinSinventar im Gesamtwerte von
3000 M. gegen Feuersoerahr zu versichern und von Ostern
ab wieder die beliebten Wett fliegen  der Brieftauben zu
beginnen.

( !) Flörsheim , 30. März . Die hiesige Gemeinde hat
einen weiteren Gcmeindesckrctär in der Person des Herrn
S chm i tz mit einem Anfangsgehalt von 1800 M. angestellt.
— Der S chjffsverke  h r auf den, Main ist infolge .des
günstigen Wasserstandes ein überaus lebhafter . _ An der
Höchster Schleuse sperrt ein gesunkenes Getreideschiff die
Fahrt durch die Schleusenkammer ; da aber -der Wasserstand
-genügend hoch, konnte die Wehranlage umgelegt werden, und
io nehmen die Schiffe ihre Fahrt mitten durch den Fluß.
Außer Rührkohlen bringen die Berg fahrenden Schiffe viele
englische Kohlen, welche in Rotterdam von großen Schissen
auf Flußschiffen umgsladen weroen. Die ausländischen
Kohlen gehen alle nach großen Jndustrreorten , Höchst, Gries¬
heim, Mninkur -Fechenbeim, Offenbach ; sie müssen -also doch
wohl billiger bezogen werden als die deutschen Kohlen. -—
Ein hiesiger Einwohner hatte - gestern seine im (starten
stehenden "T a j; n s b ä u m e beschneiden lassen. Die Zweige
ivurden von Kindern verschleppt und kamen auch in den Hof
des Maurermeisters M. Wagner . Die Hühner desselben
fraßen die grünen Spitzen ab und waren nach wenigen
Minuten alle tot. _

fbtffrttitsche Nachrichten.
-r - Niedernhausen , 20. März . Herr Kirchenrechner

Müller dahier legte sein Amt als Rechner der evangelischen
Kirchengemeinde n -i e d e r.

-r . Nicderseelbach, 30. März . Das zur Konkursmasse des
verstorbenen Zimmermeisters W. Steinmetz gehörige
Holzsäge  w e r k ging durch .Kauf in den Besitz des
Zimmermeisters A. Nieoergall von Engenhahn über . Der
Kaufpreis beträgt nur 4150 M.

-r - Dasbach i>. Idstein , 29.-März . Heute morgen starb
unser bisheriger Bürgermeister Herr Conrads. 'Der Ver¬
storbene war ein weithin bekannter und -beliebter Mann.

Caub, 30. März . Auf dem Delegiertentag unteres
-Kreiskriegerverbandes  in Friedrichsegen am letzten
Sonntag wurden zwei für Taub -wichtige Beschlüsse gefaßt.
Der erste geht -dahin , daß für die Versammmlung des Be-
zirksvetzbandes in Hachenburg am 2. Mai der Antrag gestellt
wird , daß nunmehr auch dieser Verband die Vorbereitungen
für die Hundertjahr -Feier von Blüchers Übergang über den
Rhein in die Hand nehme. Weiter wurde , einer Anregung
des „Tauber Kriegervereins von .1870/71" entsprechend, be¬
schlossen, beim Bczirksverband zu beanlrageri , Las; die im
Jahre 1910. eine Deutschlandsreise antreten -den Veteranen
und Kriegervereine von Nordamerika , die das Kyffhäuser-
denkmal und Nationaldenkmal besuchen, eingeladcn werden,
auch -unterm historisch so wichtigen Ort und dem Bliicher-
denkmal einen Besuch äbzustatten , — lim einen Fonds für
die I a h rhundert - Feier , von Blüchers R h e i n -
Übergang  zu sammeln , beabsichtigen die beiden hiesigen„Kriegervereine von 1870/71" und „Germania ", die
„Werningschen Festspiele" auszusührcii.

-r . Bon der Gansbach (Kreis Biedenkopf) , 30. März . Die
Holzversteigerungen  in den Gemeindewäldern sind
nun soweit beendet. Während -das Buchenholz, das unsere
Leute zum größten Teil aus dem Scheider Wald beziehen, über
Gebühr bezahlt werden mußte , sind die Preise für das ein¬
heimische Fichtenholz -demgegenüber als äußerst mäßig zu be¬
zeichnen. Gar nicht an den Wert kamen vielfach die zu Bau¬
zwecken dienenden Fichtenstämme, die durchschnittlich nur 10
bis 12 M . gegen 14 bis 18 Ai. pro Festmeter im Vorjahr
kosteten. Unsere Zimmermeister als Käufer scheinen offenbar
einen Ring mit der Tendenz „Leben und Lebenlassen" ge¬
bildet zu haben, allerdings zum Schaden der Gemeindekassen.

Ans der Umgebung.
Ns . Cassel, 30. März. Die Verhandlungen der 10.

Generalversammlung des Arbeitgeberbundes für
das Baugewerbe  Deutschlands , welche hier seit Sonn¬

tag, stattfanden , sind heute , am dritten Tage , gum erfoilgreicheu
Abschlüsse gelangt . Als Ort für die Abhaltung der nächsten
Generalverfainmlnng des Bundes im Frühjahr 1910 wurde
unter den verschiedenen Vorschlägen Straßburg im Elsaß
gewählt . , An die bereits Mittags beendigten Verhandlungen,
welche nicht öffentlich waren , schloß sich eine Besichtigung der
Stadt und Umgegend mit ihren Sehenswürdigkeiten , Kunst»
Instituten und hervorragenden Bauten.

GerichtssaaL.
rs. Neuwied , 31. März . Der frühere P o l i z ei¬

se rg ca nt Joseph St . von Ehrenibreitsteiit
wurde von der hiesigen Str -äsk-ammer wegen fortgesetzter
öffentlicher Beleidigung zweier Polizeibeamten , der
Heiden Bürgermeistersckretäre , und einer Witwe zu
Ehrenbreitstein zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.
Die Verhandlung ging hinter verschlossenen Türen vor
sich.

Kleins Chronik.
Schweres Antomobilunglück . Das Automobil des

Prinzest Max zu Hohenlohe, Majors im 2.  Garde-
Ulanen -Regiment , überfuhr Dienstagmorgen in Berlin
einen StraßLnreinigungsaufseh -er. Dieser fuhr aus
seinem Zweirad in der Näh-e des Tiergartens , als ihn
das Automobil , in dem der Prinz saß, erfaßte und über¬
fuhr . Er erlitt schwere Verletzungen.

Zn Tode gebrüht . Der achtjährige Knabe des
Fleischers Horn in Gleiwitz stürzte in die mit kochendem
Wasser gefüllte Badewanne . Er erlitt furchtbare Ver¬
brühungen , -an deren -Folgen er bald darauf starb.

Eifersuchtstragödie . Die Ehefrau des Zirkusdirek-
tors Heilig vom Wanderzirkus Angelv gab in Bunzlau
auf die Artistin Winter aus Eifersucht mehrere Schüsse
ab und verletzte sie lebensgefährlich.

Religiöser Wahnsinn eines Priesters . In Rechberg-
hausen in Württemberg wurde der katholische Vikar , ein
wegen seiner Frömmigkeit und seiner Preoigergabe all¬
gemein beliebter Geistlicher, plötzlich vom Amt suspen¬
diert und auf Befehl des Bischofs Keppler von Rotten-
bnrg in die Kaltwasserheilanstalt nach Wörrishofen ge¬
schickt, weil er seinem zuständigen, ihn an das Brevier-
beten und an die Beichte mahnenden Dekan erklärt
hatte , Leim Mcsseleseu in Wasseralfingen habe sich die
Allntter Gottes vom Altar zu ihm herabgebeugt und ihn
umarmt und geküßt. Er trage fetzt Christus und die
Jungfrau Niaria in sich und brauche die kirchlichen Bor¬
schristen nicht mehr zu beachten.

Eine Feuersbruust zerstörte den Lascari -Palast in
Turin , wobei zahlreiche Gemälde von großem Wert ver¬
nichtet wurden . Die -Entstehungsursache des Brandes
ist unbekannt.

Ermordet ? In seiner Wohnung in der Rue Tabor
in Paris wurde der bekannte Advokat Fleurot mit
durchschossener Schläfe ausgesunden. Fleurot , der Jung-
geselle war , nahm wiederholt junge Leute ins Haus
und ûnterhielt mit ihnen einen sträflichen Verkehr.

Erdbeben . In Reggio di Calabria wurde gestern
früh ein heftiger Erdstoß verspürt , dem kurze Zeit später
eurrge minder schwere mit unterirdischem Getöse folgten.
Einige Mauern weisen Beschädigungen auf.

Unwetter in Tirol . In Nvrötirvl hat der Sturm
gestern großen Schaden angerichtet. Bei Danöfen am
Arlberg wurde die Bahn durch eine Lawine vollständig
verschüttet.

Mr . Nooscvelt. Der frühere Präsident Rooscvelt
ist gestern auf dem Hamburger Lloyöüampfer „Hamburg"
in Pouta Delgada eingetroffen und an Land gegangen.
Die .Gerüchte von einem Angriff eines Mannes auf den
Präsidenten entbehren jeder Begründung.
- -- - -- . - , - -

Luftschiffe und Aeroplune.
wb . Friedrrchshafen , 31. März . Das Reichsluft-

ichifs „Z  I " ist heute vormittag y210  Uhr zu einer
Höhenfahrt aufgestiegen. Es bewegte sich das
Schweizer Ufer entlang in der Richtung aus Lindau
und hielt dabei eine durchschnittlicheHöhe von 12- bis
1600 Meter über den: Seespiegel ein. Der Termin
für die Fernfahrt nach München stand heute vormittag
M>11 Uhr noch nicht fest. Erfahrungsgemäß 'bedarf
das Luftschiff nach einer längeren Höhenfahrt einer
Nachfüllung.

Errichtung einer Rcichs-Luftschiffstatio« in Cöln.
Die Arbeiten zur Errichtung einer Reichs-Luftschiff-
station in Cöln haben bereits ihren Anfang genommen.
In unmittelbarer Nähe der Stadt ist man zurzeit mit
dem Bau einer ausgedehnten Ballonhalle beschäftigt,
die bis August fertiggestellt sein soll. Auch wird in der
Nähe eine Wasserstoffgasanstalt erstehen, um das erfor¬
derliche Gas zu liefern.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

— Berlin , 31. März.
Am Wundcsratstisch : Staatssekretär Freiherr von

S cho e n , Unterstaatssekretär T w e l e.
Der Präsident Graf Sjvlberg eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 13 Min . mit einem Nachruf für den am 28
März verstorbenen Fürsten Karl Günther von Schwarz-
burg -Sondershausen . Das Haus ehrt das Andenken
des verstorbenen Bundesfürsten durch Erheben von den
Plätzen.

Zunächst wird einem Gesuch der Abgg. Mugdan
uitd Kop sch auf Erteilung der Genehmigung zur
SBiuin'U'ßßc gezen Me Genannten in einem Privaiklo ^e-
verfahren wegen Beleidigung entsprochen.

Sodann wird die Etaisberatung fortgesetzt, und
zwar beim Auswärtigen Amt.

Abg. Noeren (Zentr .) begründet einen Antrag aus
Ausdehnung des internationalen Gewerberechts, durch
das die gewerbsmäßige Herstellung unsittlicher Bilder
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arttb Schriften unterdrückt werden soll. Wenn es mög-
lich gewesen ist — so fuhr der Redner fort — den Miß¬
brauch von Warenzeichen und Len Mädchenhandel zu be¬
kämpfen , so sollte ein internationales Abkommen auch
in dieser wichtigen Frage möglich sein . Die Posts-perrc
hat sich in dieser Beziehung als völlig unwirksam er¬
wiesen . Der in dem Grundgedanken gleichen Resolu¬
tion der freisinnigen Partei würden wir zustimmen,
wenn uns das gleiche Entgegenkommen bewiesen wird.

Abg . Müller -Meiningen (freist Bolksp .) : Die Zen-
trumSresolution erscheint uns als unannehmbar . Denn
es handelt sich in der ganzen Frage nicht um LaS Ge¬
werberecht , sondern um das Strafrecht . Der Mäochen-
handcl allein tangiert die internationale Politik , denn
feine Gefahr liegt eben in der Jnternationalität . Die
Resolution des Zentrums könnte zu einer Gefährdung
unserer Reproduktionskunst führen . Wir wollen daher,
Latz die Regierung der Frage nähertritt , in welcher
Weise durch internationale Abmachungen dem Handel
mit unzüchtigen Schriften , Abbildungen oder Dar¬
stellungen wirksam begegnet werden kann . Bei der Aus¬
wahl der Diplomaten sollte es keine Rolle spielen , ob der
Kandidat adlig oder nichtadlig ist. Empfehlenswert
wäre es , auch Mitglieder des Parlaments dazu zu neh¬
men . (Heiterkeit und Beifall .)

Staatssekretär Freiherr v. Schorn : Das auswärtige
Amt steht dem Grundgedanken des Antrags Hompesch
mit voller Sympathie gegenüber . Es ist auch der An¬
sicht, daß die von Müller -Meiningen vorgeschlagene
Fassung empfehlenswert ist. Denn der Antrag Hompesch
würde nicht ganz der Rechtslage entsprechen . Nachdem
im vorigen Jahr in Paris eine private Konferenz zur
Bekämpfung der Unstttlichkcit auf Anregung des Le-
kannten Senators Beringer stattgesunden hat , hatten
wir angenommen , Laß die französische Regierung die
Initiative zu einer offiziellen internationalen .Konfe¬
renz ergreifen würde . Dieser wollten wir nicht vorgrei-
fen . Bor genau drei Wochen ist nun von der französi¬
scher: Regierung die Anfrage an uns ergangen , ob wir,
falls Einladungen zu einer solchen Konferenz ergehen
würden , diese anzunehmen bereit iväreri . Wir haben
sofort im bejahenden Sinne geantwortet . (Bravo und
Beifall .)

Ab-g. Frank -Ratibor (Zcntr .) bittet die Regierung
am gesetzliche Maßnahmen gegen die Zigeunerplage.
Die Familien , besonders in den Grenzbezirken , werden
bei Annäherung von Zigeunertrupps , die höchstens noch
etwas Respekt vor den Gendarmen zeigen , in höchstem
Matze beunruhigt.

Abg . Graf Kanitz (kons.) : Bezüglich der Zigeuner-
frage kann ich mich nur den Ausführungen des Vorred¬
ners anfchließeu . In Ostpreußen bestehen dieselben Zu¬
stände wie in Oberschlesien . Ich wäre dem Herrn
Staatssekretär sehr dankbar , wenn er dafür sorgen
würde , Latz vermehrte Grenzübergängst geschaffen
würden.

Staatssekretär v. Schoen : Wir werden uns mit der
Polizei in Verbindung setzen, um die Grenzfrage zu erörtern.
Der Kampf der Zigeuner ist Sache der Polizei.

Abg . Bahrenhorst (Reformp .) : Auch in Oldenburg wird
die Zigeunerplage schwer empfunden.

Staatssekretär v. Schoen : Ich kann nur wiederholen,
daß der Kampf gegen die Zigeuner Sache der Polizei ist,
dabei kommt nicht in Betracht , ob es In - oder Ausländer
find. Bei Verhandlungen mit dem Ausland werden ivir
picht viel erreichen, wir werden uns aber mit den Polizei-
-ehörden in Verbindung setzen.

Abg . Lehmann -Jena (nat .-lib .) : Ohne mich auf die
akademische Sette der Frage einzulassen, muß ich die
Straßendemonstrationen gegen den deutschen Professor
,Kuhlenbeck in Lausanne , an denen sich auch deutsche Studen¬
ten beteiligt haben , aufs lebhafteste bedauern . (Zuruf bei
den Sozialdemokraten .) Lehmann (fortfahrend ) : Herr
Frank , davon verstehen Sie ja gar nichts . Wenn jemand in
Paris auf der Straße „Die Wacht am Rhein " singt und da¬
für Prügel bekommt, so ist das zu verstehen, das kann mich
aber dazu führen , zu verlangen , daß ein deutscher Mann
im Ausland sein Deutschtum in die Tasche steckt. Gegen
Kuhlenbeck wurde wegen mehrerer Artikel in der „Deutschen
Rundschau " und in der „Deutschen Tageszeitung " vorge-
,gangen . Schließlich wurde er aus Amt und Würden ver-
itrieben . Das Auswärtige Amt hat nichts in der Sache
.getan und den Professor auf den Weg der Privatklage ver¬
wiesen . Am schmerzhaftesten ist, daß eine Schmähschrift
!gegen Kuhlenbeck Vertrieben wurde . Ich bitte den Herrn
!Staatssekretär , mit seinem Material an die Öffentlichkeit
!zu treten , damit Professor Kuhlenbeck sich verteidigen kann.
,Hat er recht, so muß seine Ehre wiederhergestellt werden.

Ketzts Nachrichten.
Lueger zum dritten Male gewählt.

Wien , 31. März . (Eigener Drahtbericht .) Der Ge¬
meinderat wählte Dr . Lueger  zum dritten Male als
Bürgermeister  wieder . Lueger erklärte , daß er die
Wahl mit Dank annehme und führte aus : Die Geschichte
werde dem Vaterlande das Zeugnis ausstellen können, daß
es mit unendlicher Geduld und Langmut alle Widerwärtig¬
keiten ertrug . Sie werde auch dem Kaiser das Zeugnis aus¬
stellen, daß er ein Friedenskaiser im wahrsten Sinne des
Wortes gewesen ist. Als Bürgermeister von Wien glaube
er es schuldig zu sein, dankbar der Bundestreue Deutsch¬
lands zu gedenken und sagen zu können, daß die erwiesene
Freundschaft erwidert werde . Die Österreicher werden
immerdar treue Bundesgenossen der deutschen Brüder sein.

Meuterei.
Koustantiuopel , 31 . März . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts " .) Ein syrisches Zuaven-
B a tai llon,  das zur Besatzung des Uildizpalastes
gehört , meuterte.  Ms Grund wird einerseits angegeben,
daß dem Bataillon anatolische Rekruten zugeteilt , anderer¬
seits , daß cs aus dem Uildiz verlegt  und der neuerrich-
te ên 22 . Division angealiedert werden sollte . Die Meuterer
ergaben  sich schließlrch , nachdem die Kaserne von 2 In¬
fanterie -Regimentern . einem Kavallerie -Regiment und einem
Jäger -Bataillon u m z i n g eit , war . 58 Soldaten des
5. Regiments , die letzthin im Ailtuz gemeutert hatten , wurden

-gemäß dem Urteil des .Kriegsgerichts nach Tripolis  irans-
iportierst

Braunschweig , 31. März . (Eigener Drahtbericht .) Im
Laufe des Vormittags trafen fortgesetzt Sonderzüge mit
Teilnehmern an den Jubilänmsfeierlich ketten
der braunschweigischen Regimenter  ein . Mittags
fand eine feierliche Übergabe der Fahne an die Vereine ehe¬
maliger 92er in Hannover und Blankenburg durch den
Herzog -Regent statt , der bei dieser Gelegenheit die Krieger
ermahnte , eingedenk zu sein, daß sie als waffenfähige deutsche
Bürger allezeit bereit sein müßten , zu den Waffen zu greifen,
wenn der oberste Kriegsherr sic ruft und es gälte , die Ehre
und die Freiheit des geliebten Vaterlandes zu wahren.

Kiel , 31 . März . (Eigener Drahtbericht des „Wies¬
badener Tagblatts " .) Das Schulschiff „C h a r l o t t e" ,
die letzte bollgetakelte Segelfregatte der deutschen
Marine , wurde außer D i e n ft gestelIt.

Petersburg , 31. März . (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts " .) (Von unserem Prrvat-
Korrespondenten .) Eine weitverzweigte revolu¬
tionäre Organisation  ist hier entdeckt
worden . 70 Personen , darunter mehrere Offizrerc,
wurden verhaftet . 10000 Patronen , sowie eine große
Anzahl Jnfanteriegewehre wurden aufgefunden.
Weiter 'e Verhaftungen stehen bevor . Es ist festgestellt,
daß ein Zusammenhang zwischen der hiesigen Organi¬
sation und den kaukasischen Revolutionären besteht.

bä . London , 31. März . Mehrere Morgenblätter
melden aus Paris , daß tu dortigen politischen Kreisen
das Gerücht gehe , Präsident Fallidres werde im April
mit Kaiser Wilhelm in Monte Carlo zusammentreffen
und auch der König von Italien zur selben Zeit der
Gast des Fürsten von Monaco sein . (Tie Meldungen
klingen sehr unglaubwürdig . D . Red .)

wb. Lissabon, 31. März . Der König hat die Demis¬
sion  des Ministeriums angenommen und B c i r a o mit
der Neubildung des Kabinetts beauftragt.

Konstantmopel , 31. März . (Eigener Drahtbericht . Wiener
Korrespondenz -Bureau .) Die Erklärungen des Reichskanz¬
lers Fürsten B ü l o w im Reichstag über die Bündnistreue
Deutschlands gegenüber Österreich-Ungarn , sowie die Hal
tung Deutschlands in der bosnischen und serbischen Frage
machen auf die niaßgebenden diplomatischen Kreise und auf
die Kreise der Pforte erneu außerordentlichen Eindruck.

bä . Algier , 31 . März . Gestern nachinrttag er¬
folgte in einer Fabrik in der Nähe des Hafens eme
Kessel - Explosion,  durch welche das ganze Ge¬
bäude zerstört wurde . Die Eisenteile wurden 50 Meter-
weit geschleudert . Ein Heizer wurde völlig zermalm:
als Leiche anfgefurrden . Sechs andere Arberter wur¬
den schwer, zwanzig leichter verletzt . Der Zustand von
vier der Schwerverletzten ist hoffnungslos.

bä . Paris , 31 . März . Die Ausstanüsbewegu  n g
im Departement Oise nimmt einen großen Umrang an.
1500 Ausständige sind am dem Wege nach Houssahe , wo man
neue Zwischenfälle befurchtet . Die Arbeiter . lehnten das
Anerbieten der Arbeitgeber , die Angelegenheit einem Schieds¬
gericht zu unterbreiten , ab . ^

hd . Toulon , 31 . März . In der Nahe , von Forcaqueirei
fte’ficn ro ftc i tf) t e tt iv a l i>11 n $ c n in ,?y I & nt in c n.
Itber 100 Hektar wurden bereits zerstört . Militär ist zur
Eindämmung des Brandes abgegangen.

bä . New York , 31 . März . In CMieothe in Ohio flogen
400 Pfund Dynamit in die Luft,  wobei 8 Per¬
sonen getötet  und 11 verletzt wurden.

Kehle Sarrdelsnacheichte ».
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 31. März . (Eigener Drahtbericht .) Auf die
in Zusammenhang mit der Annahme des Vorschlags der
Mächte seitens Serbiens sich fortsetzenöe politische
Beruhigung sowie auf die günstige Disposition der
Auslandsmärkte bewahrte die Börse auch hier ihr festes
Aussehen . Die Spekulation ist nach Ausschaltung der
politischen Faktoren wieder geneigt , den Momenten
wirtschaftlicher Natur mehr Einfluß auf die KurSge-
staltung einzuräumen . In dieser Beziehung ist es
hauptsächlich der billige Geldstand , der im Verein mit
dem zurückhaltenden Anlagebebürfnis dem Rentcn-
markte neue Käufer zuführt . Auch im Ultimoverkehr
konnten 3proz . Reichsanleihe sowie internationale
Renten ihren Kursstand weiter erhöhen . Lebhafteres
spekulatives Interesse trat am Markte der heimischen
Banken , namentlich in Diskonto -Kommandit -Anteilen,
hervor : es fanden größere Umsätze statst Die Kurse
stellten sich bis % Proz . höher , doch sind auch vereinzelte
leichte Abbröckelungen zu verzeichnen . Amerikanische
Bahnen waren auf unbefriedigendes New York vernach¬
lässigt . Österreichische Werte lagen höher im Einklang
mit Wien . Orientbahnaktien gewannen vis 1% Proz.
tu Erwartung des günstigen Verlaufs der demnächst be¬
ginnenden Entschädigungsverhandlungen für die ost-
rumelische Strecke . Am Montanmarkte verzeichneten die
Kurse überwiegend weitere Besserungen , namentlich
stellten sich Deutsch -Luxemburger höher : Gelsenkirchcn
hingegen gaben über Wz  Proz . nach auf die ungünstige
Aufnahme , die die Erweitcrungspläne in dieser Gesell¬
schaft finden . Schiffahrtsaktien zogen , von den Dar¬
legungen in der gestrigen Generalversammlung der
Hamburg -Amerika -Linie beeinflußt , an . Elektrizitäts-
wcrte , unter diesen namentlich Edison -Aktien , zogen auf
Meinungskänfe erheblich an . Das Geschäft wurde
weiterhin wesentlich ruhiger , die Kurse konnten sich all¬
gemein gut behaupten . Geld über Ultimo 4% Prozent,
Privatüsskont 2% Prozent . Ans höhere Auslandsmel-
dnngcn und festen Kassa-Jndustriemarkt trat später
wieder eine Belebung der Geschäftstätigkeit ein.
Elektrizitätswerke , Deutsch -Luxemburger und Reinstahl
weiter höher : andere Montanwerte dagegen realisiert.
Kassa-Jndustriemarkt belebt und fest

Schiffs-Nachrichten,
Hamburg -Amerika -Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F 323
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Batavia " , von Genua und Neapel nach New York,
28 . März 5 Uhr 30 Min . morgens Gibraltar passiert . „Eleve¬
land ". nach New York. 28. März 11 Uhr 20 Min . nacksts

Cherbourg . „Graf Waldenser " , 27 . März 12 Uhr mittags von
New York direkt nach Hamburg . „Kaiserin Auguste Viktoria ",
von New York kommend , 28 . März 8 lihr abends Dover
passiert . „Patricia ", 27 . März 4 Uhr morgens in Slew York.
„Pallanza " , 27 . März 2, U!hr nachm , von New York nach New¬
ports News . „Sambia ", von New Orleans kommend,
28 . März 1 Uhr 20 Min . nachm , ans der Elbe . — Westindien»
Mexiko , Südamerika : Dampfer „Wingia " , hermkehrend,
28 . März von Tampico . „Bavaria ", 26 . März in Pto
Columbia . „Calvdonia ", nach Wcsiindien , 27. März 3 Uhr
nachrn . von Antwerpen . „Corcovado ", von Mittelbrasilien
kommend , 28. März 11 Uhr morgens in Lissabon . „Dania ".
nach Havanna und Mexiko . 28 . März 6 Uhr nachm . ,von Vigo.
„Frankerkwald ", nach Havanna und Mexiko , 28 . März 2 Uhr
50 Min . nachm . Cuxhaven passiert . „Graecia " , von West-
indien kommend , 26. März 12 Uhr nachts in Havre . „La
Plata ", ausgehend , 28 . März 7 Uhr morgens in Para.
„Mecklenburg ", nach Westindien , 27. März 2 Uhr 30 Min.
nachm . Dover passiert . „Nassovia " , nach denr La Plata,
27. März 1 Uhr 30 Min . morgens Cuxhaven passiert.
„Thuringia " , nach der Westküste Amerikas , 28 . März 2 Uhr
nachm . Cuxhaven passiert . „Westerwald " , von Westindien
kommend , 28. März 1 Uhr morgens in Havre . „Ypiranga ",
28. März in Santos . (Endpunkt .)

Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rcttcnmayrr,
Nikolasstraße 3. F826

Reichsvostdmnpfer „Prinzessin ", Kapitän Stähl , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 25 . März ab Durban . „Admiral " ,
Kapitän Doherr , von Hamburg nach Südafrika , 28 . Marz au
Lissabon . „Feldmarschall ", Kapitän Kley , von Hamburg nach
Südafrika , 26 . März ab Aden . „Prinzreyent " , Kapitän
Gasthe , 29 . März an Hamburg . „Bürgermeister ", Kapitän
Fieldler , von Südafrika nach Hamburg , 19. März äb
Swakopmund . „Kronprinz " , Kapitän Bolkertseu , zurzeit in
Hamburg . „Herzog ", Kapitän Weißkam , zurzeit in Ham¬
burg . „König ", zurzeit in Hamburg . „Gertrud Woermänn ",
Kapitän Carstens , von Hamburg nach Südafrika , 21 . März
an Lourenxo Marques . „Adolph Woermänn ", Kapitän
Jversen , von Südafrika nach Hamburg , 21 . März ab Sansi¬
bar . „Windhoek " , Kapitän Meyer , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 22 . März an Las Palmas . „Erna Woermann ", Kapi¬
tän Becher , von Ostafrika nach Hamburg , 25 . März ab Port
Said . „Kyalif ", Kapitän Pens , zurzeit in Hamburg.
„Khedive ", Kapitän Schache , von Hamburg nach Ostafrika.
28 . März an Emden . „Markgraf ", zurzeit in Hamburg.
„Eduard Woerinann ", Kapitän Deppen , von Hainburg nach
Ostafrika , 22 . März an Mombassa.

Familien- Nachrichten.
Atandrsamt Kirbrich.

Geburten:
14. März : dem Spezereihändler Philipp Karl Groß e. T.

dem Taglöhner Franz Lang c. S.
dem Taglöhner Jakob Bauch e. T.
dem Landwirt Karl Jakob Georg Stritter e.
dem Gärtner Karl Racky e. T.
dem Musik -Sergeant Walter Götze e. T.
dem Wegemeister -Diätar I . Brandenburger e.
dem Hilfsschaffner Bonifazius Weis e. S.

15.
17.
18.
18.
18.
20 .
20.
20.
21.
21.
22.
24.
24.
27.

S.

dem Schlosser Georg Heinrich Häuslein e. T.
dem Straßenbähnschaffner Georg Ad . Gaß e. T.
dem Maschinentechmier Kaül Martin Horne e. S.
den : Taglühner Georg Aug . Wahnsiedler e. S.
dem Taglöhner Heinrich Volp e. T.
dem Strahenbahnschaffner I . Machenheimer e. T.
dem Fabrikarbeiter Georg Maier e. T.

Aufgebote:
Bäcker JPH . Christian Raab in Biebrich mit Anna Dommer-

muth daselbst.
Betriebsleiter Wilh . Heinrich Adolf Kar ! Breidenbach in

Kronwinkel mit Frida Elfe Ludwig in Waldheim.
Kellner Paul Artur SchaarschmiLt in Wiesbaden mit Mache

Weimar in Biebrich.
Postbote Martin Riegler in Wiesbaden mit Elly Marie

Pofer in Biebrich . „ .
Dr . phil . Chemiker Hermann Haakh in Biebrich mit Emma

Emilie Elisabeth Mathy in Straßburg . .
Kaufmann Heinrich Karl Ernst in Biebrich mrt Kath . Marie

Sophie Kitzlinger daselbst . . . „ . .
Taglöhner Ludwig Emil Adolf Jung in Biebrich mit Therena

Rehnert in Wiesbadeu.
Eheschließungen!

Eisenlbähuasftstent Oskar Robert Walter Sumann in Bieb¬
rich mit Joh . Rudolfine Elisabeth Baumart daielbst.

Kaufmanm Ludwig Gustav N - idhöfer in Biebrich mit Emma
Karoline Schneider daselbst . ^ , „r r.

Straßenbähnschaffner Aug . Wert m Biebrich mit Auguste
SeiÄermer in Wiesbaden . .

Küfer Michael Möller in Biebrich mit Lina Kath . Gevhart
in Wiesönüen.

Fuhrmann Joh . Wilh . Hof in Biebrich mit Luise Pabst das.
Sterüefälle:

18. März : Heinrich Karl Martin Kaspar Philipp Albert
Arnold Schorn , 2 M.

Margarete Gerlach , geb . Drills 82 I.
Fabrikarbeiter Jakob Saueressig , 52 I.
Wilh . Kratz , 17 T.
Maurer Heinrich Karl Valentin Krämer , 41 I.
Taglöhner Heinrich Karl Waltz , 55 I.
Invalide Karl Christian Paul , 52 I.

20.
22.
23.
25.
26.
26.

Geschäftliches.

^ MISST
Hafermehl

örunkernmehl
Reismeh ! uswi

Vorzüglich! > % Ü. 'h  kg*
_Pakete.
Jacob Cnristian Keiper , inss. Willi. Klein,

Kirohsrapse 52.

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Pro-
_ spekt der Firma <äs Cie . , Berlin

®w7 48," betr. For mamiut » bei.__ F490

~ Me Moegert -Arrsgade umfaßt 22 Seite«
und die Berlagsbeilage „Der Roman " .

Leitung: SB. Schulte vom Rrtlhl.

lue!: b.  Diefenbach ; für die Anzeiacn und Reklamen: t - Dvcnauf;
sämtlich in MeSbaden.

Drurk und Verlag der L. Schellendergicheu LoL-LuÄvruckerei in WieSdas-».
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Billige Lederwaren -Woche,
Wir kauften für unsere Geschäfte

12000 Damen-Tasclien- 10000 Damm-Gürtel
Oer Verkauf zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen beginnt Donnerstag früh!

Pflod. SJamentascSie
mit Vortasche Mk. 8.—
ohne Vortasche . . . .

»GO Flüge tasehe, 24 cm gross,
Ia Leder , extra ■weit
geschnitten -roll geschnitten

Ia Gummigurte!, -d «s Ja Gummigurte!, -4
schwarz und farbig , fl _ schwarz und farbig , JL
Wert bis Mk. 3 — Wb '-* hm Mk. 3 —Wert bis Mk. 3

Damen- u. Herrn-Portmonnaie
Wert bis Mk. 4 .50.

8 Muster-
Kollektion 0ll © §*ff© lwsi © B* Bam eai « HasradtäscfecSieai

Webergasse
9.

Deutsche Bazar - Gesellschaft

FlOgeltasche, is cm gross, 6> 00  Flügeltasche , 24
guL Leder, __ <4 M

Sa Gummigürtel, -ä 00  ja Gummigurte!, <
’ " ’ • fl schwarz und ^farbig , Bschwarz und farbig

Wert bis Mk. 3-

Tarn -Gesellschaft.
Wir fahett

hiermit uns re
werten Gälte u.
Mitglieder zur
Feier der
Grnnvstein-

legrrn«
unseres neuen

«r Vereinsheimes,
Schivalbacher-

strcihe8, am Sonntag , den 4. April,
vorm. 11b» Uhr, erg. ein und bitten um
zahlreiches Erscheinen. Abends 8 Uhr
zwangloser Familenadend mit Tenz
im Saale der „Wartburg ". IV F 481

Der Vorstand.

Pesachwaren
zu haben. 8*Js. JSnrs Wwe .,

Sa nlberg 6, 1.

Karl Fisdibach.
MU- Grosses Lager. - WJ

Anfertigung , 'BeberzielienL n . aller Reparaturen-

Kirohgasse 49,
-zunächst der Marktstraße . - -

494

Schulranzen, Onwer-
iiafte

Qualitäten , billigst . Haiser - Bazar,
Spielwaten , Kl . Bi rgstrasse 1._

Lager in araerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass . 299

Herrn , Sticlt «lorn , Gr . Burgstr . L»

-Vertreter in Wiksdaten : er . v« >» dem tinesebetk , Ltilhrlmstr. 10.

Professoren und fterzfe
sind sich längst darüber einig , dass der grösste
Teil der sich mit Schrecken mehi enden

Fraoen-
und Unterieibskrankheiten
nur auf das Tragen des schädlichen Korsetts zurück¬
zuführen sind . Die meisten Frauen und Mädonen haben
dieses auch längst erkannt , al er es fehlte ihnen bisher
an einem wirklich brauchbaren , alle die Schäden ver¬
hütenden Ersatz , den sie nunmehr in meinem

Riforma-Blistenlialter 11. Frauenprt
reichlich finden . Dieselben sind in jeder Ausführung
und schon von Mk. 8 . 5 » an zu haben . 181

Nur Reformhaus Jungborn
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l ^ fyclsgasse 54 . Teieplion 8 30«

Hierdurch die ergebene Anzeige , daß ich mit dem heutigen Tage
mein seit 12 Jahren beftehendes

Papier - und Ga/anfriewaren-GeseAäff
an Herrn Otto JESLippelS ans Elberfeld verkauft habe, der das¬
selbe unter der gleichen Firma weiterführen wird .

Indem ich für das mir bewiesene Wohlwollen beßens danke, bitte
ich, dasselbe mich auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

JUax von Eonigsiötv.

9

© ©
©

Q  ©

Höß. bezugnehmend auf vorstehende Anzeige bitte ich, das dem
Herrn JMfSiX NOZL JXöuiCf S1ÖW geschenkte Wohlwollen auch
auf mich zu übertragen. Es wird mein Beßreben sein, mir durch prompte
und reelle Bedienung das Vertrauen der verehrt. Kundschaft zu erwerben
und halte midi bei vorkommendem Bedarf beßens empfohlen.

Mit vorzüglicher Hochachtung!

Otto Kippeis.

O  ö
OO
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aaf der Elisenfiölie bei Bingerbrück.

Errichtnng zain 100jährigen Geburtstag Bismareks.
Das Präsidium •
JL̂ slfe ll U SICH II !H * Tschunkaye ; ^ ichstagsâ eordneter J. Kaempf-Berlin, Vizepräsident des Reichstages ; Landtags.

Freiherr 6Von Srhnrlnmer ’■Ä ^ ’1 1  ^ ZepräsidJent des  russischen Abgeordnetenhauses;
8-reihtir von bcnorietuer -LJeser-Goblenz, Oberpräsident der Rheinprovinz.

r » i, ^ OsschEsstclls h»t cim 8emm °IstsII ° lihcrtr -xco. und wir ersuchen diesem Fond zuuedachte
Geldbeiträge che auch m Jahresraten gezahlt werden können, an uns abzuftlhren und zu diesem Zweck in die bei uns
aufliegenden OifiZieilen Sammellisten , die später veröffentlicht werden, einzuzeichnen.

Deutsche Bank, Depositenkasse Wiesbaden , Wiesbaden.
„Wiesbadener Tagblatt “, Wiesbaden.
Marcus Serie' & Cie., Wiesbaden.

Ar Uns KiMrck-UMm!denl!Ml
^ -hM ^ ebei Bingerbrück, sind in der Zeit vom November 1808ois äi.  Februar 1909 bei den verschiedenenSammelstellen im Ganzen ein-

gssansen : 216 482 Mark 25 Pf . Davon entfallen auf Wiesbaden, und ^wa?i
Deutsche Bant , Debositenkasse, Wiesbaden: Rentner Rudolf Hilner 30 Mt
Rentner Karl Kayser 100 Jüll,  Marcus Serie u. Cie. A M . Karl « alb
Sohn Nachfolger: Karl Kalb Sohn Nachfolger 100 Ml G n̂eralmainr - D
BauZ ^ H SellwIa^ oEn V. Hehler 5 Mk Just^ at l'r' R^ -sAMLoJP ßt  V - D̂ellwig 30 Ml . Ferner zeichnete: Geb Kommi-ruiem-at
AKannengieher aus Wiesbaden 2000 Mk.; im Ganzen 2180 Mk — Folgende

®? | 5-a0® bis letzt ein von: Gemeinde Bingerbrück 42,000 Mk,
ilnaenauu ^ ^ dnn̂ M̂ ' Bingen 20,000 Mk, (für Grundstückserwerbs^ungenannt *25,000 Geh. Kommerzlenrat «6ßmi>i in crwtfivi..
öorf lo,000 3KL, @eb. « ontmeraienrat C. Funke in ^ sscn a/Ruhr ^ O/!><)0
Mark, Bankier Rob. Suermondt in Aachen 7000 Mk., Geb. Kommermen-
'rat . Dr. . C. Del,ns in Aachen 5300 Mk., Geh, Kommernieiirak
A. Kirdorf in Aachen 5500 Mk., Kommerzienrat Talbot in Aachen 5( 00 Mk
Kommerzienrat Hugo Strnnes in Mülheim-Ruhr 5000 Mk "Reederei-
bescher Gustav Strnnes in Mulheim-Ruhr 5000 Mk, Frau Luna
Atlimes senior m Mülheim -Ruhr 5000 Mk., Kommerzienrat Ar nMd
Schoeller in Düren 5000 Mk„ Geh, Kommerzienrat C Ki,-d»,-f uns

4000 Mk., Geh, Kommerzienrat 'Louis Kannengießer
MnnÄ ^ brm-Ruhr ,2000 Mk., Kommerzienrat Heinr . Stollwerck «n ^Coln
M00 Mk., Generaldirektor Rob. Möser in Dortmund 1000 Mk Kominer- ien
st-at G. Küchen in Mülheim .Rirhr 1000 Mk., H. I Merck u Co iS SK
(1000 Mr̂., Generalkonsul Dr. P. von Schwabach in Berlin 1000 Mk General-
rönsuk Rob. von Mendelssohn in Berlin 1000 Mk„ Generalkonsul Frauv
vv» Mendelslohn in Berlin 1000 Mk., Reichsrat Exzellenz vr nun
m Deidesheim 500 Mk., Fabrikbesitzer Franz Clonth m CAn 600 Mk Gel/
Kommerzienrat von Pflaum in Stuttgart 500 5Nk„ WAiisterialdirektor
H°fter in Berlin 500 Mk., Geh. Kommerzienrat Gutmann in Berlin
M Mk.. Oberregierungsrat Rich. Kvenigs in Düsseldorf 500 Mk., DirektorSteintahl in Berlin 500 Mk., Direktor v. Gminner in Berlin 500 Mk
Generalkonsul Paul , von Mendelssohn -Bartholdi , in Berlin 500 Mt
Dr. Paul Liepmann in Charlottenburg 500 Mk., Verband alter Burschen-'
fchafter /Justizrat Geselüracht in Dortmund) 500 Mk., Direktor Mar
Sn/inkel in Hamburg 500 Mk-, Gebr. Röchling in Saarbrücken 500 Mk
Nöchlingsche Eisen- und Stahlwerke in Völklingen M Mk Burbücker

^ Kommerzienrat C. Huber , Straßburg i ^E
as,ÄEi,T | ira ää

14 Beitrumste . 14 , Bart,
mit Garten , Sandplah u. Schaukel für
die Kinder. Zöglinge von 3 bis 6 Jahr,
stndcn zum April wieder Aufnahme.

Käthe Proehiiow,
geprüfte Kindergärtnerin.

Wie neu
wird jeder mit Tauber ’«

Miiit-igsl
überstriohener Hut.

In allen Farben vorrätig.

NassoTia'Droierie Maier
Kircligasse S.

4M

Msr ST
Zeitgeschäfte in französischer8"/» Rente

mit geringem Kapi-al großen Gewinn
erzielend. Wegen näherer Auskünfte bitte
an die Französifki - Deutsa :« Wank.
4 Rue Chauchat, Paris , zu schreiben. “

Detektivbarean„Union,
1 Am Römertor 1.

Telephon 3539 , Ecke Eanggasie , Telephon 3535b,

Ermstteiyngen, Beobachtungen,
Hnskütifteas&Bxmismiaß&säia

MK" Grösstes und erfolgreichstes Institut.

Kinder « . j . Mädchen KASLFAL
ond'Bim k Wald. Aerztl. empfohlen"'^ Mcichftlcht
und Blutarmut. Preis viert lf. 200 Mk. (8L1479) F103

Frl . Mnofolocli , Lauterback , Württemb., Scbwarzw.

^üeinvki -kLuf für Wiesbaden und Mainz der
berühmten Fabrikate der

Firma Thomas G. Plant Company, Boston.

Die besten amerikanischen

Domen-MI

für alle fln|- t Keefisihe!
Medaille!

Boston h Favorite.
Einheitspreis ^ Q

W

1

Paar Mk.

Queen ^Quality.

Telephon 453 ! Gegründet 188 «»!

ilieftge Zufuhren : Rur beste Qualitäten ! Größte Auswahl!
Prima Schellfische, große 25-35 Pf., 2-4-flfmldcr 40—50 Pf Sch-«-

2-4-pfüttd.Cabliaa 25- 30 Pf. ^üMkulm» ««Wliloil?
5< Pf-,S 'LLÄ» Ta, »ÄS « ' ¥■
Nljernzander, tote leb 150-160 » ‘» «« i,- &IS

rrnüiiertrosfsne tili.* 7̂fl ».VOt<!r ~a -- *<' ?• kiochf. L:,chsforettcn, erlraf « Nage !-fflfflWt, . 60-70Pf.,Rordscc-CÄHan. "ff “ 60- 70Ps
mvntua * ; . . ^ ? ^ s -Derr » ge , Meine Marke : „ Ohne Gleichen " . 30 Ms r
ff ßrf,tv ^ ,VVl Ps . U. 1.4©, Salzheringe St . v. 7 Pf . an, Dtzd 8©Nf

' ^ ritnuumlmlai (spe .sefcrtig M^ eS Pickles garniert ) l -Pfd .-Dose 70  Pf .,

Scörvi
JGÖP'i
:!3& \

Einheitspreis

Paar

G■4' l̂ Tl iio  Grand - iJäteii #!is*amar ,e,
1 -^ X -L lm.4 . Neues  Hotel allerersten Ranges.

Man stelle sich eine Herde Ton 8300 Zicken
n.  Geigen, 407 Pferden u. Füllen , 700 Kälbern
und 488 Stieren vor und dann bedenke
man, dass die teile und Häute dieser unge¬
heuren Herde pebrancht werden, um die
Queen-Quality-Falrik nnr gerade mit genug
Leder für einen einzigen Tag zu versehen.

Daraus kann man ersehen, wie ungemein beliebt die »Queen-Quality
und „Boston-Favorite“-Schuhe wirklich sind.

I  BlumenfliolI ft .,
Grossartige Lage und Fernsicht. Prachtbau.

Kirchgasse 39/41.
(üe 655b) F191 K16
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Breite 130, Flügel-
. . . das Fenster

eie},' . Zeichnung,
länge 365 . .

Leine n-Roideaus -ICordei,
weiss und creme . . .

Gardrtsn-Rmgdnnd,
Gardinen -Porzel !&n-0,uasten u. -Ringe

Stück S » 5

| Verstellbare Gardinen-Stangen , qp»
kompl. in. Ringen, Quasten, Kordel u. Kloben

Fertige Spachtel -Rouleaus
aus schwerem Köper . « Stück T.D5 , T .M5,

Bettdecken. von3 .95 bis 25 Mk.

Brise -Bise stück 45,55,80,75,95 mb5 ms.
Gestickte Galerie-Borden,

grün und bi rlo . . . Meter SS , S! L , 08 Pf.

weiss u. creme, Meter

Zeichnung moderner Spitzen-Genre,
Breite 136, Flügollänge 365, das Fenster

Schüler holen ihre Kameraden wieder ein oder werden
direkt auf Prüfungen vorbereitet auf dar

Prospekt u. Befer, mit Sachwels voratt |?li <>lie *'
SCrfolge kostenlos vom Begründer und Leiter

M . Stracke . (Sa. 5554) F113

Das ist falsch!p65

—
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

_ ^ Verkäuferin gesucht.
Dachl, Alt e Kolonnade 40.
o r ...Wir Färberei -Filiale
Lb.hrmadchen aus guter Fam . ges.
Nah. Nettelb eckstraße 14, Part . Iks

Lehrmädchen
u. Laufmädchen zum sofortigen Ein
tritt gesucht. Q.  Eickmeyer Nachf.

HeweröNche,  Personal.
Mehrere tücht. Schneiderinnen

gesucht/ ' Fränk "ch^Marx/
Tüchü "tüchtige Näherinnen z. Abästdern
Damen -Konfektion per sof. g-esuchi
pold Cohn, G r. Burastraße 5.
Taillen - xi, Zuarbeiterinnen gef

©wie Taillenarbeiterinnen
% Schnittmuster

, ——ller, Klexne Bu rgstra ße 2.
Tücht. Taillenzuarbeiterin ges.

Geschw. S tein berg,  Rheinstraße 43
, . Tüchtige Näherin

(sucht Kirchgasse 7, 9
-C Arbeiterinnen für Näharbeiten

gesucht. Herzog. Webergasse 10.
ZmWeiteri » f. Damen-SchneidT'

gesucht Häfneraastest6 .̂ 2.Jtt
Zuarbeiterinnen sofort gesucht.

—linen-Konfektion Moritzstr. 17, 1 r
^E "k°r,n i. ,p. tt. Lehrmädchen'
Mucht Langgas, e 31, Htb. 2 l_

Lehrmudcheii f. Damenschnciderer
nx 8sraî Schotter , Kl^ Burgstr . 5, 1

Lehrmädchen f. feine Dainenschnerdi
gesucht Karlst raße 26, 2 St

Modest -
Lehrmädchen gey. Verg ., auch solch,,
^ ausgelernt . für feinen Putz such'
Klein , Taunüs straß ^ lZ _ ^ 1 J
^hrmädchen in Mafchinenstrickerei

K^ Adolfstraße 1, Stb.  r . 3 St.
Büglerin für Herrenwäsche gesucht

Sedanstra ße 6, 1 links . 8  5476
^ . ^ Ĥomädch. u. angeh. Büglerin
ges. Steinaaffe  18^

. .. . Fräulein
MN Hilfe eines Arztes in d. Sprech¬
stunde, >ur einige Stunden am Tag
gesucht. Nab.  im Taabl -N- er̂ ^ ÜI
, ,, Suche Kindergärtnerin,

.Haus - u. Alleinmädch., Küchen-
nmdchen (85 Mk. Lohn) sof. Hardt,
Stellenburea u. Delas peestraße 1
ll. „ Äur Wartung
«.me» alteren gelähmten Herrn wird
erne in zeder Hinsicht zuverl . erfahr.
PfleFerin , diesich auch andern häus-
^eben Geschäften unterziehen würde.

Zu melden vorm , zwischen
10 U. 11  Uhr . Nendormrsti - 2, Part.

- Eine Haushälterin
Leucht- Näheres zu erfragenrm T agbl.-Verlag . Oc

.Selbständige Köchin gesucht
Rhamstraße 40. 1. 6154
—Eine  stüchtTMchin gesucht
Mtomerntr age 17.  Meld . 3—5._ _

Für m kl. frauenlosen Haushalt'
juche saubere brave Person . Off . m.
Bttd u. Zeugnisabschriften u . I . 817
dmdenTagbl, -Verlag . _

Tüchtiges Mädchen,
b™S?nbe' gesucht. Nah . b.  Fetter.

Bge Wa lram - u, Frankeiistr , B5096
April zweites Hausmädchen

Sesucht. Vorzustellen 9—11 und
P—O  Uh r Sonnenbergerstraß - 50.

Reinliches Mädchen gesucht
Zunmermannsira ße 10. Part . 85383
, , . Tüchtiges Allernmädchen,
welches kochen kann, zum 15.  April
Aesu cht Rudesh eimerftraße 3, Part.

Sauberes steißiacs Mädchen "
mit gut . Zeugn . f. Küchen- u. Haus-
tzrbert^gezucht Gr. Burgstraße 18, 2.
,T. Mädch sof. ges. Lohn' 20—28 Mk7Hellmundstraß e 46,  1 St.

, Braves tücht. Alleinnrädchen '
gesucht S chrersteineritraße 5, 3 links.

Einfaches Mädchen,
welches Hausarbeit versteht u. Liebe
zu Kindern hat, gcs.̂ Helenenstr . 10,1.

. Küchenmädchen
gesucht Nerostraße 7._

Zwei Mädchen
für Küche u. Hausarbeit sofort ge-
Uicht He lenenstraße 5, Part.

. Ordentliches Mädchen
brrrd ge sucht Kl. Burgstraß e 4, 1.

Tüchtiges Hausmädchen,
w.,gut näht u . bügelt , zum 1. April
gesucht Kars er-Friedr .-Rina 64, 1.

, Junges willlges^Drädchengesucht - •

Bess. Mädchen tagsüber zu i Kinde
ges. Zu erfragen u. 8ir. 6158 Tagbl .-
Haupt -Agontur , Wilhelmstr . 6. 6158

Sauberes Mädchen
tagsüber für Haus - u. Küchenarbeit
gesucht G r. Burgstraße 13, 2 St.

. Mädchen oder Frau
gesucht, die von morgens 9-—(13 und
nachmittags von 3—6 Uhr mit
Kindern spazieren geht. Sternbach,Krrchgaise 56.

Befferes Allernmädchen,
welches gut kocht, w. Heirat d. j. z.
Io . April pur feinen Haushalt (zwei
Personens ges. Monatsfrau , Wäsche
außerhalb . Borst , mit Zgn . 9— 11,

. 6—8 Uhr Humboldtstraße 11, 1 St.
Einfaches Mädchen

IQTort gesucht Karlstraße 3, Parterre.
* Sauberes einfach. Mädchen sucht

Weber . Kaiser -Friedr .-Ring 2. Lad.
Tüchtiges Mädchen,

welches kinderlieb , sofort ges. WienerCasS, Weberaaffe 8.
Mädchen,

das gut kocht, für Haushalt gesucht
Webergasse 23, 1.

Junges Mädchen zum Anlernen
für Haushalt ges. Fischer, Gärtnerei¬
besitzer. Parlweq.

, Junges evangelisches Mädchen
gesucht Rauenthalerstraße 17. P . r.

„ Einfaches tüchtiges Mädchen
sofort oder später b. h. L. u. g. Beh.
gesucht Rheinaauerstr . g, Barbarossa.

Ein fleiß . tüchtiges Mädchen
d. hohem Lohn sofort gesucht Luisen¬straße 2, 1. Etaae.
. .. Mädchen
für einfachen Haushalt sofort gesucht
Tcrunusstraste 43, 2.  Sßartegimmer.

Einfaches Mädchen
g. hohen Lohn gesucht Riehlstr . 8. 1 l.

Junges Mädchen f. leichte Ärb.
gesucht Oranienstraße 58, Mtb . 2 r

Aelteres Mädchen,
w. kochen kann u. Hausarbeit berst.,
wrrd in kleinen Haushalt gesuchtAtorihstraße 8.

Für einzelne Dame
in kleinem Haushalt ord. tüchtiges
Mädchen gesucht. Näh. Astoria -Hotel,Sonnenber <;erstraste 6.

ALeinmädchen
mit guten Zeugnissen, das kochen k.,
zu einzelner Dame gesucht. Vorzu-
stellen bis 4 Uhr und am Abend
Querstraße 3, 3 links.

Mädchen für Hausarbeit gesucht
Adolfsberg 3, Parterre.

Nettes tüchtiges Alleinnrädchen
gesucht Lorelehrrng 5, 2 links.

16—18-jähr . Mädchen gesucht
Bismarckrum 8, Part . l. 8 5477

Junges fleißiges Hausmädchen
gesucht Grabcnstraße 3.
, ^Herrschaftliches Alleinmädchen,
1?̂ ltZudig kochend, mögt, bald ges.
Adolfsallee 28, 2. vorm. o. nchm. 3—6
fv . Dienstmädchen sofort gesucht
Friedrichstraße 25, Synagoge.

Tücht. reinliches Mädchen gesucht
Emserftratze 50, Metzgerladen.
Fleisi. sol. Alleinmädch. m. gut. Z.

ßum 15 April ges. KlÄen nicht er-
torderlich. Oranienstraste 17, 1.

Saub . kräst. Mädchen,
12 o. 13 I . alt , f. einige Nachmittags-
stunden ges. Hellmundstraße 46, 1 r.

Junges saub . Monatsmädchen
ge such  t Bülowstratze 2, Par t. I. 85415

, Mvnatsmädchen oder Frau
gesucht Jah nstraße 20, 1.

Monatsmädchen
m r sofort gesucht.
Vorzustcllen Schenkenoorssstraße 4,
8 St ., bei Weller ._

Fleiß , anst. Monatsmädch . ges/
ev. g. I. Ms. u. Berg , Sedanplatz 2, 3.

Monatsfrau
gesucht Dotzbeim erstraße 68, 2 Irnfs,
sofort

Lehrling aus guter Familie
sofort gesucht. Anlage zum Zeich
u. gute Handschrift erfordert . Bau-
bureau Hoffmann , Göben str. 24, 1.

Schlosserlehrling gesucht
Schicrstcinerstraße 16.

Schlosser-Lehrling gesucht
Eckernfärdestraße 4,  Part .j ._ 85159

Glaserlehrling gegen Vergütung
gesucht Steing asse 12.

Metzgerlehrling gesucht
Bertram straße 4. Embs ._ B 5118
~ , Konditor -Lehriunge,
Sohn achtb. Eltern , wird u. günstig.
Beding , angen . Konditorei Philipp
Braun , Bismar ck-Ring 39. B 5419

Bäcker-Lehrling gesucht
Räh . Oran renstraß e 22, Laden.

Tücht. Diener mit gut. Zeugn .,
der Hausarbeit mitbesorgt , f. leicht
kranken Herrn sofort gesucht Franz-
Abtstraße 5, Pa rt.

Tüchtige klinke Monatsfrau
:t gesu cht Moritzstraße 45. 2.

..Drd . Monatsfrau sofort ges.
Kaiser -Friedrich -Ring  70 , P art.

u. uinoermaoaien.
srau Schnatz, Stellenbermittlerin,
nrchgasse 46.

Ir- ^ Tüchtiges Mädchen
[tui kl. Haush . ges. Scheffelftr . 8, 1 r .,
MO .Kai wr-Fri ed rich-Rin g. _
; Sauberes Mädchen, kinderlieb,' ~
tzefucht  Dotzbeimerstrabe ^ QQ. 1_©t.

BräveS Mädchen gesucht
Nerostratze 16, 1.

- Ein Mädchen
sur Kü-chent. u. Hausarbeit gesucht
Konditorei T aun usstra tze 34.  ^

Ein saub. Mädchen sofort gesucht
Bertram st raße 16, Part . l. 8 5517

Mädchen vom Lande,
w. etwas nähen u . kochenk., bei einz.
Dame ges. Bi smar ckr. 12. 1 l . 8 5618

. ..Äung- Mädchen tagsüber
ob. für einige Stunden zu Kind. ges.
Borzustellen vorm . 10 bis 3 Uhr
nachm. Schier steine rstraße 11,̂ P . t.
JgTMäMen tagsüb . f.' leichteArbT'

gesucht Claren thalerst raße 3,  Lth . 1.
Junges saub. Mädchen tagsüber

ges. Fr . Floto w, Mor itzstr, 12, G. 1.
Ein iunges Mädchen tagsüber '

gesucht Web ergasse 49^ 1. Stock.
Junges williges Mädchen ~

f- tagsüber ges ucht  Goldgasse 2, 1 I.
Jung . Mädchen sofort tagsüber

gesucht Goethestraße 1, 1 St.
Saub . Mädchen wiichentl. einmal.. ti ii . cuuntU

Vorm, gesucht Eobenstraße 3, Pa r̂t . I.

Saub . Monatsfrau ges. 9— 10
täglich Herrngartenstrane 11, Gth.
, , MonatSstclle vsfeiü II242
Bei Frau Schulz , Herderstr . 81, 3 l.

Monatssrau gesucht von 8—11
Bi smarck-R ing 12, 2 rechts. 8 5501

Monatsmädchen für 1 Stb . morg.
gerächt Goethestraße 22. 3 St.

Reinliche Monatsfrau
zur Aushilfe für ca. 6 Wochen ge-
sucht Kör nerstraße 5, 1 l.
Rcinl . Monatsfräu ges. 1 Stunde

morgens Gneisenaustr . 24, 2 r . 85488
Eis saub . Mcmatsmädchen 1. April'

gesucht Rud esheimerstraße 19, Part ,̂
Saubere ehrliche Monatsfrau ges.

Sedanstraße 1. 1 links . 8 5638
Sauberes Monatsmädchen

ge,. Rheingauerstra ße 22, 2^ _B 5529
löfähr . Mädchen von %9—2 Uhr

Ein kräftiges Waschmädchen

Saubere Waschfrau gesucht6i/y ii a PI CYl114tm... I
Laufmädchen,

etwas Hausarbeit mit verrichtet,

Ein sauberes Laufmädchen

Laufmädchcn,
achtbarer Eltern,

Mäd
gesucht.

e« z. Flaschenspülen gesucht,
stungst. Br ., Kredricherstr. 12.
Männlich » Psrsono » .

Kaufmännisches H»erlonak.

Tücht. zuverlässiger Hausbursche
zum sofort. Eintritt gesucht Gewerk-
schaftshaus , Well ritzstratze 41. 85448

Ern jüngerer kräft . Hausbursche
auf sofort ges. Hch. Adolf Wehgandt,
Ecke Weber- und Sa algasse.

HauSbursche
sofort  gesucht Kirchgasse 42-i ._

Ern jünger Hausbursche
gesucht Hirschgraben 14.

Junger Häusbrrrsche Madfahrer)
gesucht Tau nusstraße 17._

Häüsburschen,
Radfahrer , 16—19 Jahre alt , sucht
Drogerie Taun usstraße 5._

Junger Hausbursche
gesucht Oranre nstra ße  5 2, Lad en.

Kräftiger Hansburschc gesucht
von Taperenhandl . Fritz Rocker, Inh.
Schulz  u . Schalles , Kirchgasse 4._

Ei » jünger Hausbursche
für sofort . gesucht. I . Jäger , Hell-
mundstratze 38. _ _ _ _

Braver Junge
od. Mädchen, a. liebsten Waise , zu
jeder Arbeit willig, auch zum Milch
tragen , gesucht. Fuchs, Walram
straß e 12, nachm. 2 Uhr ._ B 5543

Schulknaben zum Austragen
sucht Droge rie Taunus straße 5.

Perf . Schneiderin n. Kunden an
bei billiger Berechnung. Fr . Wengen-.
roth, Oranie nstraße 8, 1._
Durchaus perf . Büglerin s. n. Kund.
Zimmer ma nnstr . 3, Hth. 1.  8 5421

Perf . Büglerin s. Herrschaftskund.
Schwalbacherstraße 27, Mtb . 2 r.

Tücht. Friseuse sucht Kunden.
Näh. Wellritzstr. 27, Eckladen. 8 5513

Büfettfräulein,
große und hübsche Erscheinung , sucht
wfort Stellung , geht auch in ein sol.
Restaurant od. Eafs zum Servieren.
Suchende ist Baherin . Wellritzstr. 33.
Hinterhaus 2. «sto ck._

Junge gebildete Witwe
sucht zur Saison Stell , als Etagen¬
verwalterin oder ähnliche selbständ.
Stellung . Offerten mit Gehaltsan¬
gabe unter M. A. 132 hauptpost-lagernd Darmstadt.

, Fraulein w. Führung
eines srauenl . Haushalts u. Erzieh,
mutterk . Kinder zu übernehmen.
Off , u. B. 823 an den Tagbl .-Verlag.

Perf . Pensions - ». Saisonköchin
ersten Ranges sucht Stelle . Off . u,
L. M. 800 postlagernd Bismarckring.

Bessere Frau
sucht Stelle zur ^Führung des Haus.
Halts bei alleinstehendem Herrn od.
Dame zum 1. od. 15. April . Näh.
Goethestraße 22, 1. Etage , von 8
bis 6 Uhr.

Besseres Mädchen,
welches einen Haushalt führen kann,
sucht Stellung zum 1. od. 15. Hell-
mundstraße 45, 2. Et age re chts.

BestereS junges Mädchen,
welches gut schneidern u. Weißnähen
kann, sowie alle Zimmerarbeit ver¬
steht, sucht passende Stelle . Offerten
unter Z, 821 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Leute
von 16—23 Fahren als Bote für
Außendienst bei festem Lohn und
Provision besucht. Meid , bis 7 Uhr
abds . Do tzheimerstr . 55, Hof r . 85503

^ „ che Arbeiter,auch solche, w. Ostern die Schule ver^
lassen, finden lohnende u. dauernde
Beichäftigung . Georg Pfaff , Metall¬
kapsel- u. iL-taniol -Fabrik , am Bahn-
hof Dotzheim. 85441

Stadtkund . Kutscher für Rsmise
sos. gesucht Adelheidstraße 9.

Buchhandlungs-Lehrlinguter iLihulbildiina a -a- rr in

HewerökichesI >erf«nak.
^Tücht. Tüncher ». Anstreicher ges.

Tapezier -Gehilfe

./er Tapezierergehslfe
gesucht Awrcchtstr aße 23.

Tapezierergehilfen sucht
Julius  Kretzer . Hellmundstraße II

Tapezier-Gehilfe gesucht. '
Theod.  Ullri ch, Gu stav-Adolfstraße 1.

Selbständiger Damenschneider
sof. dauernd ges. Maurit iusstr . 8,1 r.

Damen - ober Herrenschneider
gesucht F rredrichst raße 31, Günther.

Tücht. Damen -, sow. HilfSschneiber'
per sof.  gesu cht Bahnhofstr aße S, 2.

Tüchtiger Nockarbeiter
gesucht. Geisels Röderstraße 41.

Tücht. Hosenschneider gesucht.
Rreg ler , „Hotel Grüner Wald ".

süchtiger Schuhmacher, ledig,
geübt in Sohlen lt. Fleck, dauernd ges.
Lohn 24 Mk. Mauevga sse 12.

Gärtner für Landschäsk
sof. gesucht Dotzheimerstraße 120, 3.

Ein Gärtnergehilfe für gleich
gesucht Gä rtner  Butz , Wellr itztal.

Ein junger Gärtner gesucht
Barkwcg  14 . Hönicke.

Schlosserlehrling
gesucht Schulberg 28.

Wstblicho Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junges Fräulein,
in Buchführung , Stenographie und
Maschinenschreiben bew '
per sof. od. sp. mit kl. I
Off , u . M. 821 an den Taghl.

Dame
w. sofort Filiale , a , l . Bäckerei u.
Konditorei od. Tee- u , Kakaostube,
zu übernehmen - Offerten unter
D . 833 an  de n Tag bl.-Verlag ._

Fraul ., Backerst., in fchriftl . Ärb.
bew., sucht p. St ., auch als Berk. od.
Fi 'ligll . Bertramstr . 17. 2 l . 85302

Fräulein sucht Stellung
in Konditorei oder Bäckerei. Off . u,
K. 10 postlag.

Junge Frau
aus gut . Fam . s. Post , als Empfangs¬
dame od. dcrgl . in gut . Hause . Gefl.
O ss. u. P . 822 an den Tagbl .-Verl.

Als Volontärin
in kaufm. Bureau sucht junges Fräu¬
lein , f)as gut stenographieren und
flott iLchrerbmaschine bedienen kann,
nach Aüsolv. der Handelsschule , Stelle
gegen mäßige Vergütung . Offerten
unter U. 817 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerbliches Personal.
Jüngere tücht. Modistin,

flotte Garniererin , sucht noch einige
Kunden außer dem Hause , per Tag
8.50 Mk. Näheres zu erfragen Ncro-
straßc 86,1 rechts.

Junges kräftiges Mädchen,
im Weißnähen u. Bügeln erfahren,
w. alle Hausarbeit versteht, sucht
Stelle . Näh. Gärtnerei Eitel , Au.
lamm , 12—2 mittags , 6 llhr abends.

Empf. Allein - u. Hausmädchen
für gl. Frau Schnatz, Stellenvermitt-
lerin , Kirchgasse 46._

Empfehle tücht. Hotel-
u. PensionI -Zimmermädchen . Hardt,
Stellenbureau , Delaspeest ra ße 1.

Jg . braves Mädchen vom Land
sucht Stellung im Haushalt . Näheres
Hellmundstraße 4, Hth. Part ., vorm,
don 8—10, nachm, von 3—7 Ubr.

Braves fleißiges Mädchen
sucht Stelle , a. l. als Hausmädchen.
Nab. Sonn enberg, Adolfstraße 11,

Selbständiges Mädchen. 20 Jahre,
sucht Stelle bis 15. April od. 1. Mai.
Off , u . S . 822 an den Tagbl .-Verl

Gebildetes Fräulein
wünscht sich in besierem Hause inSaushalt und Küche auszubilden.Ü- u. O . 822 an den  Tagbl. -Verlag.

Mädchen sucht Aushilfe.
Off , unter H. W. postlag ernb.

Gut empf. Frau f. Stellung
v. 10 Uhr ab. We stendstr . 13,  Hth . 1.

MonatSstelle gesuchtf. morgens
2—3 Std . Wörth straß : 7, 1 St . 85 609

,G. empf. Wasch- u. Putzfr. s. noch
ein. Kund . S edanstr . 7, V. 3 r . 85487

Frau sucht Monatsstelle
für  morgen s. Steinga ffe 16, Vdh. 1 l.
Ehrl . anst. Frau i. Monat 'sstelle

(morg.  2 Std .). Bleichstr. 16, H. 2 r.
Eine unabhängige Frau

s. Wasch- u. Putzb eich. Steingasse 25.
I . reinl. Frau sucht Moüatsstelle.

Adlerstraß e 61,  Hth . 1 rechts._
_ Eine Frau sucht Monatsstelle.
Schachtstraße 11, Vorder h. 8 li nks.

I . Frau (Thüw ) s. W.» u. P .-Ä.
Hartingstraße 1, 3 st . links.

Miiunlich» peekl-nrn.
Hewrröliches Personal.

Bautechniker
sucht Stellung . Offerten u. D. 821
an^ den Tag bl.-Verlag.
Tücht. Friseurgehilfe u. Haararb.
ucüt Stellung oder <Psf?

_S - 820 an den
Ja . verheir. Mann,

sucht Stellung,

unter
8

lse. Off.
ll.-B erlag

. , kautronsfäh .,
. ■ - gleich welcher Art.
Oss. u. V 116 an dm Tagbl .-Verlag .

Junge sucht Stelle
als Liftjungc ol> Kommissionär.
Erg. Rad . Näh. Feldstraße 22, H. 2.

Weiblich « N-kso-'- n.
Kaufmännisches Pers onal.

>Verkäuferin VLL.
Offerten mit Gehaltsanspr. einznreichcn
an̂ Schwan re Nachfl,  Wies baden.

SKnitäLsgeschäft~
sucht für jetzt oder später tüchtige
Berkauserln . Offert , mit Angabe d.
seitherigen Tätigt , u. Gehaltsanspr.
«. B. 817 an den T agbl.-Berlag.

WhrMäDcheü
prit guter Schulbildung p. sof. gesucht.
Handschuh- u. Krawattengeschäft C.
Wiurpijingcr Nächst Langgaffe 42.

HewrrölichesF>srso«al.

Mutige Klusenürbeitm!!
gesucht.

Baum , Kirchgasse22.

Für Putzstube und Verkauf
suche

Lehrmädchen^
Töchter achtbarer Eltern.
Warenhaus Jnlttrs Vormast.

sofort gesucht . Zentral - Bureau
Mrau Lina Wallrabeusteiu , Stellcn-
vermittlerin, Lansgaffe 24.

tHaushälterinnen
Zimmermädchen, Servicrfräulein , Haus^

Mädchen, Köchimreu , Bei - u.Kassceköchinucn>ÄäS
Genfer Verbnud.^LV

Suche Prtvattöchinne » , nette
Stütze , die kocht, zu 2 Persoue » ,
dess. Alleinmüdchen , die kocht, zu
einzl . Dame , Peusronszimmermäd»
chen, Haus - und Landmädcheu»

Frau Anna Müller,
StcUenvermittleru »,

Wederaass e 48 , 2 rechts.

}m\  tnrtjt fniiü Juitsiiutjeii
zu Anfang April bei 25 Mk. Lohn ge¬
jucht Kurhaus Bad Ncrstal.

§leüeil'UaGve !8..Germlnm"
Passantenheim, Jahnstr . 4.  T . 2461.

Suche sof. jung. Restaurat.-
Köchimien, 1. u. 2.  Hausmäd .,
tücht. Alle nmäd. f. kleine Fam.
ii —2 Perf .), alt. Mädchen zur

- Bedienung ein leid. Dame auf
Reisen. Frau Anna Kieker,
Stcllenvermitt crin. Mädchen
erh. Schläfst. 5», m. Kost 1 M.

Fe!« blirrnüihe Köch!».
d. Hausarb . übernimmt, zur Nushils«
auf drei Monate gesucht. Mcld. 9—10,
2—3 Uhr Kaiscr-Fricdr .-Ring 68, 3.

Besseres Hausmädchen
gesucht zum 15. April Rößlerstraße 14-

Kostenlos erhalten
Kö -̂ innen , 8 82

Haus - tt . Kücherrmädch «»
freie Stellen. Hessisches
Stckieu -Bureau von Frau
Kattz . Steinbrecher , Mainz
Hintere Bleiche7, 1. T . 2439.

Aust. Alleinnrädchen
gesucht. I . Herrchen , Goldgasse 19

L

M Itftintn MmW
wird bcflcres Haus - oder Llilein«
manchen mit g. Zeugn. gefüllt.
Vorzust. Leberberq 14. Daselbst wird
ein Kochlehrmädchen gesucht.
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Zimmerhaushälterinnen für !. Hotels,
Jahressicllcn , große Slnzahl Köchinnen
für Hotels, Pensionen. Sanatoriums,
Restaurants u. .Herrschaftshäuser, höchstes
Gebalt, kalte Mamsells, Kaffeeköchinncn,
Beiköchinnen und Herdmädchen, perfekte
und angehende Jungfern , erste flotte
Stubenmädchen, Hausmädchen in Hotels
und Privatv ., Kinder;.. Büfettfräulein,
Servierst , Kochlebrsräulein, graste Menge
adrette Alleinmädchcn tür kleine gute
Familien , 25—35 Mark, ein besseres
Alleinmädchenzu einem feinen einzelnen
Herrn ; dasselbe zu einer einzelnen Dame,
Ferner eine durchaus pcrf. Herrschafts¬
kochin nach Amerika , ebenso eine gute
Köchin nach England , Zimmermädchen,
Küchenmädchenu. st w.

Internationales Zeulral
^ SLessenpermittkungs-Burcan

Wallrabeustein,
Bnrearr allerersten Ranges für

Herrschaftspö .nser u . Hotels,

24  LangM 24, 1. Wze.
2555 Telephon 2555,

Frau Lina Wallrabenstein,
Stcllenvermittlerin.

Männlich» Personen.
Kansmännischs» ^ erfonak.

Lizenz-Verkäufer.
Zum Verk. der Lizenz (Allein-

vertriebsrecht) ein. patentamtl.
gefch» scnsat. Neuheit wird ein
tücht . Vermittler gef. Hotte
Wergütnng . Ang. u. -a. » Lr« s
best Jak . Bowinikel , Elberfeld.

Komhme Mlrrliriiq.
Offizier a. D. oder sonst ein in den
besten Kreisen eingcführtcr Herr w.
für eine konkurrenzlose Vertretung
gesucht. Adressen u. F . E. M. 497 an
Rudolf M offe, Frankfurt a. M . Flia .

Provi stons -Reisende
auf Futterartikel gesucht Bleich¬
straße 24. 2 rechts. _ B5327

Für mein Kol onial- u. Dclikat.-Hdlg.
flotter WcrMnser , der im Verkehr m.
bess. Publikum bewandert, sof. ges. Off.
iil* *-  a . d. Tgbl .-V. erb. III103

Von Molkereiprod .-Grotzhandlung
.iUtrt Besuche der Kolonialw .- und
Molkerei -Gesch. in Wiesbaden , Bieb-
xidi  und Mainz geeig-n. Persönlich !.
'mtf  Provision gesucht. Offert , unter
K P . 558 an Rudolf Moffe.
Frankfurt a. M . F114_

m ertrauensposten
als Buchhalter und Lagerverwalter in Wiesbaden während der Sommermonate
durch einen älteren, energischen, ehrenhaften Herrn, evcnt. pensionierten Beamten,
zu besetzen. Stellung einer kleinen Kaution Bedingung. Nur schriftliche An-
aebote, die unter A.  8 ? « an den Tagbl .- Verlag zu richten sind, finden bei
Angabe der 6'ehaltsansprüche und Referenzen Berücksichtigung.

MM 8- 10  Mark
leicht zu verdienen durch den Verkauf eines pat.
Konsum - Artikels . Offerten unter IV 147 an
die Tagbl .-Zmcigst . IV , Dambachta ! 3» IV147

Für unser kaufmännisches uns chr <
unser technisches, resp. Zeichenbureau,
suchen wir sc einen

Lettrling
mit guter Schulbildung. Eintritt baldigst.
Selbsigeschr.Bewerbungsbriefeerbeten an
Elektt '. - A .-G. , vorm. <5. Büchner,
Oranieustrafie  40.

HeweröNches Nersanak.

Anzeigen-AkffuMenr,
der nachweisb. erfolgreich arbeiten kann,
z. Besuched. Firmen des Baufaches etc.
für Wieöbascn , Mainz , Frank-
fnrt gesucht; ein weiterer f. Jnrnrob .»
Anzeige » . Nur Fachleute melden sich
l ‘h—5 Uhr nachmittags. L 5552

B üi o»vstrasiel , 3.
Selbst. Elefttg-M9Ute;?r
gesucht._ fflg. Ancr , Taunusstr . 26.
" TÜchlige Polsterer “IPi
gegen hoben Lohn dauernd gesucht.
Stets Winterarbeit. Einige Mädchen
für Deckensabrik gesucht.

Polstermöbelsabrik Holighaus.

Tüchtige selbständige
DaMeuschneider

sucht Wiegand , Taunusstr . 13.

Damen - und Hcrren -Schncider
dauernd gesucht.

Herrcherr . Goldgasse 19.

KM 7D» MAÄkr
a. Jacketts sofort gesucht.

RiiilLT«., MdtWstlö.

TWt. fSnieufdiiidiier
bei hohem Lohn sofort gesucht.
Mertheimsr —Dneyfrrs,

Hoflieferant,
Mannheim. F71

Gute Rockschueider
außer dem Hause sucht

Spieke rnrann , Kellcrstr. 7.

Lehrling
kräft . Statur , ans achtb. Familie , f.
Installation u. elcktro-mcch. Wertstatt
ges. Otto Si evert , Hallgart erstr . 4.

LehrliN g lagen°gesuchst^ '
_Gg . Auer , Tauniisstra ste 26.
Meinletzrlii!»
_01 . .Kleber , Luremburasir aße 2.

AWMrMrliüS
gegen sof. Vergütung ges. Jos . Link,
Buchbinderei , Wal ramitraßc 2.

Zeitung«

Stellung sucht in fürsil.,
crisst u. herrschaftlich.
Häusern, oder zu ver¬
geben hat , bestelle die
/ .Deutsche Dreucr-

Frarrkfnrt a . M . § 192

Iiiiigerer Mtsiitzm
gesucht. Mcldezeit zwischen7 u. 8 Uhr
abends. S . Btunrenthnl & Cie .,

Kirchgaffe 39 41.

flnaül). tnöit. Geschfflsttau
wünscht Filiale zu übernehmen. Off. u.
ff,, sai an be» Tag bl.-Verlag._

' Fräulein!
in Stcnograpttie , Schreibmaschine,
dopst , n.  eins . Bnchführuna per¬
fekt , sucht Stellung auf einem
Notariat —Rcchtsanwaltsbur . ob.
grösreren kaufmänuischen Geschäft..8-flnläfliM Ai ! .«*<» tiu

_ Schi erste ine rstr a s;e 13.
Bcstempfohlenes junges Mädchen

aus guter Familie, seit 5 Jahren in
feinem Aufschnittgeschäst tätig, sucht
p-r 15. Mai oder 1. Juni Saisonsielle
in gleicher Brauste. Gcfl. Offerten an
F . Schütz, Coburg , Hohe Straße 10,
erbe ten._ _ _ F1 13

«: , . der Kolonialw.-Branche,
ftUUUllH sowie in Ausschnitt, ff.

Flcischwaren bcw., sucht Stelle. Offerten
unter A. -LG » an den Tag bl.-Verlag.

' Fraulein
sucht in dcsserem Geschäft Volontär-
Posten . Gcfl. Offerten unter 8 . « Li
an den Tagbl.-Verlag.

HewcrvkiHesH'ersonak.

Direktrice-
prakt . u . akadem. geü., in feinsten
Häusern tätig , wünscht sich zu ver¬
ändern . Gesl . Offerten unter H. 819
befördert der Tagbl .-Verlag ._Moves.
Vorarbeiterin sucht Engagement. Off.
unter d». Al.  haupt postlagernd Mainz.

Aelteres Fräulein , alleinstehend,
gesund, rüstig u . selbsttätig , sucht, ge¬
stützt auf langjährige , vorzügl . Zgn .,

Verlraucus Stellung
in frauenlosem Haushalt , Hotel oder
Speisewirtschaft für gleich od. später.
Gesl, Offerten unter E. S . 703 an
Haasenstein & Vogler A.-G., Gera-
Reust, erbeten ._ __ F_69

Hausdame^
älteres Fräulein , bisher Personalleiteri«
eines größeren Instituts , sucht ahn.iche
Position für Saison , am liebsten m
größerem Pensionat od. Kurhaus. Off.
ü « . !». 3 3 85 beförd. d. Ann.-Erp.
I . A . Sllimidt , Bingen . I'' 178

Suche für meine Tochter in best.
Hause Stelle alsStüize

der HKNssr«
bei Familienanschl . , Etwas Taschen¬
geld erwünscht. Off . u . C. M 2 an
die Bopparder Zeitung in Bopparo
a. Rhein erbeten . £J ^ J
Jung . befl. Mädchen

sucht Stelle als Jungkcr in feinem Haus¬
halt. ev. auch als 1. Hausmädchen oder
angeh. Jungfer per sofort. Off. unter
IV. us rs anZd-n Tagbl.-Verlag._

Empfehle tiicht. Köchinnen, Jungfer,
Kinderfrst, bess. Alleinmädchen m. g. Z.
Frau Elise Lang , Stellennachweis,
M oritzstraße 52. T elephon 2863. __

ThMnserMdM M SS
15. 4. 1909. Cbristiouc Brand,
l̂ Ullenverm.. ClotlM l . Th » F IL?

Zimmermädchen
in großer Anzahl, adrett und gewandk,
mit prima Zeugnissen, für Hotels und
Pensionen empfiehlt Zentral -Burean

LlM Sinn laUtotenlMn,
Stelleuvermittlcrin,

Lang gaffe 24 , 1. — Telcph . 2555.
Männliche Mersonen.

KaufmännischesH'ersanar.

Weibliche Personön.
KansnrännischesF' rrsonak.

Kausm. gcb. Dame
m. guter Handschrift u . eig. Schreib¬
maschine. perfekt in Stenogr ., über¬
nimmt schriftl. Arbeiten seder Art.
Off,  u . A.  467 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
wünscht eine Filiale zu übernehmen.
Kaffee bevorzugt . (Kaution .) Off.
erb , n.  L . 822 an den Tagbl. -V erlag.
NU Asmen-UerkWferi!!,
ansehnliche Erscheinung, sucht perlö .April
Stellung . Off. unt.' iv . GSL an den
Tagbl .-Verlag.

Geb . Norddeutsche , ev., firm i. Nähen
u. Handarb., s, St . z. grüß. Kindern
i. vornehmer

englischer Familie.
Vorzügi. Zeugn. Etw . Englisch.

Martha Gutiuhr , Emserstr.  89 , 8.

' Gebttd . Fräulein
sucht Stelle zu Kindern oder zn einz.
Dame, am st ins Ausland . Off. nur.
A. -S ©5 an den Tag bl.-Verlag._

P5| ~ Empfehle *̂8B8
Hausdamen, Damen für die Reise,
Fräulein zu Kindern, Fräul . z. Stütze,
Gesellschafterinnen, Haushälterinnen für
Hotels u. Privath ., erstklaff. tzerrschafts-
köchinnen Jungfern , Beschließerinnen,
Stubenmädwcn, Büglerinnen u. Nähe¬
rinnen für Hotels, kalte Mamsells usw.
mit prima Zeugnissen.

Zentral - Bureau
FrsrirKirrO Wallraben stein,

Stillenvermittlerin,
Bureart allerersten Ranges für

Herrschastsüäuser und .Hotels»
MA" Langgaflr 84 , 1. Et . , " KP1

2555 Telephon 2555.

Buchhalter,
25 I . a., nt. b. Buchhaltung u. sämtd
Bureauarbeiten vertraut , best. Res., sucht
per 1. Dtai Stellung , cvent. früher. Gef.
Off. unter -s . « a au Tagbl.-tzanp.-
Agentur, Wilhel mstraße 6. bW)

Hemervlich«» He rrfo nak.

2 pers. Friseur-Gehilsen
suchen Ende April , Anfang Mai
Stellung . Angebote unter I . 1368
bes. die Ann .-Exped. Jak . Vowinckest
Elberfeld. __ F 799

mein, gut erzogenen
Sohn , der eben ans der

Schule entlassen ist und Lu st hat,
Friserrr

zu werden, Lehrstelle. Gcfl. Offerten
unter Sj. wa « an dm Tagbl .-Verlag.
Gelernter Konditor

sucht Stellung als Kochvolontär. Off.
nnt . .8. -a ;’.. an den Tagbl .-Berl.

AussteKurlg.
Jntcll . jung. Mann s., gest. a. pr.

Zeugn., Stellg . Pers . im Zubereltea
belegst Brödchen, ev. auch als Zäpfer.
Ossi u. k>' . L «5 an den Tagbl.-Berl.

Wohnungs-Anzeiger der Mierbadener CagbiM
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Iinrmrv.
Adlerstratz- 47, Htl,. P ., 1 Z. u . St

»elenenstraße 22 Ms .-W., 1 Z., K., K.
ieberoaffe 49 Wohnungen , 1 bis
3 Zimmer , sofort^ zu vermieten.

K Zimmer.
Bleichstraße 19  2 -Z.-W., sof._ B5058
Hellmün dstraße 27 Mans .-W., 2 Zim.
Rheingaucrstraße 17, Dth., schöne

L-Z.-Wobn. Näh.^Wh . i I .. 1230
Seerobeustraße 31 sch. 2=8 .=2Bö| n. d.

gleich  m . Mietnachl . bilst N. B. 1 r.
Weberga ffe 38 sch.' L- 'Z.-Whn . m. Zub'.

‘ ‘A Zimmer.
mgartcnstr . 19, P ., 8-Z.-Wohn. a.
Oktober zu verm. Nah. 1 St.

5 Dimmer.
Dambachta ! 14, Gartcnh . Parterre,

5-Zim .-Wohnungen m. Ball . u. r.
Zbh. zu vm. Näh. bei E. Philipp !,
Dambachtal 12, 1 St . 12?1
Kavm»«nd G-fchSfrsv«u«me.

Blücherplatz 4 ist ein großer Heller
Laden nebst Ladenzrm . (auch zu
Bureauzw . geeig.) sof. od. sp. z. v.
N. M ücherpl. b,̂ H. P „ Hartmann.

Mühlgaffe "9 zwei helle Lagerräume,
auch für Werkstatt geeignet , ;e
tzsi gm groß, mit Toreinfahrt , zu
vermieten . __ _

Oranicüstraße 35 "Werk st.', ' Lagerr.
Wohnrrnsei , gtziio Dimmvr-

ArrgaVe.

Emscritraße 35 Frontsp .-Wohn. z, V.

Moptiertr Zimmer , Ma «s«rv ««
»tu

Albrechlstraße 3, 2, mbl . Z. nt. Pe ns.
Äl brech tstraße 6, 5X1:., möbl. iF .z..ch,
Alürechtstraß31 ,_2,  möblsisiZim. z. v.
Alb rechIstraße 32. P ., gut mbI. Z. 'sos.
Albrechtsträße 36, 3 r .', ein schönes, g.

möbl. Zim . b. Lut . Farn , zu Perm.
Albrechtstraße 37, 1, m. ZFsti . Pens.
Arndtstraße 1, 8 l ., gut m. Baikonz.
Aradrsiraffe fisichch Ml. MW
dlrildtstraß e 8, P . r .7 möbl. Manfi
Bahnhofstraße 6, 1 r ., m. Zim . mit

Pens , f. 45—-50 M. an Gesch.-Fvl.
Bertrainsirafie 2, 2 r „ rn. Zim.  z u v.
Bertramstr . 14, 3 t„  nt . Wm . ‘B5459
Bertranistraße 20," 1" st, schSn"möbl.

Zim . an fsl . best. Herrn . 05497
Bisü :ä 'fät ing MFjg . rst,gui inbk. Zinst
Blestchstraße 8, 1, sch. stn blstMm stz. v.
Bleichstraße 8, 2, "Opfermann , schön

mövl. Zim . m. g. J). P ens, auf gl.
Bleichstraße Itz mM . Z.,N ^,P . Ü5435
Bleichstraße 23, 8 l ., m. Z. fr . M585
Blei ch str aßc 27, 1, sch.' m. Z im. B550S
Bleichste. 27, ,8 r ., g. m., Z . 1—0 W.
Bleichstratze 29, 2 L, schön möbl. Zimst
Bleichstratze 33, 1, schön möbl . Zim.
Blücheryllltz I," 1 r ., mchZ'. niAPens.
Bl sicher str. 24, 2, m. Zst 16 Dk. B5378
Blü cherstr. 25, P . r ., nt . Z . b. B5 057
Blücheststratze 36, I r ., fr.  tu . Z., 3.50.
Müäioststr. 36, 1, 'm. Z., evt. 2 Bette >' .
Dolcheimerstraße 21, 3 r ., eieg. möbl.

sonn. Blk.-Z., ev. m. Klav ., m. o. o.
Ps . Ds . Z. m. 2 B„ 24 iVl.  m . B5494

DMicimersiratze 89, 3 1., m. Ast m. PI
Tobbmerstr .72, S .P . st, Z.msti—2 B.
Toühermerstraße 8,st, Htchst , KleppÄs

möbl. Zimmer  zu vermieten._
WKkmWk . T lststn. Zstchst
Eücnhsüengasse 13 mol. M. a . s. W.

Emserstratze 39 möbl. Zimmer zu vm.
stzaulbru unenstrahe 9, 2 r ., gstm bll Z.
Frankrnstr . 3, 1, m. sep. Z7 an Hrn.
Franken str. 6, P ., m. ZI m. 1 o. 2 Lst
Frankenstratzchil ^ L, möbl. Arm, zu v,
Franketlsiratze 24, Ich., Logis m. Kost.
NrledrrMm - e,14 , 2 r ., mW. Z. z. v.
tzeiedrichyratze,56, 2 l.,̂ ni. Z. üi^ Ps.
ÄerichtsstratzeI .L , sD7mbI7Z . pr sw.
Gerichts st ratze 9, Kirsten , sch. möbl.

Zim „ auch mit guter J3cnf . III97
Gneisen ans!rasch 5, 1, 2 sch, möbl. Z.
Gnersenaustr . 16, Hp̂ >n.^Ms.^ S318
Olöbcnstratze, 1, Part . I,  mubl . Zun.
GSbenstratzch7, H, 2J .,_tnö6I._J . bisst
(ffoetliestr. 15. P ., 88.- u . Schlz. HI 98
Goethe str ätze 22Z M . nt.; Ä.
WoetbirTW , 8, Z. m. Kasfcc. 25,Mk.
Helmensir . 14, P .,̂ 1ch. m. sep. Z. sosr
Helenenstr '. 25, P^r .FschÄrchnöbl.̂ Ziim
Heleuenstraße 27, 2, schön möbl. Zim.

_an besseren̂ Herrn zu ver mieten.
Helenenstraße 39, 2 l , g. inöbl. Zim,
.SelllNiindstr. 2 (Schnnd t) möblchZim.
HeS«m«t>ßraKe ft  m öN. Zim . z. vm.
Hellmuudstr . 35, 2 l., g. IN. Z. B460?
Hettnnlüdstraße 36', 1 si schon tn.lii .,

sep., Klav„ gute, Pension . E5346
HelliNittidstr. 40, 1 I., nt. Z. , 18 Mk,
Hc Aini!ndstr." 43, 1 r .."sch. mbl.  Z . 'sü
HeAmundsir. '45, 2, ichTTn. Z. , Herzog.
Hellmnndsträße 59, \  gr . gut möbl.

Zim . an bess. Herrn od. anständ.
Fräu lein^ ev^ mit Pen sion, zu vm.

Herderstraße 2, H..' schon möbl.' Zim.mrt Pension  s ebr pre iswert z. v.
Herdersträtze^s», P . Uj lt . Zim . z. v.
HerSersträtze ft , 1 r .» m . Alm. I1187
tzcrdcrstr . 27, lt,  m . Z., sep. E.  IlMtz
Hcriua na llratze 30, 2 I ■ s .b. mbl. J.
Hermannstr . 22, 1 r„ möbl. Z. 6 5496
Herrngartensträße 7, H.  1 l̂'.,Pnbl . Z,
Herrnmühlgasse 3, 3 r ., möbl , Z. z. b.
Htrschgrabwr 7Z 9,' ü . Langg ., m, Z.

Hirschgraben 10 eins, möbl . Ist z. vnr
Jahnstratze 13, 2, gut' möbl.  Ms . d,
KarlstratzeZ), P ., mbl . Zim ., Schläfst '.
Kartstraße 10. 1', b. r . Wve ., g. m. Z.
Karkstr. 37, 1, m. Z. m. sehr g. Ps ..

50—60 Mk., a . SB- Klavier . II 244
Kirchgaffe 4, 1, möbst Zim . m. Pens.
Kirchgaffe 24. 1, kl. ni .' Zim . zu verm.
Kirchgaffe 49, B . 3 r., ^ möbl. Zim.
Langgasse 6, 2, m. Z. mit g. israelit.

Pen sion billig zu verm ietcir._
Langgaffe 28, ch sch. in6I. 8 im._ 3. J1,
LnisenstratzeJ >,_1 r.. au t mö bl. Zim.
8 ülsenstr ätzê 6, 'St 'b. P. , mbl. Zim.
M ausrgaffe j 5, HchhScb  infM 1lech.
Mauritiusstratze 3, 1 r ., mbl. Zim.
MauritiuS straße 7, 8 r ., möbl . Zim.
Maurit iusstr ahe 8, 2 r .. sch, mbst  Z.
Michelsbern 7, 1,  mö chlchZtm.  z . vm,
Moribstr . Inch2. Et ., sch. möbl. Wohn-

u. Schlafzimm er, a.,einzekm ^zuchv.
Moribstraße 24, 2, möbl. Zim . Z. Vm,
Mw-ivstr. 35. P .. a. ' m.'Z . m. P ens,
Moritzstraße 37, 2, sein mobl^ zr. Eck¬

zimmer mit Balk. u. H.-Schrerot.
nebst,Sck,lafzim .. a . eins ., sof. prw,

Museümstratze "4, 4,,m . Zun,,zu wn,
Neusäffe 3, 1, Kurl ., sch, gr^ movl. Z,
Neuqaffe 24, 2, ein möbl. Zimmer

mi Herrn zu vermieten . _ _ _ _
Nikolasstraßo 15, 2, elcg. mbl. Zim.

auf kurze od.chlrngerê Zeit abzug.
Oraii tön st ratze 2, 1, schön mobl. Zim.

mit Pension zu verm,etcn,_
Dränienftras? t_ 22,_jTl :IHÄonmbl . |
Oräniönstrasts 23', Mtb . D ., s. Koll.

Schläfst., 2 Bechen, Woche 5 Mk.
OraniiirstrZffsichst m. Z.  m . ü . 0.  Klav,
Pinli ppSbergstch 17, 1 llchsch. mbl. Z.
Philippsborastratze 33, Spchl,, in ruh.

H.chhübschm. Z., evtl . Klavterb en.
Meinbähststraße 4, i , sonnige o.Ieg.' m. Zim., mit 1 u. 2 Betten,
Ahöinsiraße 43, MH7' P ., mbl. L . b.

Rheinitratze 51 sch, mbl. .Zim , Mk, n>
Ri eblstraßch2. 3" üchs. mbl. heizb. Zchu
Möhlstr .ch,ch>. li e, orffZTrpsisch.  ScgJ
Jttehlstraße 8, T . 2 llchsMch mbl. Z.

an 1—2 an st. Herre n 0. Damen 0.
Riehlsl ratze 16, P . r„  chnK.chichl -chv
Röderstratze Ich 1 r „ möbl. Vtam . n
Röderstratze 31, P . r ., separat mobl.

Wohn- und Schlafz nn mev z. ve mn.
Römer beug 6, 3 r .̂ iKKstZivm S. v.
Min £^ 6̂ 07 ^ ah.
Wltner becg 36. 2 HT nt. Zun, zu dm,
Roonstra ßc 8, P , l., einf . 'Z.  m . chBech,
Roonstratze 12, H .. fcl'ön möbl. ,auv.

Zimmer an 1, ev. 2 Damen . RS ell-
SÄärnhorsistratze "29, 2, schön möbl.

Zim . mit Penficher1 . April 8- vm.
Schul Lern 6, 2, mö bst Zim . m. (Pens,
SÄulll era' 25, 1 l.. schon mM st Zchz. ».
Schwalbäch erür . Ist, 2. g. m. Z. m. (ch
Schwalkünherstratzc 39, H. fX m. Z.
Hchwalbacherstr. 53» 8, fr . m. Z. m. P .
SchwaÄiacherstrahe 65, Part ., gut

möbl. Zimmer , separ . Pr . Ich Mk.
Sedansträße 1, 2 r„  gr . möK . Zi üü
Sedanst rätzi 5, 1 r ., nrb ch' Z.  s . 3 Mk.
Sedanstratze 8»P . P ., sch, m. Z7D5 498
Sedanstratz e 8, ' 3 l .. sch, m. A ui'. ln  Ist
Steingaffe 11, Pb, schl  nebst Pcrrt .-Z.
Steiiigasse Ü , 1 t ., sch. möblchMüi.
Stiftstraße 18, 1̂ 1.,̂ gut m. Zstchu' v.
Walramstratze 8, 1, sch, m. Mails,  b.
Walramstraße 14/1 6, 2 l .. sch, m. ch
Wellritzstr. 4, 1, mbl .j $. nt. o.  o . iE
Wellritzstrahech8, schön mbst" Z.
WeÜritzstratze 45, 2 l ., nt. Z. Lb'366
Well ritzstr. it.  f rT, sch, in . Z . V5Wl
Werderstrahe IchV. 1 r., m. Z . M307
Wcstendstratzc 1 , 1 r„ rit. M., 10 Äk.
Westcndstratze 6, 2 I., mbl . Zinn z. v.
Wörthstrasiechl.Ach.. schon möbl. Zims
Würthstrahe 1» 2, Weimer , sein mbl.

Zim . m. vo rzügl . Pension sehr bill.
Wörthstr . 1, 3, bei Gchkink. Ä - m. Z.



Serte 12. Donnerstag , 1 . April 1909.
Norkstr. 8, 3 I .. Z., m. ob. umn, B4S06
Vorkstraße 12, 2 r ., gut möbl. Erker-

zimrncr zu vernrictcrr._ B5519
Zlmmermannstratze 5, 3, clcg. mobt

Balkvnz, an besseren Herrn ?,n vm.
Rtmtnerman nitr . 9, P . r ., jn . Zf jr/f.
Znn merm annstr . 9, 2, 2 m. 5?. Tu. PI
Eins . möbl. Zimmer zu verm . siaEI
_ Mark tstraßc 12,  Bd b. Reuter.
MMO Mäns . i7~ Mit. Mörkdftr . 10, 21
Großes schon möbl. Zim ., 2 Betten,

mit Pension preiswert zu verm.
Zu er fra gen im  Tagbl .-Verla g. Oe

Am Zentrum der Stadt für f. Herrn
gemiitl . schön. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer soiort oder 15. bei allein¬
stehender Dame 31L vermieten.

Wies-a-errer TagLLsiL

Näh. im Tagbl .-Be

Ungeniertes möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . Näh. im Tagbl .-Verl . Ok

gjc i-e g i«tmrrUd n sar-drn etc,

Adolfsallec 11 gr . h. Mansarde zum
Möbeleinst , od, zum Wohnen per
sofort zu verm . Näh . Parterre.

Morgen -AuZgaLe , 2 . Matt. Nr . 153.

Friedrichstraße 11, Mtb . 3 r ., 1 leer'
Zin r. abzu geben, evt. a. 1 S itzplatz.

Hartingstraße 5 lec reiHZnn . zu vcrm.
Hel cnenstra ße 26. Vdb.. i _gr . Mans.
Mvisitzstr. 01 gr . 'Frtsp .bZ. z. v. 85401
Oranienstra ße 82 1 Ms.-Zim. z. vir
Roonstraße , 28, I, leer,  Ball -.-i . fof
Wellritzstr.  47,”1 rlstgrl h. Ms. BF460

Auswärtige Motznnnge ».

Kutscher, Fuhrleute . 2x3 Zimrn . in.
'stall , 1 Scheune sof. od. sp. zu v.
Näh. Biebrichcrstr . 5, Dotzheim, od.
Rüdesheimcrstr . 17, P ., hier . ULM

Zwei ältere allcinst. Fräulein
suchen kleine Wohnung , Zimmer u.
Küche. Es kann etwas Hausarbeit
nritübernommen werden . Off . unter
H. 823 an den Tagbl .-Verlag.

3  Zimmer.

17 <3 schöne, freundl.
xä , 8-Zlm -Wohng.

mit Mans. u. Zubehör auf gleich
M vermieten. 1380

Z-Zim.-Wohimii!l
im Wosterrd»

Vorderh . , Zicterrring ! 2, 1 St «,
per 1. Juli z» verm. Preis 150 Mt.
Näh. bei Hochp. daselbst,
oder bei Hoffriseur ^ 5
BärenstraAe 4.

Sch . 3-Z. -W. in. Zub. auf Aiai z. v. A.
v. v. 10—12 Emscrstr. 37, P . r. 85336

5 Dimmer .'.

7
ist die l . Etage, bestehend aus 5 Zimmern,

.Küche, Badezimmer. Mansarden, elektr.
Beleuchtung, Zentralheizung, sofort
zu vermieten. Näheres im Bureau
der Weinhaudlnng daselbst. 1052

6 Dimmer

Diir| ni|!isirit DchtMWl!.
Arst, ClWm-Gesüzfft eil.
gceig. 6—8-ZimmerwohnnngcnLang-
gaffe 10 (beste Lage) zu verm. Näh. dal
und Niederwaidstr . 4, 1 r. 624

6̂-Zimmer-Wohnll«g,
1. Et ., f. 2200 Mk. z. 1. Mai. cv. früher,

bezichbar. N. Rheinstr. 43, 1 r. 6164

Läden und Geschäftsräume.

Ar DklyWWZtte
besonders geeignete, schöne, geräumige

Bcl -Etagri , Gerichtsstr . 5,
per April ganz oder geteilt zu
vermieten. AuSk. das. Justizrest.

_B . Bavlielev . 1159

Eck!aden für Mchsierci,
Ranentbalerfiraffe 10, der Neuzeit
entsvr., mit fönirl. Räumen u. Stall .,
p. sofort. Näh. Möser, Part . 8 3786

UlUerr und •gjäafet *.

" « Sclheivstr . 3
Gartenhaus nebst groß. Hof u. Tor.

fahrig bcs. g, f. Bureau , Engros-
Gesckäft, Filiale e. Fabrikgcschäfts,
Druckerei rc., ist sof. mit ob. ohne
3-Z.-W. z. v. N. Adelhcidstr. 16, P.

Möblierte Wohnungen.

W/ß LÄ ssr . . . .
- u

Lehrer sucht vom 8.— ly . April
nt einerih Privathause Kost u. Logis.
Auch Restaurant , wenn nicht aufs
Trinken gesehen wird . Offerten
mit Preisangabe unter G. 816 an
den Tagbl .-Verlag.

^SSSnXS7̂VJSi^ ^ SSŜS^SSSBSSSV!SẐSyXfr22SuZ3!SS1/StZ'S.i!KSi3lXi

Lldolkffr. 3 , 1, gut möbl. Zimmer m.
gr. Schr eib tisch zu vcr>m _ 6144

Wrechtstraße 36, 3 r.,
e.n schönes gut möbliertes Zimmer zu
verm ieten bei guter Familie.

Au der Mugkirchp '
2 schön möbl. Parterrezimmcr mit Balk.,

50 Mk. monatl., an Daucrin. zu ver-
_mieten . Näh, im T agbl. -Verlag. Qk
Gpetsteffratze 1.- 3 St ., 2 eleg. möbl.
_Zimm er zu vermieten. _
Nächst der Wilhelms - Heil «,,statt

eleg. möbl. 3-fcnstr. sonniges Zimmer
bist, abzugeb. Malier , Ecke Kleine
und Grosze Burgstraße  2.

Für Sinfang April
auf 2— 3 Woch. in Wiesbaden Wohn,
gesucht, ruhig gelegen, bequem und
sauber , in Pribathaus oder Pension.
Wohn- und Schlafzimmer , 2 Betten.
Angebote bis 2. April an Fabrikant
Otto Heller , Frankfurt am Main,
haiiptpostlagcrnd.

Beamtin
sucht gilt nröbl. Zimmer mit Pension.
Preis 50 Mt . Offerten unter U. 822
an den Tagbl .-Verlag.

Süd - oder Westviertel
für 1. Oktober 4-Z.-Wohn. gef. Off.
m. Preis u. Z. 813 an d. Tagbl .-Verl.

Suche sofort ungen . m̂öbl. Zimmer
gegen Tagesmiete . Offerten unter
G. 823 an den Tagbl .-Verlag.

WchWU Melhcihßmße
• sonnig, 3—5 Zim.. Bad , Küche, möbl.

od. nnmöbl. in Astermiete für 60 bis
1 0 Mk. inonatl., foforr zu venu. An-
fragen u. « . 8Dill a. d. Tagb l.-VerlagKapellettstr»40

clcg. neu möbl. Wohnung, elektr. Licht.
Bad, Garten , zu vennicten. IV127

Die verehrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum Fsuil und
Oktober frei wcrdendeWohnungen
baldigst anzumelden.
Wvynnngsn -rchweis -Bureau

ä.iou L . Cie ..
WrieSrichstratzc 11.

«ft!, mit SftrelWifft OOSnS
■t Is »-an ss ss_ « er roden ftr. 10,.1._

Wöbl » Zim » bei Alz « tsirrus zu vm.
Taunusstraffs 25 , StS . 2.

«Its.Häm.Jlmntt, Steffi
Lift, Zcntralh ., Bad, cl. Licht, erste
Kurl., ä Person 2 Mk. an, zu verm.
Tannusstraste 49, 3.

MöbUrrte Pinttnrr, Mansarden

Adeüjcidstraße 10, 1,
clcg.mö bl.Wohnsalonu.Schlafzim. znvm.
AdelhtlWwft lOTSäbl;

m t Ba kon zu vermieten.
Lldtlhei - slräste 21 . "Part ., elegant

möbl. Zimmer mit 2 Berken, Sonncn-
scitc, sofort zu vermieten.

Schön möbliertes Helles Zimmer
bei alleinstehender Darne zu ver-

_ miete » Walramflr . 10, 2 U Tietz e.
"Eisü«;'. eSt -g '. *»«. SüiSoes,  Sc !»l « fa .,

tl ., nahe für
Wochen zu verm . Offerten unter
Ci - it 0 l :: ; tr  r{^-. « 7» g •>f ^ (55 .

xStH!?» Wiesbadener Allee 92,
yJJOäjt, schönes Zimmer mit u.

ohne Penston frei.

Leerr Zimmer und Mansarden etr«

Zimmer,
leer oder möbliert. Nerotal , zu ver¬

mieten. Offerten ilnter « . 8SS an
den Tagbl .-Verlag.

■nann■■■■aa■BB̂ Basm

MohNWS-UlllijlllliS
J. .Bnins. W. ßeitmeier,
erbitten baldige Ausgabe der frei-
werdenden Wohnungen u. Villen, da
viele Nachfragen vorlicgen . 6159

Jnrntobilien.
Te lephs » 04K, n . Hauptp ost._

' SM - Möbl . Wohnun«
mit Küchenben. u. Badezelle, f. ein
Ehep. v. Ostern ab auf 4—5 W. gef.
Lage unweit Kochbr. Staubfrei und
geräufchl. Nur best. Haus bevorzugt.
Offert , mit Preis u . F . I . K. 560 an
Nud .Müsse, Frankfurt ä. M. § 114

Eil! srogts möbl. Jimner
mit oder ohne Pension wird gleich
oder zum 15. von 2 Herren gesucht.
Off . u. W. 822 an den Tagbl .-Berlag.

Sofierröiim,
n»indeste « K 50 qm arosi , ist dev
Dotzheimerstrasie od . oercn nächster
N «U»e gesucht . Offertcu u » 2°. 82 1
an den Tagbl . -Verlag.

GeH-und)«i« Ulien-MM der Mesbaöeiter Tagblattr.
>>.> ' > ~ —— i■ i ... - —  Q rt¥/ .1 ftf .. . a .. ... t ... /Ti c v ' S' rw , t i. . —. — .

SolKfc Anzeigen im „Geld- und Jmmobiltzn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen3« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kirpitaliru -Angrdo tr.

Ich hg he
kleine nnd grosse Posten 1. Hhho-
theken-Kapilal nach Wiesbaden,
Biebrich, Sonnenbeeg anzulcgen,
60"Z der Architekten-Taxe zu er¬
mäßigtem Zinsfuß n. Provision.—
Gekündigte2. Hypotheken können
mit der ersten vereinigt werden. —
Bei Verkauf bleiben Hypotheken
zur vollen Höhe stehen. 5861

M . a4e.ZK« 1' L« SCSI . ,
Walluferstraße 2,

Vertreter der
Schlesische» Boderr-Krcdit-

Aktie» -Ba »rr.

?Ä tzlldk 20,000
ä 5 °io  innerhalb 65—70 °/0 der Taxe
anzulcgen. Off. nur von Selbsl-Reflelt.
unter v - « G Tagbl - Haupt - Agentur,
Wilhclmstraße 6. 6116

70,000 Mk . auf gute Hypothek
auszuleiheu.
Josepli Stern , Bismarckrittg 20.

Gelhgebev
erhalten kostenfreienNachwcis guter

Htzpsttzeken
durch Ssie ?,

i Webcr gasse 16 — Fernspr. 604.

Suche auf Hans mir Grundstücken

5- 6000U!l. 2. ipotl).
Off, u. IV. ßi7  on deû Tagbst-Verlag.

6—10,000 Mark 2. Hypothek
n. d. L. gef. Off . L. 801 Tagbl .-Verl.

7500—8000 Mk.
auf prrma Objekt, innerhalb 63 %
Der feldger .̂ Taxe geg . hoh . Zinsfutz
sof. gef. Off. Z. 822 Tagbl .-Verlag.Gesucht
Mk . 0000 —10,000 zweiteKppothck.
Oßertcn unter »>. «i« „ n Tagbl .-
Ha upt-Ag ent. , Wilheluistr . 0. 61 ,5

0000 Mk . Hup » (Zurtr . d. Stadt)
sofort zu verk. Off. u. S4. K« Tagbl.-
Hanpt-Agentur. Wilhdmstr. 6. 6060

Auf neues Geschäftshaus werden
25,000  Mk. 2. Hypothek
von Geldgebern direkt gesucht. Offerten
-r-nter . es > Tagbl.-Haupt-Aaeniur,
Wilhelmstraße 6. _ _ ' 6il7
" 12—15,000 Mkl 2. Hhp. gesucht. '
Off . u. G . 801 an d. Tagbl .-Verlag.

20,006 Mb. 2. NWglhed
hinter dcr LandeSb. u. vor 60,000 Mk
Kredit -Sppothr ! anderer Unternehm
halber sofort zu zedieren gesucht. Off.
unter 03 Tagdl. - Haupt - Agentur.
Wilhellnstraße 6._ 6137

20— 25,000  Mark
1. Hypothek 4%—5 % gesucht. Off.
unter M . 801 an den Tagbl .-Verlag.

» . 40- 50,000
auf vorzügliche 2. Hypothek auf ein
Eckgrundstück in bester Lage z. Jinsf.
v. 404—5 % gesucht . Näh. erf . Sclbst-
darl . u. K. 811 an den T̂agbl .-Verl.

50 —00,000 Mark 1. Hhpotlrek,
50"/»Fcldgerichtstaxe, auf Haus am Ring,
sof. o. sp. ges. Off. n. v. Selbstverleiher
unter ü . s ;a ;s au  den Tagbl .-Verlag

Bermög. Kentner
sucht für gleich auf I»Objekt za. 70,000 M.
auf 1. Hypothek, evtl, auch 20,0!0 M.
2. Hypothek Privatgeld . Offerten »nt.
2an den Tagbl.-Verlag.

Jürmobllirn -Urrliäufe.

Für Slrzt m.6000M. srlir günstige
Kanfgelegerrlreit auswärts geboten.
Näh. Imam !, TauttNöstratzc 12*

imm»

Pillen imD
ieiiifisljlüfer

KUH GMWicke
stets zu verkanten durch

Wo breu :»gdn a cf;•', <>ei- -Br «reu,r
JLt ®» &  de . ,

Tel. 708. Friedrichstraße11.

HMmödcrnc Billa
mit großen Parkanlagen zu verk.

Lklstuickt.
SaiierstLinerstraste 13.

Billa Nllvinrnfiraste 7» ganz neu¬
zeitlich herger., demnächst elektr. Balm
Wiesb.—Vierstadt, sehr preisw. zu verk.
durch itiiiuiil , Taunusstraße 12.

Mittlere Billa
tu allcrfeinster Kurlage, ganz nahe Kur¬
haus, mit schönen großen Räumen, gr.
(Üartcü, für Acrzte od. Pension, Zenträl-
hc zung. elektr. Licht, vom Besitzer direkt
zum festen Preise von 145,001'Mark zu
verkaufen. Offerten unter M. so » an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Selten günstige
KansgelegentzeiL.

Vista mit Garten an der Biebricher-
straße sehr billig zu verkaufen. Mit
wenigen Tausend Mark llmbaukoften
läßt sich das Obje 1 welches 18 Wohn-
räume enthält, modernisieren. 6l63

4". -r . UBerman , Rheinstr. 43.

4MMÜ - WU8 ^ ow ^Ä
unter Taxe, zu verk. Anfragen unt .x

4l»»̂L an den Tagbl.Verlag.

Rentables Etagenhaus preiswert zu
verkaufen . Off . von Sclbstkäufcru
unter B. 821 an den Tagbl .-Verlag.

paus NeuWkWise 12
zu verkaufen (srüh.r Warenhaus ).
Ziinincrmeister Hcuhccker, Adolssnllee 38.

Kleines Haus,
w.̂ 6 % rentiert , billig zu verkaufen.
Off . u. H. 801 an den Dagbl.-Vertag.

Bauplatz Westend
b. zu verk., ev. mit Baukapital . Off
unter K. 801 au den Tagbl .-Verlag . '

Zmmobiiiirn -Kauig osuchr.

Gute Hotel -RcstanrnntS für aus¬
wärtige gute Käufer gesucht.

Bmsind , Taunusstraße 12.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ein kräftiges Pony
mit leichtem Fedcrrollchen billig zu
verk. P̂etri , Bülowstratze 9. 85387

Gutgeh. Kolonialwnrcn -Geschäft
mit Gemüsehandlung baldigst zu
verkaufen . Off . u. C. 117 an Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. 8 5438

Achtjähriger Schimmel , Wallach,
aufs Land z. ve rk._ Adolfsallce^ 4ff.
Kan.-Hähne u. Weivch. bill. zu verk.

Kaiser -Fmedrich-Ring 2. Geiselhart.

Kanarienhähne Stück 3 Mk.,
Kanarien -Weibchen Stück 30 Pfg .,
ein Mannheimer Spitz 5 Mk.,
ein Fahrrad , wie neu , 80 Mk.,
weg. plötzlicher Abreife zu verkaufen
Gneisenaustratze 14, Part . 85522

Getrag . Kleider, Möbel usw.
zu derk. Aorkstraße 11, 1 links.

Kanarienhähne
und Weibchen zu verkaufen Markt¬
straß e^8,.^Eckê der^ Al ap ergasse.

Tauben ! 3 P . w. Pfautauben,
P . blw. ŝtrasscrtaub . u. frz. Kröpf.-
Tau bert b.  Moritzstr . 56, P , r . 111104

Getragene Damen -Gardcrobe
billig abzug . Luisenstraße 10. 2.

r Für Vogelzüchter
Große Voliere , 100/65, auf gutsing.

S .-Hahn zu vertauschen, gr . Tauben '.'
Haus mit Stand , ans Zuchth. m. W.
zu vert . Näh, im Tagbl .-Verl ._ II,

Elegantes weißes Kleid)
sowie mehr , fast neue Jackenkleider
sehr billig Schcnkendorfstrnße 1. 2 l

Möbl . Zim . rn. Pens , an isr . Herrn
od. Dame zu v. Friedrichstr . 47, 3 r.

Schüler finden gute Aufnahme
bei besserer kl. Familie . Näheres
Scharnhorststraße 25, Part . 85853

lS?̂ LZL»WLWW!Ll.'lr!SWeS

Mdl . möbl . Zimmer ab 4. April
auf za. 3 Mon. von Herrn gesucht.
Off. m. Preis 53. w . banptposil
Wie sbaden . _ F1H

Glegaut möbl . Sä ko»
und Schlafzimmer

mit fepar . Eingang , Nähe Harrpt-
bahnhof , von Dauern,ietcr per
sofort gesucht. Off. nnt . «3.
an de» Ta gbl .-Ve rlag ._
Für Hansbsntzerl

Für Blumen -» Obst- n . Gemüse,
stände w . Torfalirten ohne Futzr-
Verkchr, möglichst :n. kl. Keller, -»
vcrkrhrsr. Lagen sofort zu miete ;,
gesucht. Gest. Offerten erbeten
'rn. a„ Sen Tagvl . -Berlaa.

w
_yofgut EeisberU
5 Min . b.Walde, 12 Min. v. Kochbrunnen
har mehrere helle große möbl. Zimmer
abzugcb.-n mit u. ohne Pension. Schöiwr
Park, Geleg. z. Wagc nfahrte n.

1 od . 2 junge Mädchen , die ist
England ihre Sprackikcantnisic zu er¬
weitern wünschen, finden Aufnahme in
englischer Familie. Näheres nach 6 Uhr
Lah nstra ße 6, 8.  _

(Srffn 'ilor nuden freundliche Sliti'
WUjHJLt nähme, gute Verpflegung

und  Nachh ilfe Blüch erstraßc 17, l r.
Ein Ziuimer mit 2 Betten

und 1 Schlaf - mit Wohnzimmer
sofort mit und ohne Pension zu
vcrinieten Lehrstraffe 16,  2 rechts,

flklllim«»roll Äfög;
griteffstüche. Rheinstra ße 58» 2.

Äcllercr Herr sucht in der Nahe des
BtsmarÄplatzeS eine kl. Pension
oder rnhiges Privatlogis auf za.
6—8 Wochen, rcsp. für immer. Off. m.
Preisanaabe u, LL. as  an die Tagbl.-
Haupt -Agenl., Wilhelmstr. 6. 6161

_ •»_
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! Getragene Damen -Garderobe8ottbillfg zu verkaufen. Zu scheuellrnundstratze 30, 2, mittags %2 u.
abends lb9 Uhr ._

Gut crh. schw. Damenklcider,
Mantel u. Umhang zu verk. Kaiser-
Friedrich -Rin g 41, 2 li nks.

.y’*...i î Anzug u, Ueberzteher,
az.  schl . Fig ., Tafelwag,e usw. billig.
Adresse im Ta gbI.-B er lag. 35525 Ea
■ H.-Anzüge,
fl schw.. D.-Mufen , Bolero, billig zu
verk. Göbenstratze 4, 3 r ._ B5<546

Wrr ist Abnehmer
aut erhalt . Anzüge für 13j. Jungen?
Off . u. G. 822 an den Ta gbl.-Berl.

Für Kutscher! Gchrock, fast neu,
blau , für 15 Mark zu verkaufen
Feld stratze 6, 2 St. _

Verschied, sehr gute H.-Anzüge
u . Hosen billigst zu verk. Schcnken-
Lorfstraße 1, 2 l .
Gutgeb . Wanduhr für 4 Mk. zu vk.

Bismarckring 27, 3 r. B5478
2 Pendülen , Alabaster u. Bronze,

inrrrständehalber billig zu verkaufen
î stoa'lbacherstraße 63, Part , links.

Oclblld , sehr schön, 100X43,
Rosenstück, Kauf f. 00 Mk., f. 28 Mk.
«bzugeben Möh ringst raße 9, Part. _
I Piano,
ffchr gut erh., für 280 Mk. zu verk.
-Bismarckring 4, im Laden . B 5173
! Pianino in Eich.-Geh.,
?% Jahr in Gebrauch, wegen Abreise
fetzt für 480 Mk. zu verk. Anzuf . nur
chorm. Sch arnhorstst r . 22, 1 I . B5473
' Mod. ilustb. Schlafz .- u. Küch.-Einr.
bk. Frankenstr . 18. Schreiner Veite.

Zwei gebr. Muschelbettcn,
mußb.-pol., mit gepolsterten Feder,
böden, dazu 2 Nachtschränkchen mit
weiß . Marmor , sehr billig abzugeben
Adolssallee 57, 2, 8—6 Uhr na chm.

Betten , Deckbetten, Kissen,
Kanapees » Kleiderschränke, Tische,
StüMe , Waschkom., Eisschr. sofort zu
cherk. Blü cherstrgtze 44, 1 r > B5514

2schl,is. Bett , neu lack. Lade,
«ngebr . 3teil . Matratze , Keil u . Kopf
Assen, für 30 Mark zu verkaufen.
Wei mer , Bism arckring 6, 3 St.

Ein Nachlaß, bestehend aus:
2 zweitür . pol. u. lackierten und
eintür . Kleiderschr., Waschkom. mit
n. ohne Marin ., Nachtschr., Betten,
Garnitur , Diw ., Kanapee , Nahm.,
Tische, koinpl. Küche u. Porz ., Reg.,
H.- u. D.-Kleider , Weißzeug, Bilder,
Spiegel , Zimmerklosett billig zu verk.
Uorkstra ste 6, Hofein bau  lks ._ 1tz5547
1- «. 24 . Kleiderschr. 17, Kom. 15,

Konsolschränkch. 10, Waschtisch 6 Mk.,
Nachtschr. 8, Sofa mit Mokettbez. 30,
Bettst . mit Spr .-R., Matr . u . Keil
20 Mk., eis. u. Holzkinderbettstcllen,
Kleiderstock, Goldspiegel, Steil . Roß-
haarmatr . 18, do. Kinderm . 10, Part.
Roßh., Psd . 1 M . Ho chstättenstr. 18.

2 große gebrauchte Küchenschränke,
geeignet für Wirte , billig zu verk.
Kleiststra ße 15, 1 links.  B 5426
Küchenschr., t'lnrichte u. Schiisselü.

w. Umzugs bill. zu verk. bei Diescn-
bach, Oran ien straste  3 7y Hth. 2 St.
Nachtt. 5, Wasserbank 1, Rohrst. 1.50,
Spieg el 2 Mk. B ism arckr. 7, H. 2 t.

Eleg. n. w. Sitz- u . Liegewagen,
Nickelgestell, 18 Mk., sow. n. verstellb.
sch. Sportw . m. G.-R. s. 9 u. 12 Mk.
zu verk. Eleonorenstr . 7, 2 r . B5534

Eleg. zweisib. Sportwagen,
schöner Kindertisch u. Hängelampe
zu vk. Sonnenber g, Jung fernga rt . 1.

Mädchen- is. Damen -Fahrrnd
billig Wellrih stratze 27, P . l._ B 5541
Adler -Fahrrad in. Torpedofreilauf

(fast neu)  bill . Wellritzftraße _27, P,
Fahrrad mit Torp .-Freil . 45 Mk.

Wellrihstraß e 27,  Parter re. B5540
Herren -Fahrrad

billig zu verk. Wcbergassc 41, 2 I.
Fahrrad 30 Mark.

Wellritzstraße 27, P . links.  B 4799
1 Majolika -, 2 eiserne Oefen,

zum Kochen eingerichtet, spottbillig
gn verk. Raue >>thalerstraß e 8, H. P.

HaushältüngShcrd,
100/67 Cmtr ., m. Majolikawänd .,
fahrb . Kohlenkast. u vernick. Wasser-
schiff zu^ vky Näh. Tagbl .-Verl . Da

Bersch, gcbr. Möbel, Gasbadeofen
(neu), alte Adreßbücher, Kopierpresse,
elektr . Lampen u . Znbeh . zu verk.
Göbe nstra ße 7,  Hochpart . _

Rußb .-pol. ovaler Salontisch
12 Mk., 8fl . Gasherd 6 Mk., zu verk.
Bleichstraße 24, 2 t,  B 5294

Nußbanm -Schrcibsekretür,
fast neu , billig zu verkaufen Blücher¬
platz 3/ 4, Möbellager . B 5172

Gut erhaltene Nähmaschine
billigst abzug ebcn Sch lichte rstr . 16, P.

Fast neue Strickmaschine
preiswert zu verkaufen . Offert , u.
N. 822 an den Tagbl .-Vcrlag.
4 Mir . gr. Glasschr ., p. f. Änsst.,

billig zu -verk. Oranienstraße 31.
Glasschrank für Ausstellung,

Kassenschrank, Eichen Eß- u. Herren-
Zimmer , Herren - u. Damcnschreibt .,
Kleid.-, Kücb.-, Spiegelschr ., Betten,
Waschk., B. b. Walramitr . 12. B5489

Zigarreneinrichtungen , ^ ^
Theken, Regale m. u . o. Schubl . sehr
billig Maritstraße 12, b. Späth .

Umzugshalber zu verkaufen:
I engl. Lschläf. Bett , hellbl., m. Mess,
’it. prima Wollniatr ., vollst., Ansch.-
Wreis 220, jetzt 100 Mk., 1 Garnit .,
seid., hocheleg., kupferfarb ., 4 Sessel,
II Sofa , Anschafs.-Preis 1000, wtzt
!3M Mk., Chaifel . in. Decke, Handarü.
!L5 Mk., 2 Sitzpuffs a 1.50, Wäsche¬
puff 50 Pf ., Port . 2 Mk., gut erhalt.
Läufer 2 Mk., Teppiche von 3 Mk.
an , 1 Dalli -Bügeleisen 1.50, 1 „eis.
Gartenrechen , p. neu, 80 Pf ., Sägc-
bock 50 Pf ., Stühle 1 Mk., Stehleiter
für 3 Mk. Oranienstraße 12, Part .̂
L Englische Messing-Bettstelle,
zweischläfrig, ganz massiv u. elegant,
wegen Platzmangels preisw . zu ver¬
kaufen Sonnenbergerstraße 26._

Nußbaum -lackierte Bettstelle
mit Sprungrahmen u. Matratze , ein
Ausziehtisch wegen Raummangel zu
Perl . Kaiser -Frie drich -Rinig 41, 2 l.
' Gebe. Bettlade mit Matratze
chillia zu verk. Lan ggasse 6, 2._

Gut erh. Plüschgarn ., Barock,
Sofa u . 6 Sessel billig abzugeben
Uirchgasse, 25, 2 St ._
■ Zu verkaufen 1 Pancelsofa
und Eichen-Büfett , sehr gut erhalt .,
Gaetb estraße 2, 2 S t.

Zwei schöne Ladenschränke billig
zu verk. Nie der waldstra ße 4,̂ stPr, _

Kl. gebr. Theke u. e. Kücheneinr.
bill. bei Karb , Rertramstr . 11. B54o7
Fahnenschildcr , Baden-., Dezimalw.
bill.  R hei ngauersteaste 14, Werkstatt.

Fast neues Eichcn-Bcrtiko
ist zu verk. Bülo wstra tze 15. B 5484

Klcldcrschrank billig abzugeben
Malkmühlstra ße 23, P art . B 5512

Küchenmöbcl, zwei Garnituren,
meu, modern , z. Selbkostenvreis ab¬
zugeben. Knapp , Moritzstraße 15.

Einsbänner -Pferdcgeschirr
billig zu verk.  L uisenstr . 5. ,Barbo ._

Großer Geschäftswagen für Eis,
Flaschen oder als Brotwagen , sowie
eine neue Rolle zu verkaufen . Daniel
Ackermann, Hclenenstraste 12. ,_.

Federrollchen, 15— 18 Ztr . Tragkr„
Handrollchcn, pass, für Möbelgesch.,
Handkarren , mit u. ohne Fed., billig
zu verlauf en Feldstratze 19.

Vörzügl . Gasbadeofen zu verk.
Wate rloostraße 1, Pa rte rre.

Gasbadeofen mit Sicherheitsbatt
spottbi ll. F rie drichstr.  2 1, Hof.

Gassparkocher neu cingetroffen.
1 Kochst. 1.20, 4 Kochst. 12 Mk. Fried-
richstraste 21, Hof. Engros -P reise.
3sl. Gasherd m. Ständer , Pseilersp .,
rness. Kindcrbettst ., Bücherreg., Aquar.
u . Ischl. Bettst . vk. Zietenr ing 5, 2 r.

Schneider -Bügelosen mit Mantel
zu verk. Langga sse 24, Hth. L,

Mod. Lüster u. Speifez .-Kronen
spottbillig zu verkaufen , Friedrich-
straße 21.  Engro s -Preise .

Islam . Gaslüster , wenig gebr.,
zu festem Pr ., 80 Mk.. zu verkaufen.
Neupreis 160 Mk. Näheres Auer,
Insta llate ur , Taunu sstraß e 26.

Gaszuglanip ., Lüster, Gaskocher,
Gasbadeofen u. emaill . Badew. billig
zu verk. Schwalb acherstraße 65, Part.

170 Zmtr . gr . Badewannen 15 Mk.,
Gaslampen u. Gaskocher usw. enorm
bill. Hcinr . Krause , Wellri sstraße 10.
28 St . emaill . gußeist Badewannen

sdf. spottbill . zu ve rk. Friedr ichstr. 21.
Kompletter Spsise -Äufzug

bill. zu  verk . Kapcllen str . 40. 1K136
Gartenbaus , 50 Mk.,

zerlegbar , 4 Teile , zu verkaufen
Dotzheimerstraste 46, Hth. 1 l.

GelegenhcitSkauf!
Ein Handkarren mit Federn , ein

Staub -Saugeapparat 45 Mk. zu vk.
Friedrichstraße 50, 1 St.  _

Schön. 2-frtz. Sportwagen » G.-N.,
f: neu , bi fltg Frank enst raste 16, 1 r.

Hocheleganter Kinderwagen,
vernickelt, f. 40 Mk. zu 0er!. Murner,
Schwa Ibacherstraße 32._ II 243
Kinderivagen , fehr gut, bill. z. vk.

Damb achtal 5, A. Damm.
Gebrauchter Kinderwagen

sehr billig zu verkaufen . Näheres
Kleine Kirchgafse 2, 2 links ..

Eleg. weißer K.-Wägen
mit Nickel-gestell, fast neu , billig
Seda nstra ße 7, 1 St . _ B 5470

Kinderwagen billig zu verk.
Feldstratze 18, Hth. 2 links.

Sportwagen , fast neu,
billig zu verkaufen Niederwald
straße 5, Hth. 1. II230

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
gcschmiedetesnGeländer , für Gartew
Terrasse sehr geeignet, billig zu Vev
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kä mpfer,  Römerb erg 8. *

Gebrauchte Weinfässer
in allen Größen billig zu verk.
Schiersteinerst ratze 18, Hof. B 5413

Mehrere 100" Weinflaschen,
8 Pf . das Stück, zu verkaufen Kaiser-
Friedrich -9iing 55, Hausmeister.

Eisen, Lumpen, Flaschen, Papier
und Metall kauft und holt ab
H. Arnold, Aarstraße 10. B5398

Gbmansial - u. Ncal -Untcrricht.
In schwierigen Fällen wende man
sich in Bezug auf Nachhrlfe, Examen,
Umschulungen unter W. 817 an den
T agbl.-Verlag._
Gut engl. n. frnnz . spricht Jeder

n. m. Meth . i. 80 St . ä 0.75, für
Auswärtige briefl . Untere ., 15 Jahre
i. Ausl , tätig . B. Res. Neu gasse 3, 1.

Klavier -Unterricht erteilt
zu rnäß. Preis best empfohl. Lehrerin.
Albrcchtstraße 5, 3 St . _

Best. j. Mädchen k. d. Weißzeugnäh .,
Ailsb., Maschinennäh . u. Zuschnerden
grdl . erl . Beg. d. Kursus a . 15. April.
Hartingstraße 8, 2. Et . Schcm

Berloren langer Pelzboa
vom Markt durch Langg., Saalg . u.
Taunusstraße . Wiederbringeo er¬
hält 50 Mark Belohnung Eli >a-
bethenstraße 16, 1.

Bon Kirchgafse bis Langgasse
eine silberne Damcnuhr verloren.
Abzug, gegen Belohnung Morrtz-
straße 40. F . Z immer  mann ._

Schw. Dackel mit gelben Abzeichen
zugelaufen Albrechtstr. 85. 1. II 24o

Kost., Röcke, Blusen w. tadellos
anaefert . Walramitr . 13-, P.  B5449
Wcißnüh. n. Arbeit an, a. Räharb.

N. Noon str. 17,  Fro ntfp . BS^ Io
Msdiftin emyf. sich in u. a. d. H. ,,

§ 0r kstraßc_ 1,  Fron ti prtze._ __ ± 0^ -
Schneiderin empfiehlt sich im Anf . ,

von Kleid, außer dem Hast.ie bei
billigster Berechn. Gefl . Offert , an
Frl . Hald , Rheingauerstraße ^ 0,,̂ .,_ .

©tanft . geprüfter Heilgehilfe
übern . Krankenpflege u . Matzagc.
Müller , Lang gaffe 54._.

T . Friseuse u. n. e. Damen an.
Erbachc rstraß e „8, Part , r . B 54- -.

"Gardinen/Wäsch . ». -Spanncrei,
p. Bl . 50 P f. Eltvill crstra tze 4, Par t.
Gardinen -Wäscherei u. Spannerei

Bleichstraße 27,  1 St ._ B 5o0s
Blusen,

Batist - und Leinenkleider werden gut
und billig auf Neu gewaschen und ge¬
bügelt . Morgenkleidcr , Matmees u
dcrgleich. unzertrennt gereinigt urid
plissiert . Sachen werden abgeholt u.
gelief. Karte genügt . Clara Twieg,
Röderstraße 31,  Parterre ._

Wäsche 5um Wäschen u. Bügeln
lvirü angen . Eig . Bleiche. Trocknen
im Freien . N. Dotzheimcritr . 129 bei
Fr . Händler u. Webergasse ^ 7,̂ 3^
Wasch- u. Bleichanst., 1. Spez .-G.

für seine H.-, Hotel-, Pens .-Wäsche.
Gard .-W. u. Spann ., sowie chemiiche
Kleider -Rein. Bü lowstr. 11, Hth. P.

Wäsche wird airss Land
angen ., reell u. pünktlich besorgt.
Eigene Bleiche. Zu erfragen Bahn-
hosstraße 5, Handschuhgeschäft.

Vorziigl. Privat -Mittagstisch
empf. von 70 Pf . an , Abonn . billiger;
auch außer dem Hause . Hellmund-
straß e 86, 1 S t.

Guter isr . Witt .- u. Abendtisch
z. m. Pr . Friedrichstr . 47, 3, N. Kirchg

Umzüge besorgt billig
u . gut Schreinerei Klapper , Adler
stratze 6 ; das. s. Küchen- u. Kleider-
schranke, Vertikos , ganze Einrich-
tun aen billig zu Verkäufen.

"Umzüge per Fedcrrolle werden
prompt u . billig ausgeführt . Job.
Reichert» Raue nthal crstr . 11, M. 2 l.

Junger wachsamer Hund
zu kaufen ge sucht. Adelheidstr. 78, 1.

Ausrang . Sachen j. Art , Möbel.
Kleid., Schuhe Jf. Seerobcnstr .31»P .r.

Gebrauchte ält . Federbetten,
lose Federn , Roßhaarmatr . zu k. ges.
Hcri nannstraße 8,  Parterre ._

Ein Vertiko,
Wclldach-BIech. verzinkt , zu kaufen
gesucht Arndtstr aße 8,  Part , rechts.

DiPlomatenlHerren -Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Ty822 an den Tagbl .-Verlag ._
Mess.-Notenständer f . Klav. zu k. ges.
Off . u. I . K. F . 85 Postamt 3. B5495

Dame
mit Sprachkenntnissen empfiehlt sich
für schriftliche Arbeiten im Hause,
Korrespondenz usw. Offerten unter
K. 822 an den Ta gbl.-Verlag.

Sämtliche Drucksachen lief. bill.
Druckerei Münch, Faulbrunnenstr . 3.

Elektr . Klingel - u . Telcphon-Anl
sow. Rep. w. pr . u . billig ausgeführt.
Vbil . Recht. Bleichstraße 18, St b. r.

Alle Tapezier - u . Polsterarbeiten
u. Aufarbeit , v. Betten w. billigst
ausgef ._ B. Reiß , Adler straße 9, 1.

Tapezierer empfiehlt sich
im Aufarbeiten v. Möbel u. Betten
in u. außer dem Hause gut u. billig
Fr . Schwalbach, Nerostr aße 34.

Gekittet , genietet wird : Glas,
Marmor , Alabaster , Kunstgegenstände
aller Art , Porzellan , feuerfest im
Wasser haltbar . Uhlmann , Lui senpl.2.

Ofensetzer Kaus
Reparaturen aller Oefen u. Herde.

Raucnt halerstr aße 8, Hth. Part.
Hüte w. angcfert . u. schick garn.

Schicrsteinerstraße 18, Mtb . 2 r.
Damen - und Kinder -Hüte

werden eleg. u. schick angef ., alte Zu¬
taten verw. Feldstraße 14, Hth. ,1 r.

ieilbaber für größere Erdarbeiten
gesucht. Offerten unter M 819 an
den Tagbl .-Verlag.

"30 Mark
diskret von Persönlichkeit gesucht.
Rückgabe nach Wunsch. Offerten
unter O. 821 an den T agbl.-Verlag.

Verheirat , kaufm. Angestellter
bittet Edeldenkende um ein Darlehen
von 300 Mk.; kann mit 50 Mk. mon.
zurückgezahlt werden . Offerten nur.
H. 822 an den Ta gbli-Verlag ._ .

Welch ebelbenf. Persönlichkeit
würde einen jungen Mann init drei¬
hundert Mark unterstützen zur , Er¬
lernung eines Berufs ? Gcjl . Offert,
unt . R . 822 an den  Tagb l.-Verlag.

Smyrna -Teppiche „
werden gratis gelehrt und geknüpft
Schiersteinerstratze 8, 3 St.

Alleinsteh, besseres Ehepaar ,
wünscht ein schulpslicht., auch klein.
Kind in gewissenhafte Pflege zu
nehmen . Näheres zu erfragen nn
Tagbl .-Verlag/  _

Dame
wünscht die Bekanntschaft mit gutem
Schachspieler zwecks Uebung. Adr.
unte ^ L. 666 hcm ptpostlu gernd._
' - Jünge gesunde Frau
sucht Kind zum Mitstillen . Adler-
straße 49, 1. St . links.

Ernstgemeint.
Solider junaer Mann , anfangs 30er,
in sicherer Lebensstellung, sucht die
Bekanntschaft eines brav . Mädchens
zwecks späterer Heirat . Offert , unt
G. 117 an den Taabl .-Verl . B5526

Ich danke '
f . die Mitteilung Ihres Entschlusses,
das ist wenigstens ehrlich._ ■;

EnBlum.
Warum nicht da. Lebenszeichen er¬
bittet Dame welche mitfuhr Wies¬
baden-Mainz.

Mtter-i;.
Geschäft, gutgehend, umsländc-
halber s«f. billig zu verk. Off.

unt. « . M « a, d. Tagbl.-Zweigst.
Bismarckring 29. B5251

Ein gutgehendes, in einer Hauptstraße
in Bingen gelegenes

Obst -, Südfrücht ««, Fisch-
»ud Räscgcschäst

«nderweitiger Uuternehnnmgeu halber
billig zu verk. Off. unter M. Gr an
.t» . 8-' Mai nz. (No.87) F38

Geldschränr «! 6 Stück, in allen
Größen . zu verk. Frie drichstraße 13.

UuM .-ps !. KlkikrsAilül <e.
innen halb Eichen, 44 Mk., moderne
Schlafzimmer-Einrichtungen 180 Mk..
Vertiko mit Spiegel 23 Mk., Pfciler-
spiegel mit Konsole 21 Mk., nußb.-
polierte Schreibtische 35 Mk. Möbel-
lagcr Diücherplal ', 3 —4. B4064

Brosche
zanz alt (a. Württemberg flammendst
sofort zu verk. Lehrstr. 16, 2 St . rechts.

Oelgemalde
billig zu verk. »»>»<---»-,
Tau nusstraß e 49.  _

' ^ welegeiilaelt.
Maliagoni - Zimmeroinrichtung : Eck-
Arrangement , Bücherschrank , Schreib¬
tisch n . a. m . ans dem Jahre 1902, von
BSuucli (Mainz ), Anschaft 'ungspr.
2400 M., weit unt . Pr . zu verk . Des¬
gleichen dunkelgeb . Eichenbiifett . OfF.
unt . § • S IC an den  Ta gbl .-T erl ._

3 schöne Polstergarnitnren zu 60, 60 u.
120 Mk., Kleider- u. Spiegelschr., Betten,
schöne Teppiche, weißer Salon , Büfetts,
Kom., Etag ., Chaiscl., Diwan, Auszieh-,
runden , and.Tische, Stühle ,Spieg , Btld.,
Oelgemalde, Kücheneiur  icht.Adols«allee6.

&W“ Lp «r»Motorrad , - ^ 3
4 IIP ., 2 Zyl ..

S gebr . Laufdecke » ,
t Schlauch (810x90,

billig zu verkaufen. Näheres Mainz»
Goethcstratze 6, im Laden. F 38

iittc ilctluuifsgclcpijtit
für Hausrat aller Art , Spiegel, Bilder,
Teppiche, Figuren, Klaviere, Jnstrnm . ec.

bietet der Verkauföranm im

fl ßeit» ,p '’scta Lagerhaus
(Wiesbadener Möbclheim). 5807

Verkaufsbeding nngen gr atis und fr anko.

BrMIeiiteil. Pellsioiell
MS Pkimte«

empfehle für die kommende Saison
mein reichhaltiges Lager in allen
Arten Möbel zn den bekarurt
bivigen Preisen bei » nr vorzüg¬

licher Arbeit . B 5545

Ph. Seiliel, KleiUrüsje 7,
ältestes Mö belgeschäft des Westends.
Billig zu verkaufen : 1 fünfslani.

Gaslustcr, 1 großer Spiegel mit Gold-
rahmenu. Trum ., 1 rotbraun ^ gr. Plüsch-
garnitnr mit 6 Stühlen u. Sessel, 1 gr.
kl.Nlüschsofa ni.  2 Sess. Bahn hofstr. 6, i l.

Rhein-, Mosel-, lliotwcin-
flaschcn sti, st ., Sis  i' tr.
Still, Blücherstr.S. B5128

Möbel.
Nerostraüe 32 sind solgrnde sehr gut

erhaltene Möbel zu verknusen: 1 Rußb.-
Eßzimmer-Einrichtung, best, aus 1Büfett,
1 Kredenz, 1 Serviertisch, 1 Ausziehtisch.
10 Stühlen , 1 Sessel, ferner 1 zweitür.
Eichen- Kleiderschrank, 1 Eichen- Wasch-
Kommode, 1 Nachttisch, 1 Bücherregal,
1 Schreibtisch. 1 Kiefern-Bücherschrank,
1achteck.Nußb.-Tisch, 2 Bowlen-Postam.,
1 schwarze Säule , 2 Salontische ec.

EiserNe Treppe. '
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Gelcüidcr, für Karten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver-
kaustn. Ainnsehen in der Schlosserei
rLilii !» '%  Ei :»än £»«<-»'. Römerberg 8.

ErchrillMsMrHM
für meine Fabrik gesucht.Mains.

Möbelfabri k» Wcbei gassc 4.
rrnd

10,000

^berrtnts gcimen-
KindcvkteideL

S®*“ kauft zu höchsten Preisen
sioKeniclit . Meßgcrgasse 29.

DrU. SllkUer, MeUers. 21,
zahlt die höchsten Preise für getrag.
Herren - u . Damen -5t!eid., Uniform .,
g. Nachlässe, Pfandscheine, Gold,

Silber und Brillanten.

Wert eröffnet
Frau©rosshut,

Grabenstr.26J cf.;2“ :
empfiehlt sichb. geehrt. Herrsch, z. Aue.
von gut erh. Herren-, Damen- uni
Kinder!!. , Schuhen, Möbcln, Gold,
Silber , Brill , u. Nachl. -c. Postk. gen.

Hochstätte 11, Telephon 8490,
zahlt den höchsten Preis

für gut erhaltene Herren - n . Damen-
Kieidcr » Scknrlle, Gold , Mittel.

Den geehrten Herrschaften
ent? lt  Frau Stummer,
MI . Welfer .:-asae .I?«®. kein Laden,
Zahledie allerhöchstetlPreise f.gutcrh.
Herr.-, Damen- u. Kiudcrkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber . Stachl. Postk. gen.

Mstirl Kunkel
zahlt am besten für Herren -, Damen,
u. Kindcrkl ., Schuhwerk, Uniformen,
Möbel u. Pfan ds ch. Hochskä ttenfir . 18.

Mll,

\ Ai ‘i lei illletroergaiffe 25,/!. llCIZIIti lS, Telephon 3733.
tauft von Herrsch, zu hob. Preis, gnterb.
Herren- u. Damenkl., Uniformen. Möbel,
a. N., Pfandscheine, Gold- v. Silbersach.,
Brill an  ten.Zabngebi ffe. Auf B .k. i.  Hau«.

LiiUw . Grosshut»
SS«*! *jrrf|r £?a,s **3 “ . Tel. 2079.

7.<9lilt immer noch an » besten
für gut erh . Herren - u. Damenkl, , P ,lze,
Fchii he,Möb <i].6oI 1.8il her . Hostk. gcniigt.

gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht. Ost. u. M.

, - - , qii den Tagbl.- Vcrlag,
ifiiHelMMel aller Art,
ganze Einrichtungen, gegen soiortige
Kasse. Offerten unter ütf. 2K8 an den
Tagbl .-Verlag._ _

Mite fiiüffpeiMi! Boo‘21
Lumpen,Papier , Flaschen, Eisen ec. kit. ii.
holt ab 8. üippor , Oranicnslr.ol , Mtb.

....,

IWWLMs«Aä56j S8111P r4  »Km

Grundstück flftkb|üb5
zu verpachten. Näh. im Tagbl .-Verl. Hw

.1 \ mwuiuuvj

Realschule.
(Kleines Pensionat.)

Der Unterricht beginnt
Dünsisrstag, den 22 . April,

morgens 8 Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer nn Sonn- und Feiertagen,
von 11— 12 Uhr entgegen . Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

CJ. ITalsei *, Hofrat,
Adelheitistrasse 59.

Werl'iH School.
Grösstes Sprachlehr-Jnstitut der Welt.

Za . 350 Filialen.

Nationale diplomierte Lehrer und
Lehrerinnen.

Lnifeustraße7.



Wiesbadener TagmarrDonnerstag , 1 . April £ 909 Morgen-Ausgabe , 3 . Blatk.
Für Knaben Wörthstr. 8,1 , an der

Rtninstr 10- 1,2- 7. Mrpn sichc. Zigarre » »Geschäfteinzur bcabs. n. m. ein. efftkl.
Hambg. Zlg.-Fabr u. Dresd. Zigaretten-
Fabrik in Verb, kommen will, fcbr. Off.
unter ff1. V. «» stns an Rudolf

F114

Ara Mittwoch, den 21. April, er¬
öffnen wir unsere

Kintlerlsurse fiir Knilistlienie
(rythmische Gymnastik), verbunden
mit den Lehren der einfachen Tanz¬
formen. Der Unterricht findet in
unserem allen hygienischen Anforde¬
rungen entsprechenden neuerbauten
Unterrichtssaal im eigenen Hause
Aälc-llseitlstrasse ö ! statt.

IFVäta Sauer und Efra .ii,
Inh . der 'Wiesbadener Tanzschule,

21 Adelbeidstraßo 21.

empfiehlt sich die Platterstr . 24 , PHandels- und Schreib“
Leliransfcalt

für

VMM
I und

Herren
(Inhaber : Emil Straus ).

W “ Nur : "fPS

Heraljite pjreiioSooiii
Karlstr. 8. Stb.  r. 2. St . (Hrn. ». Damen.)

» « , «« , MrankfurL -r. M.

staatl . genehm, und beaufsichtigt,
von Mi -. phll . Seifeert,

Pfr . u. Kgl. Kreisschulinsp..
Panrod (Taunus , 300 Meter Höhe).

SuriufijeBI’.cbcnc, mangelhaft bean-
Iaßte , körperlich schwächliche Knaben
de, , beriicksichtigt. Ferien - Aufent¬
halt mit Unterricht , Für Eltern:
Pension , (Neu erbautes Haus
Sonneck.) Auskunft und erstklassige
Referenzen des In - u. Auslandes
durch den In haber und Leiter,

neues Kcgclspicl, >cnc Kugeln, ist noch
Mittwochs und Freitags abends zu
türm. Te utonia,  Bleichste. 14. .85 6̂2

finden in allen
ü» Frauenleiden tchnelle

bifjfr. H lfc durch erfahr, ält. Hebamme.
Off, u. A.  au den Tag bl -Ver lag.

D Damen n. Herren
H | finden sofort streng reell n. diskret
W Heirat durch n . Ẑ r,« zolde,
^ Frankfurt a. M., Kl. Kornmarkt 2.

beurteilt Kopf- und Handlinien. Nur
für D ame n.  Helen enst?. 8» 2. St»

Phrenologin
Bllich erstrahc 40, Vdh. Par t, l. B5391

Phrenologia
und Chrromantin für Herren und
Damen. Adlcrstr . 45 , 2.Erke Moritzstr.

Vom 15. April ab
Beginn neuer

HarrptkUrse.
Besondere

Domeu -Avteilungen.
Nur erste Lehrkräfte,

j tägl 'icH.

Dimitmir Abschriften inMa-

¥»c- Ii jiii )u tun Schreibstube,
Marktst ra ste 12, U Telephon 2537.
Martin iM Itetzel»

Landfchaftsgärtner.
Wiesbaden , sedanstrnhe 10, Part .,
Baumschulen Rüdesheinr a/Rh . ,

empfehlen sich bestensz. Anlegenu. Unter»
holten oott Zier- und Obstgärten und
zur Bepflanzung von Blumenkasten an

allen Ort en bei billigster Bered,mmg.

Landschaftsgärtnerei,
Anlage u. Unterhaltung von Gärten n.
Parks. Bepflanzung von Balkonko.sten.

Wi -LSMÄ! Hofiiuann,
Riedcrbergstraste 7. 84928

MS" Fernruf 1856  und 105 -̂. -« 2

Heirat2 Knaben «suchef. mir i ahest, jg. städt. Tierarzt
m. ang. Acnh., fol. Charakt., w. Mang,
a. Damcnbckfch.. verm. :g. Dame, zwecks
Hsirat. Diskr. Ehrens. Vermittl. verbet.
Nicht Anonhmcs u. A.  440 befördert
der Tag bl.-Verlag._ _

Wohne jetzt
(Sexta u. Quinta ) zur Miterzieh , u.
Unterrichtung werden b. ein . pädag.
err - Pfarrer (.Taunusort b. Wiesb .)
ausgenommen . Beste Erfolge u. Empi
Ansr.  u . A. 469 an den Tagbl .-Veri.

Ä 'GAIssGZrWTSr
für engl. Cercle, aus besseren Gesell¬
schaftskreisen , zum five o’elock tea im

> erwünscht. Offerten
»n Miss Douglas Browne, Ke  otal 5.
TSnffländerm (London)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.
__ jg <»iji_SI »wr |>e . Luisen platz 2, 1.

Hebamme.
KabrikbesitzerfficMntitpe ilTS as

Bürgen an jed. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypotheken ic., auch Ratenabzahluna gibt
A. .tntrop,Berlins . e» .H8 . Rilck v.

Wer leiht gutgestclllen jungen Leuten
100 Mk. auf ein Jahr geg. Sicherh. u.
Zinstn ? Off, u « . tzs s a. d. Tgbl.-Verl.

Prospekte kostenfrei. Nähe Stuttgarts , geb. Kaufm ., Mitte
30er, sucht sich mit geb. hübsch, evang.
Fräulein aus gut bnrgerl . vermög.
Familie zu verheiraten . Reflektiert
wird mtf ein Fräul . m. gut . Charakt .,
von tadelloser Vergangenheit u. sehe
ich Anträgen unter Zusicy. strengster
Diskretion entgegen unter Chiffre
A, t-68 an den Tanbl .-Berlag, _

Klavier-Nrrterricht.
Unterzeichneter , längere ZeitLehrer
an den Konservatorien zu Mainz
u . Wiesbaden » erteilt talentvolle»
Schülern — Anfängern wie Vor¬
geschrittenen — Privatunterricht
i. Klavicrspicl « . in Theorie , übern,
d. Vinst . u . Slkkompag . v. Lied . re.
F . Ans !, i . srarrz . Svr » Br . Res.
A.  HiejdecUer , K . -Fr . -R . 60 , 2.

«Engländerin ( Ootihoit ) crt.TTnttr)
richt, Konv ers. Elisabethmstraf.e_11,_3.

Französin (dipL) ert. grdl. üntevr.
a.Konr. Beste Reh t traniemtr . 14,2. 28°j. Sohn eines Grostindunriellen

und mehrfachen Millionärs, 8144
reiche

Heirat.
Offerten unter x.  w . » as an
RudolfMos »e , Nürnberg.

Gardirreu- SpannereiItalienerin (Lehrerin) F rau sti .igi T , Oranienstr . 15.
Frau ffissrie fffiSesuIgn,

ärztlich °eprüfte Masseuse
und Kranken Wärterin,

Kernstrasse 23. On narle franc ais

Wiaidage Michclöberg13 , l

Unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A . HiozxoQi . Adol'eallee 3o

Frankfurt a . M . (8 . a.5882/3)F113

Allgemeine Gewerbeschule Wiesbaden
Sommers emester 1909.

famrdinle für iBflll- u SnilllßPlIIErilPtrPthpnlSP * onct  Taaesnnterricht von 8 12 tt . 2
Ul. M ' U u. ruui .llirmrivrtuwuiur . 6 m „ . Drei aufsteigendeKlassen in HalbjahrSki,

-et Besuch vieler Avtetlung bcireit v. obltg. ^ ortliildtingSunterrtchi. DnsBelegeit einzeln. Stunden ist ge c
ieiOfti irtl £ liltnfflllli ? 4.cd)mld)e8, Smlinnb » und Fachzcichnen für alle Berufe. Unterricht 'Go

>» »»!? « ÄM - u- ä, «" 1«?.“ “ ” ' mmM, ° "• m‘ms °°° s
JeWjenuuterridit für(ihühiSiGlgt»itolitn. St 'lÄSÄSÄfi

Monogrammzerchnen.)
SfidlEÜ - I! IMfilmifCrrifhf fBr üfimpn Dienstaas n. Freitods nachmittags von 2- 5 Uhr. Zcici
{PtUiiUl u. DUtUUtlltlUUjl !:u. Kluü .rU . vonNaturwrmen . Anwendung surStickereien, Bordüren Lä

Decken. Battkarbetten. Monogrammzeichnen. Malen auf Sammt «. Seide/ Kostümzeidnten. Branotechn
Das Sommcrscmcstcr beginnt von Montag , den 19. April , an.

Dkl ' BeiteülltPinfllf il nb«,. fl,fltt;  Kür , Schnümach - r jeden Dienstag Vormil
wrr bvu ^ ti . vitjUjr ^ lMjl .lt !iUau,Uji 7- 9 Uhr , für die Schneiderte !,rlinge d«K jüngsten Jc

gaugeS Timrstags vormittags 7 - 9 Uhr , für Konditortehrlinge Freitags nachm . 8- 4 1
^l !!e andere » zetchenpflzchttge Berufe haben Unterricht Sonntags vormittags von 8 -11 *

Ullt ÖimOM fmb, *{“ .̂ °Erttarmt der Schule Zimmer Nr. 11. baldigst zu bewirken. Lehrpläne find dortf^nmr .vun ^ rn ra haben: auch ist der nntcrzetchnUe Direktor Nl weiterer Auskunft bereit n

Am 4 . Mai 1S« N, vorm.
N Uhr , werden durch das nnter-
zetchnele Gericht an der Gerichtsstellc,
Zimmer Nr. 60, die dem Fabi ikanken
Fritz Gärtner in Wiesbaden
bezw. der Konkursmasse des Nach¬
lasses desselben gehörigen Grund¬
stücke:

s.) Landhaus mit Hofraum und
Hansgarten,

b) Stall mit abgesonderter Remise,
Biebricherstraße 23,

c) Wintergarten, groß 11 ar35 qra,
mit einem Gcbäudestcuernutz-
ungswert von 6000 Mk.,

ä) 3 Hosräume, Biebricherstraße,
groß 11.96 ar,

e) Wintergarten, Gcbäudestcncr-
nutzungswert 400 Alk.,

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den2.März 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt. Ä. F272

Rusriellung
LL/iesbaöen

V 1909 ,

1 nsere wöcnentlich erscheinenden Kokos-Schmalz Psö. 60  Ps.
Nnstdutter bei 5 Pfd. 48 Pf.
88eizett »» chl Pf, , v. 16 Pf . an.

Sultaninen Vfd. 60, Rosinen Pfd. 40 Pf.
Friedrich Schaah, Grabenstr. 3.

Malta -Kartoffel » 10 Pfd. 1 Mk. 199

der berliner , Frankfurter , Pariser , Londoner
Interessenten auf Wunsch dauernd kostenfrei

und New-Yorkor Börse
»gesandt.

Bankliaus Car ! Kalb Sohn Nachfolger,
_ _A htHn >>ir fii ,! 6rs»»rmiiO' H£r0. FIRfTlEn

Moldavan-ZiMrettcu
mit und ohne Mundstück

100 Stück 86 Pf.
MöLlOrK Zigarren-Lager,

7 Kleine Langgafse 7.
03. 'Blumenerde z. h. Oranienstr . 60.

Mittclb. 2 St . rechts.

utnlcste 1000 gert+tmackruoll
hergettElltE üruckrachen
(pEfthäftsempfehlungen,
Kataloge , ProTpekte etc .)
für die Flusttellung 19DQ
tjuünfdten , utenöen lim
am beiten baldigst an öie

L. Sriiellenbcrg ’̂
Hofburhärurkerei

Kontore : Langgatre Z7
Fernfpreriier I7r. Z2GG.

Zu erfrngon bei Herrn Seelt . acii , Kirchfrasse 32,
oder dem Restaurateur des Sportplatzes. Empfindliche Damen,

denen monatl . Unwohlsein lästig ist,
finden Erleichterung mit neuer
Hhgienisch u . reinl . nnuh-ertresflicher
Binde . Prei -Z 1,60 Mk. Gürtel 1.60
Mark exira . Einmal . Anschaffung,
da unverwüstlich . Ans Wunsch Vor¬
lage im HanZ. Postkarte genügt , an
Frl . Beel?, Bülowstraße 1. B5661

Wiesbaden » Lanzstraßc 39.
Höhenlage, direkt am Walde. In zehn
Minuten vom Kochbrunncnzu erreichen.

Elegant möblierte Zimmer mit und
ohne Pension bei niäbigen Preisen.

Loggias, Balkons, Garten mit großer

kau seit Ei : gut und billig l' e

Marktstr . 18,», Eing. Grabenstr. 2,2.
Kein Laden. — Telephon 2193.

w mi «ft ’t W»  Ostern 10 " - '«Inhalt . -« I
Neue Malta -Sartofsclu p. Pfd. 12Pf.
fst . Matjee -Heringe billigst. » 8824
€ . Becker,

Bierstadt , Blnmcnstraßc 4.
Telephon 2868.

1 Drehstrom -Gleichstroui -Unkformer (mit Tran ?for»iator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Älulaft»
Wtderstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zn verkaufen. *

Ä. KcheUenvevg'sche Hsfstuchdeuckerei,
Wiesbaden»

Befreiung Ruaramtjert sofort. Aerztl.
empf., glänzende Dankschreiben. Alter
u. Geschlecht ang. ! Broschüre umsonst.
Institut „Sanitas“, Velburg H.66, Bayern.

BluMchaMml
Südfriedhof.

rechts vorn Eingang»
Aulegeu , Muterhalterr

von Grabstätten.

DanksagungSchwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

Tom einfachsten bis zum aller-
teinsten Genre. K15

Sämtliche Lagerbestande in
aller Art , kompl.

1 4ilvvvl Süilafzimmeru,
ernz. Betten , kompl. Küchen,
Sofas mit u. ohne Sessel, Ottomanen,
überzogen, von 24.— Mk. an, Büsitt,
Bücher-, Kleider- und Spiegclschränke,
Schreibtische, Diplomaten, Vertikos, gr.
Trumeau - Spiegel, Wasch- Kommoden,
Nachttische mit u. ohne Marmor, Tische,
Stühle mit Leder- und Rohrsitz. Sessel,
Flurtoiletten , Kleiderständer, spanische
Wände ec. koutmen von sLW- stente
vis zum 28 . April ! -HM zu jedem
nur annehmbaren Preis zum Verkauf.
D . Iievitt », Mriedrichstr . 13.

Telephon 8887. Hl

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem uns
so schwer betroffenen Verluste
sagen wir hiermit Allen, be¬
sonders Herrn Pfarrer Vecsen-
meyer für feine trostreiche
Grabrede, innigen Dank.

Zn tiefer Trancr:

Karl Fries
und Frau.

Apparate zur
Selbstbehandlung.

Ärztl. Gutachten.
313243.Ges. gesell. No.

Einz. Möglichkeit z. nat.
Erlangung einer vollen

straffen Büste.

Frankfurta, M., Altegasse3, I.
EfS* KüfiiBiowsfUJ«

SratKrhrättje- ToxWsnren
stets vorrätig.

€.  Brömser,
Gärtnerei : Frankfurterstraße 122.
Blumenladen : Maurltiusstraße 9.

Telephon 3035. Kirchgasse 39/41,Wr hip Nviso Reise-. Schiffs- und
AU1 Mk Mkljc . Kaiserkoffcr werden

billig verkauft Nengafse 82 , 1. Stock.

MKMKMU
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Wirtschafts-Aebernahme.
Meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten, sowie einer geehrten Nachbarschaft, Vereinen und

dem p. t. Publikum von hier zur gefl. Nachricht, daß ich das Restaurant

„Zum westenöhof",
SchwalbacherUraße 32,

übernommen habe.

Ich werde es mir angelegen sein lassen, die mich beehrenden Gäste durch Verabreichungvan prima
Speisen und Getränken zufricdenzustellcn.

Gut bürgerlicher MiLtagstifch zu 8$) Pf . und 1.30 Mk»,
im Abonnement billiger»

Gcrurcinia- und Felsenkeller- Bräu.
Bayrisch Bier aus der1. Kulmbacher Aktien-Brauerei . Weiue erster Firmen.

Billard . — Kegelbahn. — Vereiuszimmer.
Lade zum Besuch höflichst ein

6162

vi -ei 'I'rrrpken

machen das
schmutzigste Metall

spiesreUtlank
in Plasclien F 67

von 10 bis 50 Pfennig.
?'e 5tey » ll z.n  liabcn.

Fahr.:Lubszynski&Co.,Berlin NO.

Gemüse gehört zu jeder Mahlzeit,
von der man fordere daß sie kräftigend sei. Ueberall mit Vorteil
werden » r . Arnold ’» „ DarUo " »Gemüse Verwender, welche
sämtliche Nährstoffe der irischen Eicmüse enthalten und erheblich
billiger sind, als das entsprechende Quantum Büchsengemüse.

u,u haben in allen besseren Delikatessen- und siolonial-
warengeschäften. (Fa. 5926/3) F114

Vertreter : S"» ,- l Bölime . Wiesbaden , Schwalbacherstr. 29.
Goldene Medaille auf sämtlichen

bcschiKten Slusstellrmgen.«Bma smawsai .äi

Taaes-veranftaltungen. * Vergnügungen.
WMMMWNMMSWK

Kurhaus . 11—12% Uhr : Konzern
in der Kochbrunnen - Trinkhalle . [
4 Uhr : Konzert . 8 Uhr : Konzert . '
8 Uhr : Vortrag Heinz Tovote.

ckönigl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Tiefland.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Gleichen.

Volts - Theater . Abends 8.1ä Uhr:
Anna zu Dir ist mein liebster
Gang.

Walhalla-Theater. Abends 7L0 Uhr:
Bub oder Mädel?

Walhalla (Restaurant). Abds. 8 Uhr:
Scala -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Biophon - Theater. Wilhelmstraße 6.

(Hotel Monopols Nachm. 4.30—10.
Kincpuon- Theater, Taunusstraße 1.

Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Bismarck-Feier im gr. Saale der

Wartburg , abends 8.18 Uhr.
Unentgeltliche Rechtsauskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für April 1909:

Eltville : Montag . 26., 11% Ubr.
RüdeSheim : Mittwoch, 7., 9% Uhr.
Idstein : Montag , 8., 9% Uhr.
Köniastein : Freitag , 2., 10% Uhr.
Cronberg : Freitag , 2., 2 Uhr.
Langenschwalbach: Donnerstag, 22.,
~ 1034 Uhr.
Caub : Mittwoch, 7., 11% Uhr.
Eppstein : Montag , 8., 11% Uhr.
" "beim : Mittwoch , 28., 9% Uhr.

.ahnstein : Mittwoch, den 7.,
T % Mr.

EmS : Montag , 19., 10% Uhr.
Limburg : Dienstag , 20., 3% Uhr.
Homburg : Freitag , 30., 1034 Uhr.
Soden : Freitag , 30., 3 Uhr.
Nassau : Freitag , 16.. 10 Ubr.
Weilburg : Freitag , 16., 2 Uhr,
Hachenburg : Dienstag , 20., 10 Uhr.
Diez : Freitag , 16., 5% Uhr.
Montabaur : Montag . 19., 834 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestraße 3, 1, welchem alle
Sprechstunden abhält , ist au brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich den
Altersschwachen u. Kranken , gern
bereit.

8WGWAW

Verein Wiesbadener Presse.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damen -Turnen . Fechten. Gesang.
Probe.

Philharmonie . Abends 7.48 Uhr:
Orchesterprobe.

Literarische Gcsellschlflt Wiesbaden.
Abends 8 Uhr : Oeffentl . Rezi-
tationsaLend.

Rhein - u. Taunusklub Wiesbaden.
E. B. MdI . 8.30 Uhr : Lichtbilder.
Vortrag . . . . „

Fahnärzte -Vercin Wiesbaden . E. V.
Abends 8.30 Uhr : Hauptversamm¬
lung.

Turngescllschast. 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabtcilungen.

Wiesbadener Athlctcn -Klnb. 8.30 U.:
Uebung. ,

Rollcrsche Stenographrn -Ge,ell,chaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
8.30 : Posaunenchor -Probc.

Kötttgliche
Donnerstag , den 1. April

90. Vorstellung.
42. Vorstellung im Abonnement A.

Tiefland.
Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Guimcra von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'ÄIbert.

In Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Mebus.

Personen:
Sebastians , ein reicher

Grundbesitzer . . Herr Schütz.
Tommaso, der Netteste

der Gemeinde, 80-j. Herr Erwin.
Moruccio, Mühl- ,

knecht j Herr Rehkops.
Maria , j Gl- -Fr .Müller-Weiß,
Pepa , 1 g-- Frl . En gell.
Antonia, / IE SSSri . Heklohl.Rosalia, I 2 = Frl . Schröter.
Nuri . Frl . Krämer.
Pedro, ein Hirtel Herr Hcnscl
Rondo, ein Hirte Herr Henke.
Dcr Pfarrer . . . Herr Striebed.
Da8 Stück spielt teils auf einer Hoch¬
alpe der Pyrenäen, teils im svanischcn
Tiefland von Catalonien am Fuße dcr

Pyrcna -n.
Musik. Leit .: Herr Pros . Mannsten-dt
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Eiuricht . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem Vorspiel findet keine Pause
statt : nach dem ersten Aufzuge tritt

eine Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.

Erhöhte Preise.

Uslks -Dherrter.
(Dotzyeimerstraße 18, ..Kaiscrfaal ' .)

Direktion: Hans Mrthetmy.
Donnerstag , den 1. April

Abends 8.18 Uhr:
Amra m Dir ist mein

liebster Gang.
Posse mit Gesang in 8 Bildern von
Dr . Gustav Braun , Musik von Franz

Brandt.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Personen:
Bornemann . . . . Emil Römer.
Johanna , seine Frau Lina Töldte.
Dietrich, l Tonrad Loehmke,
Hartwich, scincSöhne Haus Wllhelmy.
Erich, > Heinrich Nceb.
Nosniimnde, Erichs

zweite Frau . . . Ottstie Grunert.
Eduard , b ider Sohn Alfred Heinrichs.
Anna Günther . . Marg . Hamm.
Selma , Dietrichs Pflege-

tol ' tcr . Melly Lenard.
Frau Striezel , Haus¬

hälterin . . . . Kuni Clement.
Ringclhahn, Hauswirt Arthur Rhode.
Brcnnscke, Droschken¬

kutscher . . . . Ludwig Joost.
Zwiebel. Schneider . Fritz Stürmer.
Harrmann.Nawtwächter Max Snlm.eyka.
Schn ebcrger, Soldat Curt Röder.
Fanny, > Clotilde Gutten.
Miene, D̂ienstmädchen Heleue Valois.
Jette . ! Margar . Becklin.
Nole, Schusterjunge . Emma Kühn.

Schlächtergesellen.

Freitag , den 2. April , abends 8.18
Uhr : Uriel Acofta.

Samstag , den 3. April , abends 8,15
Uhr : Der Herrgottschnitzer von
Ammergau.

Walhalla -Theater.
(Preise der Plätze inkl.
Proszeniumsloge
Fremdenlogo . .
Pramenoir . .
1. Parkett . . .
2 Parkett . . .
Vcrrterre . . .
Entree . . . .

Garderobe ):
Mk. 4.20

,. 3 .20
.. 2.15

2.65
.. 1.65
„ 1.10
„ 0.85

inverstegierung der Jos . Phil.
Iseyer Erben , im Engl . Hof ZU
singen a . Rh., vorm. 11.80 Uhr.
5 . Tagül . Nr . 135, S . 26.)

jS rstderrr-Thk«t er.
Direktion: De. phil . H. Ranch,

Donnerstag , den 1, April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

kartcn gültig.
Gretchen.

GroteZle in 3 Akten von Gustav
Davis und Leopold Lipschütz.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Sylvia , Gräfin von
dcr Plein . . . . Else Noorman.

Frau pbil. Dr,
Schwegelmann, Vor¬
steherin . . . . Sofie Schenk.

Frau Mosig, Be¬
schließerin. . . . Rosel van Born.

Alois Bcinagl, Kanzlist Willy Schäler.
Milli . Schützling des

Mädchcnhetins . . Theodora Porst.
Tilde Drösner,Schütz¬

ling d.L'iädchcuheimS Margot Bischoff.
Grete Glooin, Schütz¬

lingd. MädchenhennS Agnes Hammer.
Franziska . . . . Dora Donald.
Se . Erlaucht . . . Rudolf Bartak.
von Strebte , Kammer-

Herr Sr . Erlaucht . Friedr . Degener.
Bürgermeister Bins . Georg Rücker.
Magda, feine Tochter M. Schwa zkopf.
Emma deren Freundin Selma Wuttke.
GemcinderatNiem na Theo Tachaucr.
GcmcindcratTobisch. Reinhold Hager.
Mathias , ein Ge-

mctndcdicner. . . Karl Feistmantel,
eit : Gegenwart . — Ort : Eine
esidcnzstadt und ein Marktflecken

im selben Lande.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 2. April : Moral.
Samstag , den 3. Aprrl , zum 1. Male:

Das Heiratsnest

3^
Re

MalhaUa - Theater*
Direktion: D. A ordert.

AvendS 7% Uhr:

KWii oder Madel?
Operette in drei Akten^ von FelixDörmann und A. Altmann.
Musik von Bruno Graniststaedten.
Leiter der Vorstellung : Franz Felix,
Dirigent : Kapellmstr. Seydel -Stöger.

Personen:
Fürst Johann Georg

Ragan , Wasorats- ^
Herr. . Friedr . v. Alm.

Fürst Fritz Ragan,
sein Neffe. . . . Eduard Rosen.

Mary Bernhard . . Mariann -Herzka.
Emil Leopold Berger Kurt Klenüch.
Jakob Kühnemann,

Bankier . . . . Franz Felix.
Lady Brighton . . Anna Roesgcn.
Mr . Horwcll . . . Max Brandt.
Air. RotnrtS . . . Ludw. Nachbaur.
Miß Gwcndolin . . Lucy Kngtcr.
Knicker, Geldgeber . Max Droz.
Ripp. Geldgeber . . Hans Richard.
Karpel, Geldgeber . Julius Fischer.
Rliß Pattygän . . Lotte Wcgcncr.
Miß Bessy . . . . Maria Saale.
Miß Mabcl . . . . Emmy Filipp.
Miß Nessy . . . . Thila « arta.
Miß Maud . . . . Else Orth.
Miß Francin . . . Else Schlüter.
Aiusotti.Zirkusdirektor B.Zimmermann.
Der Hotcldirektor . Herm. Crönerl.
Kammerdiener des

Fürsten . . . . Fred . Maylardi.
Ein Herr . . . . Frz . Schimanek.
Ein Gast . Karl Straub-
Vorspiol : Salon des Fürsten Ragan.
1. Akt: Hotelterrasse in Biarritz.

2. Akt: Zirkus Musotti.

Freitag , 2. April : Die Geisha.SaniStaa 8 Anril : DieDollarvrinzessm.

WALHALLA.
Um 10 Ubr abends:

MmIm'MLmiMbM
k la Cabaret „Chat noir“.

Das Phänomen

? Jose ?
Bfei»! Ada Krugmann k»«« '

und Beohs Attraktionen.
_ Anfang 10 Uhr.

Walhalla.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Donnerstag, den 1. April,

vormittags von. 11—12% Uhr:
Konzert

der Kapelle Hans Birckenbach in der
Koehbrunnen-Trinkhaile.

1. Alte Kameraden , Marsch v. G.  Teike,
2. Ouvertüre zur Operette „Uysi' ti'ata“

von P. Lincke.
8. Tiralala , Walzer aus der Operette

„Der tapfere Soldat“ v. Osk. Strauß.
4. Menuett von J . Paderewsky.
5. Potpourri aus der Operette „Die

lustige Witwe“ von Fr. Lehdr.
6. Kasino-Lied aus der Operette „Der

den el la Ft dazu“ v. V. Holländer.
7. Hoch eitsständehen, Serenade von

0 . Klose.
8. Petite Tonkinoise von .1. Christine.
Eintritt gegen Bruimen-Abonnements-
karten für Fremde und Kochbrunnea-

Konzertkarten.

Freitag , der. 2. April 1909:

Schönheits-Abend.
Einmaliges Gastspiel

der
berühmten Schlangentänzen!]
Madiak Surith

vom Salons Margherita in Kom.
Dazu:

Operette in drei Akten
von Sydney Jones.

Nach dem ersten Akt : Moderner Tanz.
Nach dem zweiten Akt : Orientalischer

Schleiertanz und indischer Schlangen¬
tanz mit lebenden Kiesenschlangen

Erhöhte Preise der Plätze.

Wilhelmstrasse 6,
Hotel Monopole.

Kswl  Jörn,
Kgl. Hofopernsänger,

„95r » lserzi »!ilni «ii{“ aus
„J .olicnsriu “ .

Insel iCerfsi
durchs Fernglas.

Sine Mährt bei
JfsniseMn.

--  jjjili ’s Medizin . ------ -
A  fest lie » ralirerei

(Ida B' erry ) .
Am K » « d d . » bgrundes.

Suknsniio.
Sohwefelindustrie auf Sizilien.

Entreelied 6010
aus , , «>berstet « er “ .

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters,

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Affemi, städh

Kurkapellmeistcr.
1. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo*

von D. F. Anher.
2. a) Vorspiel zur Oper „Boabdil“1 vor

M Moszkowski.
b) Malaguena aus der Oper „Boab-

dil“ von M. Moszkowski.
3. F.inzug dev G-ött-r in Walhall aus

dem Musikdrausa „Rheingold“ von
R. Wagner.

4. a) Abendmusik von 0 . Dorn.
b) Verstohlenes Tänzchen v. O.Dorn.

5. Zwei Sätze aus der „Unvollendet«
Sinfonie“ von F. Schubert.

I. Allegro moderato.
II . Andante von moto.

6. Phantasie aus der Oper „Der Frei-
schütz“ von C. M. v. Weber.

Abends 8 Uhf:
Leitung : Herr Kapellmstr . H. -Trmei,
1. Spanische Lustspiel -Ouvertüre von

A. Keler-Bdla.
2. Paraphrase über das Lied „Wohlaul

noch getrunken “ von
A. Schreiner-Schumann,

3. Finale aus der Oper „Die Jüdin“
von F. Balevy.

4. Valse du reve aus „Colin Maillard
von G. Miohiels.

n. Ouvertüre zur Oper „Traviata von
G. Verdi.

6. Fragmente aus der Oper „Dar
fliesende Holländer “ von R. Wagner.

7. Serenade i'ür Streichorchester von
G. Pierne.

8. Aus der Liederstadt , Marsch von
F. Fucik.
Abends 8 Ubr im kleinen Saale;

Zweiter Vortrag
der zehn Vortragsabende Selbst-

schaffender.
(Dichter und Schriftsteller ).

Herr Heinz fovote.
Thema: Eigene Dichtungen,

Eintrittspreise : 1.50, 3 u. 4 Mk. —-
Die Karten sind gleichberechtigt

mit der- Tageskarte. — Abonnements¬
preise: 30 Mk., 20 Alk. Die Abonne-
mentskarten können von verschiedenen
Familienmitgliedern benutzt werden.

6afi devtttania,
SSarlitstrasse S « .

Täglich:

Kosiaeft
der Ungarischen Magnaten-Kapeile

Dl«zs Paii aus Budapest.
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I Pfd. Stcrlinx. Jt  20 .40
S Franc, ! Lire, XPeseta, I Lei » —.80
1 österr. fi . i. O. . 2.—
1 kl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar. Krone . . . » —,S5
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Wlirg.
1 skand . Krone. Jt 1.125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ff. Drahtber . des Wiesbadener Tagblatts.

Staats -Papiere.
«) Deutsche » 1*3 ^ b.

Si/a
V/2
3.
4 ..
3»/2
3. .
4. .
Zl/2
3>/t
ZV3
3*/a
3»/a
3Va
3V2
5. .
4. .
4. .
4.  .
3-/,
Z.

F>„ R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Sch atz-An weis.
Preuss . Consois

Bad. A. v. 1901 ule. 09 »
* Anl . (abg .) s. fl
» » » Ji
» Anl. v. 1886 abg. »
* » > 1892u. Q4»
* » v. 1900 Kb. 05 »
» A.1902uk.b.l9I0»
-» » 1904 » » 1912»
» » > v 1896 »

L»yr. Adl.-Rente s. fl.
» E.-L.»A.uk. b.V6 Ji
% X» » » » » 1I> »
» E.-B. u. A. A. »

E.-B.-Anleihe
Zl/2 Braunschw . Anl. Thlr.
SV2
3.
S.
S.
4
SV»
3*/a
3Va
3. .
4. .
4. .
4. .
3%
3V»
3.
31/2
3. .
SVa
4. .
31/2
31/2
31/2
31/3
3V2
3V2
31/2
31/3
SV2
3. .

Brem. St.-A. v. 1888 Ji
» 92, 99 »
» v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.G9»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » 91,93,99,04 >
» » » >1886»
« « 97, 02 >

Gr. Hess . Si.-R.
• » An !. (*. 99) »

» (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94>
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm. abg. »
Württemb. v. 1907 »
Württ.v.l875-$0,abg. »» » 1881-83 * »

• » 1885 u.87 »
» » 1888U. Ivo? »
» »1893 *
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
s » 1903 »
» » 1LV6 *

ld) Ausländische»
S. Europäische.

«1/2
*1/2
4.
8.
9.
I.
4

Belgische Rente Pi
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.19131
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 .44
Franzos. Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

Propination »5. fl.
r»/4

»
4» .

1.
S»/4
«.
!«uo

ropm . _
l */io Oriech . E.-B. stfr.9l>Fr.

» .
4 .
31/2
31/2
3. .
41/5
41/5
*. .
4.
4.
4.
4.
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
«.

Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v.96 h.fl.
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5000r »

Ital. Rente i. O. Le
» » 10—20,000  ** » 100-4000 »
» » stfr. i. G. »
» .9  i . G . »
» » 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Ji

« cv. » v. 1888 »
öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
* einheitl . Rte.,cv . Kr.
. » » 1. 5./11.»
» Staats-Ren te2000r»

» » 20,G00r»
Portug. Tab.-Anl. Ji

» unif. 1902S.1410»
» » » S. III »
» » »S.III(S.)»

Rum. amort.Rte.1903 *
» Conv. »
» amort. Rte. 1890 »
» » 1891 »
» inn . Rte. (>/v89) Lei
» äuss. Rte. (V«89) »
» amort. » v. 1894.Ä
» » » 1896 »

1898

Q5 .50
87.

IOO.
93.
99 .20
97.
92.
97 .50
49 .20
50 .25
50 .25
90 .10

103 .20
103 .20
103.

103.
98 .60

99 .10
99 .30
95 .80
95 .40
96 .70

53 .60
61 .10
10 .60

101.
90 .10
93 .50
89 .50
89 .40

fl. » » » » 1905 » 9 0.
4-/2 Russ . Cons. von 1905» 98 .60
4. Russ. Cons . von 1880 » 85.
4. » Go!d-A. » 1889 »
4. » C.E.B. S.Iu.II 89 » 85.
4. » * S. Illstf .91 »
4. » Goldani .Em.il 90 »
4. » » » III90 »
4. » -» » IV 90 »
4. » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a K. Rbl. 78.
4. . » » » 1902 stfr. Ji 85.
3tyio » Conv . A. v. 98stfr. » 76 .25
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 75 .90
3. . » » » 96 » » 68 .50
Z-/2 Schwed . v. 80 (abg.) » 96 .40
Z-/2 » » 1886 »
3-/2 > » 1890 »
3. . » 9 97 .25
V/2 Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr. 99 .50
4. . Serb. amort. v. 1895M 77 .25
Ä. . Span. v. 1882(abg.) Pes.V/2 Türk.-Egypt.-Trb. £ 96.
l.  . » cons . » v. 1890 Jt 87.
4. . » (Administr.) 1903» 88 .60
». . » con . unif.v.I903Fr. 94 .60
4. . » An!, von 1905 Ji 37 .50
1. . Ung . Gold-R. 2025r » 94 .85

» » 1012,50r » 95 .70
t». » Staats-Rente Kr. 93 .20

» » 10,000r »
4-/2 » St.-R.v.1897 stf. » 83 .20
S. . » Eis . Tor Gold » Ji 78 .60
i .. » Grundtl. v. 89 »öfl. 94.

» 5000r » * 94.
» » 600r » 1 93 .20

89.
89 .80
89 .40

100 .50
IOO.
100 .95
100 .60

98 .50
96.
88 .20

II . Aussereuropäischo.
Arg .i .O.-A.v. 1887 Pes

» » » 500 »
» » abgest . »

» äuss. E.-B. l.G. 90 L
» innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl.1888 L
* » » v. 1897.//

F/2 Chile Gold-Anl. v. 89»
■i’/J , do . von 1906 . 91 .70
6. .jCmn . St.-Anl. v. 1895 £ 105 .50
S. .j » » » 1896 > 102 .20

> » » 1898 » I 99 .-J.Q
5. . CubaSS.-A. 04 stf.l.G. Jt 1102 .75

• Egypt . unificirte Fr. 103 .30
3!/»| » priviiegirte » 100 .40
«. .1 » gaiantirte
«AI Aal, S. JI 05 .80

1 kl. holl.
1 alter Gold-Rubel . . .
I Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. . . . 7 . .

Zf.
4. . Japan, von 1905

S. .

Mex. am. inn . I-V Pes
» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr.
» cons . inn.SOOOrPes.
> > 750/1250r »

TamauI.(25j.inex .ZA »

Ir. o/o
88 .30
99 .45

93 .50
65 .20

98 .50

Provinzial - u . Communa !«
zf . Obligationen , ln •/.
4. .1Rheinpr.Ag.20,21,31 M
33/<; do. » 22U. 23 »

do. » 30 »
do.l 0,12-16,24-27,29»
do. Ausg. 19 uk. 09 >
do . » 28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. * 9, 11 u. 14 >

Frkf. a. M. v. 06u . 14 *
do. Lit. N u.Q(abg.) *

30/10
31/2
3V2
3>/2
l i/3
s. .
t . .
31/2
S»/2jSV2I
5-/2!
Zi/2
S'/2
3-/2
3-/2
S-/2
3-/2
3/2
3-/2
3-/2
4. .
2-/2
3-/2
s. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.) >
S v. 1886 x
T » 1891 -
U *93, 99 '
V » 1896 >

do. L. V/v . 93u .08 >
do. Str.-B. » 1899 >

v. 1901 Abt. I >
» » A.Ii. lII j
» 1906A. I, II x
» 1903

do . v. Bockenheim ,
Augsb . v.!901uk.b.08 >
Bad.-B.v. 9Skb . ab03 >

do. >05 » » 10 *
do. » 1886 >

Bamberg, von 1904 »

do.
do.
do.
do.

3-/2I Berlin von 1886/92
4.
4. .
3-/2
3-/2
3,

Bingen v. Oluk. b. C6»
do. x* 07 » > 12*
do. > 1893
do . v. 05 uk. b 1910»
do. » 1895

4. .] Darmstadt v. 07 it. 14 »
3-/2!
31/2
3-/2I
3-/2!
S-/2
3>/2
4.
Z'/2
3-/2
«. .
3-/2
4. .
31/2
31/a'
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/r
3>/2
4,
S-/2
31/2\
4 . .
4. .
4. .
4.
3V
31/2
31/2
3-/2
3-/2
S-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .

do . abg. v. 79
do. v. 1888u. 1894 ,
do. conv .v.91L.H. 1
do. » 1897
do. v. 02am.ab 07
do. v. 05 »ablQlO-

Freib.i.B.1900k. 1905 •
do. v. 81u.84 abg.do . » 03 uk. b. OS -

Fulda v.OiS.Iuk.b.06
do. von 1904

Giessen v.l907u.1917 -
do. v. 1890 x
do . v. 1893 x
do. v.l89ökb .ab01 -
do. *1897 > » 02 :
do. > 03 uk. b. OS
do. * 05 uk.b. 1910 -

Heidelberg von 1901
do . V.1907U.1913 -
do » 1894 1
do » 1903
do . v.05uk.b.l91 1

Kaisersl.v .97uk. b.03
Karlsr. v. 1907u.1913 x

2.01 .50

05 .80
94 .60
94 .60
94 .60
89 .10
88.

101 .30
95 .60
95 .60
95 .20

95 .20
95 .20
95 .20

95 .20
95 .80
95 .60
95 .20
95 .50

IOI.
100 .60

94 .30

93 .40
93 .40
93 .4-0

101 .30
Ö3.8C
93 .40

94 .20
1G0 .70

93 .45

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

02 uk. b. 07
» 06 (abgest .)
V.1903uk.b.08
» 1886 x

» 1889 x
» 1896 j
> 1897 »

Kasse! (abg.) ,
Köln von 1900 -
do. » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04 '
do . v. 1901u. 06*
do . v. 1886u.87»
do . > 1905 -

Limburg (abg.) 1
Ludwigsh . v. 1906 >

do. > 1696 *
do. v. 1903uk. b. OS

Magdeburg von 1891
Mainzv.99kb.ab 1904■
do. v. 19GOuk.b. l9lO;
do. R. 1907 uk. 1916 -
do. (abg.)187Su. S3
do. » L.J. v. 1SS4
do. von 1886u. 88
do. (abg.) L.M. v.91 >
do. von 1894
do. » 05 uk.b.1915>

Mannli. v. 1901 uk.06

93 .30
94 .70

100 .10
100 .50

93 .50

93 .20
94 .40

101 .10
94 .80

94.
89 .50
38.
89 .70
87 .80
94.

100 .75

100 .70
93 .30
94 .50

100 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.

I906uk. 1J
» 1907 uk. 12 -

- 1888 *
» 1895 »

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 >

Münch. 1900/01u.lOU
do. v. 1906 11. i912 .
do . » 1907u. 1913 ,
do . » 03/04u.08/09 »

Nauheim v. 02u. 1912*
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17

1906u. 16 >
1903u. (J8 >

4-/2
4. »| do
3-/r

do.
do.

«x/2j Offen bach von 1877
do . > 1879 »
v . 1900 k. 1906 v
do . v. 189J/92abg.»do. von 1898

1902 u. 1908 »
v. 1905 u. 1915 *

Pforzli . v. 1899k. 04 »
do. v. 1901k. a. 06 ■*
do. v. 1907 uk. 13 ■*
do. » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.1895k.a,05»

do. » 1906u. 13 »
do. » 1902u. 08 »
do. » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . >
do . v. 05uk. b. 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 >
do . v. 1903S. IVu. 12
do . (abg .)
do . v. 1887,96, 98,02
do . v. 1903S. I, II

Worms v . 1901 u. 07
do . > 1887/89
do . > 1896k.1901
do . » 1903k.1914
do. « 1905U. 1910

Würzb. v . l899u . 1910
do. v. 1903u. 1910

Zweibrück, uk.b.1910

31/2
3-/2,
3V:
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2.
4. .
3V2!
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

93 .50
93 .50
93 .50
93 .50
93 .50
93 .50

101.

93 .50

101.
101.

5Z4.1O
93 .90

100 .00

SO.

100 .75
93 .20
93 .20
93 .20

100 .50

100 .10

100 .20

LOl.

92 .30

92 .50
93 .80

!100 .80
ilOl . lO
2.01 .20

95 .70
96 .20
94 .10

100.

3-/2 Amsterdam h .fl
41/2 Buk . v. 1888(conv .) jf,
4»/2 do. > 1895 4050r
4i/2| do. * 18984. .!Christiania von 1894
i;  Kopenhg . v. 01 u . 11
J /2I do . von 1886
*►•• do. » ie95

96 .50
96 .40

100.

83 .50

Zf.
S.
4.
St:|io
i.

T. .
L. .
4. .
S>/2
j . . :
«1/2!

Lissabon * 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar
Stockholm v. 1886
Wien Coni. (Gold)
do . » (Pap.)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v. S3 i. O.

In o/#
80.Ji  I

Rbl. -
Lire 103 .50

Ji  —

ö . fl.
Kr.
Ji

Fr

36 .70
97 .50
96 .50

Pe . 102 .30
£i —

4-/2

8. .
m.

1295
7 -/2

8-/2
9. .
4-/2
41/2
7. .
6-/2
8. .
8.

12. .
H . .
5.
7.
6.
9.
8-/2
5.
7.
8-/2
9. .
71/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10. .

4 -/2
5

Div. Vollbez . Bank -Aktien«
Vorl. Ltzt. In flfö
6. . ! 61/2 A . Elsäss . Bankges !120 .20
5-/2i 6-/2 Badische Bank R. 132 .50

B. f. ind. U.S. A-D. M: 69.
» f. Handelu .Ind. » 104 .60
» Bod.-C.-A., W. ->1142 SO
* Handeisbanks .fi. ;163.
» Hyp. u.Wechs. » 1287.

Barmer Bank-V » j
Berg- u. Meta 11-Bk.vÄ112 0 .5 0
Berg.-Märk. Bank »
ßerl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. D:sc.-3 . »
DarmstädterBk. s.r!.

» X» Jt.
Deutsche B. S. I-X *

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver.-Bank Ji-

Diskonto-Ges.

805
12»
7-/2
6.
81/2
9.
51/2
5-/2
6.
6Vj
6.
3.

155 .40
IG 9 .40

127.
108 .40
112.

8V2jDresdener Bank6. .
7 -/2
9. .
9. .
8. .
8. .
43A
6«/?
7-/2
6. .

10.
5-/70 632170
6.
83,
41/2
9.
7-/2
5. ,
822
7. .
9
8- /2
6. .
8. .
5. .
5. .
7-/2
7. .
5. .
5-/«
7. .
6. .

61/2
93/8
5. .
0 . .
71/2
51/a!

7. .
9. .
7. .
6. .
3. .
5-/2
5,
7-/2
7.. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Baiikver. <
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. *
do. Hyp .C.-V. *

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Jk

do . Cr.-Bank >
Natlblc. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Landerb. »

o. Cred.-A. ö .fl

130 .30
241.
141 .20
102 50
142 .40
126 .90
187 .80
150.
ICO.
129 .50
190 .80
189.
158 .60
158 .50

99 .50
118.
121 .60
107 .80
225 .70
126 .50
112.
>02 .10

fäi/.. Bank ji  100 .90
do. Hypot .-Bk. * 193 .50

Ptenss . B.-C.-B. Thl . 159 .50
do. Hyp .-A.-B, Ji  123 .40

Reiclisbank * i145 .90
Rhein. Credit.-B. » 136 .25
do. Hypot .-Bk. * 197 .40

Scliaafflü Banlcver. .» 133 20
Siidd. Bk., Maimh. » 112 .80
do. Bodenkr.-B. > 177.

•>clnvarzb. Hyp .-B. >
chwarzw. Bk.-V. -

Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. -

do . Landesbank *
do . Notenb . s. fl
do. Vereinsbk . »

Würzb. Volksb. Ji

116 .80
94.

134 .90
152 .50
103 .80
115.
153 .50

Div  Nicht voll bezahlte
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien.
8. »|9. . JBanq. Ottom.50 °/o Fr. (

Irr0,«
142.

Aktien u. Obligat. Ocuischer
.Oivid . Ko !0nia !-Oe8 . .Vorl.Ltzt. In o/a

j lOstafr. F.isenb.-Ges . I
I 3. . | (Berl.) Ant.gar. M. | 99.

Aktien industrieller Unter»
Divid. nehm ungen»

Vorl. Ltzt.
22. .
10. .
y. »
7.

11.
15. .
13. .
12,
10.
12V2
9. .
9.
5.
6.
4.

IZ. .
6. .
9. »
6.
6.
7. .
8 . .
5. -

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
y. .
8. .
7. .
7. .
9" !
L . «

27. . i

5. .
15. .
13. .

12-/r

9.
12.
9.
8.

10.
7-/2

30.
9.

22. . 130.
10. . j10
12. . 112.
24. . 130.
4. . : 4 . »

19. . 20. .
8. . 10. ,

22-/2 32. ,
9. . 6. .
8. . 10. .

12-/2 12-/:
9. . ! 9-/2

11. . 12.
4.

10.

11. .

7. »
10. .

3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6V2
9. .
5. .

10. .
35. .
10. .
10 ..
25. .
12 ..
25. .
11. . 10.
6. . 1

14. . 14.
10. . 14.
15. . 16.

7. »

10.
20. .
10. .
0. »

12. .

Aluni.Neuh .(50%)Fr.
Ascliffbg Buntpap.Ji

» Masch.-Pap. »
BacLfckf . Wagh. fl.
BaugSüdd.I.60%E. Ji
f3!eist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

> Duisburger »
* Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» LÖwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
> Man 11h. Act. »
> Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet . »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher ' »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Gern. Heidelb.

F. Karlst. -
Lothr. Metz

Cham. u.Th.-W.A. -
'ljem.A.-C. Guano
*• Bad. A. u.Sodaf. ■
x' Blei.Siib.Braub. j
» D.Gold-,Sl.-Sch.;
» Fahr. Go!dbg. -
» » Griesh . El. ■
» Farbw. Höchst
» » Mühlheim \
» Fabr.,V .Mannli.x
» Weüer-ter-Meer x
» Werke Albert x
» Holzverkohlgs . -
» Ult.-Fabr. Ver. ,

El. Accum. Berlin -
» Deut. Uebersee »
» Ges . AlIg.,Berl. >
» W.Homb .v.d.H.
» Lahmcyer »
* Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges ., Berl. »» Schlickert >
* Siem .u. Hals . »
* Siemens , Betr . *
* Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (j .) »
□elsk . Gußst. »
Kalk Rh. Westf. >
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
* Faber u. Schl. *
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. .•»
» Karlsruher »
» Mo er us •>

In
242 .80
174,
130.
138 .40

95.
267 .50
180.
200.
101.

123 .50
130.

37.
120.

64.
179.
128.

86.
90.
70.
95,
67.

ISS.
66.

225 .80
112.

78 .50
1120 .30
147 .50

j134.126 10

1108 .50
355 .90
! 36 .50
471.
185.
234 70

1381 .50
! 74.
299.
141.
406.
161.
130 .50
200.
153 .90
228 .60

120 .70
123 .90

1170.
121 .50
204 .25
108 .70
116 .90
152 .50

85 .10
127.
221 .90

i173.
143 .50
312 .40
189 .75
295.
117.

j 97 .90
i193 .80
192.

Vorl. Ltzt,
6. .1 5. .

11. . 12. .
23. . >25. .
4-/2! 4. .

12. . !l2 . .
7. . ! 7 -/2

12. . ■IO. .
12-/2!15. .1:16-
9. . >9. .

11. . 12. .
17. . ! 7.
!O. . jlO. .
5. . -16. .
7. . ! 7-/2
8. . ! 8. .

20. . >25. .

» Mot. Obernrs. ^
»Schn.Frankerith.»
» Witten. St. »

Vieh!- u. Br. Haus.»
y\etal!Geb .Bing,N . »
.'ilfab. Ver. D. »
Photogr. G., Stegl . 2
Pinself. , V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessei *
Pressh.,Spirit, abg . > I
Pnlverf., Pf., SU . » j
••.iiuhf . Vr. Frank. »
do. Franks.. Herz »

dchnhst. V. Fulda . !
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. » i

> WestcL Jute » !
/eil «•toff-r .Wn1dh. !

ln 0/0
76 .50

199.
315 .60

79 .60
175.
15.9.

74.

63 .50
254 .50
137.

118 .50
132 ..
244.
115
122.
299.

Div. Bergwerks-Aktsen.
Vor!.Ltzt.
15. . !162/s
6. .j 8.

12. .
10. .
14. .
10. J
11. .
11. .
11. . !
10. .
15. . !
4>/2'
8. . !

22. .

16.
11.
12.
14.
10.
15
4-/2
8.

5-/2 6.
17. . 11.
12. j 9.
12. . 12.
12. . 115.

21R .SO
110 .40

153 25
183 .50
133 .50
180 .95
leu .Qö

Boch. Bb. u. G. j
Budcrus Eiseuw. »
Gone. Bergb.-G. »
Deutsch-Liixembg . *
Esch weder Bergvv. »
Friedrichsh. Brgb. »
Gclsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibcrnia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Ŵestereg . »
do. do. P.-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschl. Eis In. »
Phönix Bergbau »
Kiebeck. Montan » _ _ _
V.Kön.-u.L.-H.Tlilr. 191 .80
9str. Air». M. ö . fl

145.
170.
101 .40

95 .2
164.
193 .50

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben I —-

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche»

Vor!. Ltzt. In <Vo
IO

6-/2
5. .

9V3
6>/2
5. .

Ludwigsh .Bexb. s.fi '150.
alz. Maxb. s. fl 183 .20

» 1126 .70

73/4
73/4
4. .
6. .
5-/2
6. .

73/4
8.

11. . 10.
7-/2j 3-/2

do. Nordb.
51/2IAiigTDTRleinb . A

do. Lok.-u.Str.-B. »
Berlinergr . Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
1). Eis .-Betr.-Ges. »
'üdd. Eisenb.-Ges. »
lamb.-Am. Pack. »

Ko1 dd. Lloyd  »

6-/2
5-/2
5-/2

IOI.
148.
178 .60
102

87 .60
103.
114.
110 .90

86 .60
b) Ausländische.

6. . 1 6.
6. . 6.
5 -/3 52/3
26/7.131721
2>/?]l3 . .
J3/20 111.20
5.
5. .
6. .
0. .
5 -/4
5-/4
4. .
4Vsi
4. . !
5. .
7%I

5. .
5. .
63/5
ü. .
5-/4
5-/5
4. »
5. .
13/7
5. .
72/5

V. Ar. u. Cs. P. ö . fl
do . St.-A. »

töhm. Nordb . »
•uschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
./äkath-Agram »
do. Pr.-A.(i.G.) »

ünfkirchen-Barcs »
)st.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.) »
do. Nordw ö. fl.
do. Lit. B. »
’rag-Dux Pr.-Act. »
do. .. St.-Act. »

vaabÖd.-Ebenfurt»
dulilw. R. Grz. »
iotthardbahn Fr.

113.
SS.

147 .40
18.

24 .90

6. . j 6. . Baltim. n. Ohio Doll
6. . 1 7. . |Peniidyiv7R. R. Doll . | läa
6. . | 6.
63/5j ö. .

(Änatol. E.-B.

111 .65
Ö

Prince Henri Fr. 1119.
9. . 9Vi|QrazerTramwa/ay ö.fl. j183 .90
Pr .-Öbiigat . v. Transp .-Anst
Zf. al Qeutsche»

4. .1 Pfälzische Jf>
3V2 do . »
3'A‘i do . (convert.) »
3. .1 Allg . D. Kleinb. abg. .44
4. . Allg.Loc.- u.Str.-B.v.93»

Bad. A.-G. f. Schifff.4-/2
4.
4.
4.
4-/2
41/2
4. .
3-/2

Gasseler Strassenbahn »
D.  E .-B.-Betr .-G . S. 1 «
D. Eisenb .-G. S. Iu . HI »

do. Ser. II »
Ncrdd . Lloyd uk. b. 06 *

do. v. 02 » » 07 »
Siidd. Eisenbahn »

In  a/«..
93 .50
93 .40
95 .85
76 .70

101 .30
IOO.

10SL20
101 .30

91 .90
b)  Ausländische.

4. . Böhm. Nord stf. i. G. Jt

4.
do . stf. i. G

Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. » i. S. »
do. » in G. Jt
do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Ji
do . do , 86 » i.G. »

Elisabeth!?, stpfl. i. O. -
do . stfr. in Gold

do.
do.
do.
do.
do.

4. .:Fr. Jos .-B. in Silb. ö . fl5.
4. .
4. .
4. .1
4. . |
4. .1
4. .!
4. .
i . :
4..
4.

I: :|31/2
3-/2!
5. »|3-/2!

5^ 1
3-/2!
3-/2!
5. .
4. . !

26/w,
26/10!
5. . j
5. J
4..

3.
3.
3.
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5.

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Fünfkirch.-Bares stf.S.
Gal. K. L. B. QOstf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kt
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö . fl.

do. v. 89 » i. G. Ji
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Gib . von 95 Kr
..do . Schi es. Centr. »
Ost. Lokb. stf. i. G. Js
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »

do. conv . v. 74 »
do. v. 1903 Lit.C. »
Lit. A. stf. i. S. ö. fl.

Nwo . conv .L.A. Kr.
do. v. 1903L. A. »
do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. conv . L.B. Kr.
do. v.1903L.B. .

do. Süd(Lomb.)sf. i.G. Jt
do. do. »
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74 sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G . jt
do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX.  Ein . stf. i. G.
do. v. 1885 stf. i. G.
do. (Eg. N.) stf. i. G.
do. v. 1895 stf. i - G. Jt

Pilsen-Priesen sf. i .S. ö.fl.
do .. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf, 1. G. »
do. v. 91 stf. i. G »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg . stf. i. G. Jt-
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl

97.
97.
99.

96 .60

IOO.

96 .60

35 .60

103 .50
88 .50
88 .50

86 .90
89 .30

86 .50
87.

102 .60
85.
59 .20

103 .80
98 .80

84 .40
79 .20
95,50
79.
76 .20

67.

4. . 1Vorarlberg stf. i. S.
2Vio"Ital. stg . E.B. S. Ä-Er Le
4. . do . Mittelm. stf. LG.

2Vio Livorno Lit.C.Du,D /2

96 .80
99 .50

104.

Zf.
4.
4.
4.
*/]
4.
5. .

In 0/8
Sardin.Sec . stf. g. 7tt.!! Lei 103 .30
Sicilian . v. 89 stf. i. G.

do. v. 91 » j. O.
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

do. v. 1880
Gotthard bahn

IO
101 .70

3l/2;Jura-Simpion v. 94

117 .80
Fr. 101 .50
Le .102.
Fr. i 97 .20

4. .1 Schweiz -Cenir. v. 1880
gar. - —

'/2 iwang .-Doir.br. stf. e . Ji 94 ’,
Kursk.-Kiew.sifr.gar . *. . do . Chark. 89 » » » 83.
Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g, » 83 .23. do . Wind. Rb.v. 97 »
do. do . v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . *

Gr.  Rur.:". E.-B.-G. stf . *
Russ. Sdo. v. 97 stf. 2 . Jt 83 .25
c!o. Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. » 83.

- Wladikawkas stfr. g . •.. do . v. lS98uk. 09« 86.
Anatolische i . G. .46 102 .40

-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. .
Sa:ou ik-Monastir » 65.
liirk . Bagd.-B. S. I » xox .60

. . Tehuantejjecrckz . !914» 101 .50
Pfandbr . u . Schtildverschr.

v. flypotheken -Banken.
ZL In 0/®,
31/2 Allg . R.-.4 ., Stnttg . .44

Bay’.V.-B.M.,S.16u.17*

Zf.

i.  .
S-/2
t. .
SI/2
P/2
V/2
V/2

Ld.-Hess .Corr. Ser.7-8^
do. do. . iu . 2 ->
do. Ser.3verl .kdb. »
do. S. 4 vl. ck. 1915»

L.-K.(Cass.)S.22u.l914»
„ „ 8 . 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu. 15»
do . Lit. I

?' ' !53/4!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

f,G , HK,L »
M, v P, Q ,
8 , R r»

T »
O »u *

In o/o
IOI .vc

94 .50
94 .9 Q
94 .60

101 .90
35 .70

101 .75
95 .50
95 .50
05 .50
95 .50
95 .70
39.
92 .50

sSr

Zf.Asnerik . Eisenb .-ßon ««
4* . Centr. Pacif. I Ref. M.
3-/2* do.
6. . Chic .Milw.St.P., P .D»

do. do. do.
do do

North . Pac.Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth. P.IM.
South. Pac. S. B. I M.

do . Income-Bonds

109 .20
103.
102 .80

74 .80
104,

95.

Diverse Obligationen»
Zf.

4.
5-/2
4. . !
4.
3-/2
4. .
31/21

1: :i
3-/2!
3-/2!
4. .

*■’ ' !
3-/2!
31/2

do. do.
do. B.-C. V. Niirnb.»
do. do. S.21 ulc.1910*
do. do. Ser. 15 11.19»
do. H.-B. S.6uk.l9i2»
do. do . Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do. »
do. do. (unverl.)»
do.ßd .-C.-A.jWzbg.»
do. do. S. 9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14 »
do. do . Ser. 1, 3-6 »
de . do . » 2

4. . Berl. Hypb. abg . S0%31/2
4.
4.
4
4.
4.
4.
31/2
3-/2!

do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha S.6»

do . Ser. 7 »
do . » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a > 1914»
do . » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

4. .! D. Hyp .-B. Berl. S.10»
3»/2j do. do. do. »
4. .! Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3-/2 do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.1915 »
do. do . S. 16 u. 17 »
do. do . Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do . do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.li !k.l910»
do. do . S. 31 u. 34 »
do. do . Ser. 40u .4l»

do. S.43uk.l913»
do . Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913*
do. S. 28—30 »
do. » 45 >

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.341-400uk,1910»
do. S. 401-470 . 1913*

do. 472/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.!913»
do. uk. 1916 *

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »

do. S.8uk .l911 »
do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05 »
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »
•C.-Hyp .(Gr.)2 »

Ser. 3 »

4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2'
4. .
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4,
i ..
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
i
4. .
4. .
Z-/2
I
S»/2
4.
4.
51/2
V/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
5-/2
Z-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

M. B.-

4.
4.
4.
1.
i.
33/«
3-/2
3-/2
C.
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
4.
4.
4.
4.

3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
372
4.
3-/2

do.
do.
do.

do.
do.

do.
do . » 4
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. * 21 *
do. S. 3, 7. 8, 9 »

Pr.C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. v. 1890 »

v. 03 uk. b. 12 »
v. 06 uk. b. 16 *
v. 07 uk. b. 17»

v. 1894/96 »
v. 1904 >

do. C.-O.06uk.b.l6»
do. do . 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% *
do. auf 80%abg. »
do . v. 04 uk. b.1913 *
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
do . » 1912*
do . » 1914->
do . » 1915»
do. » 1917»
do . » 1914 *
do . » 1912»

Connn.-Obl. » 1912*
do. » 1917*

Rhein . H.-B.]<b.ab02 -
do . uk. b. 1907*
do. » » 1912-
do . »
do . » » 1914»
Westf.B.-C.S.3,5

93 .80
93 .80
95 .80

100 .80
100 .80

! ös. so
101 .40
; 94 .90
101 .60
101 .(30

95 GO
95 .50
98 .50
93 .50
98 .50
98 .5
92 .50

>102 . 25
90 .60
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100.
ICO.
101.

94 .20
99 .70
93 .50

101 .20
95.

100 .50
101 .50
101.
100 .50

93 .80
93 .80
85
89 .80

100.
100 .20
ICO.
100 .80

96.
95.
95.

100.
IOO.
100 .25

94.
94.
94.
94.
98 .30

IOO.
100 .
100 .
100 .20

94 .40
94 .60
94.
99 .20
93 .50
98 .50
92.

101.
94 .70
99 .50

100 . 10
94
92 .30

100.
100 .40
100 .60
100 .90

93 .50
94.
95 .30

101.
98 70
92 .80

.93.
1 00 .40

97 .50
1 O0.1O
*00 .30
*00 .10
*01 .10

96 .60
95.
93 .30

Rh
00 .
do.
do.
do.
do.
do.

Ser. 7u . 7a »
8u . 8a »
9 u. 9a »
10

2u . 4»
6nk.b.08*

Südd.B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

W.B.-C.H.,Cöin S.7 *
do. do. S. 8 »
do. do. S. 4»

Württ.H.-B.Em.b.92>

*00 .20
100 .20
*00 .20

93 .20
93 .20
99 .70
99 .70
99 .90
99 .90

*00 .30
93 .80
93 .80

100 .80
94.
99 .20

100 .50
91 .80

100.
94 .80

Staatlich od. provinzial -garant.
Ld.Hess .-H.-B. 8. 12-13

uk. 1913 Jt
do. S.14-15uk.l914»
do. Ser. 1—5 »
do. » 6—8 verl . »
do. »9-11 uk.1915»
do. Coi’» c ,’r

101 .30
101 .70

94 .50
94 .90
94 .90

101 .30

4. .
i.  .
4. .
4. .
4. .
i.  .
41/2
41/2I
«ri/21
4. .
4. .

4.*.1
4.

do.
do.

do.
do.
do.
do.

Aschaffb.Bnnfp. Hyp. JiBank für industr. U.  *
Brauerei Bind ing H. »

do. Frkf. Essigh . *
Nicolay Han. -
Mainzer Br. »

Rhein.. Aiteb. >
do.Mainzr.103 *
Storch Speyer *

Oertge Worms *
Brüxer Kohlenbgb. H. *
Buderus Eisenwerk *
Cemeutw . Heidelbg . »

41/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
41/2: Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
4-/2 Fahr. Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
<1/2̂ Chem. Ind. Mannli. ,
4. .1 do . Kalle &Co. H. >
4. . ! Concord . Bergb., H. »
i . .}Dortmunder Union »
4. . ! Esb.-B. Fraukfa. M. »
3-/2! do. do. »
4-/2! Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . | do . do. »
4-/2 EL Accunuilat ., Boese »
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 »
i. .j do . Serie I-IV -
5. .! El.Dtsch . Ueberseeg . »
4*/2' G. f. elektr. U. Berlin ,
2-/2 do. Helios »
2-/4- do. do. -
L . ! do . do . rckz. 102 »
4-/2' El.Werk Homb.v.d.H. »
P/2! do . Ges. Lahmeyer -
4. .; do . do . do. »

do . Lichtu . Kr.Berlin »
do . L?ef.-Ges.,BerI, »
do. Schlickert »
do. do. >
do. Betr. A.-G. Siem. »
do . Telegr. D.Atlant. »
do . Cont. Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do. »

Emaillir. Annweiler »
do. u. Stanzw. Ullr. »

Frankfurter Hof Hypt. *
Gelsenkirch .Gussstahl *
HarpenerBcrgb.-Hypt .*
Gew.Rossleb.rückz.102*

4-/2' Hotel Nassau, Wiesb. »
4-/2>Mannli. Lagerh.-Ges . »
4. , | Oelfabr. Verein Dtsch. >
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . .
41/21 Ver . Speier .ZiegelwJC. »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst.WaldhofMannh .»

IS8ÜÄ
©6
97.
99.

102 .5 ?*
101 .40

97.
100 .25

99 .50
103.
101 .60

©S.20
104.
101 .30
1012.

98.
03.

93 .3Q
101 .60
101 .60

97 .70

101 .50
08 .90

103 .60
103

65 .50
65 .50
65 50

101 .50
IOI.
103.

103.
IOI.

97.
93 .30
98 .40
95.

99 .50
100 .20

97 .4-0
101 .50

100 .40
100 .
100 .15
103 .40

99 .20
99.

zi Verzins!. Lose. IfflSäfc,

r.
5.

Vh

Badische Prämien Thir
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr
Donau-Regulierung ö. ii
Ooth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr

do. do. II. »
Hamburger von 1866 .
Holl . Koin. v. 187! h.fi
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider, abgest . »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thii
Oesterreich , v. 1860 ö. f!
Oldenburger Thlr
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl
do. v. 1866a. Kr. .

Stuhlweissb .-R.-Gr. o'

131 .4«

135 .9»

133 .9b
157 .40
123 .90

107 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. , Per Sb in* II

Augsburger fl. 7
Braunschvveiger Thl; . 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » io
Meininger s. fi. 7
Oesterr. v. 1864 6 . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl.s. fi. 7
Salm-Reiff.Q. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsi, ö . fl. IOC
Venetianer

194 .50

21 .70

419.

280.
147 .80
23ö

Geldsorten.
Engi. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. -
Oesterr. fl. 8 St. >
do. Kr. 20 St. i

Oold-Doilars p. Doll.
Neue Russ. imp. p.St.
Gold al marco’ p. Ko.
Ganz f. Scheide?.
Hochhalt. Silber
Amerikanische Noten
(Doll . ä—1000 n. D.

AmerikanischeN ’oten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr
Engl. Noten p. 1 LstrErz. Notenp. 100 Fr.
Holl. Noten p. IOOfl.
ital. Noten p. IOOLe.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.loOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N . o . TOOF-
* Kapital und Zinsen in Gold.

Le 30 32 .30

Brief. ! Geld
20 .43 20 .39
3LS.35. 16 .27
16 .24 16 .20
17. 16 .90

4 .19 4 .18i/a
215.

2800 2780
2804
71. 69.

4 .173/4 4 .10

4 .183/1 4,20
31 .15 81 .05

20 .44'/2 20 .43V2
81 .20 81 .10

169 .16 169 .15
81 .05 80,95
85 .35 85 .25

““ 214.
81 .251 31 .15

72 .15

76

eichsbank - Diskonto 3V2o/o.
Amsterdam . fl. IOC163.15

80.95

In Mark.

Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr. 1jMadrid . . Ps. 10g!
Xi.-Vork (ZT S.)D. I00I

80. 70
20.44

419

Wechsel.
31/2<Vo i Paris . . . Fr . 100i 81. 5
3«/2 0/0 (Schweiz . Bkpl. Fr. loo ! 81,20

5 % ' 8t. Petersb. S.-R. 100 —
3 o/o ! Triest . . Kr. IOO —

41/20/0 (Wien . . Kr. 100 8 ;. 30i do. . . Kr. m. S I —

3o„
31/2 o/,

6 o'n
4 °/o
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Morgen-Ausgabe.
8. Blatt.

Sport.

:r : r Dorrnerstag,

1. April 1909.
57 . Jahrgang.

£ . K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. B.). Auf
den beute Donnerstagabend 8% Uhr im Gartensaal des
Restaurants „Friedrichshof" stattfindenden Lichtbilder-
vertrag  des Herrn V i g e n e r über „Naturdenkmalpflege"
sei nochmals aufmerksam gemacht.

°:* 1. Wiesbadener Fußballklub 1991. Am vergangenen
Sonntag spielte die 2. Mannschaft gegen Mainzer Fußball¬
klub „Hassia" in Mainz und vermochte ihren Gegner mit 3:2
zu schlagen. Mainz konnte trotz körperlicher Überlegenheit
nicht aufkommen, wahrend unsere Wiesbadener dank schöner
Kombination den Steg erringen konnten. — Am nächsten
Sonntag spielt die Mannschaft gegen Sportverein 3 .-V aus
den: hiesigen Sportplätze an der Frankfurter Straße und
wird sich sehr anstrengen müssen, um gegen letztere Mann¬
schaft, deren Form ja durch die Verbandswettspiele bekannt ist,
ein günstiges Resultat zu erzielen. Anstotz3 Uhr.

* Hocken. Das Hockeywettspiel Frankfurt -Wiesbaden
Samstag , den 3. April , findet nicht auf dem Platz des
W. H.-K. bei Waldeck statt, sondern auf dem Exerzier¬
platz. Bogintt 4 Uhr . Auf das Spiel sei nochmals hin¬
gewiesen. Die Frankfurter Mannschaft vermochte auf
ihrer Reise durch Sachsen Leipzig mit 7 : 4 und den
deutschen Meister , den Akademischen Hockeyklub Dres¬
den, mit 5 : 0 abznfertigen . Damit befindet sich der Sil¬
berschild der Stadt Frankfurt wieder in den Händen
der Frankfurter.

-i- Die Sports men und die Kirche. Die „Voss. Ztg ."
entnimmt dem „Deutschen Sport " folgende Auslassung:
„Tiefgehende Erregung hat die Nichtbewilligung des
Totalisators während der Fastenzeit in den Berliner
Sportkretscn hervorgerusen . Man kann es nicht fassen,
daß eine ernste Sache verboten wird , während Ver¬
gnügungen , selbst solche fragwürdigster Art , dem Publi¬
kum ohne jede Einschränkung vorgesetzt werden dürfen.
Die neueste Verbeugung der Regierung vor dem Mucker¬
tum hat Folgen gezeitigt, die denjenigen , die die Regie¬
rung zu ihrem Vorgehen drängten , recht unerwartet
kommen dürften . Die Sportkreisc fangen an, der
ewigen Drangsalierungen aus Wunsch weltfremder , aber
einflußreicher Kreise müde zu werden , und wie Druck
stets Gegendruck erzeugt, so ist es gekommen, daß maß¬
gebende Spootsmen den Austritt aus der Landeskirche
in Erwägung gezogen haben, ja, daß einige, und gerade
von den besten, diese Absicht schon in die Tat umgesetzt
haben. Das Enrpftnöen dieser Männer sträubt sich da¬
gegen, daß die Regierung päpstlicher sein will als der
.Papst, daß in dem protestantischen Preußen verboten
wird , was in Men katholischen Ländern gestattet ist. In
Berlin wird während der Fastenzeit der Totalisator-
betrieb , und damit die Rennen , verboten , in Ungarn
geht ungehindert , sogar an Sonntagen , zur selben Zelt
das Wäger Frühjahrs -Meeting in Szene , und in Wien
nimmt >am Oster-Sonuiag — auch ein voll me tangere in

Deutschland — das Frühjahrs -Meeting seinen Anfang.
Daß in dem schließlich immer noch katholischen Frank¬
reich täglich Rennen stattfinöen , sogar am Karfreitag , sei
gar nicht erst extra betont, um so kräftiger dafür , daß in
Westfalen, einer der Hochburgen des Zentrums , die
Rennsatson am Palmsonntag mit dem Meeting in Dort¬
mund ihren Anfang nimmt . Was die Zentrumsleute in
dem katholischen Westen dulden , in dem richtigen Be¬
wußtsein , daß sich durch den Besuch der Rennen niemand
von der Erfüllung seiner religiösen Pflichten abhalten
lassen wird , das verbietet die protestantische Regierung
Preußens für Berlin ! Wir halten uns für verpflichtet,
diese Sache zur Sprache zu bringen , damit die Regie¬
rung sieht, wohin sie sich von unverantwortlichen Hinter¬
männern treiben läßt , und in Zukunft nicht mehr Maß¬
nahmen trifft , die ungeahnte Wirkungen auf Gebieten
Hervorrufen , die mit dem Sport in keinem Zusammen¬
hänge stehen."

so. Die neue Kaiserjacht „Meteor ", die nach Riffen
von Max Oertz-Hamburg auf der Germaniawerst in
Kiel erbaut wird , ist im Rohbau bis auf das Ausdringen
des stehenden Gutes fertiggestellt. Das Überwasserschiff,
das sich jetzt noch in der grauen Spachtclfarbe präsen¬
tiert , läßt erkennen , daß die Linienführung des „Mete¬
ors " von der Schonerjacht „Germania ", besonders im
Vorschiff, etwas abzweigt , und „Meteor " dürfte in der
Länge über alles etwas größer sein, dürfte auch einen
größeren Tiefgang haben, und wenn man die beiden
Masten mit denen der danebenliegenden Jacht „Ger¬
mania " vergleicht, so sieht man , daß sie erheblich größer
sind. Der „Meteor " dürfte außerdem auch noch ein grö¬
ßeres Segelareal tragen , als die „Germania ". Mit dem
Kasütseinbau ist bereits begonnen , und wird von einer
Hamburger Dekorationsfirma ausgeführt . Wenn nicht
alles trügt , wird der „Meteor " in der ersten Hälfte des
Mai sertiggestellt werden und unter der Führung des
deutschen Skippers Peters und einer reindentschen Be¬
satzung 6 bis 6 Wochen Zeit zum Eintrimmen haben,
bevor er sein Debüt ans der Unterelbe -Regatta des
Norddeutschen Regattavereins gibt.

sr. Nobl ohne Lizenz. Der Vorstand des Verbandes
Deutscher Radrennbahnen hat dem Rennfahrer Nobl
mitgeteilt , daß er nicht in der Lage sei, ihm eine
Lizenz auszufertigen , und daß ihm die Gründe hierfür
durch den Vorsitzenden des V. D . R . mitgeterlt werden
könnten. Da die anderen Unterzeichner des Boykotts
gegen die Steglitzer Bahn ein derartiges Schreiben bis¬
her nicht erhalten haben, so muß man annehmen , daß
sich der Groll des B . D. N. zunächst gegen Robl Mein
richten soll.

Le. Das alljährliche Achter-Nudermatch Oxford-
Cambridge , das am Samstag auf dem klassischen Kurs
der Themse zwischen Putney und Mortlake zum 66. Mal

entschieden wird , ist gegenwärtig das Tagesgespräch der
englischen Sportskreise . Die englische Presse bringt täg¬
lich spaltenlauge Gerichte über die Leistungen der Seiden
Universttütsmannschaften im Training , die vom Publi¬
kum mit größtem Interesse verfolgt werden . . Die.
Oxford-Mannschaft ist ans Grund der kürzlich von ihnen
gezeigten Rekordzeit von 18 Min . 21 Sek. für Absolvie¬
rung der Rennstrecke nach wie vor Favorit . Die Dun¬
kelblauen absolvierten in den letzten Tagen zum zwei¬
tenmal den vollen Kurs von 4 englischen Meilen , und
wiederum in ausgezeichneter Zeit . Ihre Gegner , die im
Vorjahr triumphierten , liegen natürlich ebenfalls mit
großem Eifer dem Training ob, so daß mau dem Resul¬
tat nttt größter Spannung entgegensieht.

* Eine internatiouale Hundeausstellung (für Hunde
Mer Rassen) wird in den Tagen vom 10. bis 13. April
dieses Jahres in D ü s s e l ö o r f, der Stadt der Aus¬
stellungen, stattfindeu Wegen der Größe des geplanten
Unternehmens werden die Hunde in zwei Serien aus¬
gestellt, und zwar als erste Serie , 10. und 11. April , Me
Nichtjagöhunde, und als zweite Serie , 12. bis 13. April,
alle Jagdhunde . Wer Hunde ausstellen will, kann Prv-
aramm und Meldescheine gratis von der Geschäftsstelle,
Düsseldorf, Schadowstraße 46, erhalten . Es kommen
mehr als 12 000 M . Geldpreise und über 200 Ehrenpreise
zur Verteilung , und zur Beurteilung all dieser Hunde
sind mehr als 20 der kompetentesten Kynologen des In-
und Auslandes berufen worden.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Taqblatts " beantwortet schriftliche Anfragen i«
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nickt zugesickert.)
Anonymus. Als ein bewährtes Hausmittel gegen Flöhe,

die im ganzen Zimmer verbreitet sind, wird Fetdtzhymian
bezeichnet, der in die Zimmerecken gestreut wird, rudern man
ihn mit den Händen etwas zerreibt und 3 bis 4 Tage lang
Türen und Fenster schließt. Oder: Man übergroßeJ/2 Kilo¬
gramm Alaun mit 1 Liter siedendem Wasser und lasse es am
Feuer stehen, bis der Mann vollständig aufgelöst ist. Die
heiße Flüssigkeit wird mit einem Pinsel in die Ritzen urü>
Fugen des Fußbodens gestrichen, wo sich das Ungezreier auf¬
hält. 2. Wegen der .Konzeption (das meinen Sie doch mit
Concrpieus) müssen Sie sich an einen Arzt wenden.

O. Z. Der höchste preußische Orden ist der SchwarzeAdlerorden.
L. I . A 46 bedeutet Unregelmäßigkeitenrn „der Form

des sonst krästig gebauten Brustkorbs (z. V. Hühnerbrust,
Schusterbrust geringen Grades), C 3 Krankheiten der Ham
uNd ihrer Gebilde. — Ein Wirt ist nicht verpflichtet, einem
Gaste Speise und Trank zu verabreichen. Die Ablehnung
darf jÄoch nicht in -beleidigender Form geschehen.

A. K. 12. Darüber nrüffen Sie einen Rechtsanwalt zu
Rate ziähen.

L. v. K. Die Annahme, daß Wiesbaden für Mchmairker
ungeeignet wäre, ist nicht zutreffend. Die Spezialisten für
Nasen- und Halsleiden gölten auch als solche für Asthma.

, i 'IM»* 1 ' - ■'

Kehrbesen , Borsten , 1.25, 95, SS Pf
Eieln -besen , Rosshaar ,2.35,1 .65,1 .3 5‘

Handfeger , Borsten . 85, 45, » 8 Pf.
ESanuifeg -«*r , Rosshaar , 1.29, 88, 5 8 Pf

Sektes f orzallaa
1 Waggon Porzellan -Kochgeschirr:

Eierpfaranen . . 25, 20, 15, 115 Pf . | ÜBriiter , oval .
PniI4iii » fornien . 28, 18, SS Pf . . ätriiter , rund .
JPlatten , rund . . 38, 25, 18, SS Pf . j IPlutteu , oval

Teppichuandfcger , Wurzel
1.00, SS Pf.

Teppichliesen . . . 1.25, SS Pf.

Mübclbisrsteu 1.75, 1.35, l .SO Mk.
Möbelpinsel . . . 85, 65, SS Pf.

Abseilbursteu
Schrubber

60, 25, SS Pf
45, 35, 2S Pf

45, 38, 35 Pf.
2.75, 1 .50 Mk.

Federweilel .
Strausswerfel .

45, 33, SS Pf.
. 75, « 5 Pf

BohrUlcpfer . .
JP’olsterhlopfer .

Teppiclikeiirinaschinen
von ÄMk. lu an.

llohner . extra schwer,
in grosser Auswahl.

•httsrel , Holz . 8, 6, 4, 3 Pf
'hiigcl , verzinnt . . 45 PfPf

, . 48 , 38, 35 Pf.
. . 38, 35 Pf.

. 85 , 68 , 48, 88 Pf.

Sclimirgelleinen . 4 Bogen IO Pf.
GHaspajiier . . . . 6 Bogen 1 ® Pf.

Scheuertücher . . 33, 28, 15 Pf.
Scheuertücher , am Stück , m 38 Pf-

Eimer , verzinkt, Ia Qualität,
1.10, 95, 78, v) o pf.

Waschfcessel , Ia Qualität , 495
3.95 , 3.10, 2.75, 2.35, I Mk.

ca . SSO # ®
Malfee » ts. Teetassen.
<9bertasse «j , weiss . . . . 5 , 2 Pf.
Vassen , kompl ., grün . . . 10, 8 Pf.

er » . iS ® ®
Maliee « u . Teeltamiem

65, 45, 35 , 35 Pf.
Desgleichen , ohne Deckel . Stück 5 Pf.

ea . LGOO
I » ess «-rtteäler , bunt , mit Goldrand,

6 Stck . 165 Pf ., grün läi Pf ., weiss 5 Pf.

ca . 4 OO
Milchkrüye , gross , ff. bunt OQ

mit Goldheukel. £jÖ  Pf.

W atmen
3tu , oval , verz ., Ia Qual . Aff

.25 2.95, 2.25, 1.50, 1.25, Pf

"WuniHeu , rund , verz., Ia Quak , 420
2.25, 2.10, 1.45, I Mk

Mülleimer , m . Deckel , schwarz , 195
ij

lWiischeleiuen , extra stark , fO
4.35—38, 25, IO Pf.

Knchertlosen , bunt IO , weiss 3 Pf . \ B4a0 ‘eetrichter . . 58, 48, 35 Pf,
Kilclihaniien . 15, 10, 8, 5, 8 Pf
lutertasscn , klein und gross . 3 Pf.

Milchbecher , weiss . . . . 8 Pf.
bchüssein . , Satz St Stück 13 Pf,

2.85, 2.15, iMk

Waclistuehtascheu 85, 65, 18 Pf,
Marktnetze . . . . 98 , 50, 45 Pf.

Whscheklammcrn 60 Stck . 13 Pf.
EeacrUanuncrn . . I)tzd . 18 Pf
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Jfeine enorme LeiJtnnssfShlskeiti
beruhend auf einem Umsatz, welcher den anderer
Geschäfte g-ranas bedeutend iibertriffl !,

ermöglicht es mir, zu wirklich billigen

KassapreiseihufTeilzaMnngI
zu verkaufen.

Meine Auswahl ist konkurrenzlos , die
a5a1«l «ing '»bedinsr Mln5!'<' ,a  sind weit
günstiger als überall und richten sich

ganz nach den Wünschen des Käufers.

Komplette Einrichtungen für
Salons , Wohnzimmer , Schlaf-
: : : : zimmer , Küchen : : : :

8itizelne Jftöhel, Setten
1 Polsterwaren : : Teppiche : : Gardinen

ICredit ohne)
JLnzahlung-

jfür meine -DerehrlichenKunden und Beamte,

Konfektion«, Teilzahlung
Herren -Anzüge : : Knaben -Anzüge

Samen - JSltitel , Sinsen
Kostüme , Kostümröche , Unterröcke,
Kleiderstoffe : : Manufakturwaren,
: : : : Schuhwaren , Schirme : : : :

6105

L . Herzog,
Wiesbaden , Kl . ßurgstr . 2.

Spitzenu.Scteete Stickereien stt psrüs.
Spezialität: Handklöppelspitzen.

Leinenbaiistu. Batist.
- Tasclientücher -

mit kleinen , kaum bemerkbaren Fehlern weit unter Preis.

großen Schaden eine einzige

M © Stt©
Anrichten kann , wenn dieselbe jetzt nicht im Keim getötet wird durch

WIMM Motten- niä Holzwira-Desialettiis Anstalt.
—_ _ _ _ Teicpltom 8930. _ __ B 5242

GW!SpDeu ßr MerWemte in Wm
erhalten Bemittelte jederzeit kostenlos mündlich und schriftlich Rechts¬
rat aller Art Goethesteaße 3 , I . *

fr

Mit einer garantierten tägSidien Auflage von

54500
Exemplaren öie verbreitetste politische
Tageszeitung Öes rheinisch-
westfälischen Inöustrie-

Bezirks " w- 1

* s

Höchste
, Abonnentenzahl

sämtlicher
anderen in Essen erscheinen¬

den Zeitungen und verbreitetste
katti. Tageszeitung Deutschlands,

daher

Erstklassiges Insertionsorgan!

Lokal-Sterbe-Verficherungs-Aaste.
Gut fundiert . — sr- servefonds 1« 6,600 Mt.

Eintrittsgeld mäßig. Monatsbeiträge dem Alter entsprechend.
Anmeldungen bei den Herren: Westendstr. 24; stoll,

Zimmermannstr. 1 ; r .« Göbcnstr. 25; BBies, Friedrichstr. 12; Ernst,
PhilippSdergstr. 37; i ’ormberg , Sedanstr. 11; Berges , Blücherstr. 22;
«Balm . Hermannstraße 12; Hnns , Feldstraße 20; iiensing , Göben-
straße 24; Schleider , Moritzstraße 15; Sprmalkel , Moritzstraße 27;
Walther , Nerostr. 42; Weimer , Hellmundstr. 43; Wipp . Herderstr. 35;
beim Ehrenvorsitzenden Mell , Hellmundstr. 38, und beim Kasscnbotcn Spiess.
Sedanstraße 11, V. 2. p 337

Mainz
empfiehlt ihre aus den käelZtW Rohniatöraalaan kräftigst emgebrauten

hellen and dunklen
GS

SchSfferhofbier zeichnet sich aus durch Mützll GCSCll BlrlCk 1111(1 VOrZllgllGIIU 1>1
Schufferhofbier ist erhältlich auch in Flaschen , „Original-Füllung der Brauerei “, in allen durch Schilder und Plakate
kenntlich gemachten Wirtschaften , Flaschenbier -, Spezerei - und Konsum-Geschäften , sowie direkt durch die Brauerei.

Telephon 190 . 6008
l >epSt Wiesbaden , Mainserstrasse (Hasengartest ) . Telephon T07.

Immer und immer wieder
braucht man bü SÄuppen»
Haarausfall , Kalilköp -rgkeit
das natürlichste, billigste, überall
eingeführte Haarwaffer
Wendelsteincr

Alleiaechtm.„WsndelftcinerKrrcherl"
«0 » Alpina-Seife ä M.0.50 , Atpiua-

Milchä 1.50 , Brennessel-Haarül
M. 0 .50 , Pomade 1.—. Alpen-

^sarstu.  blnmensommersprossen- Kreme
1M . 2.—.
Nachahmungen sind ichleuuigft zurück¬

zuweisen. F1Q1
An Apotlieken , Drogerien und

Parfümerien.
Hof-, Löwen-, Oranien-. Viktoria-Apoth.;
Drog. W. Gcivel; W. Graefe; O. Lilie;
W. Machenbcimer; Chr. Tauber ; Backe
& Esklony; F.Alexi:S .Blum;I .Minor;
E. Moebus ; C. Portzchi; F . Rvttcher;
H. Roos Nachf. ; W. Schild; R. Sauter;
Carl Brodt ; R. Göttel; W. Graf;
F. H. Müller ; Samtas -Drog. ; R. Seyb;
O. Siebcrt : A. Cratz: Fritz Rompel:
Wellritz-Drogeric; O. Schandua ; Th.
Wachsmuth; W. Massig; Römcr-Drog.;
Vars. Altstaetter; H. Kräh, Löwen-
Drogerie, Conr. Schirmer, Rheingauerstr.

NZ-Alt 811̂886
■asessKKsnwsLierleaerS» « .

bave  Geftogel-
hänser . Katalog gratis . Geflügel.
park i . Ane rbaü , 356,  (Hessen,. leivc

S  Enth -rapungs
Pomade Dr . Kuba Hilst!
fof. u. schmerzlos, giftfrei»w Mit Namen Br . Kulm.

Wf 'f»  Frau » Kulm , Sirenen ».™
K JSk  Pars ., Nürnberg . Hier in H

Apoth., Drog . u. Parfüm . #
«auitas -Drog ., Mauritiuöstr . 3.

MOo

I
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ausserordentlich preiswerten , « nt abgelagerten Flaschenweine
Im Einzelverkaaf zu Originalpreisen durch den Bestaurateur der Iznge Plato . _

Die Anmeldung der von Ostern 1909 ab religionsschulpflichtigcn
er wolle man bis zum 4 . April c., wochentäglich zwischen2 und
jr, an Herrn Lehrer Capell , Bcrtramstraße 22, richren. F314

Op.  Adl ©Bf EfoSsePg
_ Siadt- u. Bezirksrabbiner._

PSdatj ©^ iaisnrai§eMeiil3ei8 *B“llefiäeil *epg»
~!Ö für Prima n. O II . etc. III. Pensionat. I I12

beseitigt spielend leicht der neue Staubsauger
Intensive Saugwirknng , bequeme , einfache fSandhabnng,
vollendete technische Ausführung , solid und dauerhaft,
leicht zu transportieren . — Preis nur Mk . 95 .—. Prospekt frei.
Verführung in meinem Gesebäftslokal oder auf Wunsch in der Wohnung.

1907/08: SS Ein jährig e,

Generalvertrieb
Telephon 227.

K190Telephon 227,

/'Spedirions- Gesellschäfr,Wiesbaden,
Sjeditions-Futir-s Möbeltransport-Geschäft.

fßOSäfe CDÜ*it3  CÜ Rtihslr.lt
Inb. Carl Fäläner Dachf ., Bruno Opitz

I Hofküricbner | verleiht ein zarteS . rcines Gesicht, rostgeS,
jugendfrisches Aussehen »Weiße, sanlmet-
weichc Hant und blendend schöner Teint. UW 6lti 'LM8i>0i'1, Verpa ckung , Lagerung

Bureau und Lagerhaus : Ad ©lÜätl % L.
Wer - u. Umladehalle mit Geleiseanschlussauf dem Westbahnhofev. Bergmann & Co . . Kiadebeul,

ä St . 50 a f. bei: Wiih. Maohenheimer,
Otto Lilie, C. Portzehl, C.W. Poths Nfl„
Ernst Kocks, Rob, Sauter , Chr. Tauber,
Jacob Minor, F. Altstätter Wwe., Frz.
Bernstein, Ferd. Alexi, Rieh. Seyo, Ad.
Gaertner, Dr. C. Cratz Nachf., krönen-
Apotheke,Viktoria -Apoth., Hof- Apotheke.

Bp Sr . fnajertät öes Kcnters unö
§{ Königs.

Jeder ! less 2
welcher mit seinem Heimatlande in Verbindung bleiben, der
wissen will, was in seinem Heimatsort , den Kreisen und Provinzen
vorgeht , wird von allen Vorfällen rasch und zuverlässig durch
den „Mainzer Anzeiger “, General-Anzeiger , der grössten und
angesehensten hessischen Zeitung, unterrichtet.

Ihrer Hochf . Qurrhl.
öer krau PrinzefHn

EUrabeth
zu Stbaumb .-LIppe.

Ihrer König !. Hoheit
öer Frau Herzogin

fTlcix u . VJUürttErriberg. Marktstrasse

In allen Ortena UJebergas5e 17 unö 19,
§} Telephon 13Z . m  Begründet 1830.

des Hessenlandes hat der „Mainzer Anzeiger“ eigene Bericht¬
erstatter , welche alle Vorfälle rasch und zuverlässig melden.

Pelzaufbeuuahrung Äus den 3 Provinzen
unter aufmerkfamtfer fachmänn-
ikher Bebanölung gegen jegliche
m alten bei"di äöigung unö i/er-
Hrhert gegen Feuer unö üiebftah !.

gegen bar kaufen, erhalten einen großen
Zi mmer-Teppich gra tis. __
' Fr . Sirius . Kirchgasse 19, Hof lks.,
empf. s. Lager in Zimmerklosetts, Zink-
badewanncn. Vogelkäfigen, Kinderbade-
wanncn, sowie alle HaushaltungSartikel
zu den billigsten Pre is en ._ '

Wanzen liebst Brut,
sowie sämtliches Ungeziefer vertilge ich
unter Garantie , Motten, Ratten , Mause,

Jorkstraße 5. — Tel. 873.

Das ganze Lager einer Fabrik,

zirka 30 kompl. Schlafzimmer,
habe ich vorteilhaft übernommen und bringe dieselben von heute an fast

zur Hälfte des reellen Wertes

Nie wiederkehrendes Angebot!
sternbedarf ^ efOHbetC DOttelle S iCS l)Sen

Schuhwaren
ermäßigt. Ich offeriere daher einen Posten Damenstieselbedeutend ermäßigt . Ich offenere dahtt einen Posten Damenutei«

in verschiedenen Lederartcn und Fassons, mtt und ohne -.ack- mj
loöüen nur solange Vorrat reicht, zum Znvcnturprcts von w 3wr*

Ein Posten Herren - und Dam -ns. iefcln tu bekannt guten
ervrodten Qualitäten und nur modernen schicken Fassons,
darunter verschiedene GclcgenheitSposten , deren regulärer Wert ^ .
barumer ve.mneoem ^ ^ -12 Mk . ist, jent nur 5) Mk . und * jr,s*

Kinder - NUS Schulstiefcl enorm billig. - Farbige Stiefel uns « inzel-
paare » letztere besonders geeignet für Konfirmanden zu spottdilltgen Prelfen.

Es lohnt sich für Jedermann , selbst s-men spateren Bedarf letzt schon zu
decken. Bitte sich gesl. zu überzeugen. ^ . C)^ , , , ,
cw» mi  crc ? iS 1Ä4 Kem Laden, dadurch billiger
MNL * MEZLKMHS *■  WT . wie jede Konkurrenz.

zum 1' erkauf.

I. egr . 8«1«Ü

NMA

MMA MAMKMA WUSWWW -Erd«

Jll ©J «FS i Ülf ®



lüodeme politische tageszeltung,
öesfunlorriAfcfe, reldilielf igsie und
ciafMjreldisfe :r :: :s :: :}

Eeomlejizeliiiog
ISusfergfilflge Pcrlamentsbcridite.
ßodilnleress . Feuilletons. Sdinelle
und nroerlösslge Beritfilersfaffimg.
ßbonncmenl; 75 Pf. monatlich.

für alle Firmen, die sich en
ßeamlenkrelse wenden. :: ::

30 000 BbormenJsn
Verlangen Sie bitte ProbemimmeTn
od. Preteolferte v.  d.Cesdiäffssfelle
Berlin SW.I8, Friedrichstr.W/Wl

Die Vorsteherin

Photographie! , Äieii®B’
** “ ^ «idlieädsitr . AÄ., n , d. Nikolasstr.

Aufnahmen für E4ois2 ? 2*im «asac5äL“ai i *. S^ fiii;sQ3?6tnaaial £;«Ä,iBidi zu
besonders ermäßigten Preisen , das Dutzend Yisitbildcr y,  Mk . L . 59LD
an . Drautbilder , Gruppenbilder , Vergrößerungen jeder Art

ebenfalls gut und billig in tadelloser Ausführung,

Fahrräder und

von höchster
^ VoSlendung
pARIST 1900
G.RA.ND PRIX*

Vortreter : Varl  Sireidel , Mechaniker,
36 Webergasse 36.
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Biüssn-Jupons
Prinzess“Kleidern preiswert, atMa

i(Q ) o9

Eeke Weber - und  Splegelgässe,

« >!NNIi!UM» WiASLN

Borschch-BeremmWiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrafte 80.
Die in der gestrigen Generalversammlung auf sieben Prozent

festgesetzte Dividende für 1908 kommt auf die mit 500 Mk . voll-
-gezahtteu Gefchästsantsile vom LÄ. März d. I . an in de»
Fkaffenstnnden und nachmittags von 3 —5 Uhr , vom
IO . Zlpril an ffIft ? vormittags an unserem Schalter Nr . 13
gegen Vorlage der Abrechnungsbücher zur Auszahlung.

Zugleich bitten wir diejenigen Abrcchnungsbücher, in welchen ein
vollgezahlteö Geschäftsguthaben von 500 Mk. noch nicht eingetragen ist,
zum Zwecke der Eintragung des Standes desselben Ende 1908 ein-
zurcicheu und nach4 Wochen wieder in Empfang zu nehmen. F372

Wiesbaden , den 27. März 1909.
vorschutz-verein zu wierbade«.

Eingetragene Genossenfchafr mit beschränkter Haftpflicht.
Z§Lr8«ln. Helmer.

JTTELMEER ^> EEREISEN
mit den großen , vorzüglich eingerichteten

Heichapostüampfera der

Deutsdien Ost-Afrlkn-Llnle
Wegen Broschüre üb . dieseMittelmeer -Seereisen
nach Lissabon , Marokko , Marseille , Neapel,
Aegypten , sowie über Kebsen nach den
Kanarischen insein wende man sieh an die
Deutsche Gst -Afrika - Linie in Hamburg , Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden :
8j.  E &iettezjuunttyer , & ihoIa .«istrs »sse :S.

Den hochverehrten Herrschaften, allen meinen Freunden und Be¬
kannten die Mitteilung, daß ich ab 1. April d. Z . den Nestamations-
Wetrieb auf den Tennisplätzen der Stadt. Kurverwaltung,

mit übernehme. Ich werde cs mir sehr angeleaen sein lassen, durch
Verabreichung prima Speisen und Getränke , Kaffee , Lee,
Schokolade , Kuchen verschiedener Art ufw „ sowie Ausschank
eines guten Glases Germania -Bier , dem verehrten Publikum im
weitgehendsten Maße gerecht zu werden und bitte um ’ freundlichen
Zuspruch. 451

Hochachtend

Christian Matter,
’W ^ oxxxalenx  des Joyer - WestauranLs

10 -klMe höhere PrimiMchenUck^
von Oberlehrerin gpies,

Rheinstrafte Ä8.
Das neue Schuljahr beginnt Montag , den IS . April . An¬

meldungen nimmt täglich entgegen von 12 —1 und 3 —4 Mir.

und Treppen rc.
werde» abgehobclt. gereinigt ». gewichst,
sowie sämtliche Pnrkettarveiten aufs
Sorgfältigste ausgeführt.

Lieferung in Parketts
vom einfachsten Riemenboden bis zum
reichsten Salondessin.

Parkett - und FrotterrrgeschLftff . jFo
Sonnenberg , Thalstratze 9,

langjähr .Parkettleger d.Firma A. Bembe,

Den besten Fussbodenanstridi
erhalten Sie mit

»M JMf
Belfern-

Mfi 'Siün.
(tKtarhe ge * , getchiitzt . )

Aus denkbar bestem Valeria
hergestelltl

Hocliglänzend ! Miebfrei!
Einfach in der VerHendung ; !

Ihrerleichte *» Streichbarkeit,
schnelles »* 'Prochnen , so wie ihrer
ausserordentlichen lialtbar-
heit als das beste,danerliafteMe
und deshalb vcrliältnisniässig
bitligste ^ nslriehinaterial für
VnsshSden , St Uelsen - , ISaus-
ranil t « artei5rtaiibei allseitig an¬
erkannt und anderen Fabrikaten vor¬
gezogen.

p,© 3S8&Saa» Jede Hausfrau kann den
Anstrich ohne Störung

im Haushalt bequem selbst hersteben
lassen und wii -d Taubers „ Na &sovia“
Bemstein -Glanzlackfarben nach ein
maligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen N ilanceu vorrätig.
Preis derS - Hio . - S ,, atent - lBose , für

16 □ -m ausreichend , Mh . l . <50.
Bei Abnahme von Id » Dosen 5SU . L . L»

per Dose.

Oelffarfoen,
zum Gebrauch fertig , in allen Nüancen.
ln einigen Stunden trocknend ohne

nachzukleben.

äleiraöl, !t,einölfä *-s*iss « Terpen
tiuüi , Sikkativ , Möfeel . und

iHctallacke.

Präpariertes Fussbodenöl
für abgelaufene Fussböden , Treppen u.
Parkett etc . vorzüglich geeignet . Basch
trocknend und nicht nachklebend.

Liter Mh . 2 . —.

Pinsel in grösster Auswahl
Ia FarM- ral LiaolenwacM
« eis « u , gelb . Selirausgiebigl
Konserviert das Holz und schützt das

Linoleum vor dem Brüchigwerden.
Bai leichter Sfehanuilamg und
geringer Anstrengung 'SaoIjen rianer-
haften stehenderaCilan * gebend.
Preis per Dose Mk . — . 845 5" ff. und

Mh . S _ _

Iss SiahBspäne.
'/s Paket S5 Pf . , ‘/i Paket AS L" ff.

Porzellan-Emailie-Lack,
empfehlenswerter als weisse Oelfarbe.
Als sauberer und dauerhafter Anstrich
für Küchen,Badezimmer,Krankenhäuser
und Klosetts bevorzugt . 72  Kilo Mli . l.

Slöbdreinipngs-u.Schneli-Ŝolitur
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln
Schmutz und Oelausschlag leicht und
schnell u . erzeugt einen «l » ner *isle *t

Bereis pro IPlascJieSSS u . ffi© E* ff.
{Feinste SBoel5S 'If ».si2s- E3roia * «, ir»

in allon Farben . Beizen . 490

„f̂ assovia “-Drogen8
CIlF . Tauber,

Mircbgasse ß . 'Btelepli . 3fiS.

Holi. Lugenbühf Nachfolger,
Tuchhandlimg,

Bärenstrasse 4 . Bärenstrasse 4,
(Inh . : Willi . Bennisiglioff . )

Reichhaltiges Lager ia Inziig-, faletot-
nsd Üosenstoffen.

Safflen-Kostämstoffei-1«®«-losmti.
Par *keit'

BoÖenwichse
für Parkett , Linoleum,

Qestrichene Böden.

9a
ft

a

Damit behandelte Böden g|
können naß gewischt wer- m
den, ohne daß sich Flecken8
bilden und der Glanz ver- (■»
«= loren geht. =====E Sein Staub!mZKern Geruch! :.i

Keine Glatte! Hj A
Grotze Ausgiebigkeit! I

?3r !rett - 8e ?s « m
-Marke Rose - §
bestes, einfachstes und M
billigstes Reinigungs- 8
mittel selbst für die dun- »
keiften Böden. Vollster ^
Ersatz für Stahlspäue und B
- Terpentinöl. - 3
Kein Stand ! .. Leichte W
Arbeit ! .. Raturhekte Z
.. . . Böden ! .. .. $
Zu haben in den durch Z

Plakate kenntlichen «
Geschäften.

Fabrikanten: VereinigteFarben - und p d
^ Lackfabriken G. m. b. S . vormals S (o
§ filier & Meißner, liinlcn 1 1 1
0  Vertreter : J . G.  Kipp , Frankfurt a . M . I ^

Niederlage
der

SSeid!!!a,,"t,“S8!!tWflß(®ji>gf8nMiS!liil.
Goldgrrste 18. Goldgaffe 18.

Empfehle für die Osterfeiertage täglich frische Sendung von nur prima
Wurst - und Ansschnittware » . Mache besonders aufmerkfan: auf unsere
Spezialart von Aufschnittwaren, als : Ochsen- u. Kalbsrouladc, ccfüüte Kalbs¬
roulade. gefüllte Zunge. Znngenwnrst, Pariser . Krackauer u.  Wüzt -nrst. täglich
frische extra Leberwurst, rohes und gekochtes Pückel- und Rauchst-.sch, Uanken,
Seroelat -, Salamiwurst rc. -c. Große AnSwatzl in frisch gcschächt-i-iü Äeftügel,
junge fette Suppen - und Brathühner , jung- Hahnen, Kapaunen. Poularden ge-
n,ästete Enten, zunge Tauben rc. ec. — Teicpfton -Anrnf 8067.
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Friedrichstr.10. ( J. McMslieilll , Möbelfabrik , m .« ,str.10.
Werkstätten iür Innen - Architektur und Dekoration.
-  Grosses I âger in Mola - und Polatermöbul . — — -- “ “ .

Ständige Ansstellnng von lanenfSumon i «i Charakter der itcnzeltHeli ©/» KicI »tun )S wie ane •" * « * » • - •
Besichtigu ng auch im Nichtbedarf sf aile ^ geten ^ ^ #

== Gediegenes, eigenes Fabrikat . = Weitgehendste Garantie . =
Braut - Ausstattungen.

Ko » ten -Voramcl .» ge , ZeMiannge » Entwarf « bereitwilligst ond itostenles.
Fmnko -Iiieferntig.

WWWWW

Wiesbadener  fr egnden «Liste , |
Kuranstalt Dr . Abexict»

Parkstrasse 30,
Noltze, Frl ., Herzogenrath. — Sam-

Botte, Erl-, Herzogenrath. — Sambotte,
Er . Dr ., Herzogenrath . — Sambotte,
fkr. jur ., Herzogenrath.

Hotel Adler Bad &attS«
Langgasse 42, 44 u. 48.

Delonge, Kfm.., Oberursel.
Motel Schwarzer Adler,

Büdingenstrasse 4.
Fischer, Münster.

Astoria -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Tormley, Fr . Rent», WestcliS.
Graf v. Brünneek-BeUschwitz, König!.
Knanmerherr, mit Gräfin, Bellschwitz.
.— Berg, Kfm., Dortmund . — Kloss,
Uri., Scarborough. — Schreyer, Amts-
geärichterat a. D., Angermünde.Bayrisejher Hot.

Delaspöestrasse 4.
DtfÖsr, Kfm ., m. Fr ., Womüs. —

Stahl , Stud ., Giessen. — Hug, Frau
Beut ., m. Tochter, München.

Belgischer Hof.
Spiegelgasse3.

Buss, Dr ., m.  Fam ., Köln.
Hotel Bellevue,
Wilhelmsfcrasse 26.

Wellenberg, Fabr ., m. Fr ., Sonne¬
berg. —' Schilling, Frl ., Hamburg. —
Almenräder , Amtsrichter , Barmen. —
Almfönräder, Dr., Freiburg . — Bieber,
X)r ., nx- Fr ., Hamburg. — de Petit,
Beut -, m. Fr ., BloemendaaL — Busch-
Adrian , Dr., M. Fr ., Sonaeberg.Hotel Bender.

Häfnergasse lo.
Wetekamp . Fr . Dr. roed., mit Sohn,

Berlin . — Grube-Emwaki, Prof. Dr.
»hil ., Kobüirg.Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
Gilbert, nx. Fr ., Frankfurt . —

ßchunke, Dresden. — Edel, Kfm,, mit
wr Frankfurt . — Zlum, Frl ., Berlin.
^ Cannon , Stud ., Amerika. — Miender,
vjxa.  Frankfurt . — Schommartz, Frl .,
Darxnstadt. — Steyer, Kfm., Kochern.
__ Schröder, Fabrik dir ., Masslau-
Hanau . — Kromrey, Gerichtsreferend.,
Cbarlotteniburg. — Lupp, Rent ., mit
®r*u, Mainz.SoAwarzar Bock.

Ivranzplatz 12.
FracnkeJ, Kfm., m. Fr ., Berlin. —

Harnten, TRaminen-hain . — Freiherr
v. Schönberg. Kammerherr u. Ritter-
gnfcsbes., m. Freifrau , Thammenham b.
Leipzig, — Tornau, Fr ., Berlin. —
Wold, Kfm., Groningen, — Baier,
Kfm,, Bf. Sohn, Kalk . — v. BaczireM,
Rent ., m. Fr ., Polen. — Mittendorf,
Fr ., Stadtoldendorf . — v. Stcphanitz,
Rittmeister o, D., Grafrath.Zwei Böcke.

Häfnergaase 12.
JCsnOmanTi, Prof . Dr ., mit Frau,

Pr .-Stargard, — Hei der, Frl ., Barmen.
" Herder, Fabr ., Barmen. — Schatz,
Do. med., Saargemünd.

Goldener BrwRxtesä.
Goldgasse 8/18.

c Prof ., Königsberg. — Wbysrr-
, Kfrä., Otzenrath.

Hotel Burghof,
Lsmggasse 21/23 n. Metzgergasse 30/32.

Demätt, Kfm-., Elberfeld. — Franke,
Fabr m. Fr ., Zürich. — Schneider,
Olxrricnt., Köln. — Winter , Giessen.
-- Norbert , Thoaterdir ., Magdeburg. —
Wickelte ferön, Frl ., Elberfeld.

Contral -Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Freyar , Kfm,, Leipzig. - Mednccke,
Dr med., Diez. — Reich, Stud ., Mar¬
burg. - Schütberg, Prof ., Münster . -
IWhofea , Gutsbes., Engelthal. -
Freimann, Dr. nmd. Winterthur . -
Robinson, Kfm., Frankfurt . - lVorner.
Rent., Berlin. - Fres, Kfm-, Frank-
fnrt ‘Knrai »«talt Dletenmfihl ».

Parkstrasse 44.
Bacher, stud. med., Berlin. — Hom»

■feerg, 2 Hm ., Fabr ., Barmen. — Diet.
-xicb 2 Hm . Fabr ., Merseburg.’ Hotel Einkorn,

Marktatrasse 32.
Benannt?«-, Kfm., Bochum.— Scbwm.

Bürgermeister, Usingen. — Wlefoer,
Apotheker, m. Fam. n. Bed., Trier,
fern£, Apotheker , Kaiserslauterm -
Wann« , Dlpl.-Ing., m.
bansen. —1 Simon, Apotheker, nie,z.
Feix, Kfm ., Köln.Hotel Ejaple,

Rnthy . Dr. med., m. Fam., Haag. —
Schütz, Kfm., Dresden.

zzmt:
Engiiscli « Hol . I WoiBso Lilien.

Kranzplatz 11. J V Greifen-
v. Mocld, m. Fr .. Gr.-Lichterfelde. - BUchcl,Oborlehrerl 'rof., Gre

Euter , Kgh Oberförster, Hatzfeld. _ berg. - Wa ^ er, Fabr ., Plaue; .
Herzield, r ., Mühlgasse 7.

i “ p£ -T  Schmidt , f i^ s“ 10“ tc; Ltv;
Hock, Kfm., Düsseldorf. - Gräbel, I Schlick, Leut ., Berkn. - Kcutcr,

Kfm-, m. Fr ., Karlsruhe . — Bameil, Wismar. TWeier.
Kfm., Düsseldorf. - Döll, Kfm Statt - ^ enstrfsse 12
gart- - Hermann , Kfm., Frankfurt . - j Dl7 ^ Fr ., Heidelberg.Müller, Kfm.., Frankfurt.

SluLropäiscSicir li 'oS*
Tjanggnsse 32

Gar-tzen, Ingen., St . Johann . — Dernr
ser, Frl ., Berlin. — v. Dalwig, Ikeifr .,
Bromberg. — Thomas, Amtsger.-Rat,
Waltershausen . — Müller, Fahr ., cdb.

Hotel Enkv.
Geisbergstrasse 3.

Metropole n . Monopol.
Wrilhelmstrasse 6 und 8.

de Fries, Fr ., m. Tochter , Düsseldorf.
— Eschle. Fr . Konsul, Königsberg.
Mannheim, Fr ., Köln. — Cohen, mit
Fr ., Amsterdam. — Ewers, Kfm., mit
Fr ., Hamburg . — Simon, Dir., Köln.
— Matthaei , Kfm., Hamburg. —■^ ar"treisum-gati-abs«: ^ i seille, Ingen., K.öln. — Frülberg, Kim .,

Droge, Kfm., Düsseldorf. — Bleicliei'ode.
Fr ., Frankfurt . — Kaufmann, Frani., Hotel Minerva.
Konaerteängerin, Berlin. — lhetzscfi, Rheinstrasse 9.
Fr ., m. Tochter, Reichenbach. — v. Siebold, Frhr ., Frankfurt . — V.
lenburg, Kfm., Wien. — Ruhl, Kim., j giebold, Frl ., EVankfurt.
Ul. Er., Ems. I Hotei Nassau « . Hotel Cecill ®.

Grüner IXfal^. | Kaiser Friedr .-Platz u. IWlhelmstr.
Marktstrasse 10. I Narrichkine , m. Fr . u. Bed., London.

Dreisbach, Pfarrer , Hagen. — Frohst , _ stenzel;  Fr Berlin. — Wilson, Fr .,
Kfm., Trier . — Ehrlich, Kfm., Köln. Oothenhurg. — Schulze-Buxloh, Ass.,
- Fuchs, Kfm., Wien. - Ostei-Eyer . Oelsenkirohcn. - Frech, Dir-, Nürn-
Kfm., m* Fr ., Ries. — Schindler, Kfm., b _ Frech jr ., Nürnberg . — Hail-
Leipzig. — Beerhard , Buchhändler, I majm  y r . KomKnerzienrat, Bad Ivis-
Bendorf. — Schmid, Kfm., Grenz- ^ _ Tire , m. Fr, , New York. —
hausen. — Leeketa, Kfm., Neuwied. I Firmenapf, Fr . Dir ., Augsburg. — v.
Neveling, Kfm., Hagen. — Chmo, Ob.- 1 j 'r ., m. T, Dresden. — Stenzei,
Bürgermeister , Hagen. — Grün, Kren., I Berlin. — Neven Du Mont, Komimerz.-
Berlin. — Ebmeyer, Kfm-, Berlin. | Rat Dr m>  Fam ., Köln. — Lebach, m.Tz"e T » 1 . (teuACCf* Ktm *. I „ , /. II T-» 1Pulch, Kfm., Bendorf. — Grosse, Kfm-,
Chemnitz. — Waben, Kfm.. Hanau - —
Sehevada, Kfm., Bonn. — Wedl , Kfm,Marldrch . — Woltericb, Kaufmann,
Hannover. — Weynmnn. Gutsbesitzer,
St . Johann . — Kate , Kfm., Bonn. —
Baumann, Kfm., Berlin. — Frisch,
Kfm.. Köln. — Rchnanffer, Kaufmann,
Dresden. — Schmid, Kfm., Gmünd. —
Gähn, Frl ., Hamburg. — Walter . Kfm.,
Karlsruhe . — Snindter, Kfm., Leipzig.
— Zahn, Kfm., Haida. — Kopke, Kfm.,

Sohn, Elberfeld.—- Berolzheimer, Rent .,
m. Fr ., Fürth i. B. — v. Herald, Frau
Baronin, Bonn.

Kurhaus Bad Nerctal*
Nerotal 18.

Klesberg , Fabrikant , Mülhausen m
Thür . — Mittelstaedt , Rentner , mit
Frau u. Begl., Gr.-Lichterfelde. —
Bendix, Kfm., Charlottenburg.

Hotel Prinz Nikola ».
Nikolasstrasse 29/31.

Kautsch , m. Frau , Amsterdam.— Zahn, tim ., na hm.. — -xonwfö , ju ™,  Kautsch , m. trau , Amsreraam. —
Trier . — ZiBesen, Kfm., Köln. — Bock, Fried , Fabrikant , London. — Schmitz,TTf«* T̂orlin I /n i .t’ _ r/ ‘ „^ „1, _ Tr» ’F'r ..Gratsbes.," Zieverich. — Weisse, m. Fr .,

Köln.
Hotel Nizza.

Frankfurteratrasse 23.
Sfcieda, Frl ., Leipzig. — Stiedft, Geh.

Rat Prof . Dr ., mit Fr ., Leipzig,bonnenkot.
Kirchgasse 15.

Stengouberg, Inspektor , Elberfeld. —
Wolfsheimer, Kfm., München. —

vycww.«. , Ffjgoia , Bauunternehmer , Metz.
Braun, Kfm-, Frommherz, Kfm., London.

, { Palast -Hotei.
Hotel Hokenzollera . I Kranzplatz 5 und Ö.

Banlinen strasse 10. Kahn, Paris . -— Weskott , mit Frau,
Taeufert , Frl ., Berlin. — Rothen- Farmen . — Kindborg, Dr., mit krau,

berger Frl Berlin .— Rehscbe, Rechts- jjmjb. — Rosenberg , m. Frau u. Bed.,
anwalt, Riga. — Kleinberg, Fr . Rent ., Frankfurt . — Elias, Frau , Hamburg. —v-*- t ».i_T ?i 1 ttrm _ n

Kfm., Berlin.Haim -Hotel.
Nikolasstrasse 1.

Fiebert, Kfm., mi. Fr ., Berlin. —
Joetten , Frl ., Kreuznach. — Obenauer,
Fahr ., Limburg. — Rsiss, Dir. Dt .,
Strassburg. — Markiewiz, Kfm., mit
Frau , Berlin.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Moritz, Bergwerkebes., Weflhmg
Wolf, Kfm., Stettin.
Hamburg.

Riga. — Rehsche, Fr ., Riga.
Hotel Holländischer Ho»

Rheinbahnstrasse 5.
HeffeL. Kfm., Rheydt.

Vier Ja .hr ©«zeltOÄ.
Kaiser-Friedrich-Plate 1.

v. Freyer , Rittergutsbes ., mit Îfran,
Posen. — v. Langen-Stein keil er. Kasse -.

KalserhaÖ.
Wilhelmstrasse 42,

Röbsam, Kfm., Fulda . — de Bonde,
Fr . Gräfin, in. Begl., Stockholm»
Zower, Fr .. Magdeburg.Hotel Kaiserhof
nnd Angusta - Viktoria —Had,

Franlcfurterstra sse 17.

Widers Twello. — Locivinstein, Lon-
don. — Greeff, Barmern — Wieingart,
Frau Mannheim. — Morensi, Dr. med.,
Frankfurt . — Schlesinger, Berlin. -
Mthizeshenruer, Direkt., Gelsenkirchen
,—Thomann. na.. Fam., Cbarliottenburg.
— Mioeller, ' Gutsbes., Rassuben.
Girschowitch, m. Fam., Petersburg
Bürger, Frl, , Waren . Scmnitz-Schou,
Mülheim. _ , . „

Hotel tim X-arc w. Bristol.
Wilhelmstrasse 28—39.

Neuendorff, Fabrikbes ., Erfurt.
Pariser Hot.
Spiegelgasse 9.

Prüssing, Frau , in. T., Hamburg..Frankturterstrasse n . PrQsamg, r rau, ll». . -> .
Giesecke, Kfm., Hamburg. — Böker, Beintker , Prof ., Anldain. — Lüenkis,. -w-. T\ 1 ' _X TXT/. llwtM n I —— rt, ,Dir., m. Fr ., Remscheid. — Wollmian,

Kfm., Paris . — Moritz, Gebeinnrat
Prof ., Strassburg.Kölnischer Hof.

Kleine Burgstrasse S.
Mrandel, fn. Fr ., Frankfurt . —

Köhnke, Fr ., m. Tochter, Hamburg. — UKU)
Scheehe, Fr . Olier-Reg.-Eat , Bromberg.
— Wilke , Fr ., Berlin. *

Bad .ha .ns znm Kranz,
Langgasse 56.

Moreil, Rent ., Chemnitz.
Goldenes Ertms.

Spiegelgasse 6/8.
Buczkievicz, Bausekr., Posen.

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Niederlahnstein.

Dr., Taluse.Hotel Petershnrg,
Museumstrasse 3.

V. Schuckmann , Dr . phil ., Freiborg.
— Kallenberg, Dr ., m. Fr ., Essen. -
Schramm, Kfm., Stuttgart . Mos¬
bach, Kfm., Köln. — Kallenberg, Irl .,

Weber , Dr.,
Finke, Kfm., Dresden. — Spelz, Kfmv, , - - —- - - , —. _ .
Aachen. — Daub, Apotheker Dr., mit Kfm., Ulm. — Urzig, Leipzig.
Fr . Hadamar . — Weerth , mit Frau , Engel, Zahnarzt , m. Frau, Dresden.
Barmen. — Hansen, Ivfm., Strassburg. 1Bauer, Kfm., Stuttgart . — Ludwig,

Leasing, Kfm., St . Gallen. I Kfm TCnnfhenren. — Maurer, Luzern.

Hotel Quislsam ».
Parkstrasse 5 und

Frsthstrasse 4. 5. 6, 7, 9. 11, 12,
Salkind, cand. ehern., Wilna . —

Reinhard , cand. ehern., Marburg.
Werkm-eister, Rentner , m» Fr ., Deiijn
— v. Hemert , Rent ., Batavia»
Skuye, Ingen.., Riga.Hotel Xteichshoz.

Bahnhofstrasse 10.
Beckmann, Kfm., Trier . — Stegmeier

Urzig

reraer. ivim», - - '
[Kfm , ICaufbeuren . — Maurer, Luzern, iubm ^en.

Hotel Beichspose.
Nikolasstrasse 16/IS.

Krake , Kfm-, Bonn. — Wolters,
Kfm., m. Fr ., Rheydt . — Suffenplan,
Kfm. Köln. — Jung , Kfm., Laasphe.
— Kauffmann, m. Fr ., Berlin. —
Becker, Ing., m. Frau , Duisburg. —
Gotting, Kfm., Münster . — Hegessen,
Gothenburg. — Schulze, Fr . General,
Strassburg.Kesldenz -Hotel,

Wilhelnnstrasse 3 und 5.
Tonnim, Fr . Dir., St . Johann.

Hheln -Hotoi
Rheinstrasse 16.

v. Konopacki, Frl . Schwester, Schle¬
sien. — Schütz, Kfm», Hamburg. —
Schroeder, Frl ., StrassBurg. Gradei>
wjte, Prof ., Königsberg. — Carstanjen,
Kfm., Duisburg. — Burchardt , Hauptr
mann , Hannover.

Hotel Bob ».
Kranzplatz 7, 8, 9.

v. Eichhorn, Rittergutsbes ., Rischko-
witz. — v. Zedlitz, Baron, Beriin. —
Hasse, Kommerzienrat , mit Familie u.
Bed., Breslau. — IIaase , stud. phil.,
Giessen. — König, m. Fr . u. Bedien.,
Petersburg . — Lnbomirsky, Warschau.
—- Rosen, Fr ., New York. —- / acn-
mann, m. Fam., Hamburg.

Hotel Hoya *.
Sonnenbergerstrasse 28.

Schramm, Fr . Dr ., Hamburg. —
XYcntzel jr., Hamburg . — Wenfczel, kr .,
Hamburg.

Eussisdiep Hof»
(ieisbergstrasse 4.

Beiienson, Dr., Berlin.
Savoy -Hotel.
Bärenstrasse 3.

Kakaus , Kfm., m. Fr ., Petersburg . —
Glam, Dr. ehern,, m. Fr ., Darmstaat.

3 c3iii.tzesLb.of «
Poliützenhofstrasse 4*

Frankenberg , Architekt , mit Frau,
Northeim . — Reudelhuber, Dr. med..,
m. Tochter, Ludivigehafen. — Sehmer,
Bankier, Koblenz.

Privat -Hotel Silvana»
Kanellenstrasse 4.

Gerhard!, Fr ., m. T., Lüdenscheid. —
Zander, Frau , Leipzig.

Spiegol.
Kranzplatz 10.

Kleeberg, Fabrik ., Mühlhausen.
Taimliäaser.

Bahnhofstrasse 8.
Velten , Kfm., Holzappel. — Becker,

Kfm», Friedberg . — Pfriem, Frau
Hote&ea., Wffirtburg.Tirnrs - Hotel*

Rheinstrasse 19.
Gross. Offizier, Düsseldorf. — Jones,

Leut ., Metz. — Wegener, Rentner , m»
Fam., Berlin. — Kehrhahn , Assessor,
m. Fr ., Remscheid. — Bohrers, Kfm.,
m. Sohn, Borget«. — Franken , Ober-
Reg.-Rat , m. Fr ., Strassburg. — Boss,
Fr . Ihenit., Breslau. — v. Gross, Geh.
Reg.-Rat , Dar-es-Salaam. — Damm,
Direktor , m. Fr ., Stbckholmv Pep-
towski, Kfm., m. Fr .. Berlin. — Bur-
Bxeister, Pfarrer , m. Fr ., Roa a- Lerg.
— XX/alter, Dr. med., Giessen. —
Vollenweidel, Ing ., Argentinien. —
Pfeiffer^ Oberleut., mit Automobile,
Köln. — Pries , Ivfm., London. Bart-
matm, Kfm., Münster.

Hotel Terminiis,
Kirchgasse 23. .

Ritter , Weingutsbes., Kamp.Hotel Dnloat.
Neugasse 7.

Drtoer , Kfm., Höxter . - Freibcrt,
Opemsänger, Hamburg. — JYeiberg,
Frau , Hamburg. - Sch wenn Kaufrra,
Mainz. — Schwenn, lYau, Mainz.
Kopp. Kfm., Kreuznach. — Buchmann,
Frl ., Pirrohsens.

Dreschler, Kaufm., Munchea.
Schmidt, Kfm., Ludwiphafen

Mittelstädter , Kaufm. ,LerlulL “
Strathmanu , Kfm.., Bielefeld. - Berg
kemper, Frl ., Hohenlimburg.

Hotel Voßel.
Rheinstra«se 27

Preiser , Kfm., Ulm - Lhalt Kob-
\er)Z — Kunzeimann , Kfm., Zwickau.

Handle, Kfm., Mühlacker.
Meyer, Ing ., Köln. Haerle» Red.

Berlin. __ ,
Westfäliscber Ho2.
Schützenhofstrasse 3.

Lambion, Ing ., Essen. — Tbomne,
Frl , Weüburg . — Högen, 2 Hm ., Unna
in W. — Frank , Prof . Dr. jur ., in. Fr .,

Victoria - Hotel n . Badhon ».
Wilhelmstrasse 1.

v Maltitz , Fabrik dir. Dr., Barmen,
Dicke, Rent., m. Fr ., Schwedin.
Hoeffelmann, mit Fam., Haag. . - >

Willsenach, Fabrikant , Ixnpzig. -- Got
ling 2 Frl . Kreuznach. -— Goll mg, kr .,
Kreuznach.’ — Sieger, Rechtsanwalt,
in. Fr ., Stromberg. — Golling, Frl .,
Stromberg. — Gelting, Notar Dr .,
Stromberg. - Schulz, Bergreferendar;
Münster i. W . — Hennings, Frau,
Kopenhagen. — v. Hier , 2 FrL, Kopen¬
hagen. — Hennings, AmtegeriehtsraG
Kopenhagen. — v. Loö, Frau Baronin,
mit Bed., Schweden. — Petersen , Kef.,
Flensburg. — Söhrnsen, I' rau, Ülcms-
bure.

Hotel Weins,
Bahnhofstrasse 7.

Emde. Kfm., Nassau. — Bronkhorst,
Kfm., Keemstede. - Eifler, Kaufmann,
Düsseldorf. — Wyler , Kfm., London.

Reise, Weingutsbes., Gimmeldiep. -
Fischer, Kfm», Leipzig. — Stallmann,
Dr. ing., Wörstadt . — Grone* AJ» th_
^De Benardis, Bart. — WAbtouso,
Lehrer, Prag . — Grenling, Kfm., Diez.

In Privathäasern.
Gr . Burgstrasse 5:

Cliappuis, Knpitänleutnant , Kiek —
v. Rabe, Exzell., Generalleut. z. D.,

Bc villa Bertha , Elisabethenste . 17:
Kokke, Rent ., Trier.

Büdingenstrasse 8:
v. Bylburg, Leut ., Oldenburg.Pension Columbia,

Frankfurterstrasee 6:
Ibrügger, Frl ., Gütersloh. — Viseher,

Ingen., Stuttgart.
Friedrichstrasse 8:

Büdeeker, Fr . Rechtsanwalt, Neue
münster.

Geisbergstrasse 7:
Lange, Prof . Dr .. Halberstadt.

HermTttühligasse9:
Schnell, Frl ., Berlin.
Christi. Hospiz II ., Oramenstr 53.
Theobald, Fr . Gehelmrat Düssel¬

dorf. — Zechlin, Major, mit Famdie,
Koblenz. ,

Kapellenstnasse 10, 1.
Wa-genschem, Fr . Dir ., Giessen.

Lomax, Chicago.Pension Koepp,
Frankfurterstrasse 12: .

Zoll, Frl., Holland. - Finrter , Kaue.
Konsularheamter a. D., m. Fr ., Ober¬
kassel. ' , , . . .T<nî nstragge v,

Westermacher , Offizier. Lteasrfmrg.
Pension Nassovia, Webergasse o.
Loewenstcin, Frl . stud. med., Bonn.

Neroetrasse 21:
Kfflnzehnann , Kfm ., Zwickau.

Röderstrasse 32:
Krtte, Frau , Bremen.

Villa Roma, Gaxtenstrajwe i:
Kronwey, Ivfm., m. Fr ., Charlotten-

bU1'S' Villa Rnpprecbt»
Sonnenbergerstrasse 17:

Ubnann , Geheimrat ü. Lmv .-PWf-
Dr m Fr . Greifswald. — Behren du.
Frau Dr. med.. Saarbrücken.

Comioelius, Fr . Rent ., mit Tochter,
Lvsin sur Aigle.

Pension Sedma, Langgasse 3tn
Stelle, Kfm., m. fen Benin.Tnumisstrasse '
Rabinaviseh, Fr . Rent ., Cherson. —

Lehmann, Major, Orteisberg.Taunnsstrasse 29:
Patziig, Prof . Dr ., Leipzig.
Patzig, Prof. Dr., Leipzig.Taunusstra sse 49:
v. Hornstein, Freifr ., St . Johann.
Villa Violetta , Gartenstrasse 3:

Frhr . v. Lederer-Trattnern , Legat .-,
Sekretär , m. Sohn, Tochter, Lehrer,
Gouv. u. Bed., Wien.

Webergasse 29:
Stock, Frl . Lehrerin , Saalfeld. ,
Pension Windsor , Leberberg 4:

Nadge, Kfm», m. Fr ., Hamburg. —
Fortuin , Frau Reut ., Amsterdam. —
Stibbej Frau Rent ., Amsterdam.

Pension Winter,
Sonnenbergerstrasse 14:

Gothe, Fr . Rent ., m. T., Halberste dt.
Augenheilanstalt, Elisabethen str . 9:
■Dörr, Fr ., Sonnenbei-g- — Schanss,

Frl ., Ilennsthal . — Achenbach, Maria,
Ivetterinain. — Bamenert, Fr ., Nieder-
WalV-f. „ .

Boo», Eltville. — Grün, Maria,
i H&istenbach.

,*
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yauswirtfchastliche Run
Frühlings suppen und ihr Heilwert.

r,» Ä Seiten war es in den meisten Familien
fi' 1" Qße Hausgenossen einer Frühlingskur

welche die Körpersäste verändert und
verbessert, das dicke-Blut wieder dünnflüssig und die Schärfedesselben beseitigt werden sollte. ; q

werden in der Hauptsache verschieden- Tee-
m^ e" aad iZJ  Yüberlieferten Rezepten angewendet,
üitb tj gab selten ein Haus, in dem nicht vor dem Schlafen-
gehen cm großer weitbauchiger Teetopf von seinenr Inhalt
an alle Familienmitglieder , ohne Ausnahme, abgeben mußte.

Diese alten Familienrezepte sind zum großen Teil längst
T dl ! mfete  ietzige Generation iveder

fl ’f ' Gelegenheit, sich die neunerlei Kräuter, die
rfÄ !' i “ ' °J dl CT m Frühlingsabführtee gehörten.

a % ! r « höfur  r ;at,cu  sich an Stelle des Tees die
?L" 0^pp -n mrt dem ersten jungen Frühlingsgrün ein-
gchihrt, die, wenn regelmäßig mit Abwechslung der ver-
Lchiedeneii Krauter angerichtet, einen äußerst wohltätigen
Einfluß aus den getarnten Organismus ausüben, nur müssen
i» ^ bereitet werden. Eine Hauptbedingungist ÄLe, fiC volkig ohne Fleisch  ber ûstelten
stehend eine Anzahl Rezepte mit verschiedenen Kräutern die
marlon jedcr̂ Gemüsehündlerin oder GättnkrZ Lhen

MSauerampfersuppe.  Zwei Hände voll gut ge¬
waschener Sauerampfer werden fein gewiegt. Dann
rostet man einen Löffel Mehl in Butter

Ŝ afFer auf, gibt Salz dazu und läßt sämig kochen.
10 Minuten vor dem Anrichten gibt man den Sauerampfer
dazu und zieht die Suppe mit einem Löffel süße Sahne

H Schn ittlauchsuppe.  Zwei Eßlöffel Gries röstet
mSteTfc % oiter Wasser und etwas Salz hinzu
Mtdflaßt auf langsamem Feuer kochen. Vor dem Anrichten
^ht man Mit eruem Eigelb ab und spritzt einige ^ ropsen
Masslwurze zur Hebung des Geschmackes daran Fein"

L -LÜ-LWU -L uctia-----
»Ä - S fifSLÄS es

bann  rührt man die Supp 0durch
eimSreb und gibt einen Stich ftische Butter daran ^
^ Brennesselsuppcn.  Drei Eßlöffel Grünkernmebr
werden mit Salz und ^ Liter Wasser langsam sänüg gewM
dann wiegt man zwei Hände voll junge Brennessel«
glüchsie nebst einigen Löffeln saurer Sahne zur Suppe Auch
an dieser Suppe sind einige Tropfen Maaaiwürre LfiLL«
^bracht . Auch Brenneffcln als Spinat gekocht sind̂ äuil^
w- «I-M-ck» d -md h-lls» ««, «,. V-qqkmmn«

H o p f e n l c i ni che n su p p e. Diese xa» n
Spargelsuppe im Geschmack und ist von sehr löblichem Ge!
schmack. ^ ie zungen blätterlosen Kcimchen werden gewaschen
klein geschnitten und mit wenig Salz gekocht don, 0« -aj '
die Suppe mit zwei Eigelb und einem Lössel Weizenmehl ab
und fugt be,m Anrichten einen Stich Butter S Sf
RU M - W - 6« . " SST , A «

S «¥L 'S »!cht -u »ki tn„ , und
ü l Hem  * ctne  aufregenden Spiele kurz vorm

A ! ,Angehen , dann wird es auch mit dem Schlaf keine Not
^en - „ Natalie F,V

UertUgrrug oorr | C« g eftßftv.
Rach dem Umzug in eine neue Wohnung stellen sich ost

2iea und vö ^ belstände ein, die der alte Mieter ver-
? fl<5 u»n recht unangenehm bemerkbar machen

stören !?nne/ " ' »en Wohnung vollständig zer-
«. . . s' "‘ bici e" Übelständen gehören in erster Linie die ver¬
schiedenen Arten llugezieser. Die lästigsten seien gleich zu¬
erst gen« ,nt : die Wanzen.  Daß diese Plagegeister sieben

,Bv ef Nahrung leben können, ist wohl nur wenigen
l e.annt, diese große Zähigkeit erfordert aber auch ganz be-
sonder-, scharfe Maßregeln. deshalb ist auch gbrade beim
Arbest unEßlic? 0"^ " ^ sehr gründlichem-d sorgfältige

besten ist es, wenn gleich der ganze Raum, Decke,
dcn' und^ wo!''s £ enftcr u”b Fußböden vorgenommen wer-ocN' und zwar lasse man alles nacheinandermit einer milch-

Wn8t i,0n ^ ^arkalk überstreichen, wobei besonders
ausgestrichen werden müssen. Damr lasse

Risse gut mit Gips verstteichcn
uud dann euren Anstrich von Kalk oder Leimfarbe folgen
-Luren und Fenster̂ werden dann mit Seife und Soda ^ge-

r usit Ölfarbe .gesttichen, vorhandene
.ken verkittet. Nach dieser Behandlung, wenn richtig aus-

gefû t, imrdsich keine Wanze mehr sehen-lassen.
eisen  hilft ein einfaches Mittel. Man

streikt rn alle Ecken und Winkel, wo sie sich zeigen/ Alaun
und sie verschwinden cmf Nimmerwiederkehr. '

Jf Schwaben (schwarze KücheEfer ) halten sich mit
Vorliebe unter dem warmen Ofen auf. deshalb ist es am
wichtigsten, alle vorhandenen Lücken mit Gips und Alaun-
I°Ä au^ ufullen. Um recht sicher zu gehen, lege man
abends einen alten Weichen Lappen, den man in Bier ge-

Ecke, aus welcher die häßlichen-Käfer kamen
und fmdet dann am Morgen etwa noch vorhandene Tiere
darunter, drer-man dann mit dem Lappen zufammenrafftund
rn einen Eimer mtt Wafler steckt.

Gegen Flöhe  Hilst sehr schnell estr Aufwaschen der
Fußboden mit Petroleumwasser, t Eßlöffel auf einen Eimer
Wasser. Bcr sehr starkem Vorkommen derselben stteue man
pulverisierten ungelöschten Kalk im Zimmer aus , doch hüte
man sich, ihn mit Wasser in Berührung zu bringen. Nach
einigen Stunden fege man ihn sorgfältig zusammen, und
man wird von Stund an von Flöhen befreit feilt.

Gegen die gefährlichen kleinen Nagetiere, die M-ä u s e.
hilft ein ganz einfaches Mittel : Man gießt in eirre ganz
flache Schale (am besten alten Blechdeckel) eine Mischmrg
von gleichen Teilen Gips und klaren Zucker, in eine andere
dagegen ein Mischung von Milch und Wasser. Nach dem
Genuß des süßen Gipses werden sie sehr durstig, die Flüssig¬
keit aber erhärtet den Gips und sie gehen schon nach kurzer
Zett ein. Dieses Mittel ist dort zu empfehlen, wo anderer
Tiere, wie Hühner und Tauben wegen, ein Auslegen von
vergiftetem Weizen unzulässig ist. - Marie Wolters

hangenden Faöchen braucht man  nicht einmal abzn-
styneweii. Hat man drei Knäule zusaniMLn — und wr-e
bald >i,t das der Fall ! — vielleicht ein helleres und z-wer
schwarze, ,v wickelt man diese drei auf ein Knäuel , so
daß al,o der Faden ür-e-isach wird , schlügt sich 33 Maschen
aus crne grobe Stricknadel und strickt inrurer rechts, irach
Art der bekannten Seiflappen , bis die Arbeit etwa 20
Zentimeter lang ist- dann kettelt man ab und Häkelt den
Topflappen Au,ammen. Die etwa noch heraushängenden
Fadchen werden abgeschnltten, das ganze nrrt ~ roten
Zäckchen umhälelt und an die eine Ecke ein rot intt»
Häkelter Stahlrlng genäht. P , ^

Bei Verwendung von Gelatine zu Creme, AsviL
Sülze usw. versäume man nie, die Gelattne zuvor zu
klaren , um den ihr anhaftenden Leimgeschmack zu ent-
ferneu . Man rechnet zu einem Gelee von 1 Liter
FlüM 'keit im Sommer 43 bis 30 Gramm , im Winter
dagegen nur 35 bis 40 Gramnr Gelatine . Diese zer-^
schneidet man in kleine Stückchen und gibt sie in *4 Liter
kochendes Wasser, in dem man sie ungefähr V2 Stunde
kochen läßt , dann schöpft man den Schaum ab, gießt sie
durchein leinene )̂ ^.uch und rührt sie zwischeii die-Spetse.

Uassa « rscher Küchenrcttel.
-v a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag.  Hühnerbrühe mit Nudeln. Gebackener
Aprstosen" Kartofselballchen, gekochte kalifornische

Montag.  Tomatensuppe (Konserven). —- Speck mit
. Eier, gero>tete Kartoffeln, Lattichsalat. ^

Sicnütafl  Gerostete Griessuppe. — Saure Rüben mit
.Bauchspeck darin gekocht, Salzkartosfeln. '
ttckvo-ch. Suppe von der Lebertloßbrühe mit nn,r
Saftthi '6rWtt,ifee*“ Gebackene LeveMnittem diabm.

D omn e r.s t a g. Grüne Kräutersuppc *) —< Svinat Sei,.
^ rartoffcln, Eierkuchen mit Schnittlauch. P
ü' r e i t a g. Grüne Erbsensuppe. — ' Stockttüd (s^ r, .

karwffeln. Zwiebelbutter. . ---roccp,q, Salz.
S a m s t a-g..' KeiMrüLe mit gebähten Schnitten. — Daz

lsch leicht angebraten, c " 'Krcssensalat. geröstete Kartoffeln»

,,",a er suppe.  Ich gebe bier Humboldts be>rühmte und beliebte Krautersuppe an : Schafgarbe. Guudel.
<*!&. Bibernelle, Waldmeister, Tripmadam, GänseSAmchenauerampfer . Brenneliei. Sinrh,'

man ,n Butter ■
mit einem Eigelb

b. Siit eine « feineren Haushalt.
i8eefficaf§ von Schweine»

Mmlr - sür jmrge Mütt - it»
. . .Wie nianche junge Mutter , die selbst der Ruhe so Kbr
bedürftig rst wird nachts immer wieder von ihrem un
«higen Kinde geweckt, das den ihm so nottvendigcn Schwf
nicht zu finden vermag, es schreit ost stundenlang obgleich
es gut genährt und sorgfältig gebettet wurde, und ratlos
steht die lunge Mrttter am Bette des Kindes Ä
»l ° (k Ihm Ruh» j„ brm»,„
“»» l-tchqinnl,-» 3 cilltt  eSinSw fS» bm
SÄ » , »c“ tal ”" b °l - h » TSli ff »W

und Eleiid über die Familie gebracht. Nicht immer
wird mrr zu emeni leichten Teeaufguß von Fenchel gemwn
der rn vielen Fallen Hilfe bringt, ost wird auch ein Ausanü
v°i. Mohn empfohlen, der allerdings sofort betäubt nnE
Tod brnchte.' abCt aUd) ld}0n  fü  manchem kleinen Wesen den

mtt  w ^anze Gegenden, in denen kleinen Kindern mit
Alkohol getränkte Zwiebäcke oder Brotrinden zu n Sau !7.
, » d-n Mund g-»-« w-,d-n. NU- um !>!»»" »£ Ä
«»b-», d»h dir Al,«, », «b«, d-n G-ist schwäch! ,md
ganz zu zerstöre,! verinag, daran wird nicht gedacht Nun
gibt es aber eine ganze Reihe unschädlicher Mittel zur Be-
ruhrgung dê > aufgeregten Kindes, die mühelos und ohneSorgen angewendct-werden könnerr. 8

Obenan steht rrntcr diesen Mitteln das Wasser Ent¬
weder eme kühte Abreibung oder ein schnelles Bad brinaen
rn Vielen Fällen den erwünschten Schlaf. Kindern die 7ach

Umschlag rechc gut bedeckt, mrdere wieder schlafen sofort ein
17 ..C,Ue  feuchtenr Tuch umwickelte Wärmflasck-e

an dre Fuße gelegt bekonmlen. Auch einige Löffel Fenchel-
kee wirken ichlafbringend, da sie Gase austreiben die oft
Die ernzrge Ursache der Unruhe sind. '

Größere Kinder mit lebhafter Phantasie scklasennu
idunklcn Schlafzimmern sehr schwer ein, ihnen stelle man eine
Lampe ins Zimmer, bis sie eingeschlafcn sind, jedoch lasse
man sie aus keinen Fall die ganze Rächt brennen Aücb i,-
IÄf -r n# e? w-m- m- n « » « !“ ;„ » JS

äur  Regel wer-
Eirr gesllirdĉ Kind schläft gewöhnlich auch zur sest-

Jahitslattge KeSettsfLhrgKrit von HSHrrefeiertt.
ES gibt ein Mittel , um Hühnereier auf eine beliebige

Zeit frisch zu erhalten , nämlich eine lOprlozentigc Lösung
von k ieselsaurem Natron  oder Wasserglas , in-
-deur man -die Eier einfach hineiutancht , so daß sie sich
mit einer Schicht dieses Stoffes beziehen. Die Kon-
serorerrrng ist so vollständig, daß ein Ei , wenn es gleich,
nachöenr es gelegt ist, jener Behandlung unterworfen
wird , viele Monate lang genießbar bleibt und einen
vollkommen frischen Geschmack behält . Die löslichen
kieselfairren Salze bilden eine Harte, glasartige un-
durchdringliche Masse mit den Kalksalzeu der Eierschale
und schließen so der- Inhalt des Eies -'luftdicht gegen ' die
Außenwelt ab. Den stärksten Beweis für die Wollkoul-
menhert dieses Verfahrens hat die Tatsache geliefert,
daß aus Eiern , die in solchem Zustand ein volles / fahr
aufgehoben waren , noch Kückeir zur Welt gebracht wer¬
den konnten . Dies überrascheridc Ergebnis hat gezeigt
daß nicht nur keine chemischen Beränderungen im Ei
statt,gesunden haben, sondern auch die eigentliche Lebens¬
fähigkeit unbeeinflußt geblieben war . Gas aus dem ein
Jahr alten Ei ausgebrütete Hühnchen soll durchaus
kräftig gewesen sein. Für die Konservierung
geben wir folgendes Rezept : Ein Pfund Wasserglas
wie es aus jeder Drogenhandlung bezogen werden kann'
wird sorgfältig in 4 Liter kalten Wassers aufgelöst, was
einige Zeit kostet, damit sich das Silikat mit dem Wasser
durchaus mischt. Die Eier werden dann in die Lösung
hi ne ingelegt , die am besten in einer irdenen Schale ge¬
halten wird . Die Eier sollen urit der Spitze nach nnten
hineingesteckt und vollständig untergetaucht werden Ein
Verlust der Lösung durch Berdünsttnig muß von Zeit zu
Zeit durch Hinzusügung kleiner Wassermenzen ausae-
glichcii werden . Damit die Eier nicht vorzeitig an die
Oberfläche kommen, kann man sie durch einen über die
Flüssigkeit gelegten Teller hinnntcrdrücken . Wenn man
ein so konserviertes Et kochen will , so muß die Schal"
vorher angebohrt werden , dmutt sie nicht zerspring-t

Sonntag.  Selleries 'uppe. _
lenden, Cichoriensalat. _ Gefüllter Kap̂ m^ lisör-

® -Bratkartoffeln. _ Heseneierkuchen.*)Mont  a g. Baumwoü,uppe. — Scrazr und Kartoffelbrei^. -—-Lammviertel, Salat , Kompott. *
!Ä fitts ää - •>*
7 »« L - US5Xw | !“ “ »

afl ' , Braune Bouillon mit Eierklößchen _ .
Auflauf^ ' öe t3Uft‘ Makkarom au sromage. — Punsch»

Semmel-Croutons. —,
salät/Salzkattoffeln .̂ ^ """" " L'isch-Kroketten, Kresse».S fr  m a +/rrr ^ _ ' *1

rp reitag.  Fruhlingssuppe mit
Tondue L la. Brillat -Savarin . —

, salat, Salzkartoffeln.
,am stag.  Französische . Suppe, — Suppenfleisch Lj
| »»-omaten brLi, Makkaroni. >Eierkuchen mit Zitronensaft.

mißt  ™
ä - s«  ae L ■£ * & ■
ewen Kaffeelofscl voll Salz, halb so viel Zimt und 6 Ctti-'
zu einem -reig, den man tüchtig bearbeitet. Man läßt ibn
Zwei, Stunden an einem warmen Ort aufgchcn̂ streicht Rene mit Butter nW
di

Hi refkastF » drv Kausfra « .
Alle Anfragen und Antwartkn sind an die .chaurwirischafNicheRundschau d«

Wiedbadencr LagdlattŜ zn richlcn.

fÄ «a ; „r «Sr m *«
.. pA Wachs f l ecke entfernt man, indem man ein

Stuck Seidenpapier auf .die Stelle legt und mit e nem beißen
Bugelerien solange darüber hinbügclt, b:s alles Wachs in dasVavrer aeioaen » . „"Sri.r £iu>®ln 0<l3

MdM .5ä * SM 'S 'L .-SSW:
papiiev auj  die betreffende Stelle legt und dann mst chnem
heißen Bügeleisen darüber glättet. . Las Wachs Witt, dnrL
die Hitzênnd von dem Papier aufgesogen. Frau L. S . ^
, ,, Ch. Z. Gedrückter Samt  richtet sich oft aaw von
leibst auf. wenn man ihn feuchter Lufr ausseiü, / m dem
Ä man̂ L ' 'gedrückLn
Stellen den Samt nach rinten/etwa 6 Minuten über sstdw
des Wasser. Der durchziehende Dampf richtet sie Witter mffDasfelbe erreicht man, wenn man den Samt aus der
Seite auseuchtet und mit dieser aur einem umoeleoien
heißen Bügeleisen hin- und  herzieht. yst die gedrücktegroß, so halten zwei Per,onen das aus der linken
gefeuchtete Stück und eine dritte bügelt aus der
darüber hin bis sich die Fasern hochstellem̂Gedrückte -
bander zicht man mit der linken, angefeuchteten<̂ ite Äev
den oberen Rand einer heißen Ofen- oder Hetttür-e

Frau 83.

Topflappen ans Garnabsällcn zu stricken. Beim An-
stricken der Strümpfe tat es mir irmlier leid um die
vielen Woll- und Baumwollabfälle , ö-te in Öen Lnmvev-

wandern . Jetzt verwenden wir dieselben zu
hübschen Topflappen , die, wenn sie ihren praktischen
^ >erus erfüllen , mich immer wieder besonders dadurch er-
freuen , dag sie doch eigentlich aus dem Nichts hervorae-
gangen und. Kein Fädchen wird verworfen , alle werden
uuelnander geknotet und anfgewickeltj die an den Kno ten

. G. H. V- Liter Wasser mit zwei in Scheiben gestrittenen
s “ts  nsnursH mt « *» .» »WSHuqebecft, gekocht, bis der Z i t : «V tn t el ’ctof ^Drittel der Flüssigkeit beträgt. Diesen ^ ee versüsiî -Lj^
nach Geschmack und trinkt ihn vor dem Schlafenneben
Tee von 2 Früchten trinkt man «tei ff K » ^Früchten drei Taae. von L .TB .b lang, von brerFrüchten drei Tage, von vier Früchten vie? Tage mid' sofort bis
Sil  acht Fruchten, stets entsprechend ftärSr npiüfof
D^ ptsache dabei ist, daß..er a'sl e Ta g e r sp. ’SSchlafengehen regelmäßig  getrunken wird.
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt . _

Aas Ende der KalKanKrise.
Die Note der Großmächte.

Gestern fand eine geheime Konferenz der
Skupschtina  statt , welche 2%  Stunden dauerte,
an die sich eine öffentliche Sitzung anschloß. In dieser
brachte der Minister des Auswärtigen die von den Ver¬
tretern der Großmächte der serbischen Regierung über¬
reichte Note  zur Verlesung . Die Note wurde mit
vollständigem Stillschweigen  angehört . Als¬
dann wurde die Sitzung geschlossen.

In der Note der Großmächte wird die serbische
Regierung mit größtem Nachdruck  aufgefordert,
die nunmehr bereits überreichte Note in kürzester
Frist an die österreichisch - ungarische Re¬
gierung  abgehen zu lassen. Weiter wird darin ge¬
sagt, daß die Gesandten Englands , Frankreichs,
Italiens und Rußlands ermächtigt seien, die serbische
Regierung zu verständigen , daß Freiherr v. Aehrenthal
den Wiener Vertretern der genannten Mächte erklärt
habe, daß Österreick-Ungarn in keiner Weise aus
Serbien einen Druck ausüben werde oder die normale
Entwickelung der serbischen Wehrmacht zu verhindern
wünsche. Auch habe Österreich-Ungarn nicht die Ab¬
sicht, die Unabhängigkeit  oder Integrität
Serbiens  anzntasten , bezw. seine freie Ent¬
wickelung zu hindern.

Die serbische Note.
„Fremdenblatt " und „Neue Freie Presse" erfahren

von zuständiger Seite , daß die von dem serbischen Ge¬
sandten simitsch in Wien überreichte Note eine
freundliche  Aufnahme gefunden hat . Gras
F o r g a ch wird heute die Antwort des österreichisch-
ungarischen Ministeriums äußern , dann Minister
Milowanowitsch  übergeben . Damit sei die
jerbische Krise erledigt.

Der Wortlaut der Note.
Die gestern durch den serbischen Gesandten

Simitsch  dem Ministerium des Auswärtigen über¬
gebene Note lautet wie folgt : Unter Bezugnahme auf
die frühere Note der serbischen Regierung an die öster¬
reichisch-ungarische Regierung vom 14. d. M . und zu
dem Zweck, um jedes Mißverständnis  zu be¬
seitigen, welches daraus entstehen könnte, hat der
serbische Gesandte den Auftrag erhalten , dem Ministe¬
rium des Äußern folgende Erklärung zu machen:

Serbien erkennt an , daß es durch die in Bosnien
geschehenen Tatsachen in seinen Rechten nicht be¬
rührt  wurde und daß es sich demgemäß den Ent¬
schließungen anpassen wird , welche die Mächte in be¬
zug auf Artikel 25 des Berliner Vertrags treffen
werden. Indem Serbien dem Ratschlage der Mächte
Folge lei  st et , verpflichtet es sich, die Haltung des
Protestes  und .des Widerstandes,  die es hin¬
sichtlich der Annexion seit dem vergangenen Oktober
eingenommen hat , aufzu geben  und verpflichtet
sich weiter , die Richtung seiner gegenwärtigen Politik
gegen Österreich-Ungarn zu ändern  und künftighin
mit diesem letzteren ans dem Fuße freund n c chbar-
licher Beziehungen  zu leben. Dieser Er¬
klärung entsprechend und im Vertrauen auf die fried¬
lichen Absichten Österreich-Ungarns wird Serbien seine
Armee  bezüglich der Organisation , der Dis¬
lokation  und des Ef fe kt iv  b est and  e s auf
den Stand vorn Frühjahr 1908 zurückführen. Es wird
die Freiwilligen nnd Banden entwaff¬
nen  und entlassen und die Bildung neuer irregulärer
Korps auf seinem Gebiete verhindern.

Die innere Lage in Serbien.
Der österreichisch-ungarische Gesandte  hatte

gestern abend wieder eine Besprechung  mit dem
Minister - des Äußeren Milowanowitsch  über die
Regelung der handelspolitischen Be¬
ziehungen  zwischen Österreich-Ungarn und Serbien.
Da ein Übereinkommen nicht erzielt ist, tritt heute
«wischen beiden Staaten der Vertragslose Zu¬
stand  ein . Die gegenwärtige Koalitionsregierung
wurde durch' eine Von 102 Abgeordneten Unterzeichnete
Petition aufaefordert , im Amt zu bleiben und die
innere Lage wieder in das Gleichgewicht zu briirgen.
Es verlaiitet . die Offiziere des zweiteri Kavallerie¬
regimentes in K r a l i e w o reichten beim König wegen
des unrühmlichen Abschlusses der Krise telegraphisch
ihre Demission  ein.

Gerüchte über den Rücktritt des serbischen Königs.
Gegenüber den auswärts verbreiteten Nachrichten,

über den bevorstehenden R n ckt r i t t der D y n a st t e
Kara 2 eorge witsch,  insbesondere gegenüber der

Nachricht, daß der König dem englischen und dem russi¬
schen Gesandten die Absicht seiner Abdankung mitge¬
teilt habe, und daß zwischen Belgrad , London und
Petersburg Verhandlungen über die A p a n a g e sür
den König geführt würden , erklärte der Minister¬
präsident kategorisch, daß alle diese Nachrichten jeder
Grundlage  entbehren . Nach einer anderen Mel¬
dung dagegen wartet König Peter von Serbien angeb¬
lich nur die Erlediguirg des Konfliktes mit Österreich
ab, um seine Absicht, abzudanken , zur Aus¬
führung  zu bringen.

Dem „Reuterschen Bureau " zufolge ist dem Aus¬
wärtigen Amt in London nicht das geringste darüber
bekannt, daß König Peter  dem englischen Gesandten
mitgeteilt haben solle, er beabsichtige abzudanken.

Die Stimmung in Wien.
Der auffallend ernste Leitartikel des offiziösen

„Fremdenblattes ", nach welchem die europäische
Lage noch keineswegs frei von Gefahren
wäre , braucht zu Besorgnissen keinen Anlaß zu geben.
Man wird ihn wohl als Vorspiel zu beträchtlichen
Armeeforderungen betrachten müssen, die nach In¬
formationen des Korrespondenten der „Frankfurter
Zeitung " bevorstehen. Die Forderungen hängen mit
der augenblicklichen internationalen Lage nur mittelbar
zusammen, sie entspringen vielmehr der Ansicht der
militärischen Fachleute, daß nach den Erfahrungen der
jüngsten Monate bei den Parlamenten mehr Verständ¬
nis für die Bedürfnisse der Armee vorhanden sein
werde, und dem Wunsch, das Versäumte _ in der
Rüstung der Monarchie nachzuholen. Im übrigen rech¬
net man in Österreich trotz des scharfen Zusammen¬
stoßes mit Rußland  oder gerade deshalb auf
eine friedliche Zeit . Man gibt sich der Hoffnung hin,
daß nach der voraussichtlichen Ausschiffung
I s w o l s k i s die russische Negierung zur Ansicht ge¬
langen werde, daß die Zugehörigkeit zu einer den bei¬
den Kaiserreichen feindlichen  Mächtegruppe . ihr
bisher recht wenig Nutzen gebracht habe. Mit einem
vom kritischen Einfluß befreiten Rußland aber würde
Österreich trotz Panslawismus und Balkanrivalität
gerade auf dem Balkan leichter zu einer Verständigung
kommen. Das eigentlich bedenkliche Moment der Lage
sicht man hier in den: unverkennbaren Gegensatz zwi¬
schen Deutschland und England,  der sachlich
zwar gänzlich unbegründet sei, aber als Diskreditie-
rungsmittel im Kampfe der englischen Parteien unter¬
einander zu bedenklichen Konsequenzen führen könne.

Ausgeschobcne Revanche?
Milowanowitsch  erklärte im altradikalen

Klub : Serbien besitze das Versprechen Ruß¬
lands,  daß dieses bei passender Gelegenheit und
günstigerer politischer Konstellation in Europa die
serbischen Interessen  wahrnchmen werde.
Pachitsch  fügte hinzu , die Rechnung mit Österreich
bleibe unerledigt ', man möge in Wien nur
jubeln.  Der Moment sei nicht allzu fern , da
Serbien  seine Revanche  üben würde . Diese Er¬
klärungen machen in Wien begreiflicherweise großes
Aufsehen und beweisen, daß Serbien seine politischen
Ziele nicht aufgebe und nach wie vor als Vorposten
Rußlands am Balkan angesehen werden müsse. Man
könne hier nichts tun , als noch lange auf der Wacht
stehen.

Montenegro.
Die italienische  Regierung beabsichtigt, die

Vermittlung zwischen Österreich-Ungarn und Monte¬
negro zu übernehmen ; eine gemeinsame Demarche der
Mächte soll in Cettinje nicht stattfinden.

*

Ein deutscher Prinz als serbischer Thronkandidat?
Die „Voss. Ztg ." ist in der Lage , folgendes zu be¬

richten : Der Zusammenbruch der grotzserbischenPropa¬
ganda , deren Träger die Dynastie Karageorge-
witsch  war , macht das Verbleiben dieser Dynastie auf
dem serbischen Thron unwahrscheinlich. Schon im Jahre
1907 veranlaßte der englische Hof diskrete Be¬
sprechungen der großen europäischen Herrschergeschlech¬
ter über die unhaltbaren Zustände in Belgrad . Als
dann ein Jahr später die notorische B e t e i l i -
gung des Kronprinzen Georg  an den Vor¬
bereitungen des Belgrader Vereins „Slawischer
Süden " zur Er ni o r d u n g seines Großvaters , des
Fürsten Nikolaus von Montenegro , bekannt wurde , fand
zwischen den Höfen abermals ein Meinungsaustausch
über den Fall statt , daß die fortgesetzte großscrbische
Propaganda in Belgrad katastrophale Verhältnisse rn
Serbien zeitigen würde . Für den Fall , daß die serbische
Nation selbst die Folgerungen aus diesem Zustande
ziehen sollte, ist anzunehmen , daß die Großmächte
den Serben einen Prinzen aus deutschem und zwer aus
nordischen Häusern Vorschlägen werden, zwischen denen
die Große Skupschtina zu wählen hätte.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.̂

— Berlin , 81. März.
In der weiteren Beratung zum

Etat des Auswärtigen Amtes
führt Avg. Eickhoff (freis. Wpt.) aus : Die Regierungen
sollten sich immer mehr bemühen, allgemeine Schieds¬
gerichtsverträge abzuschlietzen. Der Fall Kuhlenbeck ist
unnötig aufgebauscht worben . Kuhlenbeck ist keines¬
wegs Opfer eines Deutschenhasses  in Lausanne;
er hat sich an Hetzartikeln  gegen die Universität
beteiligt und sich geweigert, zu widerrufen . Der deutsche
Gesandte in Bern hat seine Pflicht vollkommen erfüllt.

Abg. Br . Pfeiffer (Zentr .) : Gegen Kuhlenbcck haben
nicht schweizerische, sondern reichsdeutsche  Studen¬
ten Stellung genommen, das ist Höchst bedauerlich. Wir
müssen die Garantien haben, daß die deutschen Studen¬
ten in Lausanne durch die Berührung mit russischen
Studierenden nicht moralisch  beeinträchtigt werden.

Staatssekretär v. Schoen: Die Regierung ist dem
Abschluß von Schicdsgerichtsverträgcn

durchaus nicht abgeneigt.  Mit Großbritannien
haben wir einen, und es ist nicht unsere Schuld, wenn
der mit den Bereinigten Staaten  nicht in Kraft
getreten ist. Wir haben auf dem Wege des Schiedsge¬
richts ja schon manche unangenehmen Streitfälle im
Keime erstickt, auch den Zwischenfall von Casablanca.
Der Staatssekretär erörtert eingehend den Fall Kuhlen¬
bcck. Die ganze Sache ist in der Presse sehr übertrieben
worden . Unser Gesandter in Bern ist seiner Pflicht
nachgekommen. Kuhlenbeck ist auf Antrag des akademi¬
schen Senats der Universität wegen Insubordination
entlassen worden . Er verlangte ans diplomatischem
Wege eine Entschädigung  und der Kaiser!. Gesandte
trat auch deswegen an die Schweiz heran . Es wurde
ihm aber erklärt , daß man keinen Einfluß auf den
Kanton habe und daß Kuhlenbeck seine Ansprüche ge¬
richtlich geltend machen müsse. Mit den russischen
Studenten in Lausanne haben die Behörden schlimme
Erfahrungen gemacht (Hört ! Hört ! rechts.), aber die
deutschen Studenten haben mit ihnen keinen Umgang.

Abg. Scheidemau« (Soz .) : Mir scheint es, daß der
Fall Kuhlenbeck besser beim Gesetz über den unlau¬
teren Wettbewerb  besprochen werden sollte. Herr
Eickhoff tritt für Schiedsgerichte ein, derselbe Herr hat
unseren Antrag gegen das unsinnige Wettrüsten
nieöergestimmt.

Die Verständigung über die Flottenriistung wird
kommen, weil sie kommen nwß.

Sir Edward G r e y hat erklärt , daß England zu einer
Verständigung bereit  ist , falls Deutschland sie wilst
was sagt dazu der Reichskanzler,  der ja schon
wieder spurlos  v e r s chw u n d e n zu sein scheint?
Wo wird unsere Politik denn heute gemacht? In der
Wilhelmstraßc , in Potsdam , ans Korfu  oder
wo? Redner bespricht weiter das Kaiser-Telegramm an
den Fürsten Radolin  und verliest einen Artikel aus
dem „Mürz ", in dem von einem „Eingeweihten " gesagt
wird , nirgends werde so viel Zeit totgeschlagen
mit Nichtigkeiten als im Auswärtigen Amt. Schließlich
verlangt er, daß eine scharfe Grenze zwischen den Rechten
der Krone  und . des Parlaments gezogen wird.

Abg. Speck (Zentr .) betont , daß die Schwerz kern
Recht hatte, in Sachen des Mehlzolls  einen Schieds¬
spruch zu erlassen, und bittet um Erleichterungen bei
der Einfuhr von bayerischem Hopfen in England.

Ministerialdirektor v. Körner sagt wohlwollende
Prüfung zu. Mit der Schweiz werden wir zu einer
Verständigung kommen.

Abg. Br . Stresemann (natl .) bespricht
unsere Handelsbeziehungen zu Nordamerika,

führt Klage über die in Amerika geplanten Zoller¬
höhungen für Textilwaren , die vor allem die sächsische
Industrie treffen, erörtert die Bevorzugung des Adels
fü'' die höheren Posten. (Abg. Gans Edler zu Puttlitz
ruft : Sie werden  ja erst nobilitiert !) Gerade darin

eine Zurücksetzung des Bürgertums.
(Sehr richtig! links .) Der Redner fordert kaufmännische
Ausbildung unserer Diplomaten und verweist auf die
amerikanischen Konsuln , die sich über alles informieren.
Der Redner beantragt die Wiederherstellung der in der
Budgetkommission gestrichenen Posten zur Entsendung
von landwirtschaftlichen und Handelssachverständigen i»
das Ausland . Sparsamkeit ist da nicht angebracht.

Staatssekretär Frhr . v. Schoen: Wir sind noch damit
beschäftigt, die Jrrtümer in der Begründung der ameri¬
kanischen Zollerhöhungsvorlagen nachzuweisen. Dieses
Material stammt ja von den amerikanischen Konsuln,
da verstehe ich nicht, wie Herr Stresemann sie uns als
Muster hinstellen kann.

Abg. Br . Heckscher(freis. Vgg.) : Der Reichstag
sollte sich öfter nnd eingehender mit Fragen der aus¬
wärtigen Politik beschäftigen, und dafür wären die
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kurzen Anfrage »*sehr gut, die in der Gcschästsordnungs-
kommiffton leider keine Mehrheit gefunden haben. Die
Ab r ü st nngssrage  kann nicht zwischen Dcntschlanv
und England allein, sondern nur allgemein inter¬
national  geregelt werden. Eine gute Kinderstube
braucht nicht unbedingt eine aristokratische  Kinder¬
stube zu sein? mit dem bisherigen Usus muß gebrochen
werden . Der Staatssekretär , der sicher guten Willen
hat, sollte uns endlich Taten sehen lassen.

Abg. Gans Edler zu Pntlkt ; (kvns.) : Die Beschwer¬
den über die Bevorzugung des Adels sind nicht be¬
gründet. Die Verhältnisse liegen bei uns viel günstiger
als in anderen Ländern . ES gibt auch Freisinnige in
der Diplomatie . (Widerspruch links .) Wenn das nicht
der Fall ist, so vielleicht daher, ivcil die Freisinnigen erst
seit kurzer Zeit eine Politik verfolgen, die sie zur Mit¬
arbeit  an Regierungsgeschäften befähigt. (Heiterkeit.)
Hier im Reichstag, wo doch die Blüte der Nation ist,
habe ich sehr wenig  diplomatische Befähigung gefunden.

Staatssekretär Frhr . v. Schoen: In den Grund¬
sätzen, die für die Vorbildung der Diplomaten fcstgeicgt
sind, wird -anch gefordert, daß die wirtschaftlichen Kennt-
niffc mehr als bisher berücksichtigt werden sollen.
V Bei der Auswahl der Beamten wird ohne alle

Standesvornrteile vorgegangeu.
Sicherlich kann die Führung der politischen Geschäfte
durch schlecht unterrichtete Bertreter im Ausland schwer
geschädigt werden. Im wesentlichen sind aber unsere
Vertreter nur ausfichrendc Organe , die allerdings die
leiteirde Stelle beeinflussen können. Aber die Entschei¬
dung liegt doch bei der Zentralstelle , an deren Kritik sie
sich zu halten haben. Die neuen Grundsätze heben deut¬
lich die Bedeutung der wirtschaftlichen Ausbildung her¬
vor . Aber an allen wichtigen Stellen stehen unseren
Vertreter » auch bereits Konsuln , Generalkonsuln und
andere Sachverständige mit ihrem technischen  Rat
zur Sette . Es ist natürlich sehr schwierig, jemand zu
finden, der zugleich wirtschaftlich und politisch außer¬
ordentlich befähigt ist. Wenn der Adel in der Diplomatie
zu überwiegen scheint, so darf nicht vergessen werden,
daß 40 Prozent unseres diplomatischen Personals
Familien angehört , die erst vor wenigen  Jahren ge¬
adelt wurden.

Ein Privileg des Adels besteht also nicht.
Die Pforten der Diplomatie wurden den Bürger¬
lichen  niemals verschlossen, sie stehen ihnen auch ferner¬
hin offen. So lange ich an der Spitze des Amtes stehe,
werde ich zwischen Adel und Bürgertum keinen  Unter¬
schied machen. (Beifall .) Es ist nicht meines Amtes,
diesem oder jenem Stande zu Liebe oder zu Leide zu
handeln. Meine Aufgabe ist es vielmehr,

Männer zu finden, nicht Salonhelden,
die wirklich nach Charakter nnd Kenntnissen eine Ge¬
währ dafür bieten , daß sie dem Vaterlandc nützliche
Dienste leisten können. (Beifall .) Wie sie heißen, ob
es Prinzen , Grafen , Edcllentc oder Bürgerliche sind,
kommt gar nicht in Betracht . (Beifall .) Melden sich in
Zukunft mehr junge Leute ans dem Gttrgerftanüo,
die zur Diplomatie geeignet sind, so sind sie will¬
kommen.  Leider sind für manche junge Diplomaten
Zuschüsse erforderlich wegen der teure,i Verhältnisse , die
in einigen Hauptstädten herrschen. Das ist ein durch¬
aus unerwünschter,  sogar bedenklicher Zustand,
Wenn Sie zu seiner Beseitigung die Hand bieten wollen,
so nehmen wir sie dankbar an. Bei der Besetzung von
Gesandtschaften lassen wir uns durch Ancicnnitätsrück-
srchten nicht leiten . Recht schwierig ist es, Personen auf
diese Posten zu bringen , die ohne diplomatische Schulung
Erfahrungen und Kenntnisse besitzen. Also es gibt in
meiner -Verwaltung nirgends Vorurteile , keine Privi¬
legien zugunsten irgend einer Gesellschaftsklasse. Ich
hoffe, daß Sie das Vertrauen zu mir haben, daß ich die
Largelegten Grundsätze auch weiter Hochhalten
werde. (Beifall .) Ich bitte , nicht jeder Anklage, die

Feuilleton.' I —
Aus Kunst und Febrn.

' * Kurhaus. Im kleinen Saal des Kurhauses gab
gestern Madame la Comtesse d ' Audiffret  eine
dramatische SoirSe,  die ein interessant vielseitiges
Programm bot. Schon im Entreevortrag Dandcts „Des
Vieux" zeigte die Künstlerin intensive Charakteristerungs-
sähigkeit' im Rahmen eines gehaltenen, in seinen besonderen
Bedingungen wohl verstandenen Rezitationsstils bet ele¬
ganter Behandlung der Sprache. Am besten schienen der
Individualität der Künstlerin jette „TMaloguead’Enfants“
(von Jeanne Mann und Gyp) cntgegcnzukommen. Selbst¬
verständlich nicht Kinderdialoge in unserem deutschen Sinne,
sondern Dokumente frühreifer Beobachtung und früh alt¬
kluger Lebenserfahrung. Hter gelang der Künstlerin die
wirkungsvolle Interpretation der seinen Ironie hinter den
Worten mit den sparsamen unaufdringlichen Mitteln sehr
gut. Etwas robuster, aber effektsicher und grenzenbewußt
gab sich der Humor einer-,kleinen drolligen Szene aus den,
Theater für das Theater. Der stärkste Effekt zum Schluß
des Programms : „La demiere piqüre " — das Ende einer
Morphinistin. Eine dramatische Szene, die mit Geschick und
guter Beobachtung den Abstieg aus den entzückenden
Träumereien, die das Morphinn, erst gibt, in die dunkelsten,
entsetzlichsten Wahnvorstellungen, mit denen es schließlich das
Opfer erwürgt, schtldert. Die Künstlerin zeigte sich hier,
besonders in den naturalistischen Details , als Darstellerin
von wirkungssicherer, eindringlicher Technik. Aber in diesem
Rahmen, dem die Distanz, die eine richtige Bühne zwischen
Darstellung und Zuschauer gibt, fehlt, mußte diese Szene
mit ihren übersteigerten Effekten naturgcniäß stilwidrig
wirken. Das übrige Programm des Abends bestritt Frl.
Lilly Kamele  am Klavier mit ihrer hier bekannten tech¬
nischen Gewandtheit („Carnaval miguon" von Edouard
Schütt; Schubert, Chopin, Gricg). Der Besuch des Abends
war, wie bei den Veranstaltungen des kleinen Knrhaus-
saales nun fast schon üblich, schwach, der Beifall aber trotz¬
dem nach jeder Proarammnummer stark.

WresdKÄe ner TsglslE.
gegen die Diplomatie erhoben wird , gleich zu glauben.
Meist sind sie sehr verallgemeinert und den Tatsachen
nicht entsprechend. Die Arbeit ist im Auswärtigen Amt
so erheblich gestiegen, daß eine Vermehrung der Be¬
amten unbedingt notwendig ist. Wenn ich sie im dies¬
jährigen Etat noch nicht gefordert habe, so war für mich
die schlechte Finanzlage  maßgebend . Das Aus¬
wärtige Amt ist eine Zierde der deutschen Behörden ge¬
wesen und soll es auch bleiben. Ich habe die Zuversicht,
daß das Auswärtige Amt als kostbares Vermächtnis
einer guten Zeit und das Erbe des größten deutschen
Staatsmannes seine Pflichten stets erfüllen wird.
(Beifall .)

8lbg. Stadthagen (Soz .) spricht zu dem sozialdemo¬
kratischen Antrag , der die Beseitigung der Legitimations-
kartcn der auswärtigen Arbeiter verlangt . Er nennt
diese Karten einen Bruch der Staatsvcrträge und eine
Erpressung.

Gcheimrat Dr . Frantzius ersucht um Ablehnung des
Antrages.

Abg. Dr . Arning (natl .) bedauert die Zurücksetzung
des deutschen Handels im K o n g o sta a t durch Ver¬
leihung von Handelsmonopolen an andere Staaten.
Besonders bedanerlich sei das Kautschukmonopok.

Abg. Graf v. Kanitz (kons.) : Der amerikanischen
Tarifrevision , die das Handelsprovisorium von 1907 tat¬
sächlich beseitigt, stehen wir ziemlich wehrlos gegenüber.
Der Redner fordert die Regierung auf, dafür zu sorgen,
daß die drohenden französischen Zoller-
h ö h « n g e n in mäßigen Grenzen bleiben.

Abg. v.  Oertzen (Rpt .) : Die Hetzrede des Herrn
Stadthagen entbehrte jeder Grundlage.

Vizepräsident Kaempf: Hetzreden dürfen Sie Herrn
Stadthagen nicht vorwerfen.

Abg. v. Oertzen (Rpt .) : Er nimmt es mir wohl nicht
übel. (Große Heiterkeit.) Wenn man den Arbeitgeber
Amsbenter  nennt , so ist öaseWerhchung.

Abg. Dahlem (Zcntr .) : Wie steht es mit dem portu¬
giesischen Handelsvertrag ? .

Staatssekretär v.  Schoen : Er liegt zurzeit dem
Bundesrat vor , der ihn wohl rasch erledigen wird ; dann
wird er dem Reichstag zugehen, aber vor den Oster¬
ferien nicht mehr . 0

Abg. Gothcin (freist Vgg.) : Wenn Amerika und
Frankreich die deutschen Erzeugnisse schlechter behandeln,
so ist daran lediglich unsere Schutzzollpolitik
schuld. (Lebhafter Widerspruch rechts.) Graf Kanitz hat
von der Überschwemmung mit amerikanischen Schuhen
gesprochen.

Ans diesem alten Stiefel reitet er nun schon seit *
Jahre« herum.

(Heiterkeit.) Woher weiß  das Graf Kanitz? (Graf
Kanitz: Ich habe meinen Schuster gefragt . — Große
Heiterkeit .) Sie sind doch sonst der gelehrte  Graf.

Das Gehalt des Staatssekretärs wird bewilligt.
Die freisinnige Resolution über die Pornographie

wird angenommen , nachdem Abg. Roercn die seine zu¬
rückgezogen hat . Auch die sozialdemokratischeResolution,
für die Zentrum , Freisinnige und Polen eintreten , wird
in gemilderter Form angenommen , a

Darauf vertagt sich das .HanS ..um ß Uhr zu einer
Abendsitznng « m 8 Uhr. , •' '

Me Abend stlMirg.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär v. Schoen.
Präsident Graf StolSerg eröffnet die Sitzung um

8 Uhr 15 Minuten . i
Die Beratung des Etats des Auswärtigen Amtes

wird fortgesetzt.
Abg. Görcke (natl .) beklagt sich über mangelnden

Rechtsschutz der Deutschen in Venezuela.
Abg. Frank -Ratibor (Zcntr .) befürwortet die Er¬

richtung eines Vizekonsulates in Spa lato - oder
Cantara.

— Konzert . Die Violinistin Fraulein Elisabeth
Lampe,  welche gestern abend im Kasino konzertierte,
gehört zu den Wiesbadener Tonkttnstlerinnen , die hier
gleichsam unter den Augen des Publikums zur Reife
und Blüte -gediehen sind. Ihre Studien hat sie bet
Hugo Heermann (Frankfurt ) vollendet, und seitdem ist
sie durch ihre Mitwirkung bei mancherlei musikalischen
Veranstaltungen und namentlich auch als Kammer--
musikspielerin in den musikalischen Kreisen unserer
Stadt allenthalben geschätzt und beliebt . In zwei -grö¬
ßeren Kammermusikwerken ließ sich Fräulein E . Lampe
auch gestern hören : Mozarts C-Dur -Sonate spielte sie
mit seinem Stilgefühl , in sauberer technischer Ausfüh¬
rung und mit sorglicher Beachtung all der besonderen
Zierlichkeiten im Ausdruck, welche diese Mozartschcn
Biolins -onaten so liebenswürdig machen. Daß die
virtuose Fertigkeit Her Spielerin auch schwierigeren
Ausgaben gewachsen, ihre Bogenführung auch lebhafte¬
ren Schwunges fähig ist, ließ sie im Bortrag der
Vrahmsschcn D-Moll -Sonate (Op. 108) erkennen. Das
in großen Formen und Verhältnissen angelegte Werk
hätte vielleicht im einzelnen noch ein tieferes leiden¬
schaftliches Eindringen und temperamentvolleres Er¬
fassen des Stimmungsgehalts vertragen können, doch
durfte man an dem von natürlichen : Empfinden und
gut musikalischem Geschmack bestimmten Vortrag sehr
wohl seine Freude haben ; besonders in dem wie von
heiligem Ernst erfüllten Adagio hob sich auch der Ton
zu schöner Geftihlswärme und innigerem gesangretchen
Ausdruck. Der reiche Beifall , welcher der sympathischen
Geigerin gespendet wurde , galt mit Recht auch Herrn
Walther Fischer,  welcher die anspruchsvolle Klavicr-
partie beider Sonaten mit virtuoser Gewandtheit und
vcrständntsrcichem Eingehen auf die Intentionen der
Partnerin ansgesührt hatte . In merkwiirdigcm Gegen¬
satz zu der Einfachheit und Schlichtheit, welche die
Geigerin in ihrem Vortrag walten ließ, stand das wohl
etwas allzuaufgeregte Pathos , mit dem der GesangS-
solist des Abends , Herr Henrik Botin  aus Stockholm,
seine ebenfalls von Herrn W. Fischer geschickt am
Klavier akkvmvagnicrten ) Licüergaben erfüllte . Das
sichtlich eifrige Bestreben des jungen Sängers nach Ver-
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Staatssekretär v. Schoen bemerkt, daß für die Errich-
tnng von Bizexonsulaten lediglich Hande -lsünter-
essen  ausschlaggebend seien.

Auf eine weitere Anfrage Görckes (natl .) bemerkt
Staatssekretär v. Schoen, daß es nicht gelungen,sei.

für einen als Spion in Frankreich verhafteten Deut¬
schen eine Entschädigung für  dessen materielle Ver¬
luste zu erlangen . Jrn übrigen habe die französisch«
Regierung ihr Bedauern  ausgesprochen.

Abg. Everling (natl .) bespricht den
Konflikt des evangelischen Obcrktrchenratcs mit den
Pfarrer der deutsch-evangelischen Gemeinde in Saloniki
nnd weist darauf hin , daß Berichte darüber in den all¬
deutschen Blättern erschienen seien.

Abg. Liebcrmann von Sonnenberg (Wirisch. Vgg.)'
bezeichnet die Angaben als vollkommen richtig.

Nach nochmaligen Bemerkungen der beiden Vor¬
redner bemerkt der Staatssekretär v.  Schoen , daß der
betreffende Pfarrer den realen Verhältnissen der Kolonie
nicht Rechnung  zu tragen gewußt habe und schließ¬
lich in Unfrieden  mit allen dortigen Deutschen ge¬
schieden sei.

Bei Titel „Entsendung von landwirtschaftlichen und
forstwirtschaftlichen Sachverständigen  ins Aus¬
land und von Sachverständigen für Hanöelsangekegen-
heiten an kaiserliche Konsularämter " beantragt die Kom¬
mission je 100 000 M . als künftig w-egsallend zu be¬
zeichnen.

Abg. Baffermann beantragt die Wieö -erher.
sie klung  der Regierungsvorlage.

Nachdem mehrere Redner sich für die Wicderher-
stellung ausgesprochen hatten , wird nach einer Ent¬
gegnung des Staatssekretärs v. Schoen der Antrag
Bassermann angenommen. Der Titel wird genehmigt.
* / Bei dem Titel

Förderung der Schulen jnt Ausland
befürwortet Abg. Eickhoff (freist Wpt.) eine Resolution
auf Erhöhung  dieses Fonds.

Staatssekretär v. Schoen entgegnet, wir würden cd
begrüßen , wenn wir in die Lage kämen, unserer Pflicht
in den dentschenAuslandsschulen besser  nachzukümmen.
Für dieses Jahr haben wir angesichts der Finanzlage
davon Abstand nehmen müssen.

Der Titel wird bewilligt und die Resolution ange¬
nommen.

Der Rest des Etats wird ohne  Debatte bewilligt.
Nach debatteloser Erledigung einer Ergänzung zum Etat
beantragt Abg. Singer (Soz .) Vertagung  mit Rück¬
sicht auf die z w ö l f stü n ü i g e Sitzung . Der Antrag
wird ab ge leh n t.

Abg. Singer (Soz .) : Es ist nicht geschästsordnungs-
mäßig verfahren worden . Es muß die Unter¬
stützungsfrage  gestellt werden, und er bezweifle
die Beschlußfähigkeit des Hauses.

Präsident Graf Stolberg : Das ist nicht zulässig, Sie
müssen noch eine Abstimmung abwarten.
, , Es folgt der
K -4  Etat der Nerchsciseubahneu.

Darauf wird ein Vertagnngsantrag der Abgg.
Normann , Hertling , Mngdan angenommen.

Nächste Sitzung Donnerstagvormittag 10 Uhr : Fort»
setzung und Rest des Etats.

Schluß % 11 Uhr.

Politische Merstcht.
Vharrtastische Gcvüchie.

' L. 3erlitt,  31 . März.
Die Behauptung in Pariser und Londoner Blättern,

daß Präsident Falliäres Ende April mit dem
Karser und mit dem König von Italien in Monte
Carlo  Zusammentreffen werde, ist nur insoweit neu,

äntzerlichung seines Inneren , nach Verdeutlichung
semes Gefühls — ist gewiß aller Ehren wert ; aber sol¬
chem Streben entspricht zurzeit weder sein stimmliches
mich sein technisches Vermögen : trotz aller Anstrengung
scheitern die guten Ideen des Vortragenden an der
mangelnden Idealisierung des Organs . Die nötigen
Vorbedingungen scheinen von Natur  gegeben; es wird
Sache fortgesetzter Schulung sein, dieselben zur rechten
künstlerischen  Entfaltung zu bringen . O. D.

Theater und Literatur.
Von Heinz Tovote  erscheint soeben bei F. Fontane

n. Ko. in Berlin ein neuer Roman „Fräulein Grise-
bach ", der den aktuellen Vorwurf der Jugendaufklärung
und das damit zusammenhängende Geschick einer jungen
Lehrerin behandelt.

Max Grube,  der schon früher dcm Verbände des
Meininger Hoftheatcrs angehört, ist zum L ct t e r der Bühne
des Herzogs Georg ernannt worden mit dcm Titel ..Ge¬
heimer Hofrat".

Bildende Kunst und Musik.
Gehcimrat v. T s chu d i , von dcm es hieß, er liege in

Kairo schwer krank an Diphtheritis , weilte gestern in Mün¬
chen und verhandelte mit dem Kultusminister wegen über-
nähme der Direktion  der bayerischen Zentral-
Gemäldegalerie.  Er reiste gestern abend nach Berlin.

R o d i n vollendete tn diesen Tagen eine Büste von
Barbey d ' Aurcvilly,  die auf dcm Denkmal ange¬
bracht wird, das im Juli in Paris enthüllt werden soll.
Außerdem vollendete Rodin zwei in Marmor gebildete
betende Hände,  die ein Kunstsammlcr Deutschlands in
der Rheinprovinz bei ihm bestellte.

Wiffcnschaft nnd Technik.
Im neuerbauten historischen Museum der Pfalz zr

Spctzer soll auch ein Pfälzisches Weinmuseum
erstehen nnd eine in Deutschland noch nicht bestehend«
Sanunlung darstellen von alten Fässern mit SchniHwerk,
alten Keltern mit Jahrzahlen , geschnitzten Faßböden und
Faßriegcln, Küfer- und Kcllergcräten, Wcingefäßen, Wcin-
matzcn, Urkunden, Liedern, Bildern, Etiketten, Skulpturen,
Wappen, Werkzeugen, Hunden usw.
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»ls jetzt auch König Viktor Emaxmel von den erfinderi¬
schen Urhebern dieser Nachricht nach Monaco dirigiert
wird . Die Gerüchte dagegen, die von einer Zusammen¬
kunft zwischen Fallitzres und Kaiser Wilhelm sprechen,
waren schon vor mehreren Wochen verbreitet . Er-
krmdtgungen an unterrichteten Stellen ergaben damals
eine Situation , die, weil sich ihre Bedingungen nicht
geändert haben, auch heute ihre fortdauernde Geltung
beanspruchen kann. An und für sich braucht der Ge¬
danke einer Begegnung zwischen den Staatsoberhäup¬
tern Deutschlands und Frankreichs nicht als eine
Unmöglichkeit  behandelt zu werden. Aber, so
äußerte sich schon beim ersten Auftauchen dieser Ge¬
rüchte ein Mitglied der Regierung zu Ihrem Korre-
spondenten, ein Ereignis von dieser Bedeutung könnte
immer nur den Abschluß  einer wahrscheinlich langen
und nicht leichten Arbeit der Staatsmänner auf beiden
Seiten bilden . Eine solche Begegnung könnte aber
nicht den Anfang  dieser Arbeit darstcllen. So , wie
gesagt, die damalige Auskunft . Es ist nun aber nicht
ersichtlich, wie sich inzwischen eine so durchgreifende
Veränderung  der politischen Lage vollzogen haben
sollte, daß heute diese Begegnung wahrscheinlicher ge-
worden sein müßte . Hier jedenfalls gibt es keine Ini¬
tiative in dieser Richtirng. Überdies wird auch aus
Rom gemeldet, daß dort von einer Einladung des
Fürsten von Monaco zu einer Zusammenkunft , mit
Kaiser Wilhelm und Fallidres nichts bekannt sei.

Deutsches Deich»
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser und die

Kaiserin  besichtigten in der Gartenbauausstellung mit
besonderem Interesse auch die rwch unfertigen, aber reizvollen
Hyazintherrbeete und Blütensträucher der hollandrschen Aus-
fte&inMj.

Erzbischof Dr. v. Abort  hatte nach der Abreise des
GeneralvAars vr . Weg euer  schwere Oihnmachtsanfälle.
Die Ärzte halben ihm jede Tätigkeit untersagt.

* Die chinesische DondergestMdtfchaft ist gestern vor¬
mittag um y212 Uhr in Berlin  angekommen. Zum Emp¬
fang hatten sich zahlreiche Mitglieder der chinesischen Kolonie
eingefunden.

* Die Memoiren des Herrn von Radowitz. In Madrid
verlautet, daß der frühere deutsche Botschafter v. Radowitz
eifrig mit der Abfassung seiner Memoiren beschäftigt ist,
in betten er das geringe Resultat feiner diplomatischen
Tätigkeit zu rechtfertigen sucht und angeblich Enthüllungen
liber seine Abberufung von Konstantinopelmacht, die seiner¬
zeit großes Aussehen erregte.

* Me Reaktivierung - es Pfarrers Tremel . Dem
Pfarrer Tremel in Volsbach ging gestern nachmittag
vom Metrapolrtankapitel in Bamberg folgendes Tele¬
gramm Au: „Suspensiv aufgehoben , Pfarrvikar zurück¬
kehren. Wagner , Generalvikar ." Damit dürfte der Fall
Tremel seine Erledigung gefunden haben.

* „Brief-Telegramme". Wie wir von unterrichteter
Seite erfahren, beschäftigt man sich augenblicklich im
Reichs post amt mit der Frage der „Brief-Telegramme".
Es handelt sich dabei u,n eine für unsere Verhältnisse neu¬
artige Institution , die gleichsam eine Verbindung des
Briefes mit dem Telegramm darstellt. In kaufmännischen
Kreise» wird das „Brief-Telegramm" schon seit langem er¬
sehnt, da es eine bedeutsame Beschleunigung des
Verkehrs  darstellen würde. Nach den Wünschen, die an
das Reichspostamt in den Darlegungen einiger Handels¬
kammern herantraten, soll das sogenannte „Brief-
Telegramm" ungefähr folgende Form erhalten: Es würden
danach Briefe und Postkarten, deren Beförderung äußerst
dringlich ist und die unter allen Umständen an dem be¬
treffenden Ort am Morgen des nächsten Tages eintresfen
müssen, auf telegraphischem Wege an das Postamt des Be¬
stimmungsortes übermittelt werden. Da erst eine Bestellung
am nächsten Tage irr Betracht kommt, so könnte die tele¬
graphische Übermittelung in den Abendstunden stattfinden,
in denen die Telegraphenämter nicht mehr von den dringen¬
den direkten Depeschen überlastet sind. Auch bei der Be¬
stellung der Brieftelegramme an den Adreffaten im Bestim¬
mungsort könnte die Kombination dadurch Anwendung fin¬
den, daß das betreffende Brieftelegramm nicht durch einen
besonderen Depeschenboten ausgetragen wird, sondern durch
den gewöhnlichen Briefträger bei der ersten Postbestellung.
Dadurch erhält der Adressat das Brieftelegramm unter allen
Umständen bald am frühen Morgen, also noch rechtzeitig
genug, um vor geschäftlichem Schaden bewahrt zu sein.
Selbstverständlichsollen die Kosten dieser Brieftelegramme
viel geringer sein als die der vollständigen Telegramme.
Einstweilen erscheint es aber noch nicht als angängig, über
die Einführung des Brieftelegramms in unserem Postver¬
kehr etwas Bestimmtes zu erklären. Die Brief-Telegramme
würden entschieden einen Ausfall an direkten Telegrammen
bringen, da sie geringere Unkosten verursachen und im großen
und ganzen stets rechtzeitig ankamen. Wenn auch der Tele¬
graphenverkehrselbst sich sicher stark heben würde und sehr
viele Briefe in Brief-Telegramme umgewandelt werden
würden, so ergäbe dies trotzdem nur eine starke Mehr¬
belastung der Post, der durch den Ausfall an Einnahmen
für direkte Telegramme keine wesentlichen Mehreinnahmen
gegenüb erstehen würden.

NarLamerrrgrifKe«.
nn. Der Kultusctat in der Bndgctkommission. Die

BudgetkömmPsiorr des Abgeordnetenhauses beriet am
Mittwoch den Kultusetat weiter . Beim Kapitel „Tech¬
nisches Unterrichtswesen " wurde der Rückgang  der
Studierenden an den technischen Hochschulen erörtert.
Lediglich die Danziger Hochschule weist eine Zunahme
»er Studierenden um fast 40« auf . Es wurde festaestellt,
daß diese Zunahme in Danzig auf eine Abwanderung
der Studierenden von der Charlottenburger Hochschule
rnrückznführen sei. Auch die Ausländcrfrage wurde
wieder erörtert . Die Regierung teilte unt , daß jeder
Ausländer , mit Ausnahme der Luxemburger , 50 M. pro
Semester' besondere  Gebühr zu cutndHcn habe. EZ
sei ferner Vorsorge getroffen, öatz nur Auslänöer zu-
cselnsfen wirröen , die eine gleiche  Vorbildung Hutten
wie die inländischen Studenten . Beim Kapitel „Meoi-
LiL-aüveren" erklärte mmiüöiu dan ui-

Wiesbadener Tagblatt.
Seiten im Gange seien, um die Revisionen in Drogen¬
geschäften  zweckmäßiger und einfacher zu gestalten.
Ern Regierungskommissar machte weiter auf die For¬
schungen des Dr. © hrlich in Frankfurt  a . M - über
Krebserkrankungen  aufmerksam und stellte fest,
baß es gelungen sei, die Granulöse  mit Erfolg zu
bekämpfen. Die Bekämpfung der Granulöse solle auf
einige westpreußischeKreise ausgedehnt werden.

Die Kommission des Abgeordnetenhauses für die
Berggesetznovelle hat die erste Lesung beendet. Wesent¬
liche Abänderungen der Regierungsvorlage wurden
nicht vorgenommen . Annahme fand auch die Bestim¬
mung des Entwurfs , nach der die Bergbaudeputationeu
gewählt werden sollen mit der Aufgabe , sich auf Er¬
suchen des Ministers über bergbauliche Fragen zu
äußern . Der Minister teilte mit , daß die Absicht be¬
stehe, zu diesen Deputationen -auch Arbeiter hinzuzu¬
ziehen. Die zweite Lesung findet erst nach der Ostcr-
pause statt.

Der Gesetzentwurf über Bergwcrksbetricb auslän¬
discher juristischer Personen . Der „Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht den dem Abgeordnetenhause zugegangenen
Gesetzentwurf über den Bergwerksbetrieb ausländischer
juristischer Personen und den Geschäftsbetrieb von
außerpreußischen Gewerkschaften nebst Begründung.

Recht fpvs  ch nnq rnrd UemorMnAg.
Die neue Strafprozctzordnnng . Dem Reichstag ging

die neue Strafprozessordnung , die 600 Paragraphen enc-
hält , zu. Sie zerfällt in folgende fünf  Bücher : Allge¬
meine Vorschriften : Verfahren in erster Instanz:
Rechtsmittel und Wiederaufnahme ; Besondere Arten
des Verfahrens : Vollstreckung und Kosten.

Heer irnd Flotte.
Personal-Veränderungen. Laukisch,  Oberzahlmeister

vom 2. Bat . Fnf.-Regts. Hessen-Homburg Nr. 166 zum1. Bat. des Regiments versetzt.
Großadmiral Prinz Heinrich Gmeralinspekteur der

Marine ? In Offizierskreisenwird davon gesprochen, Prinz
Heinrich werde im kommenden Herbst von der Führung der
Hochseeflotte zurücktreten, um unter Beförderung zum Groß¬
admiral zum Generalinspekteurder Marine ernannt zu wer¬
den. Als sein Nachfolger werdet! in erster Linie der Chef
der Nordseestation Admiral v. Fisch el , in zweiter Linie
der Chef des ersten Geschwaders Vizeadmiral v. Holtzen¬
do rff  genannt . Die Nachricht ist nicht unwahrscheinlich,
da der Prinz bereits mehrere Jahre — seit der Verabschie¬
dung des Großadmirals Köster— das Kommando der Hoch¬
seeflotte führt.

Dienstjubiläum. Der General der Kavallerie z. D.
v. Stünzner  kann heute die fünfzigste Wiederkehr des
Tages feiern, an dem er in die Armee eingetreten ist. Der
Jubilar , der zuletzt kommandierender General _des
10. Armeekorps war , ist erst voriges Jahr in den Ruhestand
getreten. Er ist Ritter des Schwarzen Adlerordens und
steht L in suite des 10. Ulanen-Regiments.

$ Die Truppcngliederung beim Kaiscrmanöver. Ent¬
gegen anders lautenden Preßmeldungen schreibt man der
„Inf ." von militärischer Seite aus Stuttgart : Die Gliede¬
rung der anr Kaiserinanöver teilnehmenden Korps und
Divisionen, die alle süddeutschen Truppen mit Ausnahme
der 3. bayerischen Division und des 15. und 16. Korps um¬
faßt, ist nunmehr bekämet geworden. Auf der einen Kriegs¬
pariei wird das 1. bayerische Korps, die 4. bayerische Divi¬
sion mit dem 13. Korps (Württemberg) unter dem Prinzen
Leopold vereinigt sein, während das 3. bayerische Korps
mit dem 14. Korps, das über 3 Divisionen verfügt, unter
dem General Bock v. Polach als Gegenpartei zusammen¬
gezogen wird. Es werden sich also auf jeder Seite fünf
volle Divisionen befinden, zu denen 3 Kavalleriedivisionen
treten. Eine Kavalleriedivision wird von der bayerischen
Kavallerie, eine weitere von preußischen und württem-
bergischen und die dritte aus der 30. Kavalleriebiigade
(Saarburg ) und badischen Kavallerie-Regimentern gebildet.
Jede Kavalleriedivision wird zu 3 Brigaden zu je 2 Regi¬
mentern, einer reitenden Abteilung Artillerie und einer
Maschinengewehrabteilung formiert werden. Bei einer
Kavalleriedivisionwird auch eine Kavalleriepionierabteilung
ausgestellt werden. Ferner wird eine freiwillige Automobil¬
abteilung in der Stärke von 300 Mann, die zu gleichen
Teilen auf die Parteien verteilt werden, sowie eine Lust-
fchifserabtcilmtg (Fesselballon) und das freiwillige Motor¬
radfahrerkorps an den Manövern teilnehmen. Die Heran¬
ziehung des Reichslustschiffes„Zeppelin I ", eventuell auch
des „Zeppelin II " gilt jetzt als feststehend, während eine
Beteiligung des Milttärluftschisfes I und eines „Parseval"
noch nicht sicher ist. Der Kaiser soll während des Manövers
im Schlosse zu Stuttgart als Gast des Königs weilen, da
als Manövergelände die Gegend Stuttgart -Heilbronn-
Krailsheim in Aussicht genommen worden ist.

- ■.  — — ——

Arrslmrd.
Gsterrrrch-Urrgarrr.

Ungarische Preßstimuren zu den Ovationen für Deutschland
im ungarischen Parlament.

Der „Pester Lloyd" schreibt: „Als Wekerlc,  vom
Beifall des Hauses umbraust, sagte, daß in Ungarn das
Bündnis mit Deutschland nicht nur als ein formelles be¬
trachtet wird , sondern daß es in den Gefühlen  der
Ration tiefe Wurzeln geschlagen habe, da war der Ministcr-
präsident nur der Verkünder jener Gedanken, die jeden
Ungar beseelen."

Das „Neue Pester Journal " schreibt: „Wir werden
uns immer dessen erinnern, was man uns von Detttschland
aus zugerufen hat, als die Gefahr am höchsten gewesen:
Treue um Treue. Auch quittieren wir dankend darüber,
daß Bülow unsere Sache als eine gerechte hingestellt."

„Pesti Raplo " erklärt: Der diplomatische Erfolg Aehrcn-
thals ist zugleich ein Triumph Bülows.

Der „Pesti Hirlap" schreibt: „Wir fühlen uns glück¬
lich, das glänzend erprobte Bündnis als ein Werk feiern zu
können, an dem der ungarische Staatsmann Graf Andrassy
hervorragend mitgewirkt hat. Der hervorragendste Moment
der gestrigen Sitzung war die ergreifende Kundgebung für
das 'DeuttLbe Reicll Alle Welt hat empfunden. daß der
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Konflikt kaum glücklich gelöst worden wäre, wenn uns unser
treuer und mächtiger Alliierter nicht zur Seite gestanden
hätte."

„Az Ujsag" schreibt: „Wohl wissen wir, daß Detttsch¬
land nicht aus romantischer Selbstaufopferung, sondern
in kühler Erwägung seiner Interessen für uns eingestanden
ist. Der Reichskanzlerund seine Presse haben diesen wohl¬
begründeten, realistischen Standpunkt gekennzeichnet, aber
das mindert nicht im geringsten den Wert des erwiesenen
Dienstes. Wenn Österreich-Ungarn und Deutschland fest Zu¬
sammenhalten, so sind sie stark genug, dem Ansturm der
Tripel-Entente standzuhalten. Aus diesem Grunde fürchten
wir die Gefahren der noch vorhandenen internationalen
Spannung nicht.

Die übrigen Blätter äußern sich in demselben Sinne,
kein einziges macht eine Ausnahme.

England.
Die Staatseinnahmen  der erstell drei Monate

dieses Jahres , des letzten Quartals des mit dem gestrigen
Tage abgelaufenen Finanzjahres , beliefen sich auf 58 709 948
Pfund Sterling , das sind mehr  70108 Pfund Sterling als
im gleichen Quartal 1903. Die Gesamteinnahmen des ab
gelaufenen Finanzjahres betrugen 151578295 Pfund Ster¬
ling, das sind weniger 4959 395 Pfund Sterling als im
Finanzjahre 1907/08.

Aus Kalkutta  wird gemeldet, daß der Rücktritt
des Oberbefehlshabers der englischen Armee in Indien,
Lord K i t chen er , Ende August erfolgen dürfte.

In der Guildhall fand gestern eine Versammlung statt,
in welcher nach einer mit stürmischem Beifall  auf-
genommenen Rede Balfours  über das Schiffsbaupro¬
gramm der sofortige Bau von acht Dreadnoughts verlangt
wurde.

DLttsmavlr.
Der König ernannte den Redakteur in Reykjavik Bjoern

Ionsson zum Minister für Island  an Stelle des
verabschiedeten Ministers Hafstein

Spimierr.
KönigEduard  traf gestern nachmittag 1 Uhr 30̂ Min.

in San Sebastian ein und begab sich sogleich nach Schloß
Miramar , wo ein Frühstück stattfand. Die Begegnung des
Königs mit Koni g Alfons  war sehr herzlich. Beide
unterhielten sich vor und nach dem Frühstück längere Zeit
miteinander und fuhren um 4 Uhr nachmittags nach Biarritz
ab. König Alfons beabsichtigte am Abend die Rückreise nach
Madrid anzutreten.

Türkei.
Der französische Gesandte Regnault  wurde in Fez

vom Sultan  in Abschiedsaudienzempfangen.
Eine Truppenabteilung mit Mitrailleusen ist gestern

nach dem Jildiz  geschickt worden, da unter den dortigen
albanesischen Truppen große Erregung herrscht.

Griechenland.
Das Kabinett  hat seine Entlassung  gegeben.

Knva.
Die Regierung ließ dem Kapitän des Kreuzers „Bremen"

für die bei dem Brande im Hafen von Havanna geleisteten
Dienste ihren Dank aussprechen.

Aus Stadt und Kmd.
Wiesdadenev Nachrichten.

Wiesbaden,  1 . April.

Vaterländischer Frauen -Vcrein.
Der Zweig verein Wiesbaden  des Vater¬

ländischen Frauen -Vereins hielt seine diesjährige Mit¬
gliederversammlung,  welche die 39. überhaupt
war , gestern nachmittag im großen Saale des Landes-
hauses ab. Nach Eröffnung der Verhandlungen durch
die Vorsitzende, Prinzessin Elisabeth zu Scha -nw-
burg - Lippe,  erstattete der Schriftführer , Oberst¬
leutnant a . D . Wilyelmi  den Jahresbericht , woraus
folgendes hervorgehoben sei: Der Verein hat , wie bis¬
her, die Krankenpflege in der Stadt durch seine Diakone
ausgcübt , deren Zahl sich aus 6 beläuft . Ihre Lerstungcn
bestanden in 1076 ganzen Pflegetagen , 1508 Nachtwachen
und 2700 Besuchen mit und ohne Hilfeleistung . Unter
Mitwirkung des Vereins kam der « chwesternvcrbanü
im städtischen Krankenhause zustande. Die Leitung t ;t
einem Kuratorium übertragen , dessen Vorsitz ein Vor¬
standsmitglied des Vaterländischen Frauen -Vererns,
Frau . Konsistorialpräsident Dr . Ernst , führt . Der Ver¬
band zählt 70 Schwestern, 20 Verbands - und oO Lehr¬
schwestern. Der Samariter -Verein hat sich in eine
Samariter -Abteilung des Vereins tnngcwandclt . Der
Wiesb-adener Verein rwur Roten Kreuz Erde
als Anschlußverein dem Vaterländischen Frauen-
verein angeglieöcrt . Dessen Vorsitzender ist Lanö --
rat von Heimburg . In dem Krankenhaus
Schöne Aussicht 21 und den Antzensiattonen sind
70 Schwestern tätig . Die Walderholungsstätte für
Männer , die der Verein errichtete, hat sich Mt entwickelt.
Der Bau einer Erholungsstätte für Frauen und deren
Betrieb durch den Verein ist in Aussicht genommen.
Der Bericht erwähnt noch die Dienstbotenehrung und
das Veteranenheim . Oberregierungsrat Petersen legte
sein Amt als Schriftführer nieder : für ihn trat Oberst¬
leutnant Wilhelmi ein, während Regierung -srat
v. Ehrenberg zum stellvertretenden Schriftführer ge¬
wählt wurde. Der Bericht schließt mit ocm Dank au
alle Wohltäter des Vereins . — Nach der von dem Schatz-
mcister Stadtrat Bickel vorgelegten Abrechnung wur¬
den 12  453 M. 14 Pf . vereinnahmt , darunter an Mit¬
gliederbeiträgen 2713 M . 50 Pf ., aus den Anstalten
6280  M -, Miete des Diakvuenheims 1600 M -, und 11408
M . 68 Pf . verausgabt , u. a. für das Diakvnenheim 8884
M. 57 Pf . An Vermögen besitzt der Verein 13 000 M.
bar und das Diakvnenheim im Wert von 40 000  M.

Im direkten Anschluß an diese Sitzung fand die 2 6.
M i t gl i cd e r v c r sa m mlttttfl des Bezirks«

1 p er b a,nh es der jP-a t e r l änd ijch c u Frauen --
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Vereine statt, in der von 36 Ortsvereinen 33 Lurch
135 Delegierte vertreten waren , Larunter Lie Landräte
Berg --St . Goarshausen , Büchting-Limburz , Duderstadt-
Diez unL Rademachev-Westerhurg. Den Bcrhandlnn-
geu wohnten u. a . noch Landeshauptmann Krekel, Ober-
regiernngsrat v. Gytzicki, Polizeipräsident v. Schenck
und Landrat v. Heimburg bei. Prinzessin zu Schaum-
burg - Lippc,  Lie auch den Vorsitz im Bezirksverband
fuhrt , begrüßte üie Erschienenen und stattete den Frank¬
furtern für ihre freundliche Hilfe bei den Sammlun¬
gen für die Überschwemmten herzlichen Dank ab. Zur
Erledigung der Tagesordnung übergehend, erstattete zu¬
nächst Oberstleutnant Wilhelmi  als Verbands-
Schriftführer den Geschäftsbericht.  Im Gegen¬
satz zu der festlichen Stimmung , die die vorige 25. Jah¬
resversammlung beherrscht, stehe diese Versammlung
unter dem erschütternden Eindruck, der über unsere
engere Heimat hereingebrocheucn H o chw a s se r ka ta-
strophe  und der dadurch verursachten Verluste unserer
Landsleute . Hierbei fand der Ruf zur Mitarbeit Anklang
im ganzen Nassauer Land. Mit noch einigen Spenden
auswärtiger Vereine und Personen sind über 2 0 6 0 0
Mark  in den Bezirk hcreingekonrmen. Den betroffe¬
nen Gemeinden sind durch Sammlungen und Zuwen¬
dungen bereits 44 500 Bi. zugegangen, wodurch zur Lin¬
derung der ersten und dringenden Not gesorgt ist.
80 000 M. sind noch bereit , so daß immerhin 10 0000
Mark aufgebracht  worden sind. Doch sind dies
erst die Mittel , nur Vs  des Schadens zu decken. Der Ver¬
ein bedarf noch 50- bis 100 000 M. Er läßt deshalb noch¬
mals die dringende Bitte ergehen uMHilse undMitarbeit
zur Sammlung weiterer Mittel. — Die Ver¬
waltungsberichte der Zweigvereine für 1908 zeigen ans
allen Gebieten der Tätigkeit erfreuliche Fortschritte.
Die Mitgliederzahl ist gewachsen, und damit auch die
Beiträge und das Vermögen , das von 82 549 M. auf
96 997 M . gestiegen ist. Die Zahl der Berusskranken-
pflegcrinnen ist, einschließlich 6 Diakone , von 51 auf
127 angewachsen» davon sind 74 Rote -Kreuz-Schwestern,
34 Diakonissen, 8 katholische Ordensschwestern, 14 ohne
Mutterhaus . Außerdem sind 5 Pflegerinnen , davon
3 katholische, in Kinderschulen tätig . An Zuschüssen zu
den Krankcnpflegestationen gab die Landesversiche¬
rungsanstalt Cassel 3643 M., die Landwirtschaftliche Be-
rufsgenossenschast 2850 Dt. Die Gesamtzuschüsse zur
Krankenpflege betrugen 23 225 M ., zu den Kleinkinder¬
schulen 2287 M . Der Verband gewährte den Zweig¬
vereinen Zuschüsse von 3070 M . Die Bemühungen zur
Bildung eines Kreisvereins im Rheingau scheiterten
bis jetzt an dem Widerstand eines Ortsvereins . — Der
Vorstand bat nach Rücktritt des Oberregierungsrats
Petersen das Amt des stellvertretenden Schriftführers
durch Regievungsrat v. Ehrenberg besetzt. Das An¬
denken der Verstorbenen ehrt die Versammlung durch
Erheben . Der Bericht schließt mit dem Danke an alle
Mitarbeiter und der Aufforderung , auch fernerhin an
der Erfüllung der hohen Aufgaben des Vereins zu
helfen.

Der Schatzmeister, Archivrat a. D . Dr. Hage¬
mann,  erstattet den Rechenschaftsbericht. Die Einnah¬
men betrugen 14 418 M ., die Ausgaben 12574 M., dar¬
unter 3360 M. für Unterstützungen verschiedener Zweig-
vereiue und 5913 Nt. für Raöboö. Das Notstandskapi¬
tal von 15 000 M. hat sich um 720 M. verringert.

Den angekündigten Bortrag über die weib¬
lichen P f l e g c k r ä f t c des Roten Kreuzes
hielt an Stelle des erkrankten Oberarztes , Professor
Dr . Landow, dessen langjähriger Assistent Dr . mach
Bartholdy,  der auf Grund seiner zehnjährigen Ar¬
beit mit den Roten -Kreuz -Schwestern ein anschauliches
Bild der Ausbildung und Erziehung der Schwestern,
Hilfsschwestern und Helferinnen gab.

Landeshauptmann Krekel  referierte sodann in
Kürze über die K ranken pflege auf dem Lande,
die seit Jahren den Gegenstand des Vaterländischen
Frauenvereins bildet . Sie hat, so hetont dev Vortra¬
gende, gerade in unserem Bezirk erfreuliche Fortschritte
gemacht. Ju 1908 waren 196 Krankeupflcgcstationcu
uns diese mit 811 Schwestern besetzt. 610 Gemeinden
sind -dadurch mit Krankenpflege versorgt und 68 Pro¬
zent der ganzen Einwohnerschaft des Bezirks an die
Krankenpflege angeschlossen. 115 Stationen werden vom
Bezirksverband unterstützt. Bedauert wird , daß die
Krankenkassen bisher keine Unterstützung geleistet
haben. Der Vortragende gibt schließlich der Hoffnung
Ausdruck, daß diese doch noch dazu kommen werden.

Über die Ergebnisse der Bekämpfung der
,S a u g l i n gsst e r b Li chk e i t berichtet Dr. med.
Lugenhühl  von hier auf Grund der Mitteilungen
der Zweigvereine . Fortschritte sind insofern zu ver¬
zeichnen, als von 38 Vereinen 21 Maßnahmen ergriffen
ljaben. Bier Vereine gaben Stillprämien . Der Refe¬
rent betont , daß in der Wochenpflege mehr Rücksicht auf
die Ernährung des Säuglings gelegt werden müsse, er
warnt vor der Abgabe von Milch für Säuglinge , da der
Schwerpunkt auf das Stillen gelegt werden müsse. Prof.
Kalle erwähnt noch die H a u s h a l t u n g s schu l e n
und gibt seiner Freude darüber Ausdruck, daß er, der
sich deren Einführung bekanntlich sehr angelegen sein
ließ, noch deren günstige Entwicklung erlebt hat . —
!Frau Sanitätsrat R e u t e r-Ems berichtet über die
neunjährige Tätigkeit des dortigen Zweigvereins . —
Pfarrer Sa chs -Dillenburg Littet den Landeshaupt¬
mann , dahin zu wirken, daß die Beiträge der Bezirks-
Verwaltung zu den Kranken-pflegestationen nicht redu¬
ziert würden . Darauf schließt die Vorsitzende die
augeregten Verhandlungen mit Dankesworten an die
Referenten . — Die Versammlungsteilnehmer folgten
dann der Einladung zu einer Tasse Tee, die in der Vor¬
halle gereicht wurde . 0

Vom Nassauischen Militärmuseum.
In der -Hauptversammlung des „Vereins für

Nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung",
die am Dienstagabend im Mnsenmssaal stattfand, er¬
stattete Herr Dr . B r c n n e r Bericht über das , was bis

Wresvadener EagdlaN-. Abend-Ausgabe, l . Bla« Nr. 154.
J jetzt zu der von Herrn Oberstleutnanta. D. Wil-

h elmi  angeregten und tatkräftig unterstützten Grün¬
dung eines Nassauischen Militärmuseums geschehen ist.
Der: nassauischen Truppen soll im künftigen neuen
Museum — die Platzbeschränktheit des alten Gebäudes
verbietet die alsbaldige Ausstellung der Sammlung von
selbst — ctit besonderer Raum zur Verfügung gestellt
werden , in dem Uniformen , Ausrüstungsstücke, Waffen
und, wenn möglich, Modelle in Uniformen aufzustellen
sein werden . Ferner sind da Bilder , Pläne , kurz alles,
was sich auf die Geschichte der nassauischen Truppen be¬
zieht, in geeigneter Weise auszustellen . Leider ist der
günstige Zeitpunkt , au dem die Sammlung hätte einge-
leitct werden müssen, versäumt worden ) die wünschens¬
werte Vollständigkeit wird ihr daher kaum noch gegeben
werden können. Es darf aber angenommen werden, daß
noch in mancher nassauischen Offiziersfamilie , in man¬
chem Bürger - und Bauernhaus , das dem Herzog che-
nials Soldaten lieferte , sich Erinnerungsstücke an das
nassauische Militär befinden, die dem Militärmuseum
zugeführt werden sollten. Wem daran gelegen ist, daß
derartige Gegenstände dauernd erhalten bleiben, der
kann eigentlich nichts Besseres tun , als sie dem Museum
übergeben. Wenn auch Las Museum nicht überall das
im Interesse der Sache wünschenswerte Entgegenkom¬
men gefunden hat , so berechtigt die ihm bis jetzt zuteil
gewordene Unterstützung doch zu der Hoffnung , daß es
noch Möglich sein wird , auch für Nassau ein Militär-
mnseum zusammenzubringen , wie es in anderen Län¬
dern längst besteht. Der Herr R eg i e r u n g s p r ä s i -
dent  und der Herr Landeshauptmann  unter¬
stützen die neue, erst im Werden begriffene Abteilung
des Altertumsmuseums . Eine ganze Anzahl Privat¬
leute haben dem Militärmuseum bereits nassauische
Militäraltertümer überwiesen ) eine Kollektion davon
war gelegentlich der Hauptversammlung ! des „Alter¬
tumsvereins " ausgestellt : Tschakos, Waffen aller Art
und vor allem eine große Anzahl guter nassauischer Sol-
datenbilder aus oen verschiedensten Zeiten . Die kleine
Ausstellung konnte allerdings auch den Laien überzeu¬
gen, daß das Nassauische Militär -Museum eine außer¬
ordentlich interessante Abteilung unseres Altertums-
museums bilden wird . ’ c. Jx,

Die größere Vertretung der evangelische« Gesamt-
krrchengememde

war gestern abend im Bürgersaal des Rathauses zu
einer Sitzung mit besonders wichtiger Tagesordnung
versammelt . Geleitet wurde die Sitzung von Dekan
Bickel. Zu dem ersten Gegenstand der Beratung —
P fa r r c r b e s o l d n n g e n — hatte Rechnungsrat
Kecrt namens der Finanztommisston einen eingehenden
Bericht erstattet, welcher in Gemäßheit des in der vori¬
gen Sitzung gefaßten Beschlusses den Mitgliedern der
Vertretung direkt gedruckt zugegangen ist. Derselbe
kommt aus Gründen der Billigkeit und mit Rücksicht
auf die Verhältnisse in anderen mit den hiesigen in
Parallele zu ziehenden Gemeinden zu folgenden An¬
trägen : 1. die Vertretung stellt den Antrag , bei dem
Vorstand der Alterszulagekasse in Berlin die bisheri¬
gen vier Regulativ -, d. h. nicht versichernngspflichtigen
Stellen zur Versicherung znzulassen. Sie spricht zu¬
gleich den Wunsch aus , daß die Versicherung der Stellen
vom Tage des Inkrafttretens des neuen Pfarrbesvl-
dungsgesetzes, dem 1. April 1908, ab in Wirksamkeit tre¬
ten möge) 2. die Vertretung bewilligt . . . von diesem
Tage ab zu den Grundgehältern der gegenwärtig be¬
stehenden 11 Pfarrstellen der Gesamtkirchengemeindc
Wiesbaden auf die Dauer feste Zuschüsse in Höhe von je
1200M . jährlich mit der Maßgabe, daß den späteren In¬
habern der bisherigen Regulativstellen , wenn deren
Gehalt einschließlich des Zuschusses das unter -gleichen
Verhältnissen zu berechnende Gehalt der Versicherungs¬
klasse1 und 2 übersteigen sollte, der dieses letztere über¬
schreitende Teil des Zuschusses solange ruht , bis beide
Gehaltssätze unter voller Anrechnung des Zuschusses
nach Maßgabe der zurückgelegten Dienstjahre sich gleich-
kommcn. Der Beschluß stellt eine neue Anforderung an
die Kirchenkasse nicht. Nachdem Dekan Bickel dein Refe¬
renten für seine sorgfältige, übersichtliche Berichter¬
stattung- gedankt und die Mitglieder der Vertretung
Professor Anacker, Baurat Fischer-Dick, Professor Wil¬
helm Fresenius , sowie Badhausbesitzer Weyer sich für
die Annahme der Anträge verwandt haben, wird dem¬
gemäß beschlossen. Baurat Fischer-Dick regt bei dieser
Gelegenheit an , sämtliche N e b e n e i n n a h m e n der
Pfarrer zu streichen, refp. diesen grundsätzlich die An¬
nahme von Geschenken zu verbieten . Dekan Bickel: Kein
Mitglied der Gemeinde sei verpflichtet, irgend etwas für
kirchliche Leistungen zu bezahlen. Baühausbesitzer
Weyer erklärt sich gegen den Erlaß des angeregten Ver¬
bots , indem er dabei von der Annahme ausgeht , daß
etwaige besondere Zuwendungen den Armen der Ge¬
meinde zugute kommen. — Auf Grund eines Referats
üeS Vorschußvereinsdirektors Meis wird die feste An¬
stellung des früheren Magistratsassistenten Weiser als
Kirchenrechner mit den Bezügen der mittleren Regie-
rungsbeamten widerspruchslos gebilligt . Ein Antrag
auf Errichtung einer vierten Pfarrstelle an der R i n g-
k i r chc ist vom Kirchenvorstanü zurückgezogen worden.
Der Referent SeS Gesamtkirchenvorstandes, Kaufmann
Gottwald , regt an , in der Folge statt Hilfsgeistlichen
Staötvikare anzustellen , welche in allen Gemeinden
zur Aushilfe in Funktion treten können. Pfarrer Merz
teilt mit, daß im letzten Jahre in der Ringkirchenge-
meinde, welche eine Seclenzahl von 30000 aufweise, 696
Taufen , 372 Beerdigungen und 268 Trauungen zu voll¬
ziehen waren . Professor Schneider möchte zur Ent¬
lastung des Dienstes Gemeinöediakone für die Armen-
und Krankenpflege amtiert sehen. Dekan Bickel begrüßt
die Anregung mit Freuden , wenn auch mit der Arrnen-
und Krankenpflege die Seelenpflege verbunden werde
und daher der Geistliche nicht allzuleicht zu ersetzen sei.
— Rechnungsrat Kecrl berichtet zum Rcchnungsvoran-
schlag für 1909/10. Die Gesamtsumme auf beiden
Seiten ist um 173 199 Ai. 11 Pf . gewachsen, hauptsächlich
infolge einer eingestellten erhöhten Baurate für die

Lutherkirche. Die Küster erhalten 100 M. Teuerungs¬
zulage . Das Gehalt des Hilfspredigers Weber ist von
2700 ans 3000 M. erhöht. Der Küster Lenharü von der
Ringkirche versieht provisorisch den Küsterdienst an der
Lutherkirche und erhält dafür eine Extravergütung von
200 M. Die Kommission regt eine Neuregelung des
Preises für das Glockengeläute, ebenso Versuche, von
der Militärbehörde , wie in Biebrich so auch hier , eine
höhere Vergütung für die Mitbenutzung der Marktkircha
seitens der Militärgemeinde zu erlangen , an . Die Orgel
der Marktkirche erhält ein neues Veutilatorgebläse . Die
Ausgaben für Zinsen belaufen sich auf 31601 M. 3 Pf .,
die gesamten Schulden auf 900 000 M ., die Kirchensteuer
ist, entsprechend den erhöhten Erträgen im Vorjahr , mit
2534 Bl. höher angesetzt. Für 6 Krankenschwestern sind
6800 M . eingestellt. Die K i r che n st e u e r mit 18 Pro¬
zent von 1021331 M. 60 Pf . StaatseinkomMensteuer
erbringt 346 000 M . Der Etat balanciert in Einnahme
und Ausgabe zu 739 016 M. 66 Pf . Das Gemeinöever-
mögcn beläuft sich Ende März ans netto 1974 186 M.
66 Pf ., bei 982 694 M . 24 Schulden . Der Rechnungs-
Voranschlag wird demgemäß festgesetzt. Tie Anregun¬
gen, betr . die anderweitige Regelung der Vergütung
für das Glockengeläute sowie die Erhöhung der Ver¬
gütung seitens der Militärverwaltung , sollen weiter
versolgt werden. — Professor Schneider verweist wieder¬
holt auf die Notwendigkeit , den Gerichtsvoll¬
zieher in der Kirche  loszuwerden . Gegenüber
den Zeichen der Zeit dürfe man sich nicht ablehnend ver¬
halten . Große Mißstimmung herrsche auch bei uns
gegen Aas Staatskirchentnm . Man müsse dafür sorgen,
daß in den hauptsächlichen, ihm gemachten Vorwürfen
Abhilfe geschaffen werde. Wenn bei dem Eintritt in die
Marrnelaufbahn die Beibringung des Konfirmati -ons-
scheins verlangt werde, so widerstreite das den Inter¬
essen der Kirche. Diese selbst müsse die Aufhebung der¬
artiger Privilegien fordern . Wenn Ernst v. Egidy bet
seinem Austritt aus -der Kirche den Offiziersrock habe
ausziehen müssen, wenn heute verlangt werde, daß die
Freireligiösen ihre Kinder dem Religionsunterricht
anderer Konfessionen .überweisen , so seien das Dinge,
deren ivir uns vor dem Ausland zu schämen hätten.
(Widerspruch.) Seines Erachtens sei es nur dringend
z-n wünschen, daß die diesseitige Kreis - und Bezirks --
synode sich mit derselben Entschiedenheit gegen den uw-
natürlichen Zwang zuungunsten der Freireligiösen aus¬
spreche, wie es die Synode Cronberg unlängst getan
habe. Ein solches Vorgehen liege eminent im Interesse
der Kirche. Auch der Dogmenzwang rufe Mißstimmung
gegen die Kirche hervor . Solange der Konfirmand ge¬
nötigt werde, das apostolische Glaubensbe¬
kenntnis  abzulegen , könne von einer Dogmenfrei¬
heit nicht die Rede sein. Hier müsse es einmal ausge¬
sprochen werden, daß ein Zwang  zur Vornahme einer
derartigen Konfirmation in Nassau nicht bestehe. Die
einzige Agende, welche hier Gesetzeskraft habe, enthalte
eine einschlägige Bestimmung für die Konfirmation
nicht. Mehrfach sei hier , unter den Angen des Kon¬
sistoriums, die Konfirmation ohne das Apostolikum vor¬
genommen worden . Die im Jahre 1843 unter den Hand
eingeführte Agende habe keine Gesetzeskraft. Sie habe
auch keine Gesetzeskraft haben sollen und sei nicht publi¬
ziert worden . Er wolle seinen Kindern die symbolfreie
Union erhalten : In der nassauischen Kirche sei nie¬
mand verpflichtet, sich das Apostolikum aufdrängen zu
lassen. In Frankfurt habe das Konsistorium die Vor¬
nahme der Konfirmation ohne -das Apostolikum aus¬
drücklich zugegeben. Wenn man in der evangelischen
Kirche einmal dahin komme, ohne jede Dogmatik nur
an den Heiland und Erlöser zu glauben , dann werde
sich die Kirche weder vor Rom noch vor den Freiden¬
kern zu fürchten haben. Das Mitglied der Kirchenver-
tretung , Pfarrer Seebens , dankt Professor Schneider,
daß er die Angelegenheit hier zur Sprache gebracht habe.
Er empfehle dem Kirchenvorstand, die Sache der Freiheit
vor der Königl . Regierung einmal wieder zu vertreten.
Es handle sich nicht darum , die Orthodoxie nach irgend
einer Richtung zu schädigen, sondern lediglich um die
Aufrechterhaltnng der Freiheit . (Bravo !) Damit wird
öer_Gegenstand verlassen. — Direktor Meis lenkt die
Aufurerksamkeit auf ein vorliegendes Flugblatt , betr.
christliche Sitte und kirchliche Ordnung . Rechmrngsrat
Keerl regt an , dasselbe mit Len Steuerzetteln zum Ver¬
sand zu bringen . Das wird wahrscheinlich geschehen.

K üst e r sein 80. Lebensjahr in körperlick̂ r und geistige
Frische. —- Dem Macystrats -Qbersekretär Rosalewsk
wurde anläßlich seines Übertritts in den Ruhestand der Rot
Adlerorlden 4. Klasse verliehen.

— Schul -Personalicn . Der Schu-IamtsLewevber Franz
Wagner  in Nied ist vom 1. April 1909 ab mit der einst¬
weiligen Versetzung der Le'hrerstelle in Dickschied betraut
worden . — Die Schulamtsbewerber Aug. K I a u e r zu Wies¬
baden und Karl Landgrebe  zu Hoof bei Cassel sind mit
der vorübergehenden Versetzung der zweiten Lehrerstellen zu
Schömbach bezw. Eisemroth vom 1. April cr. ab beauftragtworden.

— Waldcrholnngsstättc für Frauen . Die Vcryand-
lungen , die zwischen dem „Vaterländischen Frauenver¬
ein", dem Magistrat und der Zentralkommission der
Krankenkassen Wiesbadens und Umgegend über die Er¬
weiterung der Walderholungsstätte und den Betrieb
der gesamten Anlage geführt wurden , sind zum Abschluß
gelangt , so daß alle Vorbedingungen für die Errichtung
der von den Kassen seit Jahren angestrevten Er¬
holungsstätte für Frauen  erfüllt sind. Die
Verwaltung geht von oen Kassen an ein Kuratorium
über, in dem die beteiligten Korporationen durch je drei
Mitglieder vertreten sind) vom Magistrat sind dies Bei¬
geordneter Travers sowie die Stadträte Kimmel und
Kapitänleutnant a. D . Klett , vom „Vaterländischen
Frauenvercin " Overrcgierungsrat Petersen , Stadtrat
Bickel und Landesrat Augustin , von oer Zentralkom-
mission der Krankenkassen die Mitglieder deren ge-
schäftsführenden Ausschusses Brauereidirektor Drach,
Schneider PH. Fink und Maler Peter . Sobald der
Kostenanschlag für den Erweiterungsbau festgestellt ist,
wird mit dessen Ausführung begonnen. Es besteht die
Absicht, ihn noch in diesem Jahr in Betrieb zu nehmen.



Nr. 154 . Abend-Ausgabe, 1. Blatt.
— Die Abc-Schützen haben Heute den ersten Schul-

ganz unternommen und dafür vielfach die übliche
Brezel als Belohnung erhalten . Es war wieder eine
stattliche Zahl , insgesamt 1743 , 906 Knaben und
83 7 Mädchen . In den Volksschulen  wurden
1311, 692 Knaben und 619 Mädchen, in den Mittel¬
schulen  432 , 214 Knaben und 218 Mädchen, ausge¬
nommen.

— Wiesbadener Damcnhcim Auguftc-Viktoria -Stift.
Das Handarbeitskränzchen (Freitags von 3 bis 6 Uhr)
verlegt seine regelmäßigen Zusammenkünfte vom
2.  April ab wieder in sein Svmmerlvkal zu Frau Ritter
„Unter den Eichen". Bekanntlich veranstaltet das
Kränzchen, das unter Leitung von Fräulein Elisabeth
Rumschüttel steht, von Zeit zu Zeit Verkäufe, deren Er¬
lös dem Unterstützungsfonds des Auguste-Viktoria-
Stists zu Oberlahnstein zufließen , wodurch dann sehr
bedürftigen Damen ein zeitweiser Erholungsaufenthalt
erleichtert werden kann. Um diesem schonen Zweck
möglichst viel Mittel zusührcn zu können, ist es sehr er¬
wünscht, wenn sich recht viele Damen an dem Kränz¬
chen beteiligen . Wie mancher alleinstehenden Dame
dürfte dies eine willkommene Gelegenheit sein, einen
festen Nachmittag in der Woche angenehm besetzt zu
haben zu Nutz und Frommen ihrer armen Mit-
fchwestern! Neue Teilnehmerinnen werden stets dank¬
bar begrüßt.

— Der Allgemeine Vorschuß- und Sparkassen-Verein
E. G. m. b. H. (Geschäftslokal: Mauritiusstraße 5) veröffent¬
licht in vorliegender Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts"
Seite 11 seinen Bericht über das erste Vierteljahr 1909, der
wiederum sebr günstig lautet. Es beträgt der Umsatz
71 318 861.61 M. gegen 66 941479.92 M. am 31. März 1908,
mithin mehr 4 377 381.69 M., die Bilanzsumme aus jeder
Seite 12490 461.14 M. gegen 11601784.75 M. am 31. März
1908, mithin mehr 888 676.39 M., die Mitgliederzahl 4270
gegen 4003 am 31. März 1908, mithin mehr 267, der Zugang
Ml Mitgliedern im 1. Quartal 1909 beziffert sich auf 120.

— Am Bismarck -Denkmal waren Heute, als am 94.
Geburtstag des Alt -Reichskanzlers , zwei größte Lvr-
beerkränzc nicdcrgclegt , einer vom Magistrat , der an¬
dere vom „Alldeutschen Verband , Ortsgruppe Wies¬
baden". Beide trugen die deutschen Farben.

— Bismarck -NationaldcrUmal . In der Anzeige der
,-Geschäftsstellen zur Errichtung eines Bismarckdenk¬
mals " ist ans Versehen die Firma K a r l K a l b S o h n
Nachfolger  als Zeichnungsstelle vergessen worden,
was hiermit bemerkt sei.

— Wjährigcs Jubiläum . Briefträger Jakob Müller
feiert heute, am 1. April, sein 25jähriges Dienst-
jubiläum. Er trat am 1. April 1884 in Montabaur in den
,Postdienst und kam am 1. Oktober 1889 zum Postamt 1 in
Wiesbaden, wo er seit mehreren Jahren als Geldbriesträger
beschäftigt ist.

— Musiker-Jubiläum . Sein 25j(ihriges Dienstjubi-
läum kann am 2. April er. Obermusikmeister Julius
Klippe  vom 3. Brandcnburgischen Fußartillerie -Regi¬
ment Nr . 3 in Mainz feiern.

— Ausstellung für das Hotel - und Gastwirts-
gewerbe. In Darmstadt  findet unter dem Protek¬
torat des Großherzogs eine Jubiläums -Ausstellung für
das Hotel- und Gastwirtsgewerbe und verwandte Be¬
rufe in der Zeit vom 18. bis 28. Juni d. I . statt. Mit
dieser Ausstellung ist zugleich der 17. Bundestag
deutscher Gastwirte,  und ebenfalls »as Begehen
des 25jährigen Bestehens des Rh ein-Mai n-Gast-
wirteverbandes verknüpft . (Die Herstellung des Kata¬
logs, wie auch die Anzeigenverwaltung desselben wurde
der Annoncen -Expedition Rudolf Mossc übertragen .)

— Wissenschaftliche Ballonaufstiege . Am Donners¬
tag, den 1. April , finden in den Morgenstunden inter¬
nationale wissenschaftliche Ballonaufsticge statt. Es
steigen Drachen, bemannte oder unbemannte Ballons
in den meisten Hauptstädten Europas auf . Der Fin¬
der eines jeden unbemannten Ballons erhält eine Be¬
lohnung , wenn er der jedem Ballon beigegebenen In¬
struktion gemäß den Ballon und oie Instrumente sorg¬
fältig birgt und an die angegebene Adresse sofort tele¬
graphisch Nachricht sendet.

— Militäritrlaubcr -Zügc. Zum Osterfest sind wieder
eine Menge Militärurlauber -Züge eingelegt worden,
deren Benutzung den Beurlaubten von den Regimen¬
tern vorgeschrieben wird . Hinsichtlich der Benutzung
von Schnell- und Eilzügen durch beurlaubte Soldaten
ist folgendes allgemein bestimmt worden : Am ersten
Tag vor und nach Ostern und an beiden Feiertagen
selbst, also am 10., 11., 12. und 13. April , dürfen Schnell-
und Eilzüge nur benutzt werden von den Kadetten, fer¬
ner von den Zöglingen der Militärwaisenhäuser und
von Militärpersonen , die wegen schwerer Erkrankung
oder Todesfalls in der Familie beurlaubt sind, im letz¬
teren Falle auch nur bei der Reise nach dem UrlanbS-
ort . Am 7., 8., 9-, 14-, 15. und 16. April dürfen außer
den obengenannten Beurlaubten noch Schnell- und Eil¬
züge benutzen: Feldwebel und Unteroffiziere mit höch¬
stens 14 tägigem Urlaub zu Reisen über 300 Kilometer,
Soldaten mit höchstens achttägigem Urlaub zu Reisen
über 300 Kilometer.

— Frühjahrs -KoutrottversamMlnngen 1909. Morgen
Freitag , den 2. April , haben zu erscheinen von den ge¬
dienten 'Mannschaften (siche gestriges Morgenblatt)
Jahresklasse 1900 und 1901 vormittags 9 Uhr , Jahrcs-
llasse 1902 und 1903 nachmittags 3 Uhr.

— Sankt Burcaukratins ! Dieser sonderbare Heilige
lebt nämlich immer noch! Wie man sich überzeugen
wolle: Ein Königl . Amtsgericht einer benachbarten
Stadt erläßt dieser Tage im amtlichen Teil verschiede¬
ner Zeitungen folgendes „Aufgebot": „Es ist beantragt,
die verschollenen Johann Wörner , geb. im Oktober 1766,
Martin Wörner , aeb. im Juni 1771, und Peter Wörner,
geb. im August 1777, für tot zu erklären . Die bezerchne-
ten Verschollenen werden aufgefordert , sich spätestens
dis zum 8. November vor dem Unterzeichneten Gericht
zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen
wird." — Nun sind wir sehr gespannt , ob sich die Ge¬
nannten wirklich bis zu dem angegebenen Termin

Wiesbadener Tagbiatt. Donnerstag, 1. April 1909. Seite 8.
pflichtschuldigst der Königl . Behörde stellen werden.
Sollte dies nicht der Fall sein, so kann man es löbt.
Amtsgericht eigentlich nicht übelnehmen , wenn es nun¬
mehr ernstliche Repressalien anwendet und diese drei
unverschämt langlebigen Wörner zu den toten (und in¬
folgedessen leider nicht mehr steuerfähigen ) Reichsange-
yörigen verweist.

— Meisterknrsus für Photographen zu Berlin . Die
Handwerkskammer zu Berlin teilt mit , daß sie auch in
diesem Jahre , und zwar in der zweiten Hälfte des Sep¬
tember , zu Berlin einen Meisterkursus für Photo¬
graphen veranstaltet , dessen Leitung wieder Direktor
Schultz-Hencke, Berlin W.  30, Brktoria -Luifeplatz 6, über¬
tragen worden ist.

— Eine Gcutüsc-Vertcueruug wird der lange Win¬
ter im Gefolge haben. Weite deutsche Bezirke sind auf
das Ausland angewiesen , wo man infolge der allgemei¬
nen Nachfrage die Preise sehr stark erhöht hat. Holland
hat für Wirsing und Rotkohl, Dänemark für Weißkohl
die Preise um 50 Prozent in die Höhe geschraubt. Die
Hausfrauen werden seufzen, wenn sic hören , daß auch in
Mombach, Gonsenheim, Budenheim usw. die Pflanzen
aus den Saatfeldern vielfach zerstört sind.

— Ein Hühner -Riesenei wurde uns heute vorge¬
zeigt, das das respektable Gewicht von 110 Gramm hat.
Dasselbe verdankt sein Dasein einer Henne des Gast¬
wirts Sternhardt,  Adlerstraße 19, die damit wohl
den Rekord unter den „heimischen Hinkeln " erreicht
haben dürfte.

— Eine Amazvucnschlacht wurde gestern in der
Hochstraße  geliefert . In einem dortigen Hause waren
Mieter und Vermieter in Streit geraten , der sich auf der
Straße zu einer regelrechten Keilerei zwischen dem zar¬
teren Geschlecht beider Parteien gestaltete. Nach länge¬
rem Kampf, der sich bei großem Geschreis und den obli¬
gaten Schimpfereien abspielte, ließen die Kämpfenden
voneinander ab, um mit zerkratzten Gesichtern und
flatternden Haaren die auf der Straße zerstreuten Haar¬
spangen und sonstigen Schönheitsmittel weiblicher
Toilettenkunst einzusammeln.

— Der Schwindler , der, wie erwähnt , einen Schuh¬
händler in der Elleirbogcngaffe um drei Paar moderne
Herrcnstiefel prellte , hat, wie sich inzwischen ergab, den¬
selben Betrug bei einem Schuhhändler in der Jahnstraße
und einem solchen in Biebrich verübt . Auch in diesen
Fällen ließ er sich für in der Nähe wohnende Metzger
Auswahlsendungen geben, mit denen rr dann ver¬
schwand.

— Seinen Verletzungen erlegen ist der Arbeiter,
der, wie erwähnt , gestern vormittag an dem Neubau der
„Turngesellschaft" in der Schwalbacher Straße abstürzte.
Er hieß Philipp Christ,  war 22 Jahre alt , vcrheirater
und wohnte Walramstraße 17. Die inneren Verletzun¬
gen, die er bei dem Sturz davongetragen , waren so
schwer, daß sie nach wenigen Stunden gestern nach¬
mittag V2? Uhr den Tod herbciführten.

— Fahrraddiebstahl . Gestern wurde aus der Tor¬
fahrt der Wirtschaft „Zum Rheinischen Hof" in der
Mauergasse ein einem Geschäftsmanne gehöriges Fahr¬
rad, „Marke Kaiser", im Werte von 120 M., gestohlen.

— Kleine Notizen. Die V a ka n a e n 11 ft c für Militär --
anwärter Nr . 13 liegt in unserer Expedition zur unentgelt¬
lichen Einsicht offen. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Poigtschcs Konservatorium für Musik. Am vergangenen

liontag fand im Konservatorium eine musikalische Veranjtal-
rng von Schülern der Mittel - und Oberklassen genannten
Instituts statt . Welcher Sympathie sich diese Veranstaltungen
1 den kunstsinnigen Kreisen unserer Stadt erfreuen , bewies
ie rege Teilnahme . Der Saal war von dem äußerst zahlreich
rschienenen Publikum überfüllt . In sämtlichen Vorträgen
eigten die Schüler eine zuverlässige Technik und vor allem
ine feine musikalische Vortragsweise und legten somit Zeug-
is ihrer trefflichen Schulung ad. Am stärksten waren
iesesmal die Klavierklassen des Herrn Direktors Voigt ver-
ceten dessen Schüler sich stets durch einen besonders ichonen
inschlaq und künstlerische Art des Vortrags auszeichnen , In
rster ^ inie Fräulein Petri (Beethoven-Sonate ) , Fräulein
orohmann (in den Stücken von Schubert -Liszt und Mendels¬ohn) und Fräulein Guygenbuhl (Preludes von Chopin) ,
kon neuen bisher noch nicht gehörten Schülerinnen trat die
alentterte jugendliche Miß D . Hetz vorteilhaft hervor , welche
urck die künstlerische Wiedergabe der Romaine von Tichar-
öwsky und des schwierigen F-Dux -WalzerS von Chopin ore
Zuhörerschaft zu rauschendem Beifall hinriß . Diese Veran-
altuna erbrachte wiederum unanfechtbare Bewerfe frucht-
rinaendcr Arbeit und legte beredtes Zeugnis von der ge¬
legenen Ausbildung der Schüler seitens ihrer,Lehrer ab.
terr Direktor Voigt wurde durch eine toitbare Kranzspende
iesonders geehrt.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rheni-
traße 54 (Direktor Michaelis ) . Der am vergangenen Diens-
ag veranstaltete 77. Vortragsabend  legte von neuem
teuanis über die guten LehrerMge -des Instituts ab. Her-
'orzubsben und vom Publikum mit besonderem Beifall aus-
ezeick net waren die Leistungen der Frau Margarete Wöllecke
Klavierkonzert von Beethoven) aus der Klasse des Herrn
krufcffors Mannstaedt , Frauleni Jngebory Mt (Aufschwung
ton Schumann ) . Fräulein Iva Etth (Viol-lN-Romanze von
äeethovcn) aus der Klasse des Direktors , sowie Fräulein
blsa Michaelis (Cellokonzert von Goltermann ) aus der
Nasse des Herrn Königlichen Kammermusikers Backhaus. Auch
in Zusammenspiel bot die Ensembleklasse mit Schuberts
b-Moll-Marsch für zwei Klaviere und Harmonium eine sehr
leifällige Leistung und schloß damit die letzte dreswinternche
Veranstaltung in würdigster Weise ab.

* Kurhaus. Das von dem Wiener Lieder- und Oratorien-
änger Tenoristen Paul S chm ei e § für seinen morgen
Freitagabend 8 Uhr im großen Saale des Kurhauses statt-
indenden Liederabend  ausgestellte Programm zeugt
(fern an und für sich von dem guten künstlerischen Geschmack
>es Sängers . Derselbe beginnt in der ersten Abteilung mit
dranz Schubert und Schumann . Die zweite Abteilung ist
wllstandig Johannes Brahms gewidmet , die dritte Hugo
rgnlf unlb in der vierten wird Herr Schmedes Lieder von Erich
s Wolfs und Richard Strauß singen. Es empfiehlt sich,
mnktlich zu erscheinen, da die Saatturen nur in den Zwischen¬

geöffnet werden
. . . c. Am Samstag kommt zum erstenmal

Heirätsnest ", Lustspiel von Gustav Davis , zur Auf-
Residenz-Theater.
Heiratsnest ", Lust,p,ei von ssu tav ^ ao .s, zur „rrus-

mg. Das liebenswürdige Milttar -Lustsprel — ein öfter«
sches Pendant zum deutschen „Krieg im Frieden " — ist

Zeit ein beliebtes Repertoirestück des Wiener Hofburg-
ters und erzielte jetzt bei der Neueinstudierung an einer
: anderer Bühnen durch seinen gemütlichen Humor und
sein wirksames Lokalkolorit — es spielt in einer kleinen

sison an der österreichischen Grenze — heiterste Wirkungiffinnftrrr ffirfnln. Sn .smuvt rollen sind beschastigt die

Damen Hammer , Noorman , van Born , -Schwartzkopf, Bischofs,
Wuttke , Krause , Agte, Porst und die Herren Bartak , Birkholz,
Tautz , Hager , Dachauer , Degener . Die Spielleitung liegt in
den Händen des Herrn Rücker. Das forsche Soldatenstück
wird Sonntagabend wiederholt , Sonntagnachmittag wird
Dkonlowskis neues Lustspiel „Die Waffen der Frau " zu
halben Preisen gegeben.

* Schönheitsabend im Walhalla -Theater . Es sei be¬
sonders darauf yingewiesen, daß Madiah Surith,  die am
p-reltagabend inl Walhalla -Theater gastiert , die einzige Dame
ist, die mit Riesenschlangen tanzt . Sie war auch die erste
Tänzerin , die mit Schlangen arbeitete . — Auf das am Sams-
toß, den 3. April , stattfindende Benefiz  für Herrn Kurt
Klemich: „Die Dollarprrnzessin ", sei nochmals hingewiesen.

. — Biebrich, 31. März . Am verflossenen Montag fand
üstter dem Vorsitze des Herrn Oberbürgermeisters Vogt die
ordentliche Hauptversammlung des Vereins für
Kinderhorte  statt . Zu Beginn derselben teilte der Vor-
sttzende mit , daß der Vorstand des Vereins dem im letzten
Jahre kooptierten Herrn Alfred Dyckerhoff die Fortleitung
übertragen habe. Der Hort war im abgelaufenen Jahre von
ca. 130 Mädchen und 110 Knaben besucht. An der Garten-
avbeit nahmen etwa 80 größere Knaben und Mädchen teil,
wahrend rm .Unterricht von Holz- und Buchbinderarbeit rund
60 Knaben m 4 Abteilungen durch zwei hiesige Handwerks¬
meister unterwiesen wurden . Außer diesen toaren noch drei
Lehrerinnen , vier Lehrer und vierzehn Helferinnen beim
Horte tätig . Infolge der sich stetig mehrenden Ausgaben , init
denen die Einnahmen leider nicht gleichen Schritt 'halten , be¬
schloß der Vorstand , von den Zöglingen des Hortes von Neu¬
jahr 1909 ab einen kleinen Beitrag zu erheben. Da dem Ver¬
ein im letzten Fahre durch einiZe Gönner größere Geldge¬
schenke znfloffen, so schloß der Ltassenberichtmü einem kleinen
Uberschuß ab. Ber der Vorstandswahl werden in den ge-
ichäftssiihrenden Vorstand gewählt : Herr Oberbürgermeister
Vi» t als 1. Vorsitzender, Frau Kmnmerzienrat Albert -Wies-
baben, 2.  Vorsitzende , Herr Lehrer Epstein, 1. Schriftführer,
Herr Dn Rud . Dyckerhoff, 2. Schriftführer , Herr Roib. Roth,
Kassierer , Frl . Eine Kirchner, Stellvertreterin des Kassierers,
Herr Alfred Dyckerhvff, Materialverwalter und Hortleiter.
Schtießlich ^wurde beschlossen, am künftigen Samstag und
Sonntag im „Volksheim" eine AuLstelluny von Blumen -,
Werkstätten - und Handarbeiten der Hortzöglinge zu ver¬anstalten.

§§ Abenheim , 31. März . Die Schülerzahl  in
unserer Volksschule betrug am heutigen Tage 481 ; davon

Evangelische, 37 Katholiken und 4 Juden . Dem
Geschlecht nach sind es 221 Knaben und 260 Mädchen. Sämt¬
liche Schüler werden in 6 Klassen von 7 Lehrern unterrichtet,
so daß aus erneu Ltzhrer im Durchschnitt 69 Schüler kommen.

W t e s b a de n c r Strafkammer.
Der Mann mit den sechs Bräuten.

Der Schlosser Philipp R 0 ß in Wiesbaden, welcher seit
dem 1. Februar d. I . in Untersuchungshaftsitzt, hat ein ziem¬
lich langes Strafregister, darunter mehrjährige Gefängnis¬
strafen, durchweg wegen Betrugs und Sittlichkeits-
Verbrechens, aufzuweiscn. Gestern stand er vor der Straf¬
kammer in Wiesbaden, wiederum unter der AMage des
Betrugs , und zwar wegen mit fast beispielloser Frechheit
verübten Heiratsschwindels en gros.  Nicht
weniger als sechs armen Dienstmädchen in Höchst und
Wiesbaden  hat er durch die Vorspiegelung, er wolle
sie heiraten, Geldbeträge in Höhe von 110 bis 350 M. ab¬
geschwindelt und nebenbei die Armen noch sämtlich uni ihre
Ehre gebracht. Im allgemeinen knüpfte er zunächst mit den
Mädchen Liebesverhältnisse an, verlobte sich mit ihnen und
lockte ihnen unter allen möglichen Vorspiegelungen die Er¬
sparnisse, über die sie eben verfügten, ab. Bald gab er vor,
Geld für Bücher, bald zur Kautionsleistung, bald für ärzt¬
liches Honorar oder für die Ausstattrmg zur Hochzeit zu
gebrauchen. Hier gab er sich für einen Beamten, dort für
einen wohlhabenden Handwerker, an dritter Stelle für einen
Mann aus , der im Begriffe sei, eine neue Stelle anzutreten,
usw. usw. Um die Sache für sich rentabler zu machen,
liierte er sich zugleich mit mehreren Mädchen. War sein Zweck
erreicht, d. h. merkte er, daß von den armen Betrogenen
nichts mehr zu erlangen war , dann hatte die Chose für ihn
kein Interesse mehr, und er löste die Verhältnisse. Um
Gründe zu diesem Schritt war er dabei niemals verlegen.
Endlich war eine der Betrogenen energisch genug, den edlen
Jüngling der Polizei anzuzeigen. Wegen vollendeten Be¬
trugs in fünf Fällen und versuchte,: Betrugs in einem Falle,
verübt im kriminellen Rückfalle, erhielt er 2 I a h r e Z u cht--
hans,  810 M. Geldstrafe neben fünfjährigem Ehrverlust.

Defraudant.
* Mainz, 31. März. Der Sparkassenbuchhaltcr Scheuer,

der der hiesigen städtischen Sparkasse 21000 M. unter¬
schlagen  hatte , wurde heute von der Strafkammer zu
drei Jahren Gefängnis  und drei Jahren Ehrver¬
lust verurteilt. Sechs Wochen der Untersuchungshaftwurden
angerechnct.

Kindcsinißhandlungcn.
stä Berlin, 1. April. Grausame Mißhand¬

lungen eines Kindes  beschäftigten gestern wieder
einmal den Strafrichter. Die 7. Strafkammer des Land¬
gerichts 1 verhandelte gegen den Fabrikarbeiter Seidel
und dessen Ehefrau  wegen Körperverletzungmit gefähr¬
lichen Werkzeugen und einer das Leben des Kindes gefähr¬
denden Behandlung. Das Gericht erkannte gegen die Frau
auf 1 Jahr 9 Monate,  gegen den Mann aus
6 Monate Gefängnis.

„Prinz Bkwa".
stsi Hamburg, 1. April. In der Berusungsver-

handlung  wurde Kapitänleutnant Lierscmann  aus
Schöncberg.'der wegen Beleidigung des Regerprinzen Akwa
zu 30 M. Geldstrafe verurteilt worden war , frei-
gesprochen . __

Sport.
* Internationale Ringkanlpf-Kvnkurrcnz im Frankfurter

Albcrt-Schnmann-Theatcr. Ergebnis der Ringkämpse vom
Mittwochabend:  Sauerer -Bayern siegte über den
Polen Barkowsky nach 5.10 Minuten durch Abfangen einer
Pirouette . Schon nach 2.04 Minuten hatte der erst neun¬
zehnjährige Loupa den schweren Schlesier Steineck mit
Nackenhebel aup den Teppich gelegt. Im Kampf zwischen
Petitjean -Eliaß -Lothringen und Noel le Boridelais -Frankreich
unterlag Vetitjean schon nach 6.40 Minuten . Der Gang
zwischen Danson -Norwegen und Omer de Bouillon -Belgien
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war wohl der stärkste Kampf» den man je gesehen hat . Hier
standen stch srn paar Kolosse gegenüber . Keiner der beiden
kam wahrend des 80 Minuten währenden Kampfes in ernst¬
liche Gefahr . Der Gang wurde als unentschieden ckbge-
Lroche». Jli dem Kampf . Zwischen Petrosf -Bulgarien und
Arbaeh-Rheinland siegte der BulMre nach einem sehr
schweren Gang von 26.50 Minuten . — Heute Donnerstag
mngen MnianEerlrn gegen Ban Dem -Hollaud , RSber-
Amerrka gegen Weber-Deutschland , Legonneo-Paris gegen
De Wokf-Belgren und Entscheidungskampf Zwischen Saüerer-
Bayern und Andree-Dänemark.

Air Fernfahrt des Keichslufifchiffcs J1*
nach München.

■' * *>•' Friedrichsliafcn , 1. April . (Ausführliche
Meldung .) Nachdem gestern abend alle Darbe-
retturigen für die Fernfahrt getroffen waren , stellte sich
plötzlich trübes Wetter ein. Regenböen fegten über den
See und ließen es vor Mitternacht zweifelhaft er-
Winen , ob die Fernfahrt des Reichsluftschiffes nach
^undEjen diesmal zustande kommen werde. Nach
Mitternacht hielt Graf Zeppelin  mit dem Offi¬
zieren der Lustschifferabteilung wiederholt Konferenzen
rm Deutschen Haufe ab, deren Ergebnis war , daß man
gegen 4 Uhr, als das Wetter sich einigermaßen aufzu¬
klären begann , den Antritt  der Fahrt beschloß.
Kurz vor 4 Uhr wurde „S . M . Z I " von der Dampf-
harkasse „Buchhorn" aus der Ballonhalle gezogen. In
den Gondeln hatten Graf Zeppelin mit Oberingenieur
Dürr , ferner Major Sperling als Kommandierender,
Hauptmann v. Jena , Hauptmann George , Zivil-
iugerneur Müller , Luftschiffkapitän Hacker — dieser am
Kompaß — und die Deimlerschen Monteure , sowie
noch einige Militärs Platz genommen. Um 4 Uhr
5 Minuten früh erhob sich„Z I " und schlug die Richtung
mach Osten ein.

Friedrichshafen , 1. April . (Eigener Drahtberrcht
ches .Miesbadener Tagblatts ".) Infolge ungünstiger
-Witterung ttat das Reichsluftfchiff „Z I " mit dem
Grafen Zeppelin  und dem Major S p e r l i ng erst
heute früh 4 Uhr die Fernfahrt nach München
an. Es passierte 4y2 Uhr F r i e d r i chs h a f e n ost¬
wärts . Das Wetter ist a u f k l ä r e n d.

Ulm, 1. April . (Eigener Trahtbericht des „Wies-
badener Tagblatts ".) Das Luftschiff passierte um
5 Uhr 25 Min . B i b e r a ch und steuerte dann , Ulm
!links liegen lassend, hinter Erbach  über die bayerische
Grenze.

Memmingen , 1. April . (Eigener Drahtbericht des
.„Wiesbadener Tagblatts ".) Das Reichsluftschiff „Z I"
-wurde um 5 Uhr 55 Min . von Memmingen  beob-
jachtet. Es kam aus der Richtung der Stadt B i b er ach
sund flog 18 Kilometer nördlich von Memmingen auf
Kellmüntz  und Ost erb erg  über die Iller,
drehte dann südwestlich und fuhr ungefähr 2 Kilometer
südlich von Babenhausen in der Richtung nach
jWindelheim.
- Miudelheim , 1. April . (Eigener Drahtbericht des
>Miesbadener Tagblatts ".) Das Luftschiff fuhr um
}7  Uhr 5 Min . unterhalb Mindelheims vorbei und wird
^ungefähr um Sy2 Uhr ist M ü n che u ein-
\tx ef f e n.
l München, 1. April . (Eigener Drahtbericht des
(„Wiesbadener Tagblatts ".) (9 Uhr 20 Minuten .) Das
Reichsluftschiff „Z I " führte verschiedene Evolutionen
über der Stadt  aus , von einer ungeheuren Volks¬
menge mit brausenden Hochrufen und mit
,Tücherschwenken  begrüßt . Hierauf nahm es
-feinen Weg nach dem Oberwiesenfeld , wo wahrscheinlich
-eine Landung  erfolgen wird.

Eine mißglückte Landung des Reichsluftschiffes „Z I ".
München, 1. April . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Graf Zeppeliir suchte um
,9% Uhr bei Oberwiefenfeld zu landen . Ein heftiger
-Süd Westwind  trieü aber den Ballon gegen Ober-
Fohring zu. Die Luftschifferabteilung ist mit der
Eisenbahn zur Hilfeleistung  abgerückt . Schwere
Reiter  zu Pferde sind gleichfalls dun Ballon nach-
geeilt.

Die weitere Fahrt des „Z. 1."
München, 1. April . (Eigener Drahtbericht .) über

die weitere Fahrt des Luftschiffes liegen folgende Mit¬
teilungen vor : Nachdem der Ballon in der Richtung auf
Freising  zugesteuert war . lenkte er dort rechts des
-Hollberger Moores , kam in die Nähe von Erding,
-und nahm dann den Kurs gegen L a n d s h u t . Etwas
später trieb er wieder gegen Freifing , verschwand dann

-aber in nordwestlicher Richtung gegen Ingolstadt
zu. Bon Erding  kamen gegen 12 Uhr verschiedene
-Automobile mit Militärs,  darunter auch ein
-großes Sanitäts - Automobil,  welches die Rich¬
tung gegen L a n d s h u t nahm.
-.. . . ,. w

Letzte Nachrichten.
Die Beilegung der Balkankrise.

llä . Belgrad , 1. April . Die Stellung des Kabinetts
Rovakowitsch ist eine unhaltbare  geworden . Die
meisten Minister erhalten D r o h b r i ef e, in welchen
.ihnen mst dem Tode gedroht wird , wenn sie nicht
schleunigst vom Schauplatz ihrer unrühmlichen Wirk¬
samkeit verschwinden würden.
I M . Rom, 1. April . Ein Vertrauensmann des
-Königs von Italien wird sich demnächst nach Cetinje
begebm, um den Fürsten voir Montenegro zur Nach-
q iebigkeit  zu veranlassen.

h <L Saloniki , 1. April . Das serbisch-mazedonische
Komitee weigert sich entschieden, die serbischen Frei-
willigen -Vauden zu entlassen.

M . Wien, 1. April . Die zollpolitischen
'Verhandlungen zwischen Österreich-Ungarn und
Serbien siud zur Stunde noch nicht im Gange . Es

gilt jedoch als wahrscheinlich, daß Österreich ttotz des
vertragslosen Zustandes mit Repressalien noch zurück¬
halten wird.

Budapest , 1. April . (Eigener Drahtbettcht .) Folgende
Mitteilung der Regierung wird veröffentlicht : Nachdem der
Handelsvertrag mit Serbien  nicht abgeschlossen
ist, jedoch die Aussicht besteht, daß ein Übereinkommen
in den nächsten Tagen perfekt wird , hat die Regierung die
Grenzzollämter angewiesen , die Importen aus Serbien
einzulagern  oder falls die sofortige Verzollung ge-
fordett wird , den autonomen Zolltarif  anzuwenden.
Falls jedoch ein provisorisches Übereinkommen
mit Serbien zustande kommt, wird das Verfahren auf
Grundlage der Meistbegünstigung  angewandt.

bä . Wien , 1. April . Ms Kandidaten für die
serbische Krone  werden jetzt Prinz Walde¬
mar  von Dänemark genannt , der mit einer Prinzessin
von Or l c a n s vermählt ist, und der schwedische Prinz
Beruadotte,  dessen Gemahlin eine russische Groß¬
fürstin , die Tochter einer montenegrinischeil Prin¬
zessin̂ ist.

kd . Wien , 1. April . Au unterrichteter Stelle wer¬
den die Gerüchte, daß der gegenwärtig in der bayeri¬
schen Armee. dienende L-ohn des Herzogs von C um¬
her l a n d im Falle des Sturzes der Dynastie Kara-
georgewitsch zum König von Serbien  auserschen
sei, als nicht den Tatsachen entsprechend bezeichnen

Ein dcutsch-stanzösischcr Grcnzzwischeufall?
llä . Paris , 1. April . „Petit Journal " berichtet aus

St . Dis über einen Grenzzwischenfall,  welcher sich
MoMag aus dem Col du Bonhomme ereignet haben soll.
Drei Kompagnien preußischer Infanterie imter dem Befehl
eines Majors sollen die Grenze auf dem Gebiet von Fratze
überschritten  haben . Sie feien zirka 60 Meter weit
auf französisches Gebiet vormarschiert und hätten Halt ge¬
macht und sich aus einer französischen  Wirtschaft
Speisen und Getränke reichen lassen. Die Truppen sollen
längere Zeit  auf französischem Boden geblieben und
dann auf deutsches Gebiet zurückgekehrt sein. Ein franzö¬
sischer Postbeamter sei Zeuge dieses Vorfalles gewesen und
habe die Militärbehörden benachrichtigt . (Von deutscher
Seite ist die Meldung bisher nicht bestätigt .)

Eine Minifterkrise in Griechenland.
M . Athen, 1. April . Zwischen der Regierung und

der Finanz -Kontrolle ist ein Konflikt ausgevrochen, da
die Finanz -Kontrolle der von der Regierung gewünschten
Versetzung des Zolldirektors des Piräus , der einen
Kaufmann geschlagen  hat , erst nach Untersuchung
des Falles zugestehen will. Die K-aufleute und In¬
dustriellen schlossen zum Zeichen des Protestes ihre Ge¬
schäfte und überreichten dem Könige  eine Eingabe.
Diese wurde stark zerrissen  übergeben , da vor dem
Schloß ein Zusammenstoß zwischen den Demonstranten
und dem Militär erfolgte. Infolge dieser Vorgänge hat
das Gesamt-Ministerium dem König seine Entlassung
eingereicht.

Ko utin ent al - Telegrap Heu - Kompagnie.
Paris , 1. April . Dem „Matin " wird aus F e z ge¬

meldet , daß trotz der Bemühungen der Gesandten
Frankreichs und Spaniens Muley Hafid  sich ge¬
weigert habe , den Artikel 60 der Algeciras - Akte,
nach welchem Europäer in einem Umkreise von 12 Kilo¬
metern in dem dem europäischen Handel geöffneten Ge¬
biete Grundbesitz erwerben können , sofort in Kraft treten
zu lassen . Ferner habe Muley Hafid den von der Ge-
sundheitskommission in Tanger geplanten öffentlichen
Bauten die Genehmigung versagen wollen . Weiter hat
er verlangt , daß die überwiegende Mehrheit dieser
Kommission aus Marokkanern bestehe.

Paris , 1. April , über die unter dem Obersten
Gouraud stehende mauretanische Expedition
bringt der „Matin " eine Zusammenstellung , nach welcher
die Expeditionstruppen , die an 15 000 Mann stark waren,
seit März vorigen Jahres nicht weniger als 137 Mann,
darunter viele Offiziere und Unteroffiziere , verloren
haben.

Depeschcubureau Herold.
Budapest , 1. April . Blättcrmeldungcn zufolge soll der

uneheliche Sohn des Königs Milan,  Christitsch , von
seinem verstorbenen Großvater 600 000 Kr. geerbt  haben.
Er weigert sich aber noch, die Bestimmungen des Testaments
zu erfüllen.

London , 1. April . Die Suffragcttes  führten gestern
neue  vergebliche Überfälle auf das Parlament aus . Die
Raufereien  mit den Konstablern wiederholten sich, ein
Dutzend Susfragettes wurde verhaftet.

New Bork, 1. April . (Eigener Drahtbericht .) Einem
Telegramm aus Havanna zufolge verließen  die
letzten amerikanischen Truppen 5ku b a.

red. Toulon , 1. April . Das Tauchboot „B r o ck" er¬
hielt gestern bei einem Zusammenstoß  mit einem
anderen eine schwere Beschädigung und wäre beinahe
gesunken.  Es konnte aber doch geborgen  werden.

Braunschweig , 1. April . (Eigener,Drahtberrcht .) Heute
morgen wurde der zu den Jubffäumsfeierlichkerten des hie-
sigen Regiments eingetroffene Veteran Mäuslein  aus
Salders von einem Wagen der Elektrischen Straßenbahn er¬
faßt und getötet.

hd . Dresden , 1. April . Der Privatier Staps in Reu-
Coswig erschoß :m Irrsinn seinen 14jährigen Sohn und
unternahm ^ nn einen Selbstmordversuch.

hd . Posen , 1. April . Der wegen Unterschlagung amt¬
licher Gelder flüchtige Bahnhofsvorsteher Wunsch aus Strelitz
wurde in Hamburg verhaftet.  Er stand im Begriff über
See zu fliehen.

wb . Paris , 1. April . Aus Hazebrouk (Departement
Nord) wird gemeldet , daß 80 streikende Weber das Haus
eines Arbeiters plünderten , weil dieser ihrem Syndikat nicht
beitrat und unter anderen Bedingungen arbeitete . Bei
einem Zusammenstoß zwischen Streitenden und Gendarmen
urtd Polizisten kamen auf beiden Seiten mehrere Verwun¬
dungen vor. Fünf Ruhestörer wurden verhaftet.

wb, Paris , 1. April . Mehrere Blätter melden, daß die
jüngst vom Pariser Polizeigerrcht wegen StraßendeMonstra-
tivnen verurteilten Camelots du Roi , um sich an dem

Richter H a m e l i n zu rächen, bei 323 Gewerbetreibenden
und Kanfleuten ans den Namen des Richters ge¬
fälschte Bestellungen,  darunter auf mele tausend
Zentner Kohlen, mehrere Klaviere ufw., gemacht haben . Diese
BAtellungen wurden gestern ausgeführt , ihre Annahme jedoch
setbstverstaNdlichahgelehnt . Unrer anderem meldete- sich bei
dem Richter der Vertreter einer Einbalsamie¬
rung  s a n st a l t.

wb., Paris , 1. April . Aus Meru  wird berichtet, -daß die
K n o p f faib  r i kan  t e n die Forderungen der Arbeiter , be¬
treffend die Lohnerhöhung und den zehnstündigen Maximal-
arbertstag , bewilligt  hcvben urrd der Aus st and somit
beendigt rst.

Leavenworhge (Kaust), 1. April . (Eigener Draht¬
bericht.) Das hiesige Militärgefängnis  ist
n i eö erg eb  r an  nt . Die Soldaten zogen einen
Kordon um das Gebäude und erwarteten die Ge¬
fangenen , daß sie erschossen würden , falls sie einen Flucht¬
versuch unternähmen . Dann wurden die Türen der
Zellen geöffnet und die Gefangenen sahen sich den
Mündungen der Gewehre gegenüber . Sie marschierten
dann auch ruhig zu der Einfriedigung , wo sie scharf be¬
wacht wurden.

SStzTsHrmdelsttKchrttchrrrr.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langaaffe 1G.Y
Frankfurter Börse. 1. April , mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 203.20, Diskonto -Kominandit 188, Dresdner
Bank 151, Deutsche Bank 241120, Handelsgesellschaft 169.80,
Staatsbalbn 147, Lombarden 18.60, Baltimore und Ohio
112.90, Gelsenkirchen 181, Bochumer 222, SarNener 189.50,
Türkenlose 147.60, Norddeutscher Lloyd 86.70, Hamb»'-».
Amerika-Paket 114.40, 4proz. Russen 85, Phönix 165.50, Edison
231.20, Schlickert 124.10. Tendenz : fest. 1

Wiener , Börse. 1. April . Österreichische Kredtt -Mtien
641, Staatsbähn -Äktlen 693, Lombarden 108.70, Matt-noten 117.06.

Öffentlicher Wetterdienst.
WelterVGraALsagen

für den 2. April:

der Dienststelle Frankfurt a. M.
lMcteorologiickeAbteilung des Physika!. Verein«),-

Fortdauernd mild , veränderlich, zeitwettig
Niederschläge.

2. der Olenststelle Tveilburg
(Landwirt schaftsscisule):

Allmähliches Nufhörc» der Ncgeufäüe,
doch noch vielfach wolkig, bei nordwest¬

lichen Winden kühler.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburarr
Wetterkarten (mouatl. je 50 Pf .), welche am .Tagblatt-
Haus" Langgaffe 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Aaentur Wilhelmstraße 6 und in der

Meteorolog. Beobachtungen . Ztation Wiesbaden.

31. März.

Barometer auf v' u. Normal-
schwere . . . . . . .

Baromeur et. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius)
Dunst-pannnng (Mlütmeter)'
Relative Feuchtigkeit C/o) .
Windrichtung.
Niederscklagshöhc(Millim. .
Höchste Temperatur (Celsius) 1

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

S Uhr
abends. Mittel.

748.4 747.7 746.6 747.6
7öS.y 757.3 756.8 757.8

6.6 11.7 11.4 10.8
5.7 7.5 6 4

78 48 75 67.0
S . 2 SW . 2 SW . 2 —

— O.n —
4.0. Niedrigste Temperatur 5.9.

Auf- und Untergang für Sonne (o ) und Mond (U).
(Durchgang her Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

April. j . ® 1; C
jim Süden ! Auigang lUnteraang Aufgang Unlerqana
-Uhr Min. llhr Min Uhr Mini Uhr Min .llhr Min.

2. 112 81 6 416 58 3 229l . | 5 23V.

Gefchastliches.

hKErauZfall, haarspülte, haarftatz
Und die lästigsn Schuppe » beseitigt una verhindert bas altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer BreunesieLyasr-
wttsier , besördert sehr den Ha-arwuchs und stärkt die Kopf-
»crveir . Man achte genau ans Bild und RamenSzug
Scb. Ltncipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlicher»
Nachahmungen. Zu beziehen durch 259

llseipp-haur, nur Khemstr. 59.
Tetrfo » 3240»

Die Abeird -Ausgabe umfaßt 12 Kette « .
ieiiuna: W Schulte vom Brül,!-

8erantw °rtltcher Akdalieur dir Politik v Handel: SSt. Hegerdorst - füg
Feuilleton, ©Sott und unter- . Teil : A. « ei » ,er ; für DirSdadeu-r Nachrichten:
C Rötherdl : kür Rasjauifche Nachrichten. AuS der Umgebung und WerichtS,
laal : H. Tic,enbach - kür die Anzeigen und LeNainci!! H. D «' i'. ilUs:lamilich in « iezbadcn.
Dr « k und Bcrlaa der 1!. LLeiieuberaiüen Hoj' Buchdrulker-i in Mezb »»«».
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Hnlel , Industrie ni MM » « .
Vom filmnrmkrkl.

(Eigner ' Bericht des „Wiesbadener Tagb)att3'' .j
# Berlin, 31. März.

An den maßgebenden Börsenplätzen hat - sich die Stim¬
mung in der verkniffenen Berichtszeil wesentlich gebessert,
ln N e vv\ o r k ii!i»si\ die Erörterungen über die ZolltarifreföMn
einen günstigen Sitilluß aus , der durch die Befestigung am
I'uplermarkte und die befriedigenden Nachrichten aus London
erhöht w-jrc|e. Auch wn Bahnenmarkte lagen einige An-
regungŝ .i vor. London  wurde durch die friedliche Wendung
in <Jpv  Balkankrisis in recht zuversichtliche Stimmung versetzt.
Kk.enso übte die Haltung Wallstreets und die gute Verfassung
des Geldmarktes einen anregenden Einfluß aus . In Paris
beherrschte naturgemäß die Orientfrage fast völlig den Markt,
und da eine völlige Klärung bei dem gegenwärtigen Stande der
Dinge nur noch eine Frage der nächsten Zeit ist, war die Ten¬
denz recht fest und vorwiegend nach oben gerichtet. In Wien
konnte sich auf Grund des Umschwungs in der Balkankrise
zeitweise eine geradezu stürmische Hausse entwickeln. Die¬
selbe nahm zwar weiterhin an Umfang ab, doch blieb die Aüf-
wärtsbewegung ununterbrochen bestehen, zumal Btilöws Hede
im deutschen Reichstag noch eine besondere Anregung bot. Als
in Berlin  die Nachricht von der Thronfolgeentsagung des
serbischen Kronprinzen einlief und die sonstigen Vorgänge auf
dem Balkan eine freundlichere Beurteilung der Lage gestatteten,
war die pessimistische Stimmung, von der der Markt eine
Zolllang beherrscht wurde , plötzlich verschwunden. An ihre
Intelle trat gleich bei Beginn eine ziemlich intensive Aufwärls-
bewegung, die während der ganzen Berichtszeit » wenn auch
nicht immer in gleicher Stärke , aüliieU. Sie resultierte aller¬
dings zunächst aus dem umfangreichen Deckungsbedürfnis,
das sich 'infolge der vorherigen stärken Blankoabgaben ent¬
wickelt hatte, doch trat gegen Ende auch die Neigung zu
Meinungskäufen zutage, so daß das Geschäft ziemlich regen
Charakter trug. Anregend wirkte zudem die Tatsache, daß am
!offenen Geldmarkt die Zurückhaltung der Geldgeber ein wenig
nachließ , so daß der Privatdiskont bis auf 2°/s Proz. zurück¬
ging. Wenn irgend etwas die Stimmung bedrückte, so waren
es die anhaltend schlechten Mitteilungen aus den Eisen- und
Kohlenindustriebezirken , die speziell bei Montan-
papieren  keine uneingeschränkte Zuversichtlichkeit Auf¬
kommen ließen. Wenn auch auf diesem Gebiete stattliche
Steigerungen verzeichnet werden können , so erreichen dieselben
prozentualiter doch nicht diejenigen der anderen EHoktcn-
'gattungen. Renten und Banken  konnten von der ver¬
änderten politischen Situation erheblichen Nutzen ziehen.
Auch Bahnen  sind ziemlich ansehnlich heraufgegangen, wo¬
bei für Amerikaner noch die feste Haltung Wallstreets in Be¬
tracht kam. Der Kassaindustriemarkt verkehrte durchgängig
\n recht zuversichtlicher Haltung.

Banken und Börse.
* Hypotheken-Abrechnungsverkehr. Die seit langem vor¬

bereitete Hypotheken-Abrechnungsstelle bei der Reichs-IIaupt-
bank. in Berlin ist am -Montag zum erstenmal in Wirksamkeit
getreten, indem die verrechnenden Institute die Dokumente
gegenseitig tauschten und prüften , liebte , am 1. April, wird
dann die Regulierung durch Ausschreibung der Checks erfolgen.
Das erste Clearing war nicht stark beschickt ; es mag das zum
'geil in der Stille deslTypötliekcngeschäit-» der letzten Woche
begründet liegen ; immerhin sind, wie verlautet , 10 Objekte
reguliert worden, namentlich von Hypothekenbanken — wie
ider ,.Frankl . Ztg.“ berichtet wird, auch einer Frankfurter

und zwei am Hypothekenverkehr Berlins besonders inter¬
essierten Großbanken. Die Gesamtzahl der Mitglieder des Ab¬
rechnungsverkehrs beträgt zurzeit 43 ; man hofft, daß er sich
mit der Zeit noch ausbreite , und daß ihm die Versicherungs¬
gesellschaften. die nur erst vereinzelt teilnehmen, noch in
größerer Zahl -beitreten werden.

* Dresdener Bank. In der Hauptversammlung teilte die
Verwaltung mit, die Bank befinde sich in jeder Beziehung in
sehr zufriedenstellender Weiterentwicklung, weshalb auch in
Leipzig  nunmehr die Errichtung einer Zweigstelle be¬
schlossen wurde. Der Konjunkturrückgang und die politischen
Beunruhigungen hätten die Bank wenig berührt . Das
Revisionsbureau arbeitet durchaus befriedigend, aber es sei
eine Unmöglichkeit, das Niohtmehrvorkommen gelegentlicher
Unregelmäßigkeiten zu gewährleisten.

WN. Fürst Ffirstesberg und der Neuburger-Kanzem . Seit
einer Reihe von Jahren bestanden , wie bekannt, einige ge¬
schäftliche Beziehungen zwischen der Bankfirma Karl Neu¬
burger in Berlin und dem Fürsten Max Egon zu Fürstenberg,
die aber vor einem Jahre etwa gelost wurden, nachdem Fürst
l ’ürstonberg große Verluste durch diese Verbindung erlitten
hatte , ganz besonders durch seinen Besitz an Aktien der All¬
gemeinen Omnibus-Gesellschaft, der Elberfelder Papierfabrik
und der Bedag-Gesellschaft (Berliner Elektromobil-Droschken,
A.-G.). Diese von der Finanz-weit schon seit einiger Zeit mit
wachsender Spannung verfolgte Geschäftsverbindung hat jetzt
eine sehr überraschende Wendung genommen. Es hat sich
nämlich allmählich ein scharfer und offener Gegensatz
zwischen den beider, ehemals eng miteinander liierten Par¬
teien herausgebildet , und die Folge davon ist , daß der Bevoll¬
mächtigte des Fürsten Fürstenberg aus dem Verwaltungsrat
der verschiedenen Unternehmungen ries Neuburger -Konzerns
ausgetreten  ist , soweit sie keine lukrativen Gesellschaften
derselben, während andererseits die Firma Neuburger aus den
guten,  bisher zu ihrem Konzern gehörigen Unternehmungen
verdrän gt  wird . So wurde Herr Karl Neuburger im vorigen
Jahre aus dem Aufsichtsrat der Berliner Terrain- und Bau-
Aktieugescllschaft, dessen Vorsitzender er war, verdrängt , und
nunmehr spielt sich das gleiche bei den Niederlausitzer Kohlen¬
werken ab, die ebenfalls binnen kurzem gänzlich unter den Ein¬
fluß der dem Fürsten Fürstenberg nahestehenden Handels-
Vereinigung  gera ton dürfte.

* Nana russische Sisenbalm-Piiorifälsanleähsn . 26 000 000
Mark Veproz. steuerfreie , von der russischen Regierung garan¬
tierte Prioritätsanleihe der Moskau-Kiew-Woronesch-Eisenbahn-
gesellschaft vom Jahre 1919, 20 757 000 M. H/cproz. steuer¬
freie, von der russischen Regierung garantierte Prioritätsanleihe
der Moskau-Kasan-Eisenbalingesellschaft vorn Jahre 1909 und
14 657 000 M. dVJproz. steuerfreie , von der russischen Regie¬
rung garantierte Prioritätsanleihe der Wladikawkas-Eisenbahn-
gesellschaft vom Jahre 1909 gelangen am Mittwoch, den
7. April, in Berlin und in Frankfurt  a , M. (Direktion der
Diskonto-Gesellschaft) zur Subskription. Der Subskriptions¬
preis beträgt für alle Stücke 88'/» Proz. vom Nominalbeträge
in Mark, zuzüglich iVa Proz. Stückzinsen vom 1. Januar 1909
bis zum Tage der Abnahme. Die näheren Bedingungen sind
aus dem Inserat in der m > .gen Morgen-Ausgabe ersichtlich.

Mitteldeutsche GnmmiwarBoJährik vorm. Louis Peter,
Frankfurt a. M. Nachdem die Zulassung von 3 Millionen Mark
Aktien der Mitteldeutschen Gummiwarenfabrik vorm. Louis
Peter, Frankfurt a. M., zur Frankfurter Börse genehmigt wor¬
den ist , soll ein Teilbetrag von 600 000 M. zu 230 Proz. am
6. April zur Zeichnung aufgelegt werden.

i. Vorschuß verein zu Limburg. Die Mitgliederzahl des
Vereins ist im 48. Geschäftsjahr auf 131.4 ängev,Achsen. Der
Gesamtumschlag belief sich auf 70 939 584 M., der Reingewinn
auf 48 659 M. und die Nettobilanz auf 3 852 934 M. Der Zins¬
fuß von 5 Proz. wurde mit Wirkung vom 1. April ab auf
4Mi Proz . herabgesetzt . Es kommen 7 Proz. Dividende zur Aus¬
zahlung.

Berg - and Hüttenwesen.
* Deutscher KohlenezporS. In Frankreich war, wie die

,.Cöln. Ztg.“ mittellt, während der letzten Wochen in deutschen
Kohlen das Angebot sehr stark und dringlich bei sehr niedrigen
Preisen. Mehrfach wurden FörderkohlenabSchltisse gemacht,
welche -den liefernden deutschen Zechen wenig mehr als
&Vs M . pro Tonne ab Zeche Einbringen konnten, während die¬
selbe Kohle auf dem rheinisch-westfälischen KohieniMibt zu
10VeM. verkauft wird. Diese Konkurrenz macht sich Bei den
französischen Zechen in Unangenehmer Weise fühlbar.

Iwdnstri ® rmd Handel.
A. G. Die Versorgung mit Eisais nimmt allmählich wieder

einen stärkeren Umfang an. Bleibt sie vorläufig auch noch
hinter der der beiden Vorjahre zurück, so wird die Differenz
gegen 1908 doch zusehends geringer. Vergleichen wir die Be¬
wegung def Versorgung Deutschlands mit Eisen von Januar
auf Februar , so ergibt sich für dieses Und die fünf vergangeneil
Jahre folgendes Bild. Es betrug pro Kopf der Bevölkerung
die Versorgung Deutschlands mit Eisen in Kilogramm : Januar
ijX'Of: 9.07, Februar : 8.85, Abnahme gegen Januar : — 0.22,
Januar 1905: 8.22, Februar : 6.29, Abnahme gegen Jaflüar:
— 1.93, Januar 1906: 9.61, Februar : 7.13, Abnahme gegen
Januar : — 2.18, Januar 1907: 12.34, Februar : 10.65, Abnahme
gegen Januar : — 1.69, Januar 1908: 12.19, Februar : 9.75, Ab¬
nahme gegen Januar : — 2.44, Januar 1909: 10.96, Februar:
9.02, Abnahme gegen Januar : — 1.94. Die Versorgung ist
demnach im laufenden Jahre relativ wenig gesunken, sowohl
1906 als 1908 war der Rückgang stärker und 1905 war er nur
unwesentlich geringer. Die Zusammenstellung ergibt außer¬
dem, daß die Versorgung nur noch hinter der der beiden Vor¬
jahre zurückbleibt ; sie ist aber höher als in den drei Jahren
1904 bis 1906. In den beiden ersten Monaten zusammen er¬
gibt sich eine Versorgungsmenge von 19.98 Kilogramm pro
Kopf gegen 17.04 Kilogramm in der nämlichen Zeit 1907. Die
absolute Menge der Versorgung beläuft sich auf 1265 674
Tonnen ; sie hatte im Vorjahr 1370 870 Tonnen betragen. Der
Rückgang stellt sich auf 7.6 Proz . Der Hauptanteil an der ge¬
ringeren Versorgung entfällt auf die einheimische Gewinnung,
die beträchtlich hinter der vorjährigen zurückblieb. Auch die
Einfuhr von Eisen hat abgenommen ; sie war immerhin um
29 085 Tonnen geringer als im Vorjahr. Die Ausfuhr , die bis¬
her stark forciert worden war, blieb im Februar etwas hinter
der vorjährigen zurück.

Maschinenfabrik Moenns, Aktiengesellschaft, Frank¬
furt a. M. Der Aufsichtsrat beschloß, für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr nach größeren Abschreibungen und Reserve¬
stellungen. eine Dividende von J8 Proz. (i. V. 16 Proz .) zur
Verteilung vorzuschlagen.

■" Das Eisenwerk München, Aktiengesellschaft, vorm. KieD-
ling-C. liloraddlx, hat im vergangenen Jahr ihr bisheriges
Aktienkapital von 1248 000 M. durch Schaffung von lha Milt.
Mark Vorzugsaktien vergrößert und trotzdem weist sie für das
genannte Jahr ein selbst für Eisenindustrie -Gesellschaften
äußerst schlechtes Ergebnis auf. Hatte das Vorjahr noch einen
Fabrikaliönsgcwinn von 646 738 M. gebracht, aus dem
wenigstens die Betriebsunkosten Und Abschreibungen bestritten
werden konnten und 2567 M. auf neue Rechnung vorgetragen
wurden, so ergab das Jahr 1908 nur 29 104 M. Fabrikationsge¬
winn, während Betriebs- und Handlungsunkosten , Konjunktur¬
verluste und Abschreibungen sich insgesamt auf 673 008 M.
stellen, so daß nach Heranziehung des Reservefonds ein Ver¬
lust von 638 012 M. auf neue Rechnung vorgetragen wer¬
den muß.

* Aktiengesellschaft für Rheinisch-WestfäliBcha Zement-
Industrie, CEln. Nach dem in der Sitzung des Aufsichtsrats
vorgelegten Geschäftsabschluß für 1908 ergibt sich ein Brutto¬
überschuß von 292 124 M. (gegen 330 865 M. i. V.). Nach Ab¬
schreibung von 93 583 M. (55 236 M.) soll der am 26. Mai statt¬
findenden Generalversammlung vorgeschlagen werden, dem
Reservefonds 10 000 M. (15 000 M.) zu überweisen, eine
Dividende von 12 Proz . (16 Proz .) zu verteilen und 66 628 M.
(41451 M.) auf neue Rechnung vorzutragen.

* Vereinigte Fränkische Schuhfabriken, Aktiengesellschaft
in Nürnberg. In der Generalversammlung, in der die Ver¬
teilung von 10 Proz. (i, V. 12 Proz .) Dividende beschlossen
wurde , teilte die Direktion über die Geschäftslage mit , daß die
Abschlüsse in Winterware gegenwärtig den vorjährigen Be¬
trag um 70 000 M. überschreiten.

* Aktiengesellschaft für Rheinisch-Westfälische Industrie,
CBln. Der in der Aufsichtsratssitzung vorgelegte Abschluß
für 1908 ergibt einschließlich des Vortrags aus dem Vorjahr
einen Überschuß von 62 129 M. Der auf den 26. Mai einbe-
rufenen Generalversammlung soll vorgeschlagen werden, eine
Dividende von 4 Proz . (6 Proz .) zu verteilen und 2128 M. auf
neue Rechnung vorzutragen.

* Düsseldorfer Maschinenbau-Aktiengesellschaft (vormals
J. Losenhausen). In der Hauptversammlung, in der 6 Proz.
Dividende genehmigt wurden, wurde über die Geschäftslage auf
Anfrage mitgeteilt, daß Aufträge reichlich vorlägen. In den
ersten 2 Monaten sei der Absatz etwas hinter dem vorjährigen
zurückgeblieben ; der März habe sich wieder besser angelassen,
so daß die Hoffnung berechtigt sei, den kleinen Wenigerab¬
satz Bald wieder ausgleidhen zu können.

Gründung einer landwirtschaftlichenMaschinenfabrikin
Berlin. Die Mitglieder des Bundes der Landwirte werden von
einem Konsortium , das sich aus Bundesmitgliedem zusammen¬
setzt, eingeladen, Aktien im Gesamtbeträge von 4 Millionen
Mark zur Gründung einer landwirtschaftliche® Maschinen¬
fabrik in Berlin zu zeichnen.

* Zahlungsschwierigkeiten . Wir haben jüngst berichtet,
daß die Schirmstoffweberei Wiesen - Schiffers  in
Rheydt sich in Zahlungsschwierigkeiten befindet. Eine
Gläubigerversammlung hat einen Vergleich von 50 Proz. an¬
genommen.

^Dividenden. Die Fabrik photographischerPapiere vorm.
Dr. Kurz in Wernigerode  verteilt 8% Proz. Dividende
.gegen L10 Proz. im .Vorjahr. — Die Bayerische Vcrsicherungs-

bank, Aktiengesellschaft in München,  wird für 1908
7 Proz . Dividende verteilen . --- Die Industrie -Werke Lands -)
berg  a . Lech verteilen für 1968 wieder. 15 Proz . Dividende.’
— Die Dividende der Maschinen- und Armaturenfabrik Strube
in Magdeburg  beträgt 3 Proz. (i. V. 6 Proz .). — Die Divi->
dende der Berlinische  Bodengesellschaft beträgt bei Ge¬
samteinnahmen von 1527 940 M. (749.142 M.) 100 Proz . (im)
Verjähr 35 Proz .}.

V erU eis rs wesen.
* Die C-aäjeler Straßenbahn verteilt 4/ - Proz. Dividende;

1 Million Mark Iproz . Obligationen der Bahn sollen aemnacäist
emittiert werden.

* Dis Deutsche Osiafrika-Lmie wird 3% Proz. Dividende
(in den beiden Vorjahren nichts) der Generalversammlung
vorschlagen.

YerscMedemes.
= Eine kaufmännische Lehrkonferenz. Die von dem Ver¬

bands Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig für den 23. und
24. April d. .1. nach Leipzig cinberufene Konferenz über kauf¬
männisches Lehrlingswesen hat neuerdings durch einen im
preußischen Abgeordnetenbause eingebrachtep Antrag des Ab¬
geordneten Justizrat Trimborn eine wesentliche Unterstützung
gefunden, fn diesem Anträge wird die preußische Staats-
regierung neben anderen Anregungen ersucht , mit den an der
Ausbildung des Handeisständes interessierten Körperschaften
und Vereinen wegen der Förderung der kaufmännischen Lehre,
in eine Besprechung einzutreten und über die Ergebnisse dem;
preußischen Abgeordnetenhäuse eine Denkschrift vorzulegen.!
Es ist kein Zweifel, daß die vom Verbände Deutscher Hand¬
lungsgehilfen beabsichtigte Konferenz wichtiges Material auf
diesem Gebiete schaffen kann und wird. Anmeldungen sind
bereits eingelaufen von Regierungen, Stadtvertretungen,
Handelskammern , Kaufmannsgerichten , Handelsschulen , Prinzi¬
pal svereinigungen, Handlungsgehilfenverbänden usw.

* Der Kampf um den amerikanischen Zolltarif. Nach
Washingtoner Meldung des „Bert. Lok.-Anz.“ bekommt die
Tarifinstitütion ein drohendes Aussehen. Taft hat sich dafür
erklärt , daß der im neuen Zolltarif vorgesehene Zoll auf Tee
aufgehoben und daß ferner auf Schuh waren  kein Zoll
erhoben wird. Ferner erklärt er sich für eine Ermäßigung
auf Blusen und Wirkwaren . Cannon hat erklärt , daß das
Land täglich 10 Millionen Dollar verliere, da alles mit Auf¬
trägen zurückhalte , sölange der Tarifentwurf nicht Gesetz ge¬
worden ist.

ManÖ@1sre &'ister Wieshaden.
— „Hotel-Pension Riviera James Frei“, Wiesbaden, ft

das Handelsregister A. wurde unter Nr. 1118 die Firma „Hotel-
Pension Riviera James Frei“ mit dem Sitz in Wiesbaden und
als deren alleiniger Inhaber der Hotelbesitzer James Frei von
Wiesbaden eingetragen. Der Ehefrau Luise Frei, geh. Bach¬
mann , ist Prokura erteilt.

= Gtbr . Heber , Wiesbaden. In das Handelsregister, Ab¬
teilung A, ist unter Nr. 1.120 die offene Handelsgesellschaft in
Firma : „Gebr. Huber“ mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen
worden. Die Gesellschaft hat am 15. Dezember 1908 begonnen.
Persönlich haftende Gesellschafter sind : die Kaufleute Richard
und Robert Huber, beide zu Wiesbaden.

Marktberichte.
= =Frachtmarkt zu Limburg vom 31. März. Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 10 M., Weißer Weizen (angebaute
Fremdsorten ) per Malter 17 M. 80 Pf., Korn per Malter 13 M.,
Futtergerste per Malter 10 M., Hafer per Malter 8 M. 50 Pf.:
Kartoffeln per Malter 7 M. 50 Pf., Butter per Kilo 2 M. 30 PL,
2 Eier 14 Pf. __

Sepliiier » Börse.
Letzte Notierungau vom 1. April.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div.°
9

0 - --

Berliner Handelsgesellschaft

Vorletzt« letzt«
Notierung.

169.29 169.75
5^ 2 Commerz- u. Discontobank . 111.50 111.40
6 Darmstädter Bank. 129.75 131.60

12 Deutsche Bank. 210.50 241
8 -Deutsch-Asiatische Bank . . . 141.30 141.25
41,« Deutsche .Effekten- u. Wechselbank 102.40 102.90
9 Disconto-Commandit . . . . 187.50 187.30
7 Dresdener Bank. 153.40 150.50
6 .Nationalbank für Deutschland Dl 121.25
978 üesterreichiscke Kreditanstalt 202.40 203.60
9.89 .Reiehsbank. 145.50 148.25
7 SehaaffhausCner Bankverein 133.50 134.10
7•/. Wiener Bankverein. — —
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 100 100
8 Berliner Grosse Strassenbahn . 178 177.90
57a Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . 118.25 115.75
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . 110.90 114.50-
47a Norddeutsche Lloyd-Actien 86.50 83.80
6.6 Oesterreich-Ung. Staatsbahn 148.80 148.30
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 18.20 18.75
7 Gotthard . . . . . . . . — --
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . . 117.40 119
6 Baltimore u. Ohio. 111.40 112
6'/a Pennsylvania. — —
6 Lux. Prinz Henri . . . . . 119.40 119.75
7 Neue ßodengesellschfift Berlin 143 112.25
4 Südd. Immobilien 60% . . . 9:> 96
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . 94 94.75
9 Oementw. Lothringen . . . . 12/ 123.50

80 381.FQ 3s2
82 Obern. Albert . . .. . . . . 405. 8
97« Deutsch Uebersee lilektr Act. . 153.50 154.60

10 Felten & Guilleaume Lahm. . 152.50 153.75
7 120.60 121.25
6 122.60 193.61)

10 Rhein.-Wcstfäl. Kalkwerk# . . 127.50 127
25 Adler Kleyer. 312.90 313.2526 Zellstoff Waldhof. 2)6 297.50
16°,7 Bochumer Guss. . . 219.60 2 :1.258 Buderüs . . . . . . . 110 10 1.2510 Deutsch-Luxemburg . . . . 159 1 >i 7014 Eschweiler Bergw. . . . . 181.80 182«010
12

Friedrichshütte . . .
Gelsenkirchener Berg .

131.50
1*0.70

1*5
3Sl0 do. Guss . . . . 86.50 88.2k12 Harpener. 18) 189 2517 Phönix. 161.40 184.7512 Laurahütte . . . . 192.20 193 90

12 Allgem. Elektr , Cesellsch. . . 2 .9 230.50
Tendenz schwfiolier. Die Bank von England hat ihren Diskont

von 3'/o aut 2‘/a °/o ermässigt.
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Ein Versuch überzeugt von dieser ko5i !xt:isr“s,, ©B3£'l ©seKi

W einoffer t e.
Meine so sehr beliebten SJiersteisser Weine , -welche in iBCincir

Kelterei in .Vierstein « . Kl », gekeltert und. in der «leriisen
Keilerei bis zur Flaschenreifo gepflegt werden , tragen nicht nur das Etikett,
sondern sind echte Xicnteiner ( »triginalgen -iii ' !»!« ; , die in Hunderten
kiesigen und auswärtigen Familien mit Vorliebe getrunken werden.

Um den Kundenkreis zu erweitern , bringe jetzt eine grössere Auswahl
zum Verkauf und setze besonders billige Aksraalumepreise an , die

6 *H z *in » B.. . April gültige sind und nur dadurch möglich , dass die
"Weine ohne Zwischenhand mit ganz kleinem Nutzen direkt vom Produzenten
an den Konsumenten verkauft werden.

Versand in jedem Quantum nach dem In - wie Ausland.
Von 25
Fl . an.

65
75
80
85

B1988

Ro.
4 Niersteiner
5
6
9

do.
do.
do.

Rolländer
Findling .
Domthal.

Pr .Fl.
70
80
85
90

Pr . Fl.
1.—
1.20
1.40

Von 25
Fl . an.

95
1.10
1.30

No.
12a Nierst . Ober -Oelber
16a do . Orbel . .
16b do . Auflangen

F. A. Dienstbach , WeinK^ irc rü^ L"hl «.l,jng’

EmaiSe-HmnenWlder-Zabrik. ~~
Aenderungen werden gut ausqeführt bei 410

Mattio Kossi , Metzgergasse 3. Telephon 2060.

DOOO « > <£ > « > OO »OOO

8 Trauer -Crepe. |
q TillSe und Bänder. ß
0 Taffet u. Merveilleux- 0
0 Seide. 0
| Borten u. Hutbesätze . j|* Strohhüte u. Blumen k
X etc . etc . T

g Pariser Neuheiten. jj
0 Straussfedern-ManufakturÖ

g X Blanck , X $
ft Fricdriclistr . 28 , HI . § *. , jfy

^ gegenüber dem Hl . Geisthospiz . ^
a Beste Bezugsquelle f, Modistinnen . A
OdOOO € »€ » € » OOOU

Abbruch!
10 Fenster, mehrere Oefen, Herdeu. s. w.
billig Oranienstraße 14.

sind

JW
©

keine Ledernen
Ich empfehle eine grosse Auswahl von

praktischen und soliden Gegenständen
für Knaben und Mädchen , die sich besonders zu Geschenken eignen,

in der Preislage von 6014

Mk. K.— bis ü£# a— per Stück.

Johann Feril. Führer, « « ir. 2«.
Spezialgeschäft für feine Lederwaren.

Billige Butter
per Pst. 90 Pf., V-Pst. 45 Pf.

giebt es nicht; aber töricht und unwirtfchaftlich sind die Haus-
frauen, die bei den schlechten Zeiten noch auf die kaum zu
bezahlende, dabei nicht immer einwandsfreie Kuhbutter schwören;
denn sie sollten nun wissen, daß es im„ Krreipphaus " , Rhein«
strotze St), und Reformhaus Junqboru , Kirchgass« 54,
ein aus Mandeln rr. Rüssen hergestellter Butter -Ersatz
gibt, der in keiner Weise guter Butter nachsteht, dabei aber
mehr als ein Drittel billiger ist. 297

PT Proben daselbst gratis ! -WH

Spezialabteilung:

m>ü Sdtuiaren.
Hervorragend grosse Auswahl in Eisen - und Messingbetten

zu billigste *3 Freisen ._ __
JFelcl betten , zusammenlegbar , von Mk. 3,50 an.

ü

nbctlc .i . mit Spiralbodcn und Patent - A50
matratze , weiss u . schwarz lackiert , von Mk. ■* an.

E&mmlerbetten , mit abklappbaren Seiten - 050
teilen . . von Mk. v an.

Federkissen aus nur echtrotem Inlett mit 105
bester Füllung . 5.90, 3.50 bis IMk.

Federbetten , l ’/>- u. 2-schläfiig , aus nur 1125
echt rot . Inlett od. Köper -Barchent v. Mk. II an.

Bettfedern und Bannen von 65 Pf . an.
Bettücher u . Sclilafdecken v. 05 Pf . an.

Steppdecken“ S 1
T50
4 Mk-

1 grosser
Posten

Serie I ; 2-seitig Satin , diverse Farben,
mit guter Füllung , volle Grösse,
früherer Wert bis 12 .50 , jetzt nur

Serie II ; . 2-seitig , Ia Satin , alle Farben,
m.  best. Füllung,Grösse 160x210,
früherer Wert bis 15 —, jetzt nur

Serie 5E5 ; 2-seitig , Viktoria -Satin , sämt¬
liche Farben mit Ia Halbwoll¬
füllung , Grösse 160x210 cm,
früherer Wert bis 18 .50 , jetzt nur

9

11

50
Mk

50
Mk.

S . Slumenthal & Co.
Hircligasse 80 / 41 . K16

0fcß . dS >doff

(Weygandt
Gifenvoaren und C\£)erHzeuge

öc/ceC\$)eber* und ofaafgaffe.
IV 289

18r es nicht mehr , dass Teppiche , Möbel mt ;i
JOekorationxtücke nur gründlich und schonend
gereinigt werden in B 5241

Heyligenstaedt’ 8
Grösstes und ältestes Spezial -Teppich -Roinigungswerk.

Sa Heferensew .. Seien «' Ile Bedienwa ^ s

Ein Posten zurückgesetzter

Nehnlanzäge
in nur gutes Qualitäten

zu staunend billigen Preisen. 498

Kirckasse60. Utax Davids
Achtung r «Wi

Diese Woche Ebensen’s größte AzaLieuwoche.
600 Azalien kommen zum Verkauf von 1,20—1.80 Mk. Nie dagewesen es

billigstes Angebot. Ebenfalls noch die letzte Sendung von 400 Palmen im
Preise von 2- 4 Mk. Jedes Dtzd. Nelken 1 Mk.» Mimosastiel 5, 10 und
20 Pf ., Trauerkrünze von 80 Pf . an.

" - Herderstratze5, j Tel.
Luxemburgftr. 13» EckeK.-Fr »IL Billig.

Nur ein vreis
75  Pf |*BBM

für jeden Artikel.
Rur an diesen 2 Tagen verkaufen ivir : - W

3 Mtr. Scheibengardinen . .
2 Mtr. Galeriedorde.
3 Mtr, Spachtelborde in weiß

und creme.
4 Paar Gardinenftalter
1 Mtr. ia Wachstuch .
2'/- Mrr. Länserstoff . .
3 Mtr. Portierenstoff .
1 Mtr. 100 vrt. gioulcaus-

köper, weiß und creme. . . .
1 Bettvorlage.
6 Putztücher.
8 Staubtücher .
2 Wachstuch-Wandschoner .
1 Mtr. Bcttdamast, 130 brt..
1 Mtr. Dowlas , 150 brt. . . .
4 Mtr. Kandtnche, weiß, rot sü
2 Frottierhandtücher.

75
75
75
75
75
75
75
75
75
75
75
75
75
75
75
75

1 HauSschürze, 120 cm brt. . 75
2 tiinderschürzcrr. 75
8 Zierschürzen. 75
1 schöne schwarz«Zierschürze 75
1 Posten zurückgesetzter

Schürzen jeder Art . 75
r/4 Mtr. Schürzen-Siamosen,

120 ern breit . 75
1'/»Wtr.S -liürzendru«, 120 br. 75
1'/-Mtr. blau Schürzenleinen 75
1 Kaffeedecke. 75
4 halvl. Servietten . 75
V«Dtzd»  Linon-Taschentücher 75
1 Posten Nntertaillen . . . . 75
2'/- Mtr. Musselin z. Bluse. . 75
1 Posten Kleider>Siamosen

für Hauskleider. . jeder Mtr. 75
1 Posten Chevioti.a.Farb.Mtr. 75

und noch viele Artikel mehr
zu enorm billigen Preisen bei

Guggenheimk Marx,
Marktftraße 14.
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Preußischer Landtag,
Abgeordnetenhaus.

— Berlin , 81. März.
Am Ministertisch: Vreitenbach.
Präsident v.  Kröche? eröffnet Sie Sitzung um 2 Uhr

fS  Minuten.
Die erste Lesung der

Sekundärbahnvorlage
wird fortgesetzt.

Es werden lokale Wünsche vorgetragen . U. a. meint
Wög. Brors (Zentr .), die Schaffung einer direkten

Bahnlinie Wipperfürth -Cöln sei dringend notwendlg.
Ebenso bitte er,
eine direkte Verbindung von Cöln durch den Westerwald

nach Frankfurt a. M.,
bezw. Süddeutschland zu schaffen.

Abg. Trimborm (Zentr .) beklagt die schlechte Zng-
«erbindung zwischen Cöln und M.-Glaübach. Das Prosekt
der internrbanen Schnellbahn Cöln-Düsselöorf sollte ge.
fördert und die Entscheidung möglichst bald gefällt
werden.

Abg. Schreiner (Zentr .) fordert , wie alljährlich,
bessere Bahnverbindungen für den Westerwald.

Abg. Dahlem (Zentr .) wünscht Verbindung
Burbach-Nennerod im Westerwald.

Weiterhin bittet der Redner um endlichen Ausbau der
Bahnen im Westerwald  im Interesse der Ent¬
schließung dieses außerordentlich fruchtbaren  Land¬
striches. Sodann wünscht der Redner bessere Ausge¬
staltung der Zugverbinüungen ans dem Westerwald.

Aba. Cahensly (Zentr .) erinnert an die oft gefor¬
derte Westerwald quer bahn  und unterstützt die
Forderung einer besseren Verbindung Cöln -Frankfurt
am Main.

Abg . Jtschcrt (Zentr .) wünscht eine Verbindung
zwischen der Moseltal - und der Hnnsrücktalbahn.

Das Haus vertagt die Weiterberatung aus
Donnerstag 11 Uhr . — Schluß 5% Uhr.

Kieme Chronik.
Drama in einem Hotel. Im Hotel „Europa " in

Warschau wohnte seit einiger Zeit der Dragoner -Ritt¬
meister Fürst Kasatkin-Rostowsky mit seiner Geliebten,
der ehemaligen Ehantantsängerin Rosa Bauer , einer

25jährigen feurigen Ungarin . Der Fürst hatte mit der
Sängerin bereits seit einigen Jahren ein Verhältnis
unterhalten und dem Mädchen sein ganzes beträchtliches
Vermögen geopfert. Er konnte daher in der letzten Zeit
nicht Me Launen seiner Geliebten erfüllen , und diese
soll geäußert haben, daß sie das Verhältnis lösen werde.
Die Nacht hatte der Fürst in lustiger Gesellschaft ver¬
bracht und war erst gegen 8 Uhr morgens in sein Hotel
surückgekehrt. Als er eingeschlascn war , gab Rosa
Bauer aus einer Browningpistole mehrere Schüsse ans
den Fürsten ab. Er war sofort eine Leiche. Das
Mädchen wollte darauf einen Selbstmord verüben / ver¬
letzte sich jedoch an der linken Seite nur leicht. Die
Täterin befindet sich in Haft. Der Fürst war der
Warschauer Militärintenüantnr zugeteilt . Er war seit
14 Jahren verheiratet und Vater eines Knaben, der dem
Pagenkorps in Petersburg zugeteilt ist.

R . Die älteste Turmuhr . 600 Jahre sind in diesem Jahre
verflossen, so schreibt der „Figaro ", daß die erste Uhr auf
einem Turm angebracht wurde. Dieser ehrwürdige Ur¬
vater all unserer Turmuhren soll die Uhr sein, die im Jahre
1309 zuerst von dem Campanile von St . Eustachius in Mai¬
land aus den Bürgern der Stadt die Zeit verkündete. Dante
erwähnt sie mehrere Male ; sie erregte überall großes Auf¬
sehen und gab manchem Dichter Stoff zum poetischen Anfang
eines Liebesgedichtes. Sechs Jahrhunderte blickt nun diese
Uhr ans das wechselnde Getriebe der Menschen hernieder,
sie allein, gleichmütig, beharrend und pünktlich, während
rings um sie sich die Zeiten und das Leben so vielfach ver¬
ändert haben.

Hochwasser. Die Warthe ist von 4,90 Meter aus 5,48
Meter gestiegen und steigt gegenwärtig weiter. In der
Unterstadt in Posen mußten einzelne Häuser geräumt wer¬
den. Auch im Überschwemmungsgebietdes Oberlaufs der
Warthe richtet das Hochwasser großen Schaden an, so daß
dort militärische Hilfe hingesandt werden mußte, doch wird
jetzt von Neudorf ein Fallen des Wassers gemeldet: 4,74
Meter gegen 5,03 Meter.

Deichrutsch. Am Dienstag ist die Böschung des Not¬
deiches in Berge aus 50 Meter abgerutscht. Durch ange¬
strengtes Arbeiten während der Nacht ist es aber gelungen,
8000 Sandsäcke einzubauen und so den Notdeich zu halten.
Die Rutschungen hatten sich über den größten Teil des
Deiches verbreitet.

Zu dem Brand im Hafen von Havanna wird noch be¬
richtet: Es wurden außer dem Dampfer „Altenburg" sechs
kleinere Küstenfahrzeuge vollständig zerstört; auch das
deutsche Handelsschiff „Helgoland" erlitt schwere Beschä¬
digungen. Das Feuer ist wahrscheinlich von streikenden

Hafenarbeitern angelegt worden, denen sich auch die Lösch¬
mannschaften angeschlossen hatten Der Schaden an Mate¬
rialien wird auf zwei Millionen Mark geschätzt. Bei dem
Brande des Dampfers „Altenburg" sind 15 Personen um¬
gekommen.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für WieKdäden

I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstraße Sv. F 828
Schnelldampfer Bremen - Nein Jork : . Kronprinzessin

Cecilie" nach Bremen , 30. März 1 Uhr nachm. in Bremer¬
haven. „Kronprinz Wilhelm " nach New Aork, 30. März
1 Uhr nachm, von Bremerhaven . — MitteTmeer-Linie:
„Prinzeß Irene " nach New Jork , 28. März 9 Uhr nachm, von
Gibraltar . „Barbarossa " nach Genua , 27. März 1 Uhr nachm,
von New Jork . „König ADert " nach Genna , 26. März 5 Uhr
nachm in Genua . — New Aork-, Baltimore -, Galvcston- und
Savannah -Linien : „Breslau " nach Bremen , 30. März 2 Uhr
nachm, in Bremerhaven . „Roon nach Bremen , 19. März
6 Uhr vorm, in Bremerhaven . „Rhein " nach Baltimore,
21. März 8 Uhr vorm, in Baltimore . „Brandenburg " nach
New Nork, 29. März 5 Uhr nachm, in New Aork. „Hannover"
nach Baltimore , 29. März 6% Uhr vorm . Lizard passiert.
„Main " nach New Jork , 29. März 119t Uhr vorm. Lizard
passiert . — Australien L̂inie : „Friedrich der Große " nach
Bremen , 29. März 8 Uhr nachm, von Genna , „»seMitz"
nach Australien , 29. März 8 Uhr nachm, in Genua . —
Anstral -Frachtöampfer : „Tübingen " nach Bremen , 29. März
6 Ubr nachm. Quessant passiert . „Schwaben" nach Bremen,
27. März 1 Uhr nachm, von Molbournen . „Franken " nach
Australien , 29. März 3 Uhr vorm, in Adelaide. „Lothringen
nach Australien , 29. März 8 Uhr vorm, in Antwerpen . —
Ostasien - Linie : „Prinzregent Luitpold " nach Hamburg,
27. März 10 Uhr nachm, von Gibraltar . „Prinzeß Wne"
nach Bremen , 28. März 11 Uhr vorm , in Aden. „Kleist" nach
Hamburg , 28. März 1 Uhr nachm, in Singapore . „Prinz
Ludwig " nach Bremen , 28. März 12 Uhr miiiags von Kobe.
„Gosben" nach Ostasien, 29. März 8 Uhr vorm , in Schanghai.
„Bülow " nach Ostasien, 28. März 6 Uhr vorm, in Colouibo.
„Derfflinger " nach Ostasien. 27. März 1 Uhr vorm, von
Neapel . „Prinz Eitel Friedrich " nach Ostasien, 29. März
6 Uhr vorm , von Antwerpen . —• La Plata -Linre : „Schlesien
nach Bremen , 28. März in Bremerhaven . „Frankfurt " nach
Bremen , 29. März in Antwerpen . „Borkum " nach Vigo, Ani-
werpen , Bremen , 28. März in Rio de Janeiro . „Gießen"
nach La Plata , 29. März von Villagarcia . — Cuba-Linie:
„Wittenberg " nach Galveston , Bremen , 28. März von Cien-
fuegos . — Canada -Linie : „Wille'bad" nach Hamburg , 30. März
in Hamburg . — Brasilien L̂inie : „Coblenz" nach Bremen,
30. März von Antwerpen . „Würzburg " nach Madeira,
„Oporto , Bremen , Io .März von Bahia . „Erlangen " nach
Brasilien , 28. März in Antwerpen . — Miitelmeer -Levante-
Dienst : „Therapia " nach Batum , 29. März von Konstanii-
nopel. „Skutari " nach Marseille , 80. März von Catania.
„Bayern " nach Nicolajeff , 30. März von Catania . —
Alexandrien -Linie : „Schleswig " nach Marseille , 80. März
7 Uhr vorm, in Marseille . — Austral -Japan -Lirrie : „Prinz
Waldemar " nach Sydney , 26. März 5 Uhr nachm, von
Hongkong.

0Qinflgewerbeßaus yebruder ^Woffweber
0foflieferanten Sr . OCg(. fffoHeit des Cjroßßerzogs von ßBaden

Gcfce XoanggaJJe und (ßärenßraße.

Qrößie (ßuswaßf am (Efaße # (jßünftkrißcßeß&usfüßrung CjQedrigfle Greife.
<5xira=Anfertigung nacß Angabe und cffdzze US/' dpeziafc Gntwürfe /coßenfos,

öftere Clf(ufter bedeutend unter (Ereis!

<§ ) ßßeßicßtigung erbeten oßne jeden (Kaufzwang.  S>
K169

TeleplM
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
«achlv. Schellfische 30- 40 Pf ., Kabcljau/ganze Fische 25 Pf ., im
uSschnitt 10 Pf . mehr, Bratichcllsische 19 Pf . , Ostscedorsch 80 Pf .,
rner allerfeinste Angel - Schellfische 50- 60 Pf ., Angel - Kabeljau
t- 60 Pf ., Rotzungcn «0 Pf ., frischer Zanver 1.40 Mk., Heilbutt
i, Ausschnitt 1. 10 Mk. , Merlans 40 Pf ., rotfleisch. Salm im Ans-
snitt 1.50 Mk.» lebende Karpfen, Hechte, Schleie bittigst, prima
»K. Bott-Hering« 6 und 3 Pf ., feinste Matjes -Heringe Stück 25 Pf.

Seehecht im Ansfchnitt «0 Pf ._

Auf Kredit!
Uhren , Bilder , Spiegel.

Hl» Mauergasse IV.

Gut. Neugasse 22.1St. Billig. 6113

ieftdlfiscli®,

per Pfd. 50 Pf.,.. .. 40Feinste Angelscheltstsch« . . . .
„ fetten Kabelja » . . . .
„ Rotzungen.
», Seehecht.

tnjF.e&rt in lcbendfrischer Ware _ _ _ __ ~ ,
Angi Horiheucr , Verostrasse 26» ^.clcphon 705.

70
«0

FF
Dortmunder Union Pilsener 6i.

Alleiniger Ausfchank 377

im „JAranlzfurter Hof “ , Webergasse 37 .

lsabel ja«
ISohesser
ff. 9,aclis
Hoilmöpuc

do.

kleine
mittel . .
grosse . .
extra grosse

Pfd. 20 Pf.
,, so „
» 38
n 45 „

• „ «£8 ,,
Stück 0 und 8 „

. V* Pfd. 40 „

. . Stück 6 „

. . Dtzd. 65 ,,

laaftais Gruben,
Michelsberg 15. Wiesbaden « Tel, 852.
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Verzeichnis
der in der Heit vom 17. bis einschließ¬
lich 25, März bei der Kgl. Polizei-
Direktion angcmeldeten Fundsachen.

Gefunden:  1 Brieftasche mit
Postansichtskarten , g Portemonnaies
mit Inhalt , 1 Haaruhrkettc , zwei
Handtäschchen mit Inhalt , 1 Kneifer,
ein Memfchettenknopf, zwei Brillen,
1 Damengürtcl , 2 Armbänder , eine
Brosche, 1 seid. Taschentuch, 2 Trau¬
ringe , 1 Emaille -Schild mit der
Autschrift „Friseur ".
. Zugelaufen:  8 Hunde . *

Bekanntmachung.
Freitag , den 2. April 1909, mittags

12 Uhr, werden im WersteigerungZ-
lokale, Helenenstraßc 5:

2 Ladenregale , 1 Schreibtisch, ei«
Sofa , 4 Sessel, 1 Chaiselongue,
1 Kristallspicgel , 2 Tische, 1 Garten¬
bank, 1 Klciderschrank, 1 Kommode,
1 kompl. Bett , 1 Nachtkonsole,
2 Waschkommoden, 1 Nähmaschine,
1 Ottomane , 1 Klavier , 6 Bilder,
1 Diwan , 1 Barometer , 1 Etmgcre
mit Nippsachcn, .‘1 Etuis mit
Messern u Löffeln, 1 Partie Bett¬
tücher, Servietten , Kissenbezügc,
Handtücher , 1 seid. Kleid, zwölf
Chiffreschleier, 1 grüner Schleier,
20 Strautzsedern , Kollier, Arm¬
bänder , Brosche, Nadeln , 1 Korb
mit Vorhängen u. Tüllgardincn,
4 Portieren mit Stangen

^öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 1. April 1909.
Meyer , Gerchitsvollzieher,
Ranenthalerstraße 14, 3.KMMgchUKß

Freitag , den 2. d. Mts ., nachm.
3Mi  Uhr , versteigere ich

Mhelslimslntze8
ans Grund der Bestimmungen des
B. G. B. für Rechnung, dessen, den cs
angcht:

1 Klapptisch, Gardinen mit
Stangen , vcrsch. Matraben , sowie
Bettzeug , Portieren , Balustrade,
Küchensachen, Kinder - Spielzeug,
Teppiche, 3 Lüster, Lampen,
Galerie », Kleider, 1 Kindcrbett-
stclle, Schlittschuhe, 9lodclschlittcn,
Stasselci , Reisetaschen, Masken-
kostüme, versch. Bretter , sowie ver¬
schiedene andere Gegenstände

zwangsweise gegen Barzahlung.

Schulze,
Gerichtsvollzieher.

*  Weitaus grösstes u . lelstyngsfätiigstes Spezial - Geschäft

am Platze und Umgegend!Grosser

ZMUMversteigeriiV.
Freitag , den 2 . April d. J .,

Ä.13 Nhr nachmittags , ver¬
steigere ich

Helesesslratze5
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung:

1 Landauer , 1 Viktoria¬
wagen , 1 Bostoupresse,
1 hölzernes Podium mit
Geländer , 1 Registrier¬
kasse, 1 Schreibmaschine,
mehrere Ladenthekeu und
Ladeuschränke , 1 kompl.
Bäckerei -Einrichtung , eine
Teigteilmaschine , 1 Buch¬
fink ui. Bauer , 1 Kanarien¬
vogel , 2 Hunde , sowie eine
grössere Partie Möbel
verschiedener Art.

Versteigerung teilweise bestimmt.

Gerichtsvollzieher kr. A .,
Albrechtstraste 38, 1.

Meter»-n.
DM

fßii&iudjr-
Picsiißimi.

(Mitglied der prenst. Landeskriegcrvcrb.)
Samstag , de» 3 . April»

abendS « '/<Nhr:
Monatsversammlung.
Hierzu laden tvir unsere Mitglieder

mir dem Ersuchen ein, recht zahlreich zu
irschcincn. B 5570
_ _ Der  Vorstand.

Wm.KI.WjMz,
Mrs.x Lz» » « ,-, Hcrmannstr. 1.

Borzngl . Mittagstisch v. ."0 Pf . an.
Große Auswahl nach d. Karte zu

jeder Tageszeit. — Gutoepflcgte Biere.
Zwei Sälchen sind noch einige Tage

in der Woche frei.

Lebendfr.

Mk. i .ao. [a« ii-fcli-Mao
Schellfische

30—40 Pf.
Seehecht 60 Pf.
Bratschellfische25.
Merlans 50 Pf.
Schollen 70 Pf.
Lachsfcrellen 2.50.
Angel- Schellf. 70.
Ostseedorsch 35 Pf.
Rougets 80 Pf.
Lebende Schleien,
Karpfen, Hechte,

Barse billigst.

Kabeljau 30  Pf.,
im Ausschn.40 Pf.

Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limandes

80 Pf . bis 1 Mk.
Zander 1.20 Mk.
Angel- Kabeljau 60.
Leb. Hummer etc.

billigst.
Rheinzander 1.60.

Frische Mmniaerkrabben p . iji  Pfd . 60 PI.

Makrelen 8 © Pf .,

Feinste liollamdisclie Brathiickinge 1 © Pf.

GescSiäftsprinzip : Vom Outen das Beste . ki2t
ffiotfleiischigep Salm i . Ausschnitt p . Pld . 1 Mk.

99 ,9 99  ganz . Fisch „ 99—«SO Pf.

Srmässimttif
der E

sämtlichen Preise
für

Kohlen mtd Koks
vom 1. April 1909 ab.

Ausführliche Preislisten stehen auf Wunsch zu Diensten.

Eoti!en-Verkauf-Gesellschaft
m. beschr . Mallung.

Kleeblatt-Eiernudeln B4471

Vertreter : 4'arl Anton

sind dis besten und im Verbrauch
die billigsten.

Hervorragende Fastenspeise.
Alleinige Hersteller:

Eile !« Si  KfieieU , Weinheim a. Sergstr.
ffel »mltg . Biamarckring 27, Telephon 23^2,

Conrad Heiter
Wehgereru. Anflchniiigsschäft.

Bringe hiermit meine Spezialitäten in
iktufschuittware » in Erinnerung.

Noastbraten,
Kalbsbraten,
Lendenbraten,
Schweinebraten,
Gck. Zunge,

497
Rotzer Schirrten,
Gekocht. Schirrten,
Lachsschinken»
Rauchfleisch,
Zervelatwurst rr. Salami.

Sämtliche Braten werden täglich frisch ans dem Aoast angefertigt.
Abends von 8 Mir ab : Warme Ochsen brust u. Easfeler Rippenspeer.

«B . Ges. Ochsenbrust lind Eassclcr Nippcnspeer roh stets vorrätig.
Rhernstrastc EL. Telephon 2838 . Ecke der Karlstrahe.

Cafe — Restaurant

Uerre Adolfshohe.
Zur Abhaltung von Festlichkeiten jeder

Art empfehle schönen Laal mit kom¬
pletter Bühne.

I . B . : A.  Menchner,
früher Cas « Rtzcinhötze.

Prima Ninaäpfcl
per Pfd. von 35 Pf . an,

prima gemischtes Obst per Pfd. von
8» Pf . an, Aprikose « , Wrüuellen,
Birnen , Psiairmen empfiehlt billigst

Wsr « ZL« L' .
Bismarckring 87 (Telephon 2558) und

Bierstadt , Blumcnstr. 4. 8 8289
Das beste, beliebteste und angenehmste

Reinigungsmittel für Mund u. Zähne ist
des Kgl. Bayr . Hast. 6. 0 . Wunderlich’s

Zahnpasta Odontirre.
3mal prämiiert , sanitätsb hördlich ge¬
prüft. Das Beste, was in dieser Art
existiert, ä 50 Pf . und 6 >Pf . bei 161

«»tto JLääie , Drog-, Moritzstr. 12.

Ukk-MM!
3um bevorstehenden Osterfeste empfehle:

In wcstfäl. u. Holstein. Beinschinkell
im Ganzverk. Pfd. Mk. 1.80,

In wcstfäl. Rollschinken im Ganzverk.
Pfd. Mk. 1.80.

In wcstfäl. Nußschinken, 1 bis 3 Pfd.
schwer, im Ganzverk. Pfd. Mk.1.80,

In westfäl. Lad)sschiilken im Ganzverk.
Pfd. Mk. 1.80,

1a Braunschweiger Lachsschinkenim
Ganzverk. Pfd . Mk. 2.—.

Ia Pariser Lachsschinken im Ganzverk.
Pfd. Mk. 2.10.
I.

Erstes u. größtes Spezialgeschäft inNord-
deutschen Wurst- und Fleischwaren.nmMarktstr.8.

Allo

rund u. oral,
Wasclizüber,
Wascllaiiern
Waschbretter,
Wasctilemen,
lascfctörk
O , rund u.oval,
Waschlöffel,
WasclilMe,

TScisMM,Bügelbretter
empfiehlt

billig in großer
Auswahl

Karl Wittieb,
Telephon 3SSB,

Emserstr. 2, Ecke Schwaibacherstr.,
früher Michelsberg 7.

Ferner alle SiorSi -, ESolsa-,
Büriienuaren , Keise - und

Vollette -Artikel u. a. m.
Neuanfertigung u. Reparaturen aller
Korb- und Küferwaren allerbilligst.

Emaille-Schilder 482
mit jeder Aufschrift empfiehlt billigst
Franz SCIössner , Wcllritzstratz« 6,

Oranger?.
Ein Waggon hochfeinerMessina-

Blnt -Orangen.
das beste waS es gibt , innen dunkel,
rot , frisch eingetroffen. Stück 6 , 8,
10 u . 12 Pf . , Dt;d. 05 , 80 , 110 U.
130 Pf . Kisten von 100, L00 NNd
300 Stück billigst.

Ferner eingetroffen:
Ein Waggon hochfeiner

LMM -öM -öMW
in Kisten von 420 u. 714 Stück, Einzel¬
verkauf zn 6 u. 10 Pf., Dutzend 6» u,
110 Pf.

Ein Waggon
Valencia-Orangen

in nur aklerseinstcr Frucht , darunter
die berühmte Marke Prinz Mvert.
Stück von 4—10 Pf., Dtzd. von 45 bi,
110 Pf.

Ein Waggon von dm besten
Schweizer Tafeläpseln

per Pfd . von 18—30 Pf ., per Zentner
15- 20 Mk.

3iftom Seim Me!«
ttfttt. billigst.

Beste und billigste Bezngöqneae
für Wiederverk .iufer » Hotels und
Pensionen.

Telephon 1801. 6157
«ff . W . ll © i » itier 9

Obst- und Südfriichte-Jmport,
Marktstraffe 19, Ecke Grabenstv,
Orauienstrasie1, Ecke Rtzeinstraste«

Blotwein.
Als hervorragendes, blutbilden¬

des Kräftigungsmittel leistet mein
Blutwein unschätzbare Dienste bei
ISlelclisuclit , Blutarniuti
kiirperlielu . r Schwäche,
sowie in der Rekonvaleszenz und
wird ärztlich auf das wärmste
empfohlen. K 55

Preis per Flasche Mk. S.85.
Vaionzia-B!utw8in

per Flasche Mk. SS.S ®.
Willi . UeiEir . Bf irr !»,

Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.
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(deiner’5 Hmdier nudeln
sindseit 1373 in allen

Familien eingeführt,
bei Reich und Arm,

warendurch ihre stets
unübertroffene

Qualität die besten,
Weilentrotz Nachahmungen

auch ferner stets
die besten,

weil stets glcichmässige,
frische, wohlschmeckende,

nahrhafte Qualität.

Es ist in hiesigen Geschäften vorgekommen, dass
bei Verlangen von Weiner ' » Nudeln still¬

lautere ‘Wettbewerbs-Manöver geschahen.

schweigend andere minderwertige Fabrikate den
Käufern aufgehängt wurden, oder sonstige un-

nur zu

Warnung ! . _
Derartige^Manipulationen werde ich jetzt genauer beobachten lassen und Strafanzeige erstatten.

Alle meine Teigwaren werden nur in Packungen gegeben, welche meine Firma tragen und sind einzig und allein

Ä 5 liedönage F . W. Steinhardt , lloritzstr . 3 ®.haben m meinem Detail -Spezial-Geschätt
II . Weiner , Mauergasse 17.

"„Harke Tauaus 1140 Pf. I„MarteSrofif5ÖpT|| i„Siiezialiar’Ke Weiner“75 Pf. IS |„Mariefeinereiira“90Pt|| .,larl[eünilme“30 Pf.

Bestellungen
erfolgen pünktlich

frei Haus.

Allo Sorten sind garantiert ungefärbt und stets frisch, keine abgelagerte Magazin-Waro,

fl WEHER, Nadel-, Makkaroni- ». Gelee-Fabrik mit elektr. Betrieb,
* ffituergaiie L2 , nUchat dLem ffiathaui « n « Akzise -Amt . Telephon 33S ®.

Geehrte Hausfrau!
achten Sie genau auf

Strasse u. Firma.

501

-II.
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Mersicht
der Mmhulen Md Aygggden pro erD Quarta!1909.

Einnahmen.
Mark. iPf.

Konti. Ansgaben.
Mark. |Pf.

530,843 48

3,873,727 ~
3,224 47

113,987 50
181,049 83

3,242,815 64
9,522,262114

927,900 04
4,656,770 53
2,482,066
4,268,757 52
2,175,934 18

248,116 99
175,213 33
156,951 25
550,468 66
178,521 27
200,565 —

320,000 —

1,160,755 68

466,307 50
87,952 37

131,271 81
2,670 91

49 67
84 10

777 50

180 18
606 25

73,878 51
10,138 13

35,743,347 441

Vorschüsse.
Hypotheken und Nestkaufschillinge . .
Wechsel . - - -
Nückwechsel.
Bankwechsel . - -
Gegenwechsel für KautionZ -ArzepLe
Konto -Korrent -Debitareu . .. . . .
Konto -Korrent -Kreditoreu . . .
Kautions -Akzepte.
Sparkasse.
Darlehen.
Giro -Konto bei der Reichsbank . . .
Verkehr mit anderen Bankinstituten

(Banken -Konto) .
Inkasso -Konto.
Coupons und Sorten.
Kommission.
Kommissions -Effekten.
Vereins -Effekten.
Reservefonds.
Spezial -Reservefonds.
Geschäfts -Anteile (Mitglieder -Guthaben)
Haus -Konto.
Mobilien - Konto .
Scbeck-Verrechnungs -Konto . . . .
Post -Scheck-Konto . . .

Zinsen:
Mk. Pf . Mk. Pf.
5t,834 65 Uebertrag von 1908 32,827 13
27,928 62 Vorschuß-Zinsen . — —
4,066 — Hyvotheken-u.Rest-

kausschillingS-Zinsen 8 75
— — Darlehens-Zinsen . 24,265 65

8,768 77 Effekten-Zinsen . . 1,963 15
330 05 Extra-Zinsen . . 115 92

38,358 72 Diskonto . . . . 828 75

27

46

3,798,022
282,550

6,910,414
3,22447

238,198 ;12
927,900,04

Provision . . . .
Post -Scheck-Gebühren
Verwahrungsvrovision
Schrankfachmiete
Verwaltungskosten .
Geschäftskosten . .
Hausverwaltungs -Konto
Dividende - . .
Gewinn -Konto . .
Kassen-Bestand am 31 März 1909

6,996,977
5,965,142

181,049
656,410
105,400

4,280,351

2,358,589:
260,176
200,560
142,604
550,468
792,585

12,085
225,500

5,028
474,249

89,900

17
11
83
02

49

!28
45
95
04
66
30

Kurhaus WksMeti.
Freitag , den 2. April 1909,

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Meier -Abend«
Herr Päl (! § Ch }Hßd68 , Lieder- und Oratoriensänger aus Wien (Tenor).

t ortragsorilnnng . I. Abteilung: a) Die Liebe hat gelogen, b) Liebes-
botscliaft, c) Nacht und Träume, Franz Schubert ; d) Nur ein lächelnder Blick,
e ) Er ist’s, Schumann. II . Abteilung : a) Es träumte mir, b) Wir wandelten,
c) O liebliche Wangen, d) Sonntag, e) In Waldeseinsamkeit , Johannes Brahms.
— fause . — HL Abteilung: aj Das Ständchen, b) Wer sein holdes Lieb
verloren, c) Auf dem grünen Balkon, d) Heimweh, Hugo Wolf. IV. Abteilung:
a) Selig' mit blutendem Herzen, b) Im Kahn , Erich J . Wollt'; c) Freundliche
Vision, d) Heimliche Aufforderung, Richard Strauss. F270

Eintrittspreise : 1, 2 und 3 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

Walhalla.
Neues Operetten-Tteter,

Freitag , den 2. April 1909:

Schönheäts-Abenö.
Einmaliges Gastspiel

der
berühmten Sciilangcntanzcnn
Madiali Surith

Yom Salone Margherita i*1 I4oni.
Dazu:

m~  Die Geiste. “W
Operette in drei Akten

von Sydney Jones.
Nach dem ersten Abt : Moderner Tanz»
Nach dem zweiten Akt : Orientalischer

Schleiertanz und indischer Schlangen¬
tanz mit lebenden Riesenschlangen.

Erhöhte Preise der Plätze._ _
Selclinnngen auf die nene

mündelsiclierc

4%Wiesbadener
Stadtanleihev. IW
zum Emissionskurse von iöl .40  / 0
werden bis spätestens 3. April 1909
provisionsfrei entgegengenommenvoa

Gebrüder Irler,
Baiik -B ©schält,

Wiesbaden , Rheinstrasse M.

Rettbau
Turngeselljchast Wiesbaden.

Wafler-

ArheLLsveraebrrng.
An leistunasfähige Firmen sollen vergeben werden:

1) Die Spenglerarveiten.
2) Die Dachdeökcrarbeiten.
3) Die Installation der Gas:

und Abfalleitungen.
Die Unterlagen können auf dem Bureau des Herrn Architekten ftlum,

Göbenstraffc 18/gegcn Gebühr in Empfang genommen werden. Offerten sind
verschlossen und mit Aufschrift versehen bis spätestens Dienstag,den 6. April»
abends <1 Uhr, bei dem Vorsitzenden, Herrn HofmusikalienhändlerHch . Wolff,
Withelurstratze 12, einzurcichcn. F431

80

60,009
229
24

17,066
7,464

364
32,166

800
167,833

85
20
80
64

27

35,743,347 44
Stand der Mitglieder am 31 . März 1909 : 4270.

Zugang im 1. Viertelsahr 1909 : 120.
Wiesbaden , den 1. April 1909 . IT 370

Allgemeiner Vorschuß- mrd Sporlrossrn-Verein
ftt Wiesimden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
«. ^ sis. A. Schönfeld. C. Michel. W. Schnabel. F. Mergenthal.

Geschäftsgebäude: Mmrritirisstraßs 3.
l  Gesichäftsloral Nr ' 560*

Vost -DÄeS -Konto Nr . 250 Rrautfurt a M . ReichSvank -Girokonto.

Kliffe Bddweiiss.
Sonntag , den 4. April , im Saale der „Neuen Adolfs-

höhe" , früher LandeSdenkmal, Bes. Herr A. MeucUmer»
FrnhMgsfeier mit Tanz

und humoristische Aufführungen aller Art»
Eknlritt 20 Bf . Anfang 4 Uhr . Bei Bier,

höfiichst ein Der Vorstand.

Geschäfts-Uebernahme.
Mit dem heutigen Tage habe ich da»

i M » w« ' i  Mieiiiü |
ü des Herrn W . Prohn , Knxemburgplatz 5, käuflich übernommen. W
M Ich werde bemüht sein, durch Führung guter Waren, sowie
W gewissenhafte Bedienung meine werte Kundschaft in jeder Weise zufricden-

xustellen.

^ ZLLGt,LS.

Ûrenrepan
Prei»

»WWW

fachmännisch und wird der
stets vorher gesagt.

01io Bernstein, Uhrmacher^
Kirchgasfe 40, Ecke Kl. Schwalbachcrsir.

MnzMizM kdchMdM » Platze.
Devise : Immer besser!

Hauptgeschäft:
Grabenstrasse 16.

Weitere Verkaufsstellen:;
ßleichstrasse 4.

In Biebrich:

Rathausstrasse 44.
EViscIi vom SPangr empfehle: _ rlg» „B _ — _ fl_ Meine zum Krisen MM. 30 I“f., S PM.  95 S ff.,

ÄCSIIICIIIIb  i3Glll © 6S B*ortionsHscl >e 35 , mittel . 3 » ,. fl® 9." _ K^ «.Sles -feiust © Moll , Aiajyclscliellks

Kaiaeiiaoi . Nordsee-, 2—5-pfündige Fische,
CKS SW «J SS-ii  8-ÄA J » Molliintier , im Ausschnitt -IO WO PT.  d

ff. Seehecht ohne Kopf und Gräten 60 Pf., Seelachs im Ansschnitt 35 Pf.
IT. Meilbntt im tnasclinltt 1 .3 » Mhe Weine Stelnbntt K*ffl . l .SOSHk.

' Angclscliellliiche 50 —80 Pf.Pfd. 25 Pf.

j Lebendfr. Maifische Pfd. 1.30 , Bachforellen 2.50 ML
iffliemsalBni i . AubsscIsbi.  4 . 50 SÜSS«», sretfi . SssSiw v . 1. 20 Üll * . an,
Ikekeimiffr . » ander 59« Pf ., Ml,einzaniler 1 .30 —1.50 , »Is -e >*»l»elllt '- 51U, 8 .30.
Rotimsen ( liimanden ) « 1,- 8 « Pf ., ScimUen , Krone SO, mittel 69 , kleine »O Pf.
Merlan * KacUtflsplir » ohne Öw-räten Kd-, Sisnte ^KperBans ^ Makrelen Stt JPf«
lebende SiarpSTem, Sei,leie . HSeclite . Aale , Porellen . Munimer , Krebse billigst.
Gellte Brntbückinsc St . S Pf ., SStzrt. S® Pf * Echte Momkendnmcr Stack 13 Pf.

Oeräneherten Lachs, Aale, Stör, Heilbutt. Flniidern, Sdiellfeehe, Seelachs etc.
PP *- Allerfeinst © Matjeshering © Stuck 25 Pf.

FIseM « mi§©B*v ©5i in gAisswsaM  LLWl Platze!
BesteUuuKen erbitte recht frlll,zeitig ;:
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Kirf der Elisöiilioli.© "bei Bingerbrück.

Errichtung zn 100jährigen Geburtstag Bismarcks.
Das Präsidium:

Reichskanzler und Ministerpräsident Fürst von Bülow; Reichstagsabgeordneter E. Bassermann-
Mannheim; Friedrich Fürst zu Wied; ReichsfcagsabgeordneterDr. von Heydebrand u.  d . Lasa-
Isehunkawe ; KeiclistagsabgeordneterJ. Kaempf-Berlin, Vizepräsident des Reichstages; Landbags-
abgeordueter Dr. Porsch , Justizrat , I . Vizepräsident des Preussischen Abgeordnetenhauses:
Freiherr von Schorlemer -Lieser-Coblenz, Oberpräsident der Rheinprovinz.

Die Geschäftsstelle hat uns eine Sammeisteile übertragen , und wir ersuchen diesem Fond zugedachte
Geldbeiträge , die auch in Jahresraten gezahlt werden können, an uns abzuführen und zu diesem Zweck in die bei uns
aufliegenden offiziellen Sammellisten , die später veröffentlicht werden, einzuzeichnen.

Deutsche Baak, Depositenkasse Wiesbaden, Wiesbaden»
„Wiesbadener Tagblatt 44, Wiesbaden.
Marcus Beide & Cie ., Wiesbaden.
Carl Kalb Sohn Nachfolger, Wiesbaden.

Europäischer Hof,
T.anggassc 3S :M.

üorqen Freitag : Uchtenfiainer Bier.
Spezialitäten : Austern — Kaviar.

E"F°Päiscbo Iiof - Platte ; Schinken in Brotteig- mit
Hheimsckem Kartoffelsalat ; Rindslende mit Brillat Savarin ; Thüringer Klössomit Schweinebraten.

Auswahl kVS ^. Tl!eater >̂d Konzerten : Tlicater -PIattten in reichster
»—- * _ _ _ 0175

Kefchäfts -Werfegung.
*ert «» f the?t|irSr nÄÄ meine  Kalbsmetzgerei mit Wnrstwaren-

RanetttHalerftraße 14
verlegt Habe. Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtend L.
seither Eltvrllerstrasie 12

Gvostsr KsrrssvVSttverkattf.

GeWstz-Eröfsnung!
Hierdurch einem werten Publikum die Mitteilung, daß ich

Zchmlttcheririßk 27 EulbmuienpW
Eifeuwaren-Handlung

Werkzeuge und Beschläge , sowie säuttl.
Schrernerberarfsartikel in allerbester Qualität zu kulanten Preisen.
, . .*. J? nr em ridkI le,ie  und prompte Bedienung int Voraus zusichere, bitte ich bie
veyrten Herrschaften mein Unternehmengütigst unterstützen zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

Fritz ISbert,
_Tchwalbacherstratz « 27 . — Televhon angemeldet.

Dette’s Spezial-Damensalon
@ üclielsberg iS. ©

Shauipoonieren 1 Mark
mit II . Ondulation and Ifriinr.

_ ! m Abaimement SS IPff.

„Gotel Erbprinz^
ManritiuSptatz.

Morgen Freitag abend:H ,M. Frische Bratwwvst
und Geywett, «Pfeffer«

Samstag morgens:
Wellfleisch mit Kraut.Abends:Metzelftrppe.

Für Konfirmgnden
empfehle: Knabe » - und Mädchen-
Hemden , Nntervöcke , Korsetten,
S1rümpse,Ha »Lschutze, Krawatten,
Schirme re. zu bWigen Preisen. 478

ZL . «TasuLLCi »,
Weberaaffe 3t.

Pr. sßr. PrelMeem
per 10 Pfd . 4 Mk., so lange Vorrat.
Fruchtgelee u. Pflaumenmus, sowie alle
Sorten fste. Gelees u. Marmel, empfiehlt

W.  JSaj er,
DetaSpeestratze 8, am Markt.

Kartoffel«,
»» Magnum bouum , Schueeflocken,
Goldseibe , Frührosa (zur Saat ) frei.
Haus . DaitslUwol, , Schwalbachcr-
straße 71. Telephon 2784.

I RAMler KotMM8« aus der Fürstl.Med'schen Kellerei, II Runkel a/Lahn, mit Original-A«Etikette und Korkbrand. '173IH Bon je her als ausgezeichneter8Ustärkender kkremkenwem berühmt88und ärztlich empfohlen.Per Flaschem
| Mk. 1.60 incl. Glas. i1E. Bmoii. Weinhandlmla, iHAvettzeidstr.33.—Tel.2274. 1

Urnwt  MW,
soimacMes EFfrisclifflpseiränl

hier noch unbekannt . 6156
Krsts Bestaünngon p«r»önlick

Friedriehstrasse 14,31.

Erbsen , junge . . .„ mittel. . .
„ fein . . . .

Kaisers « vier; . . .
Schnerdebohneu , jge.

„ prima
„ extraprima

Brechdohneti , prima
Wachsdoyneu , prima
Brinzetzbohnerr , jge.,
Mes .-Stng .-Lpargel 190
Stangenspargel,

extra stark 180
Starker Stangen¬

spargel . 150
Stangenspargel,

zirka 50 Stangen . . 100
Bruchspargel , Riesen 140

2-Pfd.-
Dose.
65 Pf.
65 „
80

120 „
35 „
45 ..
65. ..
50
50 ..
7o ..

1-Pfd .-
Dose.
35 Ps
40
55
65
26
32
85
32
83
40

stark 110
85

100

85

80
65
55

Gemüse -Melangen,
extraprima . . . . 90

Tomatenpuree . . . 80
Champignons,

1er Choix . . . . 200
Champignons . . . 160
Früchtei»rJossr«.
Aprikosen//.!Fr ., geschält 160 ,
Erdbeeren, größte Anau. 170 ,
Ananas in Scheiben . 15st ,
Apfelmus . 75 „
Kirschen . 90 ,
Melange, extrafein, mit

12 Früchten . . . 120 „
Mirabellen . 75
Pfirsiche, V-Fr ., geschält 130 „
Reineclauden . . . . 95 ,
Kaiserpflaumeno. Stein 70,
Heidelbeeren . . . . 80 ,
Preiselbeeren . . . . ,90 „

'&W£üBa. BHe*ias%; HSIrcl *«.
Ecke Adelheid - it . Oraniensteatze.
__ Bezirks-Fernsprecher216. K55

45

110

85
85
85

50

50
70
50
40
45
50

Schellfisch,Kabeljau,
gut und billig.

Moritzftr » 48 . Tel . 3788.
3'st. Nordsee -Kablian p. Pfd. 25 Pf.,

„ „ do. i. Ausschnitt 30 „
. „ Schellfischp.Pfd.v.80Pf . an.

« . » --vit « --, B4172
Telephon 2558. Bismarcknnq 37

und Bie rstadt , Blumenstraße i ._
Jeden Donnerstag und Freitag
LLLAiigel-KchküßlA
Pfund von 80 Pf . an empfiehlt

CnrtLosskani,®ÄE‘
Ecke Moritz - tu  Adelyeidstr«

_F ernruf 3479. 5383
Stocksislff! «Vgflj »'

empf. » iemsi , Ellenbogengasse 6,
kein Laden. Freitags auf dem Markt.

Wi -r vorieiiimnest«

_ Stellen¬
vermittlung

für Prinasf pss le und Gehilfen
bietet der

nanöimigs
Commis

von
Grösste und billigste kaufm. Stellen¬

vermittlung der Welt.
Aushang d. ’8ral £aaseMliste Ecke

Friedrichstrasee -Neugasse. Näheres im
Zigan-eniaden daselbst u. jeden Freitag
abend ab 9 Uhr im Yereinslokab
Hotel Tannhäuser , Bahnhofstragse

MW lÄiisfraei!
J. Breideckers

seMgermchLe
Hausmacher Ererlmdeln

sind die besten.
Bitte probiereu Sie!

Lassen Sie es auf einen Versuch an¬
kommen und Sie werden Ihre Nudeln
nie mehr selbst machen. Ii 4594

Nur Bieichstratze 4Z,
_gege nüber der Schule._

Kinderseife,
mild — ohne Parfüm,

Toiletteseifen
in feinsten Blumengel'üchen und

allen Preislagen!

Gustav Erkel,
C. W«Poths Nacht,

Seifenfabrik , Langgasse 19.
407

Bduüvamen
werden zu jedem anucbmbarcn Preis
ausvcrka.uft im bilttgen Laden
LSellritzstraste 47.

f lifefeg 1909.
Erstklassiger

Fchaufensterdeiwraleur
empfiehlt sich den Herren Aus¬
stellern zum Arrangieren von
Ausstellungen aller ' Branchen.
Offerten unter LS. 8S » an den
Tagbl .-Vcrlag.

A . Heiii !i )iUrc sehr billig zu
_ -, . - verk. Mainz,
Zahnstr, 12,3, b. » ni »L. (No. 90) F 33

Hält Hiintze fern
von Tür u. Tor , von Läden u.Fassaden.
Fl. 30 u. 50 Ps. Hält lange vor.

Drogerie Bruno Bache.

Achtung!
Prima Existenz

nachweislich . B5533
Arrsräuchern » gsfystem

gegen NitzH -eziefer
zu verk. Kap ital 5000 Mk. erford.
Off. u. §s . aas a. d. Tagbl .-Verl.

5 Marmorwagcn
Mit 20 °/»UtaMa -ß M verkaresrn . 5917
ä*I». hiaemer , Metzgergaffe 27*

F470

»WWW >» » » WM
Schweine (Läufer)

zu verk. Ludwigstratze 6._Maler -Atelier-
groß, mit Nordlicht, zu vermieten
Biebricherstratze7, Bild ha uerei.
Michelsberg 2, Ecke Kirchg., 4—3~^

Küche usw per sofort od. später
zu v. Näh, Cron,  Zigarre n!. 13 9g

Friedrichstrasie 36, Gttzj 3 l., möotj
Zirn . auf so fo rt zu ve rmieten.
Lücht . KöckÄrheiter^

für dauernd sucht sofort
Schnei der Grast , Kirchgasse4, 1.

Verlsren lauger Pelzboa ~
vom Markt durch Lang«., Saalg . u
Taunusstraße . Moderbriu «er er'
hält 50 Mark Belohnung Elisa -,
oetchenstraße 16, 1.

© ■erfarett ein Ohrring (Golds
iClUvlUl 1 Diamantsteint Lang--

gasse, Michelsberg. Bei Rückgabe gute
Bclohnung Frankfirterstr . 33.

.Teckel-Hündin,
schwarz mit braunen Abzeichen, leichten
Schlages, entlaufen. Vor Ankauf wird
gewarnt. Finder erhält Belohnung.
Nah, im T agbl.-Vcrlag._ d u

BeUchen.
Warum keine Antwort ans alle

Schreiben ? Muß unbedingt Ursache
wissen. E . v.  ja.

Innig , l. Gr . !
Wei. g. wa . S . u. meintw . gl. h.

N., wiem. Wer. i. midankb. s.
_Im . Dslb.

M.
Ja ! Bitte Näheres « . H . los

postlagernd.

Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß
unsere liebe, gute Mutter und
Schwiegermutter,

Fr - uMhMNKGOer
nach langem Leiden saust ent¬
schlafen isst

Dir trarrsrndrn
Hin irrt -iir berrrn.

Wirsbaden , 31. März 1909. W

Die Beerdigung findet Frei- W
tag nachmittag um 3 Uhr von
der Leichenhalle des Südsried¬
hofs aus starr.

Tsdes -Anreig ?.
Gestern mittag 12h- Uhr

cutschlief unfer liebes Kind,

im Alter von 2 Jahren.
Dies zeigen tief-betrübt an

Die trauernden Eltern:
Familie A« g. Ktrinrr.

Miesiiaden , 1. April 1909.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag, den 2. Apri!, um 2h'« Nhr,
von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes ans statt. 8 5566
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